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Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Prese.”) 
Inland. 


56. Kougreß. 


Wafhington, D. E., 19. April. Der 
Genat nahm die Forakerſ'che Refolu- 
tion bezüglich der Zivilverwaltung in 
Portoriko bis zur Einjegung ftändiger 
Sipilbeamten an. r 

Wafhington, D. C., 19. April. Bei 
ber Erörterung der Hawaii'ſchen Zipil- 
foder-Vorlage im Senat ſprach Stem- 
art bon Nevada etwa brei Stunden 
lang über die ameritanifchen Bergbau— 
Gefetze und iiber den Hansbrough'ſchen 
Zuſatz betreffs der Ermerbung bon 
Bergbau-Anfprüchen durch Ausländer. 
Der Gegenftand wurde noch in Reden 
von Teller, Nelfon, Carter und Ande— 
ten meiter bebattirt. 

In der Abgeorbnetenhaus-Debatte 
über die Flottenveriwilligungen wurde 
wiederum Vieles „zum Fenfter hinaus“ 
gerebet. Der Parteitampf führte zu 
einem fenfationellen Auftritt zwiſchen 
Grosbenor von Ohio, dem Borfämpfer 
ber Adminiftration und Williams bon 
Miffiffippi. Einige Demokraten trie- 
ben Hatoley von Teras in die Enge, in— 
dem fie ihn farkaftifch fragten, ob Prä— 
fident MeKinley feine Meinung bezüg- 
lich der Bortorifo-Tariffrage nicht ge— 
ändert babe, und ſchließlich ſprang 
Grosbenor in die Brefche. Eine Unter: 
brechung ſeitens Williams’ von Miſſiſ— 
ſippi beranlaßte den Abgeordneten aus 
Ohio zu einer ſcharfen Erwiderung be— 
züglich des unbilligen Vortheiles, wel— 
chen der Miſſiſſippi'er ziehen wolle. Da— 
durch wurde der Letztere aufgebracht 
und erging ſich, als Herr Grosvenor 
geendet hatte, in einer beißenden Ent— 
gegnung, in welcher er ſagte, die parla— 

mentariſche Sprache geſtatte ihm nicht, 
den Verſloß des Herrn Grosvenor ge— 
nügend zu charakteriſiren. Später er— 
klärte Grosvenor, er habe durchaus 
nicht die Abſicht gehabt, Herrn Wil— 
liams zu beleidigen. 
Die Streifstage am Croton-Dam. 


Eroton Landing, N. Q., 19. April. 
Zehn ftreifende Waſſerwerke-Arbeiter 
ſind verhaftet worden. Es wurde kein 
Widerſtand geleiſtet. 

Croton Landing, N. Y., 19. April. 
lieber 50 der ftreifenden Italiener find 
nah New Mork abgefahren, um fich an— 
erswo Arbeit zu juchen. Viele andere 
fcheinen fi) nur durch die Gegenwart 
der Miliztruppen davon abjchreden zu 
laſſen. Die Arbeiten an den Waſſer— 
merken wurden weiter fortgejett, mach: 
ten aber nur jehr geringe Fortjchritte, 
da nur etma 30 Mann an der Arbeit 
waren. 

Der Zuzug von Japauern. 


Tacoma, Waſh., 19. April. Die 
gegenwärtige Importirung bon Japa— 
neın nah dem Puget-Sund mird 
immer auffälliger. Während des jetzi— 
gen Monats find ſchon 3500 Untertha= 
nen des Mikado an berjchiedenen 
Pläten des Sundes oder Britifch- 
Golumbia3 gelandet, und noch Tau— 
ende Anderer find unterwegs. 3 
beißt, daß dieſe Japaner meiftens 
megen des drohenden Krieges mit Ruß: 
land fich zur Auswanderung hätten be- 
ftimmen lafjen. 


Hochwaſſer in Wisconfin. 


Wauſau, Wis, 19. April. Der 
Misconfinfluß, nördlich von hier, hat 
eine gefahrdrohende Höhe erreicht. 
Bahnbrüden, Sägemühlen -» Dämme 
und Holzflögen find bedroht, und der 
Waſſerſtand ift der höchite jeit 1880. 
Dabei jteigt die Fluth, infolge anhal- 
tenden Regens der legten Tage, immer 
mebr. Das Wafler reicht jchon ein 
Stüd mweit in unfere Stadt hinein. 

Aehnliche Berichte fommen von Mer: 
till, La Croſſe, Black Niver Falle, 
Fennimore u. j. w. 

Die Bewegung in der Presbyteria⸗ 
nerfirde. 

Nem Port, 19. April. Ein hiefiges 
Blatt hat jo vielePresbpterianer-Geift- 
liche von Groß-New-York, mie über- 
haupt erreicht werden fonnten, über bie, 
jegt in dieſer Kirche vielbefprochenen 
Trage einer Aenderung des Glaubens 
befenntniffe8 in liberalem Sinne aus— 
geholt. 32 der befragten ©eiftlichen 
erflärten fih für die Aenderung, 14 
dagegen,. und 8 wollten fich nicht be— 
ftimmt ausfprechen. 
Gröffnuung der Bafeball » Saifon. 


Cincinnati, 19. April. Hier turbe 
die diesjährige Bafeball = Saifon durch 
ein Spiel zmwifchen den incinnatier 
und Chicagoer Klubs, und eine vorher— 
gehende „Irolley Car“: Parade, erfolg- 
reich eröffnet. 

Das Gleiche geſchah in St. Louis 
und einer ganzen Reihe andererStäbte. 
sn New York wurde die Eröffnung 
durch Regen beeinträchtigt. 

Blutige Kamilientragödie. 

Anderfon, Ynd., 19. April. Der 
5gjährige Kohn Podmore wurde von 
feinem 20jährigen Sohn erjchoffen. 
Letzterere erklärte, er Habe den Schuß 
abgefeuert, um feiner Mutter Leben 
und fein eigene® zu reiten, nachdem 
Podmore mit der Art auf fie Beide los— 
gegangen ſei. Frau Pobmore hatte 
eine Scheidungsklage eingeleitet. 

Gro;er Dvitihaden. 

Canon Cith, Eol., 19. April. Der 
Schaden, ‚welcher durch bie jünoften 
Stürme und Fröfte an den Obfthäu- 
mer in unfereiNahbarfchaft verurfacht 


toutbe, wird auf eine Halbe Million ger 


Auslaud. 


Durch Portugieſiſch⸗Afrika! 
Britiſche Truppen unter General Carring⸗ 

ton.— Wollen die Boeren fie abfangen?-- 

In London glaubt man, Roberts’ Dor- 

rüden fei eigentlich fhon im Gange. —Die 

thatfählihen Nachrichten aus Bloemfon⸗ 
tein dürftig und faul für die Briten.— 

Chicagoer Ambulauzforps- Mitglieder als 

Boerentoidaten. 

London, 19. April (2:10 Uhr Nadı- 
mittags). Die Ankunft von General 
Garrington zu Beira, Portugiefifch- 
Ditafrifa, und die Wiederholung der 
Angabe, daß die Boeren die Johannes 
burger Minen in die Luft jprengen 
mollten, bilden bie- einzigen neuen bri— 
tiſchen Kriegsnadhrichten von Belang. 

Wochen müſſen aber verjtreichen, ehe 
GeneralCarrington imftande fein wird, 
feine Streitmacht an der Grenze des 
Transvaal zu fonzentriren oder ſich 
Mafefing zu nähern. (Belanntlic 
hieß es früher, diefe Streitmadht ſei nur 
zur Beſchützung von Rhobefic be— 
jtimmt.) 

Gerüchtweiſe verlautet in Lorenzo 

Marquez, es fei eine Boeren-Streit- 
macht abgefandt worden, um Carring- 
ton abzufangen. Doc glaubt man 
bier nicht, daß dieſe Streitmacht groß 
‚genug fei, um Grund zur Bejoraniß 
zu bieten, 
Für die neue Angabe, daß die Boe— 
ren die Johannesburger Minen in die 
Luft fprengen wollten, ijt der „Natal 
Mercury“ serantwortlih. Derſelbe 
will dies von neu angelangten Flücht- 
lingen erfahren haben. 

Alle Nachrichten aus Bloemfontein 
find abjolut ſchweigſam hinſichtlich der 
nächlten Zufunft und bieten nur be— 
langloje Kleinigkeiten. 

London, 19. April. Man erwartet 
wieder einmal „großer Dinge” in den 
allernächften Tagen oder vielleicht ſo— 
gar Stunden. Ja, in militärijchen 
Kreifen dahier befieht der Eindrud, daß 
das bielbejprochene Worrüden der Ro— 
berts’fchen Armee bereit3 begonnen 
babe, — nämlich unter der Maske eines 
bloßen Verfuches, die Boeren, melche 
MWepener belagern, in eine alle zu 
bringen. Die britifche Zenſur ift wie— 
der ungemöhnlih ſcharf im Unter- 
drüden von Nachrichten; aber es wird 
zugegeben, daß britifche Kolonnen von 
Aliwal North und bon Reddersburg 
aus in Bewegung find. Angeblich ſol— 
len diefelben nur der Garnifon bon 
Wepener Entſatz bringen, — aber man 
muthmaßt, daß noch drei andere Kolon- 
nen, welche Lord Roberts in jeinen De— 
pejchen noch nicht erwähnt hat, meiter 
nördlich operiren, und daß alle Diele 
fünf Kolonnen in Wirklichkeit darauf 
berechnet feien, die Stellung der Boeren 
nördlich von Bloemfontein durch eine 
große Schwenkung unhaltbar zu 
machen und dann mit aller Heeresmacht 
nordmwärts zu dringen, und die Entſetz— 
ung bon Mepener nur jo beiläufig er- 
folgen jolle. 

Die mirfliden Nachrichten aus 
Bloemfontein lauten allerdings bis zu 
diefer Stunde unbefriedigend genug 
für die Briten. Starke Regengüffe be- 
hindern die Bewegungen der britifchen 
Heerestörper; die Einſchließung von 
Wepener durch die Boeren dauert fort, 
und große Quantitäten Vorräthe wer— 
den von Bloemfontein aus ſüdwärts 
gefandt, — das heißt, fie gehen auf 
bemfelben Wege, auf welchem fie in den 
lebten 6 Wochen nach Bloemfontein ge- 
fommen waren, wieder zurüd. Es iſt 
dies wegen der Operationen der Briten 
im Südoften de3 Oranje-Freiſtaates 
nothmwendig geworben. 2000 kranke 
britiiche Soldaten liegen in ben Feld— 
lazarethen; die meiften berfelben haben 
die Ruhr oder das Eingemeidefieber. 

Nach wie vor ift man fehr neugierig 
darauf, was mit den, von Robert ge= 
rüffelten Generälen gejchehen wird. Es 
gilt hier für ziemlich ausgemacht, daß 
die Regierung die Rüdberufung von 
Buller und Warren bejchloflen habe, 
und e3 verlautet, Warren fei bereit3 
peremptorifch abberufen, während Bul⸗ 
ler um feine Wbberufung einfommen 
werde. Oberſt Erofton, welcher nach 
General Woodgates Verwundung, bor 
Oberſt Thornegcraft, auf dem Spion= 
Kop die britifchen Streitkräfte befehligt 
hatte, ift auf Halbjold gefegt morben, 
und einer®rivat-Nachricht aus Strews⸗ 
burg zufolge verläßt General Gatacre 
diefe Woche Südafrika, um in einem 
Lokaldiſtrikt den Befehl zu überneh- 
men. 

Der Bloemfonteiner Korrefpondent 
der „Iimes“ berichtet unter'm Geftri- 
gen: „Ein bei GeneralChermfide befind- 
licher Korrefpondent meldet, daß die 
3. britifche Divifton 8 Meilen öſtlich 
bon Reddersburg vorgerüdt fei und an 
derjelben Stelle Lager bezogen habe, mo 
die 5 britiichen Kompagnien von den 
Boeren mweggefangen wurden. 

400 Boeren hatten unmittelbar zus 
bor diefe Poſition geräumt. General 
Chermfide fam in feine Berührung mit 
den Boeren“. 

Die, von Eingeborenen gelommene 
Angabe, daß die Boeren im Elands⸗ 
laagte-Diftritt, in Natal, fich nach ter 
Biggeräberger Höhentette zurüdgezogen 
hätten, beftätigt ich nicht, fonbern einer 
Meldung aus Ladyſmith zufolge ftehen 
die Boeren bei Demdbrop. 7000 (nach 
manden Schäßungen mehr) Boeren 
mit Artillerie halten die Biggaräberger 


Höhen. 

Eine Rapftädter Depefche an die Lon⸗ 
doner „DailyNems“ meldet: „Ein Herr, 
welcher joeben aus der Transvaal⸗ 
Hauptſtadt PBretoria eingetroffen ift. 





Khaupie. 08 fe Tine enger Ranan 
in dar Bor bon Prlorla Beben 


X Rondon, 19. April. Eine Spezialde- 
pejche der „Daily Mail“ aus Lorenzo 
Marquez meldet: „Nahezu die Hälfte 
der Mitglieder des Chicagoer 
Ambulanzftorp3, welches zu den 
Boeren gegangen war, riß bei der An- 
kunſt in Pretoria ihre Rothekreuz-Ab⸗ 
zeichen weg und nahm die, ihnen an— 
gebotenen Maufer-Gemwehre an. Adal— 
bert Hay jr., der amerifanifche Konful 
in Bretoria, hat die Transvaal⸗Regie⸗ 
rung in Kenntniß geſetzt, daß er dieſen 
Vorfall nach Wafhington werde be— 
richten müſſen.“ 

Aus derjelben Quelle wird gemeldet: 
„250 Boeren find geftern von Waterval 
Inder aufgebrochen und marjchiren 
duch Zonispansberg, in der Hojjnung, 
Carrington's britiiche Streitmacht ab- 
zufangen.” 

Berichte aus Voeren-Quellen beja- 
gen, daß fortwährend noch mehr Frei— 
millige nad) dem Transbaal jtrömen. 
Bi jet waren diefelben den verjchiebe- 
nen Kommandos zugetheilt morben; 
jetzt aber foll eine richtige Fremden— 
Legion gebildet werden, mit europäi— 
chen Offizieren. Ein herborragender 
jrangöfifcher Befehlshaber, der vor 
noch nicht langer Zeit aus dem Dienft 
ſchied und entweder ſchon im Trans 
baal ift oder nächitens eintrejjen wird, 
joll den Oberbefehl über diejelbe er— 
halten. Man fpricht davon, daß dies der 
General Negrier fein könnte, welcher im 
legten Juli wegen jeiner Verbindung 
mit dem Dreyfus-Fall vom ſranzöſi— 
chen Kriegsminifier Gallifet verab- 
jchiedet worden war. 

Pretoria, Transpaal, 19. April. 
ort und fort erhält die Regierung Zus 
Ihriften von Burghers wegen der Sen= 
dung der gefangenen Boeren nad) Der 
Inſel St. Helena, und fie wird in aller 
Form bei England einen Proteſt hier= 
gegen einreichen. 

Staatsfefretär Reit jagt, die Re— 
gierung faſſe feinen Entſchluß betreffs 
der Zerftörung der Rand-Minen. 

Sowie das Urtheil des Berner 
Schiedsgerichtes betreffs der Delagoa— 
Eiſenbahn befannt gemacht war, erbot 
fih die Iranspaaler Regierung, Por— 
tugal die Summe zu leihen, zu deren 
Zahlung fie verurtheilt wurde; dieſes 
Unerbieten wurde indeß höflich abge— 
lehnt, mit dem Bemerfen, das Geld ei 
bereit3 beichafft. 

Pretoria, Transvaal, 17. April. Die 
neuejten amtlichen Berichte aus bem 
Dranjeszreiftaat befagen: General de 
Met hält noch immer das britiſche Heer 
zu Wepener umzingelt, obwohl dieſes, 
* Art der Boeren, ſtark verſchanzt 
iſt. 

Der Kommandant Fronemann be— 
richtet, daß er 400 Mann britiſcher 
Truppen über den Fluß nach Aliwal 
North zu gejagt und mehrere Gefan— 
gene gemacht habe. 

Es wird miitgetheilt, daß die Brücke 
bei Bethulie in die Luft geſprengt ſei. 

Berlin, 19. April. Freiherr v. 
Reigenftein (Major im Generalftab) 
und Leutnant Thieſſen, melde als 
Beobachter zu den Boeren gefandt wur—⸗ 
den, find nach Berlin zurückgekehrt. 

Der „Kolonial = Korrefpondent“, 
melcher einen halb-amtlichen Charakter 
bat, jagt: „ES werden mwahrfcheinlich 
nad) dem Kriege, jomwie jchon während 
besjelben, beträchtliche Schaaren 
Boeren nach Deutſch-Südweſtafrika 
ziehen. Wir glauben, ſie können unbe— 
ſorgt zugelaſſen werden, da vermuth— 
lich die zweite Generation bereits ger— 
manifirt fein mird,“ 

In der „Münchener Medizinischen 
Wochenſchrift“ veröffentlicht Profeſſor 
vb. Bruns eine Menge, aus ſüdafrikani— 
chen militärifhen Quellen gefammel- 
te3 Bemweismaterial, aus melchem her= 
borgebt, daß das fleinkaliberige 
Maufer-Gemehr eine humanere Waffe 
ift, als alle anderen Gemehre. 

Paris, 19. April. Der: rufjifche 
Miniſter Muramjem mird fi 
doch ebenfalls nad) Mostau zum Zaren 
begeben. Man vermuthet hier, daß dieſe 
Reife wirklich mit dem Gedanten eines 
Einſchreitens im ſüdafrikaniſchen Krieg 
zufammenhängen fünnte. 

Wien, 1. April. Auf eine fchriftliche 
Anfrage des Reichsraths-Mitgliedes 
Guſtav Peßler von Linz erwiderte der 
Ausland-Minifter Graf Goluchowski, 
Defterreich habe nie feine neutrale Hal— 
tung gegenüber beiden friegführenden 
Partien in Südafrika gebrochen. Be— 
züglih der Frage einer Intervention 
wiederholte er, England3 Haltung ma= 
che jeden Verfuch in dieſer Hinficht un= 
möglich. 

Im Haag, Holland, 19. April. 
Königin Wilhelmine gab heute Nach: 
mittag den Boeren = Friedens = Delega- 
ten eine Privat-Audienz. Auch Dr. 
Leyds, der befannte diplomatifche Ver— 
treter der Transvaal-Republik, war 
zugegen. 

Auftreten der Dufe. 

Berlin, 19. April. Im Berliner 
Theater fand eine Gala-BVorftellung 
ftatt, und Eleonora Duſe trat ala 
Fedora“ in Sardou's gleichnamigen 
Drama auf. Das Haus war überfüllt, 
und die. Kritif jpendet einftimmig der 
italienifchen Tragödin das höchfte Lob. 


Ein Sauptmann erſchießt lid. 


Wien, 19. April. Hauptmann Alois 
Gebauer vom 4. öfterreichifchen Infan— 
terie-Regiment beging hier Selbſtmord 
duch Erſchießen. Er war wegen Fäl- 
fung von „Cheds“ verhaftet morben. 

Dampfernahrichten. 
Ungelommen. 








Jener fonfiszirte Reis, 


Berlin, 19. April. Ueber die (jchon 
an anderer Stelle furz erwähnte) An—⸗ 
gelegenheit einer hieligen Firma, mel- 
cher von den Spaniern Reis weggenom- 
men tourbe, berichtet die „Deutiche Tas 
geszeitung“ noch Folgendes: 

Die Berliner Firma Germann & 
Eo. hat ein Zmeigaeihäft in Manila. 
Während des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges beichlagnahmte die ſpaniſche 
Regierung eine Quantität Reis, welche 
diefer Firma gehörte, und veriheilte den 
Reis an die fpanifche Armee. Germann 
& Eo. erhielten niemal® Bezahlung da— 
für. Der erfte Verſuch der Firma, ihr 
Geld zu befommen, gipfelte in einer in— 
tereffantern Rechtsfrage. Die Firma 
erwirkte nämlich - einen gerichtlichen 
Pfändungs-Befehl auf die Geldfumme, 
melche Deutjchland an Spanien für die 
Karolinen-Inſeln zu zahlen bat; aus 
dieſem Gelde follte die Schuld für Ger- 
mann & Co. genommen werden. Der 
NReichsfanzler Hohenlohe wurde von 
diefem Schritte in Kenntniß gelebt, 
und ber deutfche Botjchafter in Ma— 
drid, Graf Wedel, fragte beim Minifter 
des Yusmärtigen v. Bülow an, was er 
in der Sache thun ſolle. Es wurde dem 
Botschafter geantwortet, cr folle den 
Pfändungs-Befehl nicht der Tpanifchen 
Regierung übermitteln, und ber preus= 
Bifche Juftizminifter feßte den Gerichts— 
bof, welcher den Befehl ausgeſtellt hatte, 
in Kenntniß, daß ausmärtige Regie- 
tungen den Befehlen deutjcher Gericht3= 
höfe nicht untertworfen feien. Germann 
& &o. haben fich jegt an den Reichstag 
gewandt. 

Die Berliner Jugendwehr. 
x Berlin, 19. April. Eine eigenartige 
militärifche Schauftellung ſpielte ſich 
im Hof des königlichen Schloſſes ab. 
General v. Werder ftellte der Kaijerin, 
die bon ihren Söhnen umringt war, 
eine Abtheilung der Berliner Jugend- 
mehr vor, melde von einem Land— 
mwehrhauptmann Friedmann einererzirt 
und gedrillt ijt. Der Kaifer ftand am 
Fenſtler feines Arbeitskabinets und ſah 
dem militäriſchen Treiben im Schloß— 
hof lächelnd zu. Die kleinen Bengels, 
welche in der Jugendwehr zu zukünf— 
tigen Soldaten herangebildet werden, 
exerzirten und marſchirten ſo ſtramm 
einher, daß die kleinen Prinzen ihre 
helle Freude dran hatten. Auch der Kai— 
jerin ſchien die Vorjtellung zu behagen; 
fie jagte zu General v. Werder, ala 
Mutter von ſechs „Jungens“ habe fie 
ein bejonderez Intereſſe an der Sache. 

Am Abend bejuchte der Kaifer mit 
feinen fünf Söhnen die» Borftellung 
bon Lauffs „Eijenzahn“ im königli— 
chen Schaufpielhaufe. 

Wieder Die alte Shauermär. 

Berlin, 19. April. Zu der erwähn- 
ten angeblichen Ritualmord-Gefchichte 
aus Konig, Weitpreußen, ift noch hin- 
zuzufügen, daß Israelsky, welcher un— 
ter der Anklage verhaftet wurde, den 
Gymnaſiaſten Winter umgebracht zu 
haben, gar fein Fleifcher, jondern ein 
früherer Drefcher it. Man weiß noch 
nicht8 von irgendwelchen Anhaltspunk⸗ 
ten gegen die beiden Verhafteten. 


Das Görliger Muſikfeſt. 


Berlin, 19. April. Der befannte 
frühere Dirigent der Königl. Oper da— 
bier, Felix Weingärtner, wird das 
große Mufikfeft dirigiren, welches die— 
ſes Jahr in Görlit, Schleſien, ftatt- 
findet. 

Nenbildung des fpanifchen 
Kabinets. 


Madrid, 19. April. Wegen Mei- 
nungsverfchiedenheiten unter den Mit: 
gliedern tft das ſpaniſche Minifterium 
in aller Stile neu fonjtrirt worden. 
Silvela bleibt Minifterpräfident und 
Ylottenminifter. Ferner iſt Villa— 
berde Finanzminiſter, Dato Minifier 
bes Innern und General Azcarraga 
Kriegäminifter geblieben. Neu find 
binzugefommen: Marquis Aquilar 
Campo, Minifter des Auswärtigen; 
Señor Garcia Alir Unterrichtsmini- 
fter; und Señor Gaſſel Minifter für 
DEREN und öffentliche Arbei- 
en. 


Diener Cängerfahrt. 

Wien, 19. April. Die Wiener Bhil- 
hormoniſche Geſellſchaft hat heute eine 
vierwöchige Konzert-Tour unter Lei- 
tung von Hans Richter angetreten und 
wird 23 Städte in Deutſchland, Defter- 
reich, Italien und ber Schweiz be- 
Tuchen. 

Brinz von Wales reift ab. 

Kopenhagen, 19. April. Prinz von 
Wales, der britiſche Ihronfolger, hat 
wieder die Heimreife angetreten. 





Noch mehr Anklagen. 


Srankfort, Ky., 19. April. Die 
Großgeſchworenen haben noch mehr 
Antlagen in Verbindung mit der Er- 
morbung Goebels erhoben, darunter 
auch gegen Green Golden, einen Bru- 
ber de3 Staatszeugen Wbarton Gol— 
ben. Dagegen wurde W. L. Hazelipp 
außer Verfolgung geſetzt. 

Dampfersahrigten. 
Augelonmen. 


Bictoria, B. E.: Miles von Japan (mit 1200 ja: 
paniihen Auswanderern, die meilt nah den Wer. 
Staaten beitimmt find und an Eifenbahnen arbeiten 


ſolleu.) 
Abgegaugen. 
New Vork: State of Rebrasla nah Glas gow. 
New York: Columbia nah Hamburg; Ya Gas: 
cogne nah Havre; Grorgic nad Liverpool, 
(Telegraphiiche Notizen auf der Junenjeite.) 


BEE 





* Laui Befund ber Batterio im 
Gefundheitsamt ift Heute das ftäbtifche 


* — 


Lokalbericht. 








Bivmeuth: Reifer Feicbrig, von Rem York nah Trinlwaſſer durchweg bon guier Qua» | Ambu 


Der Shubwunde erlegen. 


Des Eishändler Geo, Hammond muthmaß: 
lich duch Selbftmord geendet. 


Im WlerianersHofpital ift heute der 
Eishändler Georg Hammond ber 
Schußmunde erlegen, welche. er gejtern 
Abend in feiner Wohnung, Nr. 36 Caß 
Str., erhalten hatte. 

Als der, Detektive MeNally geftern 
Abend die Wohnung des Eishändlers 
paffirte,-. hörte er den Knall eines 
Schuſſes. Er «ilte in das Gebäude 
und fand Hammond mit einer Schuß: 
munde am Hinterfopf bewußtlos im 
Barlor auf dem Fußboden liegend auf. 
Der Verwundete wurde nach dem Ho— 
fpital gebracht, wo er nicht wieder zum 
Bewußtſein fam. Frau Hammond be- 
theuerte, daß ihr Gatte fih die Wunde 
in jelöftmörderifcher Abficht beigebracht 
babe, aber der Umjtand, daß der Re— 
bolver zehn Fuß von dem Verwundeten 
entfernt lag, ließ bei der Polizei Zwei— 
fel an der Richtigkeit dieſer Angabe 
auffteigen. Die Frau wurde deshalb 
in Zeugenbaft genommen. Dasfelbe 
geichah auch mit Otto Fietſch, melcher 
bei der Familie ein möblirtes Zimmer 
inne hatte, Letzterer gab an, dag Ehe— 
pcar habe fich geftern den ganzen Tag 
gezantt. Er hätte gerade das Zimmer 
verlaffen, al3 der Schuß gefallen fei. 

Capt. Haas ſprach die Anficht aus, 
daß Selbſtmord vorliegt. Hammond 
par ein fogenannter „Linfjer“, woraus 
ſich erklären läßt, daß ſich die Schuß- 
wunde an ber linten Seite des Kopfes 
befindet. 


——i 


Schuldig befunden. 





Levi H. Page, ein an Cottage Groove 
Abe., nahe 63. Str., mohnhafter Kun— 
denfchneider, wurde heute von einer 
Jury vor Richter Gary des Meineids 
fhuldig befunden und zu Zuchthaus 
firafe von unbeltimmter Dauer verur— 
theilt. Der fchon bejahtte Mann er— 
bleichte tief, als. das Verbift der Jury 
berfündigt wurde und begrub fein Ge— 
fiht in ven Händen. Als Belaſtungs— 
zeuge gegen ihn war Fräulein Mary 
Mennis aufgetreten, welche in Pages 
Nachbarſchaſt ebenfalls ein Schneider- 
Gefchäft betreibt. Diejelbe gab an, 
Page ſei mit ihr am 27. Februar 1897 
nah Milwaukee gefahren und habe, 
wie fie damals wenigſtens geglaubt, jich 
nach den Beitimmungen des Geſetzes 
mit ihr trauen laflen. Sie hätte eine 
Zeitlang mit ihm zuſammen gelebt, 
habe ihn jedoch verlaffen, als fie in 
Erfahrung gebracht, daß die angebliche 
Trauung feine gejegliche Giltigfeit 
hatte. 

Wie die Bemweisaufnadme ferner er= 
gab, erwirkte der Angeklagte gegen die 
junge Dame und ihren Bruder unter 
der Beichuldigung des unordent— 
lihen Betragens Haftbefehle. Als 
der Tal vor dem Polizei— 
tichter Quinn zur Verhandlung aufge: 
rufen wurde, erſchien jedoch Page nicht 
zum Prozeß, weshalb der Richter die 
Beichuldigten entließ. Später ließ Frl. 
Mennis den Kundenfchneider megen 
Meineids verhaften, und bewirkte auch, 
daß er von der Grand Jury in An— 
flagezuftand verfeßt wurde. 

Frl. Mennis ift 25 Jahre alt, wäh— 
rend ber Verurtheilte ſchon das 62. 
Lebensjahr erreicht hat. 

Bor Richter Waterman ift heute O. 
M. Harrington, eine auf den Renn— 
plägen wohlbekannte Perfönlichteit, 
bon einer Jury des Mordangriffs über- 
führt worden. Harrington hat im 
Winter vorigen Jahres während eines 
Streites in einer Wirthſchaft an State 
Str. den farbigen Aufmwärter William 
Marſhall durch einen Revolverſchuß 
[wer verwundet. 4 


— 





Baufällige Gebãude. 


Die Inſaſſen der Wohnungs-Kaſer— 
nen an der Nordoſt-Ecke von Quincy 
und Sefferfon Str. find vom Bauamt 
in Kenntniß gejfeßt worden, daß bie 
Häufer fi in baufälligem Zuftande be- 
finden, und daß fie große Gefahr lau- 
fen, wenn fie noch länger in den Woh- 
nungen verbleiben. Wehnliche Benach- 
tichtigungen werden auch den Bewoh— 
nern der anderen, als baufällig fon- 
demnirten Häufer zugehen. 

Als Refultat der jüngften Unter— 
fuhungen der Inſpektoren des Bau— 
amt3 murde heute die Niederreißung 
des zweiltödigen Holzbaufes Nr. 1814 
Clark Str. angeordnet. Den Beſitzern 
ber folgenden Häufer ließ die Behörde 
die Wahl, bie baufälligen Gebäude bin- 
nen 5 Tagen ausbeſſern oder biefelben 
nieberreißen zu laffen: Nr. 3110—16 
Groveland Ave, Nr. 160 23. Str., 
Nr. 347 Orchard Str., Nr. 124 Illi— 
nois Str, Nr. 47—49 Wells. Str., 
und Nr. 1705—1717 Wabafh Ave. 


u 


Schwer verletzt. 


Der 48jährige Anftreicher Andrew 
Lamroth jiel heute beim Verſuche, von 
dem Greifmagen eines im Fahren be- 
grijjenen Kabelbahnzuges nad dem 
binteren-Waggon überzufteigen, zivi- 
ſchen die beiden. Wagen und merieth 
unter die Räder. Ramroth trug dabei 
einen Bruch dreier Rippen, ſowie ſchwe⸗ 
ze innerlihe Berlegungen davon. Eine 

Imbulanz nad. feiner 





—— 





Eine Friedens-Konferenz. 
Der Mayor bahnt eine Beiprehung zwifchen 
den Bauherren und den Gewerk⸗ 
fchaftlern an. 


Kein Brauer-Streifl 


- Im Laufe des heutigen Nachmit: | 


tags fol in der Kanzlei des Mayors 
eine vom Stadtoberhaupt einberufene 
Konferenz zwiſchen Pertretern Des 
Baugemwerkfchaftsrathes und dem Ver— 
bande der Bauherren abgehalten wer— 
den, bei melcher Gelegenheit man den 
Verfuh machen mill, die feindlichen 
Kräfte wieder mit einander auszuſöh— 
nen. Ob dieſe löbliche Abficht, die lei— 
digen Streif-Wirren beizulegen oder 
doch wenigſtens einen Vermittlungs- 
Meg anzubahnen, von Erfolg gekrönt 
fein wird, hängt natürlih in erſter 
Reihe von dem quien Willen beider 
Parteien ab, die ſoweit hartnädig 
ihren Standpuntt behauptet haben. 
Mayor Harrifon proponirte die Frie— 
bens-Konferenz, nachdem er geitern 
Nachmittag eine längere Unterredung 
mit prominenten Baumaterial-tiefe- 
tanten gehabt und deren Darfiellung 
ber Gtreil-Sahlage angehört hatte. 
Sein Vermittlungs-Vorſchlag fand 
günfiige Aufnahme, und auch die orga= 
niſirte Arbeiterfchaft hat fich inzmwilchen 
bereit erklärt, acht Vertreter zu ber heu— 
tigen Konferenz zu entfenden. Unter 
den Firmen, deren Repräfentanten ge- 
ftern mit dem Mayor eine Beſprechung 
hatten, befanden fich die „Illinois Brid 
Comp.“, die „Weitern Stone Comp.“, 
die „Illinois Stone Comp.“, die „Chi— 
cago Hydraulic Preffed Brid Comp.” 
und die „Garden City Sand Comp.“ 
Ternerhin betheiligten jich an der Kon— 
ferenz Martin B. Madden, William 
Schlake, W. H. Alſip und Spencer 
Kimbell. 

Die Erdarbeiten an dem „Weftern 
Electric"-Neubau, an Weit Harrifon 
und ‘ejferfon Str., find heute wieder 
aufgenommen worden, und zwar mit 
einer verjtärkten Arbeiter-Force. Zahl: 
reiche Boliziften bieten den Leuten hin— 
reihenden Schuß gegen etwaige Be: 
läftiqungen jeitens der „Feldpoſten“ der 
Gewerkſchaftler. Auch an dem Field’: 
ſchen Neubau wird heute rüftig weiter 
“geichafft”, ohne daß die Unionleute ir- 
gendmwelhe feindlichen Demonſtra— 
tionen veranftalteten. 

In einer geftern Nachmittag abge— 
haltenen Konferenz zwiſchen Vertretern 
der „Brauer= und Mälzer-Union“ und 
der „Chicago & Milmaufee Bremerz’ 
Affociation“ iſt eine völlige Einigung 
zwiſchen den beiden Parteien erzielt 
und damit jede Gefahr eines Streifs 
abgemwendet worden. Die Brauereibe- 
figer verpflichteten fich, auch fernerhin 
die mit dem Gewerkſchafts = Verband 
ihrer Angeſtellten getroffenen Verein- 
barungen einhalten zu wollen, und da= 
mit war der Streitfall erledigt. Die 
Bier-Verlader der „Beit Brewing Co.“ 
in Lake Vier haben ihre Beichäjtigung 
bereit3 wieder aufgenommen. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der 
„nternational Brotherhood of 
Stationary Firemen“ hält zur Zeit in 
dem Hallenlofal No. 104 Randolph 
Str., eine Konferenz ab, um darüber 
au berathen, wie den Heizern im ganzen 
Lande der achtſtündige Arbeitstag er- 
wirft werden fann. 

Die Lincoln-Parkbehörde bat den 
Lohn der von ihr beſchäftigten Zim- 
merleute um 71, Cents die Stunde, 
und denjenigen der Unftreicher um 21, 
Cents die Stunde erhöht, wie dies von 
ben betreffenden gewerfichaftlichen Ver— 
bänden gefordert worden war, 

Zwiſchen dem Präfidenten George 
8. Gubbins, von der „Bridlayers’ and 
Stone Mafons’ Union“, und dem 
Kontrattor Hancod fam es heute im 
Gerichtsfaal Kadi Dooleys zu einem 
Renkontre, in das ſich auch Anwalt 
Perfinfon einmiſchte. Gubbins er- 
wirkte jpäterhin einen Haftbefehl gegen 
Hancod und Verkinſon, deren Verbör 
auf den 28, April fejtgefeßt wurde. 


>>, 





Haben viel auf dem Kerbholz. 


Chrift Nolan und Wiltam Miller, 
welche am letzten Montag dabei abge: 
faßt wurden, al3 fie an R. Sangamon 
und Erie Str. einen gemwiffen Charles 
Kettler berauben wollten, find von 
Dtto Deutfchmann als jene Banditen 
identifizirt worden, welche ihn am 31. 
März vor dem Haufe No. 565 WM. 
Superior Str. überfallen und beraubt 
haben. erner erkannte die No. 244 
MW. Erie Str. wohnhafte Frau Blom— 
quijt in Nolan den Einbrecher, welcher 
am Wahltag aus ihrer Wohnung Ge- 
genjtände im Werthe von $200 geſtoh— 
len hatte. 

Miller jteht auch im Verdacht, einer 
ber drei Banditen gemejen zu jein, 
welche den Wächter in der Anlage der 
„Bhoenir Brewing Co.” fnebelten und 
dann den Verſuch machten, den Geld- 
ſchrank zu |prengen. 





Das Wetter. 


Vom Wetter-Burean auf dem Auditorium-Tharm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte: 
rung im Ausficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; anbaltend milde Witterung; beränderliche, 
zumeiit lebhafte ſüdliche Winde. 

Illinois: Schön heute Abend und morgen, ausge: 
nommen möglicheriveife Renenichauer im äußerften 
ſüdlichen Ihrier veränderlihe Winde, 

Indiana, Mifiouri, Nieder-Midigan und Wiscon- 
fin: Im Allgemeinen ſchön beute Abend und morgen; 
miswerdswiperatur; vderänderliche, zumeift füdliche 
Winde. 

In Chicago ftellte ſich der Temperaturitand von 
geftern Abend bis beute Mittag wie folge: Abends 


6 Uhr 53 Grad; Nachts.12 Uhr 47 nu ; Morgens 


6 Uhr 4 Grad; Mittags 12 Uhr 64 Grad, 





geſet Die „Sonntagpof«, 





Gefährlihe Feuersbrunſt. 


In MeCormicks Erntemaſchinenfabrik ges 
räth die Bindfaden-Tiederlage 
in Brand. 


Knappes Entfommen von Seuerwehrleuten, 


Im zweiten Stockwerk der Binbs 
faden-Spinnerei, welche zu den Anla— 
gen der MeCormick'ſchen Erntemaſchi— 
nen-Fabrik, an Oakley Ape., nahe Blue 
Island Avenue, gehört, fam heute Vor— 
mittag ein Feuer zum Ausbruch, das 
den Löſchmannſchaften viel zu Schaffen 
machte, ehe e3 unter Kontrolle gebracht 
werben fonnte. Feuerwehrmann Jo— 
ſeph E. MeNulty von der Leitermagens 
Kompagnie Nr. 5 hatte fi) in das In⸗ 
nere des brennenden Gebäudes begeben 
und war burch den Qualm, welche das 
glimmende Bindfadenlager verurfachte, 
überwältigt worden. Seine Kamera 
ven Theodor W. Brodol und William 
Sampfon eilten ihm zu Hilfe und wa— 
ren gerade im Begriff, den Ohnmäch— 
tigen die Rettungsleiier herab zu tra= 
gen, al3 auch jie, in Folge der Ein 
athmung des erjtidenden Qualmes, 
Das Bemußtjein verloren. Gie wären 
mit ‚ihrer Bürde von der Leiter ab» 
gejtürzt, wenn nicht mehrere Mitglieder 
der betreffenden Feuerwehr-Abtheilung 
die drohende Gefahr, in welcher fie 
ſchwebten, bemerkt hätten. Die-Obhn- 
mächtigen wurden bon den Unten= 
ttehenben in den Armen aufgefangen 
und in Sicherheit gebracht. In ber 
friſchen Luft erholten fie fich jo weit 
twieder, daß jie nad) dem Spritzenhaus 
zurüdfehren fonnten. Das Feuer wurs 
de gelöfcht, nachdem es einen Schaden 
bon $8000 an der Waarenniederlage 
und einen ſolchen von $2000 am 
Gebäude angerichtet hatte. Das Far 
brifgebäute iſt ein fünf Stockwerke ho— 
ber Neubau, welcher an der Blue Is— 
land Ave. 5rontieite eine Länge bon 
600 Fuß hat. Die Bindfadenfabrifa= 
tion liegt zur Zeit brach, weil die Ar— 
beiter jih am Gtreif befinden. Das 
Gerücht, daß das Feuer von Streifern 
angelegt worden fei, wurde durch dem 
Werfführer VBrice mit der Erklärung 
widerlegt, daß es in dem, im weſtlichen 
Flügel des Gebäudes befindli*-- Las 
boraiorium durch eine Erplofion ver— 
urſacht worden fei. — Feuerwehrchef 
Smenie hatte durch einen General- 
Alarm eine genügend große Anzapl 
bon Dampfjprigen und Mannfchaften 
auf den Brandplat gerufen, um bal— 
digft das entfeflelte Element unter 
Kontrolle bringen zu können. 


>>> 


Düsiger Fenerlärm. 


Das jüdifche Metropolitan 
Iheater an der Jefferſon Str. mar 
geitern Abend mit einer Jchauluftigen 
Menge dicht gefüllt, und Alles folgte 
aufmerfjam den Vorgängen auf ber 
Bühne, als aus dem Zufchauerraum 
plöglih der Ruf „Feuer!“ erfcholl. 
Erfchroden ſprangen die Zuſchauer 
bon ihren Sitzen auf und ſtürz— 
ten ben Ausgängen au; e3 gab ein 
wüſtes Gedränge und viele Frauen 
fielen ohnmächtig nieder. Erft als die 
Iheater = Leitung verficherte, daß ber. - 
Feuerruf nur auf einem „blinden ı 
Alarm“ berube, gelang es, Ruhe und 
Ordnung wieder herzuftellen. Der 
Burjche, welcher fih den miferablen 
Scherz aeleijtet hatte, der leicht eim 
großes Unglüd hätte herbeiführen 
fönnen, 
ſchleunigſt gedrüdt und in der Wirth— 
Schaft im Theatergebäude ein Verſteck 
gefucht, doch wurde er dort aufgefunden 
und einem Schugmann übergeben, der 
ihn nach der Marmell Str.-Bolizei= 
jtation brachte, woſelbſt er Hoffentlich 
einen derben Dentzettel erhalten wird, 


Starb vor Shred. 








Der Eoroner hat eine Unterſuchung 
über den Tod der 45jährigenFrauAnna 
Ranford angeordnet, welche geſtern 
Nachmittag in ihrer Wohnung, Mr. 
4102 Wabafh Ave. verftorben it. Als 
bor einigen Tagen ein Roffgänger der 
Frau nah Haufe fam, traf er dieſelbe 
böchft aufgeregt an. Frau Ranford 
theilte ihm mit, daß der Agent F. €. 
MeCarthy mit dem Bemerfen, er fei 
gefommen, um die Miethe zu Eollekti- 
ren, Eingang in die Wohnung verlangt 
habe. Als fie ſich gemeigert, den Mann 
einzulaifen, habe diejer die Thüre ge- 
waltſam geöffnet, umd jet auf ſolche 
Weife eingedrungen, Dabei habe fie ei- 
nen furchtbaren Schreden davongetra- 
gen. 

Frau Ranford mußte fich bald dar- 
auf zu Bett legen und verjchied, ob- 
wohl ärztliche Hilf: jofort in Anſpruch 
genommen wurde. Der Arzt, welcher 
bie Frau behandelt hat, erflärt, der 
Tod fei durch Newenerſchütterung, ber- 
urſacht durch großen Schreden, herbei⸗ 
geführt worden 


* Richter Martin hat heute die fieb- 
zehn Männer und Frauen, melde in 
der angeblicen Spielbude eines ges 
wiſſen WR. Figwilliams, im Rialto- 
Gebäude, ükrrafcht worden waren, mit 
einer eenien Verwarnung entlaſ— 
fen. Fihrilliams ſelbſt wird dem 
Kadi moten feine Aufwartung machen 
müſſen. 

* Den Polizeirichter Martin wurde 
beule di Nr. 384 Dat Sir. mwohnbafte 
NE Rialie Bollad unter der Anklage 
Dat, aus einem Laden an Stote 
ke. in Armband im Werthe von 30 
eniwendet zu haben. Der Rid- 
Ereichob die Verhandlung des Fal 
K3 übermorgen. 








hatte fi don der Gallerie E 





18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 





Schneider · 
gemachte 


Store. 
Suit für 83.98 — $20.00 Suits für 84.98. 


50 graue Homefpun Euit3 für Mädchen — die Yadet3 
hohe Kragen, doppelfnöpfige oder Fly 
Röcke mit Percaline ges 


find gut gefüttert, 

Front Eton Facons, 
füttert, 
J 


— 


Suits für Damen. 


Kein Geſchäft in Amerika offerirt Euch ſolche Bargains wie der Boſton 
Bedenkt nur, Eton Jacets Suits zu kaufen für 82.98—ein $15 


mit Velveteen eingefaßt, 


ſi 


$15.00 


— Spitzen⸗ Gardinen 


Dieſer Einkauf beſteht aus 1100 Paar, in Quantitäten von 
zwei bis zehn Paar von einem Mufter—alles hübſche Waaren 
und gerade zu 50c am Dollar gefauft. 
Klein find, haben wir beichlofjen, fie als einzelne Gardinen in 
zwei Partien zu offeriren. 


in- 
auf. 


Weil die Quantitäten 


— Sämmtliche Lagerbier⸗ Brauereien 
in Louisville ſind von einem New York⸗ 
Chicagoer Syndilat aufgelauft wor⸗ 
den, und nur drei werden im Betrieb 
bleiben. 

— Die Populiften von Vermont hiel- 
‚| ten ihre Staatöfonvention in Burling- 
| ton ab und wählten Delegaten für bie 
Philadelphiaer Nationalfonvention. 
Sie indoffirten die ganze MeKinley'ſche 
Bermaltung. 

— Die Volksvertreter bon Nord— 
Garolina hatten ihre Staatsfonvention 
in Raleigh, jtellten einen Staatswahl⸗ 


Benn Ahr an 


Pefel dies: 


heilen zu lajjen. 


utvergiftung Teitet, Ri * 

glaubt, Ihr leidet —— ‚ne ufl 
Ahr noch im Zweifel Darüber feib, dann jolltet Ihr Euch jotort- 
aufflären Laſſen, denn Ihr habt feine Zeit zu verlieren, Eud 


? in 1 Rifikös 5* 


eh. it trü r 
enn Ihr glaubt, 
ehr zeigt, jo-fleiicht fie ſich viel: 


nichts 
er Euren Körper ein und bricht 


er Blut o 


—— ſchlimmer I je aus, 





Blutvergiftung ift ein 
ausgetretener Weg zum 
Grabe. Das fortwäh- 
zum rende Geſtampfe undGe— 
trampel von menſch— 
Grabe. Ligen Füßen bringt un- 
zählige taufende Opfer dem Grabe 
näher und näher. Wenn hr zu 
diefer großen Armee von Leidenden 
gehört, laßt feine weiteren Tag vor— 


Ein 
Weg 


Dr.Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago. 


(Ede State und Randolph Etraße.) 
Zimmer 705 und 706. 
Spredftunden.—I Uhr Vorm. bis 6:0 
Uhr Abends täglich. Arbeitsleute werden Zeit er: 
übrigen, Dienftag und freitag Abends von 7—9, 
Sonntags von 6—12 Uhr Borm., vorzuſprechen. 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, jo ſchreibt 
mit vollem Vertrauen an Dr. Reinhardt; be— 
ihreibt Eure Krankheit fo gut Ihr fönnt, gerade 


Die Zeit verändert al- 
leg. Wo früher fich ein 
breiter Strom von 
Hot Menfhen nah den 
Spriugs. Quellen von Metta, 

„.. habe dem alten Jeru— 
falem mälzte — wächſt heute da3 
Gras am Wege. Diez gilt von Ame- 
rikas Hot Springs. Dr. Reinhardt 
heilt Blutvergiftung in kürzerer 
Zeit, als irgend eine Heilquelle und 


Beſſer 


als 


ohne die Anwendung von Quedfil- 


ber oder Pottafche. Eine Heilung 
wird garantirt. 


zettel auf und inftruirten ihre Delega— 
ten zur Nationalfonvention, für Bryan 
als Präfidentichaftstandidaten zu jtim- 
men. 

— Die Erz-Bopuliften von Miffouri 
haben auf ihrer Konvention in Kan 
ſas City ihren Barteinamen in „Pro= 
greffive Peoples Party“ umgeänbert. 
Carl Browne, ehemaliger „Leut— 
nant” der Eorey- -Armee, ſchlug Dewey 
als Präfiventfchaftsfandidaten bot, 
fand aber damit feinen Anklang. 

— Er-Bräfident Grover Cleveland 
bat eine Einladung des Brooklyner De- 
mofratifchen Klubs, am Jefferſon⸗ Ge⸗ 
burtstag-Bankett theilzunehmen, in ei— 


Partie 1, beſtehend aus allen Waaren werth von $1.50 bis. $2.00 39€ 

wie Ihr fühlt, und Dr.Reinhardt wird Euch ant: 
mworten in einem einfachen Kouvert, ohne Auf: 
ſehen zu erregen, 


ir So Zur Ze 27 Zu 27 Su So Zu 


beigehen, ohne einzujchreiten, ehe 
es zu fpät ift. 


Suits für Damen — von toollenem Tuch gemadt, in 
Grau, Blau, Schwarz und Orfords, Jackets mit Silfes 
line gefüttert, Stirts mit Percaline gefüttert, Grinolines 
Zwiſchen futter, neuer Bor Plait Rüden, ein 
facher Rottom, Euit3 in Ddiefer Partie bis 52 98 
810.00 werth — Auswahl für . wo. 
Schneidergemadte Suit3 für Damen — ſämmtlich wäh— 
trend der Ichten paar Wochen gemadt, neue Bor Front, 
in doppelfnöpfiger Facon, Jacket mit Seiden = Serge ges 
füttert, Stirt mit Percaline gefüttert, Crinoline-Zwiſchen⸗ 
futter, mit Velveteen eingefaßt, perfelt hän— 
gend, Auswahl von "RR — in dieſer 854 95 
Partie für . * 
Schneidergemadte Es für EEE — don ganzmwolle: 
nem Tuch gemacht, folhes wie Venetians, Orfords, Che: 
Jackets mit Seiden-Serge und einige 
und doppelknöpfi⸗ 


biot® und Serges, 
mit Taffeta Seide gefüttert, in Eton— 
gen enganſchließenden Facons gemacht, Skirts in den neueſten Moden ge— 
ma r J Dt S D 
ht, mit Bor Plait Rüden, einfaher Bottom, — mit 56.95 


Braid bejegt, $15.00 werth, für 
von Stleiderftoffen, aus dem F. N. Matthews 


Reiter zu 1— 
Lager — mehrere große Partien von New 


Yorker Auktion, Hinzugefügt zu der Anhäufung von uns. eigenen Lager, in 
ſchwarz und farbig, von 1 bi8 5 YardsvL ängen. Es find KerſeyCFloths, Broad— 
cloths, Venetians, Cheviots, Homeſpuns, Serges, Roplins, Seiden u. Wolle 
Erepons, Bliſter Crepons, engl. und franzöſ. Suitings ett., fehr wünſchens— 
werthe Längen Für Nöde, Cyeling:Goftumes, Nadets für Damen und Kinder, 
Capes etc. —auf ſpez. Reſtertiſch, Hauptfloor, zu ungefähr einem Viertel des 
wirklichen Werthes. 


> Silbergrauer Kleider:-Calio—um 3.30 Nm. —Ze. 


Tür fiichrotber Kattun—um 4 Nachm, —2c. 
Xeinene ZTorchonjpigen, wth. 6c, zu ze. 
Standard Shirting Prints, um 3.30 Nahın.—2e 
Um 8 Uhr— Gt ihwarze Damenftrümpfe, Baar Ze. 
Im 4.30 — n.—1500 Mo. geſtreifter u. Plaid Outing Fla— 
Putzwagren⸗Bargains. 

200 modiſch garnirte Turbans, 

werth 2 

JJ 

50 Chiffon Hüte, werth 8 


nel, regul. oc Werth, zu Zice. 
id 83.50, 
f 


m, 1 mE” Kar re 5 U DE B. 











per Paar, Eure Auswahl, per Etüd 
Partie 2, beftehend aus Wasren si zu $4.00 per Baar — 98c 
der beften Verlodungen die wir feit langer Zeit ———— m —— 
Waaren jo billig wie . N * 2% 
Betupfter Swiß für Garsinen 6c Rope RR: 
— reg. 19 Waaren, Vd. . . 
Fenſter-Rouleaux — leicht BR, — Der » 3 u er 19c 
— pollftändig für . . . . . 
Tapeten—5000 Rslen 15c Br 20 Sritm und in 3c 
per Rolle . FR ET HF 

dc 
ar 








Auswahl, per Stüd . 
Unfer Nottingham Epigengarbinen. — zeigt gegenwärtig einige 

volle Gr., 5 Farben...» 98c 
Tapeſtry Portieren — * din e, alle Farben, 82 — 
a Sr Aee * 81.39 
Borders — Gin * aa N, a zu 50c per Rolle, 
per Role . 


Ur EL wer u ar Su Se Er GE 


1000 Rollen —— —— per Rolle... 





) Refter von ganzwollenen 
Speziell um 10 Uhr Borm. — 23%, % wol. Serges = i 
Gafhmeres, Homeſpuns, Broadeloths, — —————— nem längeren Briefe abgelehnt, worin 


Backen un) Danben 6 Huch Tin a me M| Co MIET gleichzeitiger Betonung ber 
Stoff weniger wie 30c und jo hoch wie 75c die Yard werth — ſchweren Fehler der jetzt am Ruder be⸗ 
alle in einer Partie, die Yard für findlichen Partei, fein Mißfallen an der 

gegenwärtigen Demokratie ausſpricht. 
— Ex-Gouverneur Campbell von Ohio 
nahm an dem Bantett theil, bekämpfte 
aber in feiner Rede das Zuſammen— 
gehen mit der Volkspartei und die Er— 
wähnung der „16 zu 1"-\bee in ber 
Platform für die neue Bräfidentjchaftz- 
Kampagne. 


Großer Räumungsverfauf von allen Reftern 





Schwarzer Book Fold Lawn, die Yard 10. 

Um 8 Uhr — Refter von Futterſtoffen, be bis de die Yard 
werth, 10. 

Taſchentücher für Kinder, Ic werth, das Stück 20, 2 für le. 

Um 3.30Nahm.—10 Yds. ganzfeidenes Baby: Band, für 10. 

Um 8 Vorm.— Balbriegan Halbſtrümpfe für Männer, per 
Paar 10. 

Um 9 Vorm.—im Bajenent— Fabrif Mufter und einzelne 
Stüde Lawns, Dimities; Calicoes u. ſ. w., Je d. Vd., 
2 Yards für 1e 

Um 4. Rahm. im Bajement — Fabrif:Refter und Mufter: 


Andigo Kleider: Galico—um 3.30 Nahm.— Ze. Stüde von ſchwarzem Sateen, 10c die Yo. werth, f. Ic. 








Ausland. 


— Aus Budapeft wird das Ableben 
des berühmten Schachmeijters Charou— 
ſek gemeldet. 

— König Oskar von Schweden-Nor⸗ 
wegen und feine Gemahlin find in Lon— 
von eingetroffen. Sie begeben ſich 
nächſtdem nach Paris. 

— Es heißt, Rußland verlange jetzt 
große Landflächen von Korea. Die 
Reibungen zwiſchen den beiderſeitigen 
Regierungen dauern fort. 

— In Berlin wurde der Kongreß 
deutſcher Chirurgen unter dem Vorſitz 
des Profeſſors v. Bergmann eröffnet. 
In Verbindung mit dem Kongreß fin— 
det eine Ausſtellung chirugiſcher Inſtru— 
mente ſtatt. 

— Die chineſiſche Regierung hat wie— 
der einmal ein Edikt erlaſſen, worin ſie 
alle Vizekönige und Gouverneure an— 
weiſt, bewaffneten Organiſationen ein— 
zuſchärfen, daß ſie ſich aller feindſeligen 
Handlungen gegen eingeborene Chriſten 
zu enthalten hätten. 

— Der Redakteur des Pariſer Blat- 
te3 „Le Siecle“ hat der Frau Dreyfus 
im Namen der Leſer des Londoner 
„Morning Herald“ ein Schmudfäftchen 
überreicht. Drenfus, der fid; wohl be— 
findet, Toll fich über diefen Beweis bon 
Sympathie ſehr gefreut haben. 

‘ — Am Kohannistag, den 24. Juni, 
begeht die Stadt Mainz die 500jährige 
Geburtstagsfeier des Buchbruderfunft- 
Erfinder? Johannes Guttenberg. Kai— 





N 18:tar. goldgefüllte Clu⸗ 
M fter: Ringe für Damen, 
Moefaßt mit Turquoiſen 
und Rheinſtein en, 
von echten 
au unterfcheiden. 
tirt Für 5 Jahre 


— Freitag . 
eine importirte ern ge⸗ 


& N) au Pi: we 
— Klederſtoffe. fireifte‘ Worfted Unzüge für Män— 


Spezialitäten für Freitag. ner. ſowie un. graue Vicungs 
— S t 
350 Stüde Cheviots, Poplins, Granites, Serges und, Ghevio — macht um für 


und Whipcords, twerth bis zu $1.50, zu 9Se, 50 bi 53.98 


Sde, 79e, 68 de, ft zu "werden, zu 
59e md. 48c Cheviot Uebersicher für 
werth 


275 Stüde Seiden finiihed Grevons, bis am Hlre ge — 
‚1.69 








| Männer und Anaben-Hleider. 
Sanzwolene Saffimere Anzüge für Männer — 
Cheviots und 


Schwer 5 Tweeds — gemacht um 53.29 


amanten für 88.75 verfauft zu werden — zu 
garan- Feine Omalität Cheviot und Wer: 


89 fted Anzüge für Männer—gemacht 
um im Retail zu 10.50 verfauft 


53.98 





* 











Aſſortiment von 


Gin archet h 
garnirt 


hr modijchen Hüten, ' 
nit Chiffon oder ‘et Wings, 
Hüte für die Ahr 85 bis $6 
vvartet bezahlen 83. i 8 
zu müſſen, zu . 9 
Sailors, 





Short Back ſor tir te 
Farben, werth 5 


"48, 3uU. 250 

Hüte werden hier umfonit garniet. 
Künftlide Blumen. 
Große Smweige von importirten m ifies, 
werth 2öc, Freitag . 
Feine Rofen, werth 50, 
Freitag . oe eo 
Laubwerk aus Seiden-Samımtet, ges 
mwöhnlich zu 50c verkauft, Nreitag . 
Schwarze Veilden, mwerth be, 
Freitag nur . ; . 


Muslin-? 
Unterröde. 


u 82.00, zu 81.29, #1.10, öSe, 52,98 
eud... nie 
Mittelichtvere — für Män— 
— 2 4 > ner — in Orford grauen, lohfar— 
Ic Schwarze Seibe-Bargains. bigen Goverts, gemaht um für 

45 $10.50 verfauft zu werden 

Stücke ertra feine Qualität ſchwarze 

Chene, 24 Zoll breit, ein fehr hüb ſches 


w Grepe de F 
150e * 
wird anderswo zu $1.50 verfauft, 


54.98 7 
Schwarz — 
10e | » 


berröde Fiir Männer, Frühjahrs⸗ Ueberröcke — 
50 Stüde aanz jeidene 23H, 
. 15€ 


Johaun Michael, aus Stuttgart. 

Martin und Anna, aus Leidringen, 

Klingler, Jchann, aus Grabenitetter, 

Kloech, Karl, aus Gerats sberg. 

Kuchner, Hincic, aus Duerrenzimmer, 

Yanderberger, Johann, aus Groegingen, 

Yangbelg, Geſchwiſter, aus Neulußheim. 

Lieb, Georg Jacob (Erbichaft 36,000 Mt.), aus 
Gtuttgart. 

Loeffler, Johann (Erbſchaft 1000 Mt.), aus 6 

baufen 





Rat, 








ee ichneidert, werth $15, 

8 Zwei⸗Stück doppeltnopfige Kniehoſen-Anzüge für 
79e Knaben — auch Veſtee-Facon — in Cheviot und 
anzſeid ene Jhwarye Taffeta, 20, 22, 


fe ned gemiſchten Caſſimeres, werth 69€ 
24 31.21 ), DS Dr ‚50, zu . 
— — und «de, 68e, 58e, RER, U, 2 zwei-Stück doppeltnöpfige Rniehofen: -Anzüge für 
48e und . 30 de nahen — von ganzwoll. Caſſimeres u. gemifch- 
„ a ga nfeibene importirte Satin Ducheſſe 

u br — werth 32.00 — 
zu * — — X 31.19 


ten Cheviot ‚ regul. 82.25 89c 
Farbige — 


Werth, zu — 
Zwei-Stück doppelfnöpfige Knie hoſen⸗ Anzüge, f. 
27 ‚zöll. bedrudte chineſiſche und indiſche Seide, 
} 
Polka Dots, Scroll und Figuren —* 


n, auch Beitee = Facon in kleineren Sor— 
zu baben in ganziollenen fancd Cheviots 
- noch nie unter Sc die Yard ver— 
tauft — 5ẽ 


nd Woͤrſteds — em u 50 bis 
81.00 zu 

Novelty Seide in Satin Strive Taffetas, ein⸗ 

fach geſtreifte Taffetas, Eannelle Stripe Taf- 


Freitags Schuh⸗ — 
fetas, Corded Taffetas, Pliſſe Taffetas, Plaid 


ZU) Paar Muſterſchuhe für Da— 
men—gent, aus Dongola Kid, Goin 
Taffetas Eheck Tafetas und fancy Brocades 
neue Entwürfe, neue Schattirungen, geeignet für 


dc in Tan, Grau und Braun, gut ge 
Beau de. 815, unſer 85. 98 
eau de 
regulärer Preis $1.00 und $1.25, 
zu 890 umd 
200 Stüde go 
24 und 27 30 


Meier Nafob, aus Giengen. 

Mueller, er aus Heidenheim. 

Mueller, Jobann Georg, aus Welzheim. 

Niebel, Bejchwifter, aus Sigmarswangen. 

Nieder, Franz, aus Velmede. 

Stoninsfi, M, aus Duſchnik. 

Sppfnlaender, Auguſt, aus Waiblingen. 

Volad, Chrift., aus Neuffen. 

Rau, Georg, aus Berg. 

Reiber, Chriſtof, ans Kaeppe kaufen. 

Reich, Wilhelm Friedrich, aus Nuertingen. 

Notbiris, Margarethe und Garoline (Erbichaft 3000 
Mi.), aus Heidelberg. 

Rudel, Johannes, aus Schwigern. 

Numm, Fr., aus Doerıbad. 


Finanzielles. 
Scillinger, Nobann, aus Ehfenbogen. 


WM. 6. HEINEMANN K 60. | Edyucle, Johann, ans Neuffen. 


92 LA SALLE STR., | Seik, Joſeph, aus Neitpredt. 


uhothefen! = = 


Sohmer, Aidor, aus Schramber 
EL ————— —————————— 
Erſte Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 


Spaeth, Carl (Erbichaft 000 mi), aus Tübingen, 
Spahlinger, Natob, aus Waibinge 
Story, Anna und Martin, aus Renfrizhaufen. 
Geld zu verleihen! en 
Raten. Genaue Auskunft gerne ertheılt. dıdoja,bw 
Geld Mir haben Geld aum Verleihen 
Betrage zu ben sunzn 
Wechiel und Kredit⸗ t-Briefe auf Eu. .· 
Geld zu verleihen auf Grund. 


Spirgelbalter, Ernft (Erbichaft >00 Mt.) ang 
Waflentveiler. 
Vogel, Adolf Jojef (Erbihaft 9000 Mt.), aus 
Duermentingen 
Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Dearhorn Str. 
an Hand anf Ehicagoer Grund» 
zu eigenthum biß zu irgend einem 
verleihen. [Karen a ihofen 
LA SALLE STR. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verfaufen. 
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Muslin Gomwns. Hubbard 
oder Empire Facon, mit 
Spitze en: oder Stichkerei— 
Bejak, zu 9Se, 6Ye, 


Pay de 39c 


VO md 
2 N ) Um— 
F N IN 




















Mustin Beinkleider, 

z brella Facon, wert) von 
25c bis zu $1.00, zu 29e, 
23e, 19e 21 
und k 3 Y 
Gin ausgezeichnetes Aſſor⸗ 
timent von weißen Mus— 
lin Unterröcken mit tiefem 
Flounce und Spitzen oder — in 3 ui — 








dh 
Ih 


Toes, in Kid u. Vatentleder Tips, 
fauey Seiden Top Facing, tn ale 
len Größen, gem. um für 82.00 u. 
82.50 ver Pa i 
Promenade und br 9 — — bis zu _$1.25 aut = . vertagt 69e 
‚48 39%: u werden, zu . 
Stiderei Anfertions und zu c, Dongola Kid Schnür- und Rnöpf- 
durfile & 2 = 
| Es 1.45, 59e Reinfeidene Taifetas — hell * und dunkle Kom— 
Se, 790 md... binationen — werth 50c 48c nnd 33c 
Hemden von Sfirt:Länge, hübſch bejest mit Va— und Tac — zu. . 
lenciennes Spitzen oder Stiderei, werth don vi Bedruckte Satin — 





Volpp, Johann Carl, aus Doerzbach. 

Wendt, Franz Auguſt, aus Petznick. 

Weil. Johannes. aus Ochſenwang. 

Weingart, M., aus Lord, 

Mol, Iobann, aus Morsbad. 

Mochner, Robert und Karl, aus Schramberg. 
Wunderlich, Friedrich, aus Doerzbach. 


Er Bollmachten, 


bejorgt durch 


Deutfdyes Ronfular- 


und Redhtöbureau. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr 
apii,mijadido 


— 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 9. Clauſſenius. 


u Erbſchaften 
Bollmahten en 


unfere Spezialität. 
In den lehten 25 I ıhrem haben wir über 


BE 20,600 Eröfhaflen 


re-ulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 


Serausgeber der „Bermibte GErben:Lifte”, nah amts 
lihen Quellen jufammengeftellt, 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten DB , 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Kofariats- und Rechisbüreau. 
Chicago- 
90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 übe, 
dbia,; 





chürze 





schube f. Damen, Spring Sees, 
Koin Toes, wth. 
&1.50, Freitag nur 
in großen und Kid Knöpfſchuhe f.Kinder, handge— 
E ‚ u u ei: endete Sohlen q 
su 84.00, au $BLDR, S1.48 Aid * wendete Solen, 
J — A m I Rei de * — vs fir Mais Er 2! BL 4 wth. 75c, Freitag nur .. 29e 
fi 2 M id e — e J —2* — — — — q . 8 
Deeibe S 39e, 25e, "ide, :121c Maich-Seide, in hell und dunklen Gf- 10c ig ee ne ——— "Se 
Se und ; — fekten —werth 190 DD. —j1.. Ü c 
Falies Mr * 9 Uhr ⸗2R R f vo side und Sa- nur . 
Galico Wrappers — perfett paſſend, verjchiedene Um tefter Bertau a Seide —. Er 8 
— KR DIRD erf 350 fin, einfache und Movelty Gifekte, in Längen —— — 150 Paar Serge Bus stin 
68e ın m» von 3 bis 3 9D3. jede, paflend für Waitts, / ’ ’ 50 
Eine EN her-Martie don fc n d farbigen Garnirung, Futter, fancy Arbeiten etc. — werth 2 tb 606 ver Paar, au 
— .. Partie von N hiparzen um " sent: bis zu $1 die Y ard—in Speziell um 2 Uber — 150 Paar feidenbeftidte 
Damen-Unte erröden aus 5 toren Seite, ita ieni— großen Bart a 206, 15€ & Ic Sansilipper® für Damen, 19e 
ſchem Tuch und feinem merzerifirtem Sateen, —E ns tv — &c per Paar, zu Ba a 
+ 
Kleider⸗Fut terſtoffe. 


au 50c um Dollar. 
Meariitt Unterröcke, mit Ylounce un 
Ruffie, zu 69e und 
Spezial:Berfauf Morcen ; Freitag- ee n 
uud Semden— ur * a" Sn sa — — Spezielle Freitags 
Sveziali täten Partie 1-350 Stüde Moreen, einfarbig, fanch Epigen — 


farrirt, geitreift und Plaids, früherer Preis Sc Werthe 
ag ——— um 8 * Bor. : —— 


Strumpfwaaren 
Ber: nd S5e die Pd., alle auf einem Pr : * 
impfe ic BR zu einem ac 2e Is 
2 ge ns nioliene Moreen Verkauf Allover Venetian 


— Bert 2: bis 15 die VYd., 
e sr 
2c 


Spitzen, 
9 
ER) > \ u de und 1 c 
N Moreen, farbig, 22zöll. rty 
Theviot 
u, 
ts-Hemden für 


Seide, Aceor dion gefäl- 
Sal lität, Vd.. 29e 
Auswahl 


en zu 





——— 


Gute Gewohnheiten 


Kann man ſich ebenſo leicht zulegen, als 
andere. 


E70 
— 








Wir legen uns nicht mit Vorbedacht 
unſere Gewohnheiten zu, ſondern er— 
langen ſie unbewußter Weiſe, ſie wach— 
ſen mit uns und bei der Zeit, wenn 
wir empfinden, daß ſie uns ſchädigen, 
ſind ſie zu eingefleiſcht um leicht abge— 
legt werden zu können. 

Deshalb, warum nicht eine gute Ge: 
wohnheit pflegen, die den vielen üblen 
entgegentritt, in anderen Worten: legt 
Euch die unmoderne Gewohnheit zu, 
immer geſund zu fein. 

Die beite Gewohnheit ift, einen fräf- 
tigen Magen zu haben und zu erhalten; 
wenn Ihr eine gefunde Verdauung 
habt, könnt Ihr Euren Kaffee trinfen, 
Eure Lieblings-Marke Tabak rauchen, 
mit nur wenig oder feinen üblen Fol— 
gen; das Unglück beginnt, wenn diefe 
Sadıen einem gefunden Magen aufge= 
ziwungen werden, ohne daß ihm irgend 
welche Hilfe geboten wird. 

Gewöhnt es Euh an, nad den 
Mahlzeiten ein harmloſes, aber wirk— 
fames Berdauungsmittel einzunehmen, 
melches den Magen von ber vielen Er- 
tra=Arbeit befreit. 

Die Natur verforgt und mit Ver— 
dauungsfäuren, und wenn dieſe in 
folch angenehmer Weife zu einer Prä- 
paration wie Stuart3 Dyspepfia Tas 
blet3, zufammengeftellt find, geben fie 
dem überarbeiteten Magen gerade die 
nöthige Hilfe, um gute Verdauung zu 
erzielen, ohne irgend welche üblen Fol— 
gen, die auf Abführungsmittel und 
ähnliche Droguen folgen. 

Die Angemohnheit, Stuart Dys— 
pepfia Tablet3 nach den Mahlzeiten zu 
nehmen, ift für den ſchwachen Magen 
ebenſo nothwendig, als wie die Speiſe 
ſelbſt, und in der That, um den Nutzen 
von der genoſſenen Speiſe zu erlangen, 
gibt es nichts Beſſeres und ſicherlich 
nichts Zuverläſſigeres. 

Viele Familien betrachten Stuarts 
Tablets als ebenſo nothwendig - im 
Haufe, wie Meſſer und Gabeln. 


Spiten und Stidereien. 


:Merthe — Leinene Torchon— 








6e Wertbe 10c Werthe 





Ber 
R z reiten 
je Halbſtri Frettag 


ke Seiden 








Br 
— v Veriauf von Seide Corded und tucked, 
Fancy Taffeta Ro aFuiter Chiffon mit Spitzen-Einſatz, Reſter — 


u. » j ge x u v 4 Yard im Stild, — 
Merceri jed Sate en Franz. Saartuch, i Sic bi & 3. 19e 


x “250 = — ” ww 19e aa — Slouneing, werth 
> — olin Sileſia, 12!e 
2 


4apii 








Staple ferei-Einſätze, 4 Boll Breit, 
Iwertb Z5c Die VPd. zu . TE 
Habrif-Enden don —— i-Einfägen, 
wertb Ge die Vd., zu 


Anf dem Leinen⸗ — 


ichte Honeyeomb Handtücher. Auswahl 

leichte türfifche Handtücher... | per Stüd 

$ te Glas Handtücher 2c 

Geh! . Dud Handtücher (rother Border) \ 

: Iyöll, ungebleichter Zafel Damaft—durh Waffer 

eſe hädigt — — 35 die Yard — 

Freitag iu. 19 

Um 8 Vorm. — Refter” von gebleichtem * 

or Uenem Diaper — Werth bis ” 7 1! c 
2 


ie Yard, zu — 
Voll gebleichter Tafe Damaſt — — 12ie 
gute r Breite — ſpeziell — per Vd.. 

Eine Muſter-Partie Marſeiller vettdecen er 
Dj 8 5% 0 
er AA er fa gefäumt und mit Fraufen — feine zivet egal 
Do überzogen, Ace — werth von 81.25 bis $4,50 das Stüd — zu 
p. Vd 81.69, 


.98c 
\ 48: 


Y werth Sc, Farben, m 

Mas au. a) Sa DT“ 
= 

tie Ich. 19c 

va. — 120 Yards Moreen Rod: 

tb 250 die Yard, in 50 


d grau, Yard. 


en rägeı für Männer, y 4c 
omalle, Baar. 2 220. Notion- Spezialitäten für Freitag. 
Kragen für % 

i ; 1 c Spezial:Berfäufe um 8 Uhr Borm. 

_ Goat3’ u. Clart's ber Clart's Stopf: 
Zweiter Floor fter 6:Gord Fa: 2c gan, Ball.» . 
Arner. den, Spuie . . Dutch Linen Tape, 

King's beiter 3- I &t. für 
Baſtin ig Faden— er 24 Con 
3 Spulen Tal u. Sodet Fafteners, 
le fhwars u. wei, 
Ey) 


(BE: , 
Sateen Ni elplatt. Rräufel- 
— 


Eiſen, 
ic air ; a 1 € 
Ir * 3 

Vorm. Hübſche Qua lität >28. ein * — Node ic j * 
eblümter Steen —wer 5 —2 Schwarze Seidenfranſen 
geb! Be rien ne th 150 die Yd.—zu + Yudia Rubber Drefie yafe Weite, f fe ‚ 
Heine Lunirit Kleider Gingham Plaids — Ingfämme, 2 per Verd 
farrirte und urſe geftreifte e Ofletıe 2 43c ———— c Ben 
werth 10° — zu .=4 Marſhall's Leinen-Fa— er * 
Seidengeitreiiic 5 Heider-Öingham alle 71 den, 200 9». BE 
Farben und Wr Freitag- Yard . .. 62 Spulen, . DE & Aruftrongs, 

Liste u, 
»Skag und Lanmiter 91 
220 


Um 5 Nabm.—ın ar 2 Strang für... 
—Jard . led Garter * de 
Muslin, = Berktücher, Slips 


Cotton frils 
Schürzen Ging Nadeltiffen, alle 
2 Web, HP. VD... Größen, per Stüd. 
die Dard ji 
ic Betttuchze 
Ihr 


peginnt um 8 Uh 
die Vard — 
33c Srillic (Fe 
.. um 8,30 Vo: 
die Vard für 
* Lonsdale geb: 
— Quantität. 
das Stüd für Sleichte Betttücher, 81 
850 ———— a ner weicher Finiſh. 
ie das Ür Kir -Bezüge, 45 bei 36 
4: Sol 25 Dusd. zu re 
133: 
‚bie 


die Yard für St 
perell Berttucz: ungebleichtes Pep⸗ 
153c 

1 her — 


MM Nä mer, 


em, dazu 
ie 306 
Au 3wah A von 


3% 











New Dorf: 

Sydney, Auſtralien: 
cisco, über Honolulu. 

Hongkong: Kinibiu Maru von Eeattle; 
Dublin von Tacoma. 

Glasgow: Ethiopia und Sarmatian von RewYort; 
Grecan von Rbiladelpbia. 

London: Mamitow von New Vork. 

Southampton: Et. Louis bon Nem York, 

Hamburg: Phoenicia vom New Vorf. 


Adgegangen. 








City of 





Nänner, 





cin. 


RR tu 0 gs 
Waihitoffe. 
ERBRECHEN. Sur — 
Um 2.5 
—A mte Silkoline — 
Die Yarı iu. 

Um S Nr chwarzer und —— 
— Henri Fin ih — werth 123c 

die Yar VE 

Um 8. 30 





3 ©. 

>» Nach. — 36-zöll. einfache Silkoline Gord 

- wert) 123 31 . 
te 
2 


Eoufhanıpton: 
Queenstoon: 
ladelphia. 


Saale, von Bremen nah NewYork. 

Velgentand, von Yiverpool nach Phi— 
2.98, 52,48, 82.29, 81.98, 

1. 59. s1 ‚is, 81 30 

#1. 29 und 

F5e rot und grün befranfte Tiſch tücher 

— 8:4 Größe — echtfarbig — jedes . . 


Geitridtes Unterzeng. 


Spezieller Verkauf um 9 Vorm. — Einfaches u, 
geripptes Palbriggansiinterzeug für 121c 
Männer, 3Uc per Garment werth, für 2 
Spezieller Vertauf um 11 
Yorın. Sch! varze Tiohts 
für Damen, 356 
twertb, BREI... ‚19c 
& G Gerippte Veſts fürDamen, 
j mi. taped Hals und | 
tocerieß, Suche, artenjamen, | u ta sus um Ge 
Fairbants Chicago Fa— Spezieller Verlauf um 8 
milien BAR, 38c Nach. Merinosiinterzeug 
19 Stüche .. für Männer, Hemden u. 
Swifts Snap Seife, p. Unterbojen, cd. IA 
She mit 100 ut, N Garınent wertb, ie De 
. Ö zauey Spitzen beſezte Veſts 
> 
für Damen, 25c 1 ic 


81.35; 10 1 5c 
wertb, für... 
ver Bid. 106, Feines Balbriggan-Unterzeug für Männer, in 








Lokalbericht. 


Der Feuer⸗Daämon. 


Stickſeide, 
Brainerd 


1c 
de 

















Se, 10e u. 1230 per Yard für 


0) 
3 C, farbigen Sleider-Camn u. Organ 
2 Die; werſh bis zu We. 





8 ungableichtes Sea Island 
(Fabrıt Refter) — Verlauf 

















ungebleihten Pepperell 
t Reiter) — Verlauf bes 


8i& 83 E. Madison Sir. 


gegenüber MeBiderd Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die beite Gelegenheit. 
Große Auswaßl von pafjenden 
Herren: Kinaben-Anzügen 
(fertig oder nah Maß), 


gerade fo billig wie in anderen Plätzen 
für baares Geld, 


Aur ein Bollar die Woche. 


ISERE 


| M Le 8 E. —— * 





Fruit of the Loom und 
sten Muslin — unber 


BEER. +8,08 
Fancy Galif. Zwetſchen, 1J 
- [3 Ä J 
PET RER: oc einjahen und janch Farben,  Demden und Un— 
Auserl, Java- u. Mocha— ferhoten, Ke das 
* Kaffee, requläre 2Rc Stüd wertb, für u. 250 
Swifts Silver Leaf Sorte, per 238 
Schmalz, 5Pf. Ac Sin 250 
Eimer für . 0 feiner Kombination 
48 Java- und Mocha Kaf 


Granulirter tee, per 

Zuder, 10 Bid. Te 2) 20: 
Crosbus 

Paten ben 


Waſhburn Reiner Apfel- u. * 
Gold Medal 1 * RP Be NT: 
Mehl, + bl. Sad Glajer, Stüd .. .. 
Radieschen, ic 
per Bündchen ... . 


93e; 24 49c 


die Yard. für Bzü. 


Bejugegeug (nur ci acbleichtes Kiſſen⸗ 


Kifte davon). 











Nartie von 175 Paar beihädigten „Dent“ 
Handſchuhen, pofitin alles, das übrig ift von 
unjerem großen Gintauf — zum 

Verkauf am Freitag Vormittag 

um 10 Uhr Paar 


Dritter, Floor Bargaius. 


Pfd.“Sad .. Swamp Root, HL. Größe 
Fiſche. Ewiit's Speeific, $1.0 Größe_. 
Re Fauch Codfiſb Etcat, —— * u. 
29c F — — dc Gapficine Diafters . E 
Friſch gefangene Meine friiher Verch, bas Sentinfon’s Winner — (100) 
Forellen, c Vfund 67 _Spear Head Tabak, 16 Unz. per Pfund . 


per Pd 2.40 ; “ i 
Gartenſamen und Sträuder. 2. 275 Belts, in Sr und 
Ruten ih, In 266 ” 198 


Aepfel⸗ Birnen, Bfir- Nobannisbeeren:, Gim: Ratentleder 
: Auswahl in Mobeltp Bändern, in 


die Yard für 5-4 
Riumungs:Berfawi 
fmeziel um 9 Born 


"if Oeltuch — 
ler unſerer Re⸗ 








RR on 


inlitäten in Korirs, 




















sell um 9.30 Vorm. — 

ea mpaiks, wertb 50 
Korſets für Damen, gute ,,, 

ES wertb 406, zu, u 19 

5 — zarte > Rorieh, sehenb BR 

„ers Ey: 

ng uns na Focons, werth 33 


Bet 2 


d für weihe ©. 5 
an, % DE, weibe — 


— "zeit -Blantets; me 


2 die Bi ar reinfeidene® Ta 
, Fir Putzwaaren 
—n neu Gap 8 ul Sammet: 


rickte 


BER RE DER et 
LEE ERTL 





Feiner großer 











und „Pflaumen: beer: und Stagelbeeren: und. 
25c Sträucher, das Te 
ney Cheds, Streifen, Plaids, Dresdens * 
tin geſtreifter Gauze, Yard’, . 


drocele, vergrößerte Drüsen, Nervenzerrüttung, welche den Kör= | die Euren, zur heilen. Schreibt, wenn Ihr nicht kommen fönnt. 
D-_ · ·o⁊ 907 O7 7.7. 970 Leck Luck · A · ·A rc LK LH A · · A · ·. DD +77) +75 DD +77) 77) 7) O ˖ DD) +77) =77) 77) ˖˖ 7) 27 DD» 17) >77) 77) 7 D ˖O D ·˖ 
fer Wilhelm und viele andere deutfche 
„Hive““. 
Laut Nachrichten aus Riao- ! Erben wollen fih wegen einer denjelben zugefallenn 
Orden der Ladies of the Maccabees“ 
wenden: 
Generalgouderneur von Schantung 
begeben. Das aus den Damen Erne- Led, Julius Fr., aus Reutlingen, 
die Eifenbahnbauten zu erlangen. Broelei, Carl, aus Redartbailfingen, 
‚ mentsfomite ift eifrig mit den 
Piäffingen.* 
2 7 e : 
deutſche Auswärtige Amt, weil letzteres Stunden darbieten zu können. Die Element, Leonhard (Erbſchaft 19,200 Mt.), nn ö 
a 
die panifche Regierung tmegen Weg— Prand Faig, Jodann Jatod, aus Reujfen. 
ea | Bräfidentin, Emma Baumgart; Qize- 
Fiſcher, Geſchwiſter, aus Bittenfeld. 
— Eine Reihe intereffanter Ring | on... a - 
bany Abe.; Schatzmeiſterin, Erneſtine JFriedmaun, W. Erbſchaft 200 Mt.), u "Braten: 
f 3 iner Gfroerrer Franz Edſdeft 4100 Mt.), aus 
ſen an Kraft und Größe find. E Unna Rehrmann; Innere Wache, An— ® 
t [3 E is $ * 4 si Guehring. Ir ohann Martin, aus Bideläberg 
hat als Ehrenpreis für den beiten Käm— ”, Demi: — r 
Herrig, Yudwig, wa kur 
— — ⸗— — 
a Zwei ruſſiſche Admiräle und 42 Hildebrend. Johann, aus Lindach. 
es vollſtändia So, Johann Georg, aus gizis hauſen. 
richt zufolge in Sebaſtopol wegen Un— 
* Als geſtern Abend der Nr. 4204 
mehrerer Millionen Rubel prozeſſirt 
zwiſchen Indiana und Prairie Ave., 
wieder ein anderer iſt.) 
vor den Kopf. Der Ueberfallene mußte 
feierliche Zeremonie der Annagelung 
abnahmen. 
Weiherede des Feldpredigers Richter 
einer großen Anzahl Generäle und 
ſcher Bergleute, der gegenwärtig in Al— 
ſozialiſtiſche Partei anlehnt und fi ge— 
rung einer Achtſtunden-Klauſel in die, 
— lieber den Aufſtand in ber Gold— 
maſſi ift dicht umzingelt, und wenn feine 
Sir Frederick Mitchell Hodafon, erfucht 
‚eine wichtige Station nördlich von Ku— 
halten könne. Man erwartet, daß die 
auch franzöfiiche Einflüffe gegen die anf Grundeigenthum in Chicago und 
Ir—3uupr, d100 a 
UAngelonmen. 
verbeſffertes Grundeinenthum. Zel.: Erprek 681. 
gegenüber dem Gourthonfe, 
Dienftag, 24. April: „Raiferin Maria Therefia*, 
In der Möbelhandlung von Louis 
| Donneritag, 26. April: „La Touraine“, vr» . 
welches auch auf das benachbarte Ge= | Scnnan, &. April: ‚ nad Hamburg. 
FE "Saale", Expreß, nah Bremen. 
nen Feuerwehr gelang es, das entfej- Abfahrt vom Chicago 2 Zage vorher. 
tung annehmen fonnte. Herr Mead 
thümer des Nachbargebäubdes, beziffert au Erbſchaften, 
Sie beſtehen vollllſtändig aus natür—⸗ geſtern nach der Fabrik von Chap— 
und RNechtsbureau, 
Droguen; fie führen nicht ab, fondern zum Ausbruch gefommen mar. Nach 
Gie Gle Transatlanti 
Denkt an Eure üblen Gewohneiten | Jade: unbetannt. que 
Schachtel von Stuart? Dyspepfia Ta- — — Be 
Jacobs, welcher ſeit dem 11. April 
Etüd wi... .. ragt den Clert in irgend einer reiht 
5 reies uskunfts-Buccan. 
* vðeaut, —8* nzfeidene? Satin und Groß Stein dn tage e hin verhaftet, im Fi Eourt- ei —* F 
Farben, 5 300 Breit; Yard. Er % 


x Privat-Rrankheiten der Männer. Ronfultation frei. 
per ſchwächen und die Lebenskraft untergraben und im früh— Dr. Reinhardt und fein Stab von Aerzten, Zimmer 705 und 706 
* = 
Fürften werden den Feſtlichkeiten bei— &rben — Aufruf. 
Am nächſtenSamſtage, den 21. d. M., 
Tſchau Schantung ift es den dortigen Erbſchaft Direft an Herrn Sonjulent 8. W. 
in Rojes Halle, Ede California und 
Bartholdus, Theodore, aus Karlshafen a. d. Weiter. 
Garantien gegen Aufftände von Einge- 
ftine Patzelt, Emilie Schlehuber und Svöoehringer, Carl, aus Schwaigern. 
— Die „Deutiche Tageszeitung” es a Sucgienkein, Jod. (Gedidaft 2 
Vorbereitungen beihäftigt, um allen Chriftmann, Elijabetb (Erbichaft 2,000 ME,), aus 
angeblich verfäumt Hat, die Anfprü 
geblich 5 —* Beamten des rührigen Vereins find: | Zettting, Joſ. (Erbſchaft 2109 Mf.), aus Renigen. 
nahme von Reis während des ſpaniſch- Pr I Ga ans Bei 
5 i —— präſidentin, Emilie Schlehuber; prot. zü wiſtet aus Eu bern 
Bilder, Maria (Erbichaft 1000 DE.), aus Hildriz, 
tämpfe ift in Berlin dieſe Woche im | Patzelt; Raplanin, Margaretha Heiden; heim. 
: . * u € — — Bildeding'n. 
derſelben iſt ein, als „Waſhington be⸗ na Hoeller; Yeußere Mache, SlifeBurg; Ereinig, Fr. aus Loewenftein, 
E32 R Hamaher, Hugo, aus Obli 
pfer eine von ihm felbit | Katherine 5 
Heuberger, C., aus 
Rezept Nr. 285] von Eimer & Umend heilt nicht Socjitetter, Friedrich, aus Neuenftein. 
andere rufliiche Marineoffiziere von r mann. Gcihwiher, ans Tocribad 
Te ech 
regelmäßigfeiten in der Konſtruktions— 
Calumet Ave. mwohnhafte C. 2. Fet- 
worden. (E3 läßt ich nicht erfennen, 
paffirte, fprangen zwei Banditen auf | 
— m Beifein des Kaiers Wilhelm 
es geichehen laffen, daß die Räuber ihm 
neuer ahnen für vier Artillerie— 
folgte der Zeremonie. Die eier fand 
Prinzen Statt. 
tenburg tagt, hat Beichlüffe angenom= 
gen die Einfuhr billiger ausländischer 
jegt dem Reichstage vorliegende Vor— 
füfte-KRolonie (Nordweſt-Afrika) wird 
Hilfe kommt, wird die Lage dort eine 
um Sendung aller verfügbaren Streit— 
maſſi befehligt, ſagt, daß wenn nicht 
erſte Hilfsabtheilung Heute in Kumaſſi 
Gnglänber thätig feien. Umge — Reelle uud prompte Bedienung. 
Teutonie und Cufie bon Liverpool. Reine Kommiſſion. H.o. STONE a co. 
Schiffskarten 
—— Eroren nach Bremen. 
Mead, No. 259 Milwaukee Avenue, 
nach Havre. 
Donnerſtag. 26. April: „Bremen“. 
bäude, No. 257 Milwaukee Avenue, —— 
Dienſtag, 1 
. Mai: „Fürſt Bis mard“ vw 
ſelte Element unter Kontrolle zu 
BEE Bollmachten, 
veranfchlagt den erlittenen YFeuerfiha- 
den feinigen auf $3000. regulitt. Forſchutß auf Ferlangen. 
lichen Verdauungs - Elementen, ohne | man & Zapper, No. 723 Cufter Ave., | 
99 Olark Strasse. 
bearbeiten die genoffene Speife und | furzer energifcher Bekämpfung wurde 
und die Ausgaben, die fie verurfachen, ; ernennen 
* Im Superior-Gericht ift zu Gun- 
blets aus und jeht, ob fih Eure Ver— 71 DBARBORN STR. 
im Countygefangniß ſchmachtet, ein 
thete nach dem Namen des erf 
ae —— 


dauung während des nächſten Monats 
Habeas Corpus = Verfahren eingeleitet 
vr 
— 10€ 148. fien und beftebte —— —53 — ein Kotteriegefchä 


ite, in Ihwarz und ge! der Pfund 














 einfölieplid Gonorrhoea, Gleet, Strifture, Daricocele, Hy: | Der Doktor hat es zu feiner Lebensaufgabe gemacht, Leiden, wie 
zeitigen Verfall und Tod enden. Sapz.jdo* | Maſonic Temple, Chicago, Ede State und Randolph Straße. 
Stiftungsfeit des Germanias 
wohnen. Die nachſtehend aufgeführten Perfonen oder deren 
wird der „Germania-Hive“ Nr. 161 vom 
beutfchen — gelungen, ei Kempf in Chicago, IU., 84 Ra Salle Strage, 
Fu } — 
Ogden Avenue, ſein erſtes Stiftungsfeſt be nn 1 
borenen und Einmifchung derselben in | aan: ee 
Frida Weinau beftehende Nrrange- | Kroctei Carl, aus‘ — — 
Buechſenſtein, Joh. (Erbſchaft 28,300 Mt.), aus 
mettert in einem Xrtifel gegen das ert a " 
YeittHeilnehmern einige genußreiche Dettingen. 
einer deutfchen Firma in Manila gegen | u Ar : . 
j F geg Er-Bräfidentin, Augufte Goldbohm; Dientel, Joh., aus Rottenader. 
* Fink, Michael, aus Belſenberg. 
amerikaniſchen Krieges zu betreiben. RN \ 
ſe Sekretärin, Julie Roeder, Nr. 525 Al- — 
Fremd, Joh. und Gebrüder, aus Deizisau 
Gange, deren Iheilnehmer wahre Rie- | Sergeant, Ella Craven; Führerin, Fri, Gottlieb und Jakob, aus Altenried, 
* ER s N Srogmann Adolf, aus Stuttgart. 
fannter Amerikaner. Brofeflor v. Beqaz | Sahnenträgerinnen, Ela Rebmond, 
mobellirte Saubmann, Jakob, aus 
* Schuettner. 
Bronzeſtatue geſtiftet. Hezel, Ludwig, aus —— 
alle mönlihn Krankheiten, aber Rheumatismus heilt at Sera Gejchwifter, aus Doerzbadh. 
hohem Range find einem Wiener Be- 
Kurz und Neu. 
abtheilung und wegen Unterfchlagung 
terly ein Gäßchen an der 44. Straße, 
dies der früher erwähnte Prozeß oder 
ihn zu und bielten ihm ihre Revolver 
und des Kronprinzen iſt geitern die 
die goldene Uhr und feine Baarfchaft 
tegimenter bolljogen worden. Eine 
im Ritterfaale des Schloffes im Beifein 
— Der Kongreß organifirter deut- 
men, in denen er einen Anſchluß an die 
Bergleute, ſowie zugunften der Einfüh- 
lage betreffs Minenbetriebes erklärt. 
neuerdings aus Akkra gemeldet: Ku— 
überaus ernite fein. Der Gouverneur, 
fräfte. Ein britifcher Offizier, der 
bald Hilfe füme, fich der Ort unmöglich | 
eintrifft. In Akkra glaubt man, daß | CELD zu niedrigften Binfen | 
KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN ST. 
Dampfernadhridten. 
Maripoja von San Frans Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
99 CLARK STR, " 
tür Dampdierfahrten von New Dort: 
„Kenfington“, nah Antwerpen, 
fam gejtern Abend ein Feuer aus, ‚mad Bremen. 
Samftag, 8. April: „Bulatia“ . 
nah Rotterdam. 
überfprang. Der eiligft herbeigerufes | Sonneritag, 3 s 
| nah Hamburg. 
bringen, ehe e3 noch größere Verbrei- 
notariel und fonfularijch, 
den auf $1000, PB. E. Nelfon, Eigen- 
Die Feuerwehr in Evanfton murde D 
eutſches Bonlular- 
die Wirkung oder Eigenfchaften von gerufen, in deren Anlagen ein euer 
Ditice-Etunden bis 6 Upe Mbds. Gountegs 9—12 Abe 
verbauen fie. daflelbe erjtidt. Schaden $1000. Urs 
are Ele Daımpfer diefer Simie die Heife regelmäg:g 
und dann gebt 50 Cent für eine in * 
ſten der Freilaſſung von John J. 
‚ Kızuinsk —— 
nicht bedeutend beſſert. 
worden. Jacobs wurde auf An⸗ 
und er wird Euch fügen: ee haben. 





STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Bajement-Bargains. 


Wir verkaufen in unferen großen Bafement-Derfaufsräumen folche minder koftipielige Waaren, als 
es „ſich bezahlt, zu kaufen“ — und während unfere Qualitäten durchaus verläßliche find, find 
unfere Preiſe ftets fo niedrig oder niedriger, als irgendwo anders. 

Unjer Bafement-Derfaufsraum ift das große, gelderfparende Einkaufs-Centrum jeden Tag 
in der Woche, für eine große Anzahl Samilien Chicagos. 








Bajement Brand Dept. 


Hausreinigungs-Artikel. 
Billige Preije für Waaren, nach denen in 
biefer Jahreszeit große Nachfrage herricht. 

CS hwämme zum Reinmachen, regul. 25x, 
8öc und 500; fpeziell zu 150, 25e u. 3560. 

8zöll. Turkey: Feder Abftä 
Bi, u Feder Abftäuber, 10€ 
10c 


16301. Turkey-Feder Abftäuber, 
Waſſer⸗ 


regul. 350; ſpeziell, 

Roach Sault, vertilgt Roaches, 

däfer, Ameiſen; kleine 

Kanne, 10€ 
Möbel-Politur, 4-Unzen Flaſche, 250; 8⸗ 

Unzen Flaͤſche, 500; 12-Unj. Flaſche, 75e. 
Silver Eream Silver Poliſh, macht feine 

Schrammen auf die am feinften polirte Ober⸗ 

fläche; 8g-Unzen Flaſche 25e; 16-Unzen Fla⸗ 


ſche, 350; Quart, 500. 
10€ 


Gottage Ammonia, 32:UInzen 
lache, volle Stärke, 
Scheuern, Stüd, 7e 
Ivory Seife 3 Großes 5 
Mt Ce Süd, c 
Molle-Seife, Großes 
Heines Stüd, P 
Victoria Zaundry Seife, 420 das Stück, 
oder 82.50 für Kiſte von 60 Stücken. 


„Lekko“, für Reinmachen und 
kleines Stück 
de Stüd, Te 
Royal Tapeten-Reiniger, 120 d. Schachtel. 


Baſement Branch Dept. 


Börfen u. ſ. w. 
Echte Seal und Schweinsleder Finger-Bör— 
ſen, mit großer, ſchwerer Meſſing Harneß 
Initiale verziert, 650. 
Handgeſchnitzte lederne 
Damen — Portemonnaies, 
mit innerem Geſtell und 
Tuck Taſche für Karten, 
ſpezieller Werth 22 
zu 750 
Fiber LunchBores, ſtart, 
nett und dauerhaft, durch— 
aus waſſerdicht und leicht 


zu waſchen, in Tan, Mottled und Schwarz, 
drei Größen, 12e bis 2560. 


Baſement Branh Dept. 


Dorzellan und Glaswaaren. 
Drei Bargain Tijche von Porzellan Obers 
und Untertaſſen. 


Kleine, dünne Porzellan her: 
und Untertajien, 10€ 
Dünne Porzellan Thee-Ober- und 12 
Untertaſſen, dunfelblauer Rand, c 
8 gute Mufter in dünnen Morzellan Ober: 
und Untertaſſen — alles jchöne Werthe zu 
15c. 
Glas Blumen = Ba: 
jen — 10 Zoll hoch, 


15c. 

1 =: Quart Bojton 
Bohnen=Topf, feuer: 
fichere Waare, 100 


(ſiehe Bild). 
7 
D5C 


Faney deforirte Porzellan 
Bajement Brauch Dept, 


Ihee:Töpfe, 

Cambric-⸗Röcke. 
Promenaden-Längen; Umbrella Ruffle von 
Lawn; zwei Valeneiennes Inſertionen und 


Rand, und Staub Ruffle, 81 25 


zu 


MARSHALLFIELDEON 











Bafement Brand Dept. 


Rleiderftoff-Refter. 


Wolfene und wajchbare Kleider-Stoffe in den 
populärften Geweben, Scattirungen und 
Muftern der Saijon, in brauchbaren furzen 
Längen, herabgejeßt, um damit aufjuräus 
men. 

Eine ausgezeichnete Varietät zur Aus— 
wahl; beffer wie gewöhnlich, und dies bedeu— 
tet viel für die früheren Kunden diejer Frei— 
tags = Verfäufe. 

Mehr Reiter — bejjere Reiter 
— und niedrigere Preije alß ir: 
gend ſonſtwo morgen gefunden iverden. 


Bajement Branch Dept. 


Seide-Kefter. 
Eine Anjammlung von faney Seidenftoffen, 
in Sfirt-Längen, Waift-Tängen und Odd 
Stüden, marfirt zu unjeren gewöhnlichen 
billigen Preijen, um damit aufzuräumen. 
Da die Längen jehr verjchieden find, haben 
wir fie bei der Yard marfirt, 
35c, 50c, 65c die Yard. 


Rajement Brand Dept, 


Rleider:Befab. 
Garnituren, Notes u. Ne: 
vers von Jet und Seide, 
Motifs, ſchwarze und ſei— 
dene Schmetterlinge und 
Schleifen; Net und Seis | 
de Ornamente, tveiße ter: 
len, Schleifen; werth bis 
zu $1.50. 





Odds und Ends von Bejah, ) 
von den kürzlichen Verkäufen | 
übrig geblieben; Net und Sei: \ Ic 
de Gimps, farbige Simps, far— | 
bige und jchwarze Braids — | 
um damit aufjuräumen, Yd., ) 


Baſement Brand Dept. 


Rorfet-Spezialitälen. 


$% 
nen Gründen billiger ver: 


—* J 
rs 
faufen können, wie ihren ee 
vollen Werth; alle find von $ 
guter Mode u. zu: F 
verläſſiger Quali: 9 


a 
tät. In a? 
Fancy Plaid Ma- — 5 
dras Korſets, kurze EEE ,) 

Hüften, Spitzen-be— 

jegt, roja, blau und 
lavender; jpeziell, 
38 


Drei Partien von Korſets, 
welche wir aus verjchiede= 


c. 
eine Sateen 

Korſets — Doppelte 

Front und Seiten 

frangen, lange und mittlere Längen; Golf 

Korjets, mit Spiten und Bändern bejeßt, 


| xoja, blau und creamfarbig; ebenjo jchöne 


Sommer = Korjets, von feinem Netting, ſpe— 
jiell, 500. 

Schwere Sateen Korſets, lange Waiſts, 
mit doppelten Seitenftangen, kurzen Hüf— 





Bajement Brand Dept. 


Schwarze Bänder. | 
Sie find populärer dieje Saijon, wie je zu— 
vor. Gine bewunderswerthe Sammlung, zu 
jehr niedrigen Preijen. 
Feine reinjeidene Satin und Gros Grain 
Bänder, nad denen jo große Nachfrage 
herrſcht für Kleider-Beſatz. 


131212321517 |9 12 Mos. 

2öe 35c 45e 55c| 750 |95c|81.25 | Bolt 10 Ybd3. 
3 4c| öc| 6c| 8c]10c| 13c|per Yd. 

300 Stüde 32 ertra feine Qual. ſchwarze 
Taffetas, $1.40 die Rolle von 10 15€ 
Yards, die Yard, 

No. 1 reinjeidene jchiwarze Satin und Sam— 
met Bänder, für Kleider:Bejat, Ic 


Nolle von IV Yards, 
1: bis 2301. Satin und Gros Grein, fanch 
Perſians und Taffetas, Plaids, Ic 
Procades, Hauses, i 
33: bis 53ÖU. Taffetas, in SKarrirungen, 
Plaids, Streifen, Ombre, Brocade, hohlge: 
ſäumt imd Gauzes, in verjchiedenen Moden 
und Farben diejer Saijon, 10€ 
die Yard, 2 
Bänder-Refter: Gin großes Afjortement 
von einfachen und fancy Bändern, in Län⸗ 
gen von 1 bi 3 Yards, zu ſehrniedri— 
gen Preijen. 


Bajement Branch Tept. 


Schwarze S:offe. 


Wir verkaufen feine ſchwarzen Stoffe, Die 


marineblau nud 


nicht befriedigen, nachdem ſie aufgemacht 
fauft wird, ift zuverläſſig im Bezug auf 
50301. reinwoll. Broadeloth, herabge— 81 
ei 

Novelties, früher *1 u. 81.25, Yd. 
50351. reinwoll. SturmsSerge, Yd., 50c. 

Baſement Brauch Tept. 
zweimal um den Hals, alle Farben, zu 35c; 
weiß, figurirt, 50e. 

und 
Barb Ties, 25e und 50e. 


find, wodurch Ahr die Koften der Herftellung 
verliert. Alles, was in unjerem Yaden ges 
Stärfe und Farben-Echtheit. 
503Öff. reinwoll. Venetian Tuch, Yd. $1. 
ießt, die Yard auf, 5 a 
443öll. veinwoll. Mohair geblümte 

EI 
433011. engl. Mohair Crepons, & 1 25 
herabgeſetzt auf, MD. = + ed 
44zöll. Pebble Cloth, zu 75ec. 

Halstradjten fir Damen. 

Halsbinden aus Liberty Seide, gehen 
fojteten früher 50c. _ 

Neue ſeidene Stods, 

Turfed und Corded Ties, Taffeta 
Foulard, Grira-Qualität, 50e. 

Net Ties, leicht beſchmutzt, 35c. * 

Liberty Seide Boas, Töc, $l und 81.50. 


Baſement Branch Dept. 


nes 
Waſchechte Spiben. 

Spezielle Bargain-Attraktionen in feinen 
wajchechten Spiten. Normandy Valencien: 
nes, Point de Paris und baummoll. Torchon 
Spigen. Viele davon kommen in vollen 
Sets, mit Kanten und Inſertions Die da zu 
paſſen, die Kanten find bis zu 6 Zoll breit, 
Eure Auswahl zu 3e, Se und 100 die Yd. 

Schleierſtoffe, außergewöhnliche 
Werthe, ausgeſuchte Muſter, die Yd. zu 100. 


Baſement Branch Dept. 


Reſter von Futterſtoffen. 


Mehrere Hundert ſehr brauchbare Längen 
von Skirt und Waiſt Futterſtoffen, Coat 
Futterzeug, Skirtings u. ſ. w., die ſich in 
der geſchäftigen Zeit vor Oſtern angeſam— 
melt haben. 

Wir werden mit Allem auf— 
räumen zu einem ſpeziell niedri— 
gen Preife. Dies wird eine der bes 
ften Gelegenheiten des ganzen Jah: 
res werden. Die Waaren find alle 
fehr wünjchenswerth — die Werthe, 
die wir offeriren, unvergleichlich. 


MARSHALLFIELDECR 








Zolalberidt. 
Potitik und Verwaltung. 


Wahlfampaane * Allerlei aus 
beiden Parteilagern. 
Die Nepublifaner der Nordieite 


feinen einhedig für Richter 
Carter zu fein. 


Andrews legt fein Amt als Dorjteher 
des ſtädtiſchen Schulwefens nieder, 





Dr. 


Der neue Hilfs-Polizeichef. 


Die County-Konvention der hiefigen 
Volkspartei, oder vielmehr des Flügels 
derielben, melcher.eine Fuſion mit den 
Demofraten befürmortet, iſt auf mor- 
gen nah dem Hallenlofal Nr. 204 
La Salle Str. einberufen worden. Dr. 
Howard Taylor, zur Zeit jtädtifcher 
Bolizeianmalt, ift der leitende Geiſt die— 
fer Volksparteiler. 

Un Stelle „Chi“ Currans ift Frank 
MW. Biewerdorf gejtern zum Vertreter 
der 10. Ward im demofratijchen 
County-Zentralausfchuß ernannt wor⸗ 
den. Derjelbe fol ein AntisXoefflers 
Mann fein. 

Wie jebt verlautet, wird Henry 2. 
Her der republitanifchen „Mafchine“ 
Gefolgichaft Ieiften und fich vielleicht 
heute noch offen zu Gunften der Gou— 
verneurs-Kandidatur Richter Hanecyhs 
erklären. 

Im Princeß Ring, an MadiſonStr., 

nahe Ogden Avenue, findet morgen 
Abend eine große Hanech-Wahlver— 
fammlung jtatt, in melcher, außer bem 
Gouverneurs-Kandidaten felbft, die 
Herren John M. Smyth, Noble 8. 
Judah, George D. Plummer, Yacob 
Newman, Richter Neely und Pfarrer 
” 3. Carey Anſprachen halten wer— 
en. 

James Irvin, der gegenwärtige Prä- 
fivent des Countyraths, bewirbt fich 
um Wieberwahl auf dem republifani- 
ſchen Ticket. Sein Gegner ift Daniel 
D. Healy, der Geichäftsführer jener Be- 
hörbe, und es läßt fich heute fo cn, ala 
ob Letzterer die Nomination erhalten 


RITTER NIE DI DEEN 





ten und elaftifchem Gore, mit Stiderei be— 
75°. 
Gewebte Kinder-Maifts, Größen 2 8 

bis 14 Jahre; ſpeziell, c 
in Längen 103 bis 14; ſpeziell, 10€ 
Nearſilk Korjet Schnüre, roja, blau, 8 

ſchwarz und weiß; ſpeziell, c 
In der 23. Ward, auf deren „Loyali⸗ 
tät“ die republifanifche „Mafchine” ſo— 
weit feljenfejt gebaut hatte, macht fich 
Gouverneurs-Kandidatur Richter Car— 
ters bemerkbar. Dr. Henry W. Lamb⸗ 
den iſt der eigentliche Leiter derſelben. 


fehtes Obertheil und unterer Rand, ſpeziell, 

Slacesüberzogene SKorjetitangen, 

jet auch eine Bewegung zu Gunſten ber 
Von den 1532 Delegaten zur repu= 


blifanifchen Staat3-Konvention find. 


785 noch zu erwählen. Heute finden 
bie Konventionen von Peoria-, Mercer- 
und Tazewell County ftatt. 

Heute, Donnerftag Abend, wird ter 
„Republifanifche Klub der 24. Ward“ 
in der Norbfeite-Zurnhalle eine Ver—⸗ 
fammlung abhalten, um zur Gouper- 
neurs-Frage Stellung zu nehmen. 

x * * 


Dr. E. Benjamin Andrews, der 
Vorſteher des ſtädtiſchen Schulweſens, 
hat ſich nunmehr doch entſchloſſen, den 
ihm bon der Univerfität von Nebraska 
angebotenen SKanzlerpoften anzu— 
nebmen. 
den Präfidenten der Erziehungsbehörbe 
amtlich in Kenntniß und bat gleichzeitig 
um eimen zmeimonatlichen Urlaub zur 
MWiederberftellung feiner Geſundheit. 
Der Schulrath hat das Gefuh an— 
ſtandslos bemilligt, und zwar wird Dr. 
Andrews fein volles Salär meiter be— 
zieben, troßdem er ſelbſt hierauf ver⸗ 
zichtet hatte. leichzeitig ernannte der 
Schulrath in geftriger Sitzung ein aus 
den Herren Chriftopher, Loeſch, Mart, 
Keating und Brenan beſtehendes 
Komite, welches Bejchlüffe entwerfen 
joll, in denen man feinem Bedauern 
über den Abgang Dr. Andrews’ aus- 
fpricht. Wer fein Nachfolger ala Vor: 
jteher des ftäbtifchen Schulmwefens mer: 
den wird, ift noch unbeftimmt, doch 
deutet Mancherlei darauf bin, daß 
Edwin G. Eooley, der gegenwärtige 
Direltor der La Grange-Hochſchule, 
jenen Boften erhalten wird. 

Auf Empfehlung des Komites für 
ben beutfchen Unterricht hat der Schul- 
rath Gürbers Märchen. und Erzäh- 
lungen“, ſowie Foſters Gejchichten 
und Märchen“ der Lifte ber beutfchen 
Lehrbücher hinzugefügt. 

Im Gigungsfaale des Schulraths 
Sielt Beute miochinnag Gerz Hermann 


Er jegte bierbon geitern" 








Hanftein, der Vorfteher des Zeichen: 

unterrichts an den ſtädtiſchen Hoch- 

ſchulen, vor den Zeichenlehrern einen 

Vortrag über, „Zeichnen nach Modellen“. 
* 


Polizei-Leutnant John E. Ptiacek 
hat ſein Patent als Hilfs-Polizeichef 
zugeſtellt bekommen und heute ſein 
neues Amt angetreten. Sein Vorgän— 
ger, Lyman Lewis, iſt penſionsberech— 
tigt, doch iſt Herr Kipley der Anſicht, 
daß ein ſo tüchtiger Polizeibeamter der 
Force erhalten werden ſolle, ſolange 
derſelbe dienſtfähig ſei. Lewis wird 
jedenfalls anderweitig untergebracht 
werden. Die Zivildienſt Reform-Liga 
bat übrigens inzwiſchen den Korpora— 
tionsanwalt dabon in Kenntniß geſetzt, 
daß fie gegen die Beförderung Ptaceks 
gerichtlichen Einwand erheben merbe, 
wie weiterhin auch gegen die jüngfthin 
erfolgte Betätigung der drei Inſpek— 
toren SHeidelmeier, Hartnett und 
Kallas. 

Dreihundert Angeſtellte im Departe— 
ment für Ausdehnung des Waſſerlei— 
tungsſyſtems ſollen demnächſt entlaſſen 
werden, da nicht genügend Gelder vor— 
handen ſind, um die Löhne weiterhin 
bezahlen zu können. 

Geſtern Nachmittag hielt das neue 
Juftiz⸗Komite des Gemeinderaths eine 
erſte Situng ab. Man beichloß, dem 
Plenum die Ordinanz zur Annahme zu 
empfehlen, daß alle Straßen- und 
Eifenbahnzüge zwanzig Fuß vor jeder 
Flußbrüde im Weichbilde der Stadt 
anhalten müffen. Folgende Vorlagen 
wurden Unter-Ausfhüffen zu näherer 
Erörterung übermwiefen: Eine Ordi— 
nanz, welche bie Errichtung von Müll- 
ftoff-Verbrenntungsapparaten in allen 
großen Miethshäufern borfchreibt; 
eine Ordinanz, welche dag Auffammeln 
bon Zigarrenftummeln auf den Stra- 
Ben verbietet; eine Ordinanz gegen die 
Erbauung bölzerner Bürgerfteige; eine 
Ordinanz für Aufftellüng automati- 
ſcher Luftpumpen für Fahrräder, und 
ſchließlich eine Ordinanz, laut welcher 
alle für Straßenpflaſterungszwecke be— 
ſtimmten Ziegelſteine vor Abnahme ge- 
— auf ihre Größe hin geprüft werden 
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5000 ſoeben erhalten, einſchließend 
Brufjels, Point de Paris, Cluny, Iriſh Point 


EU RT ® 
für Spigen-Gardinen-Enden— 


= 


echte 


und 


ruffled Gardinen-Enden—gute Yängen—gute Wer: 


the—ju 25c, 500 und 7öc. 


2c 


ſchließli 
Spun Glaß, Moreens, Percalines, Seiden-Sub- 
ſtituts, Silicia — alles die beiten Qualttäten — 
drei ausgezeichnete Partien zu Ye, Se und 2e. 


für beſte Futterſtoff, Reſter —aus⸗ 
— Waiſt- und Rock-Futter — ein⸗ 
4 Reiter von Nearſilk, Mercerized, Sateen, 





59 für SU Schneidergemachle wendhare Hohſluch Kainy-day Anzüge. 


Sem—> 85 für Shneidergemanhte umwendbare Golf:Plaid Nöde—fo gut wie die beften 820 Aunden⸗Schneidergemachten Röcke. 
Eine Einkauſs⸗Senſation Des zwanzigſten Jahrhunderts, 


— 


für 


83 





Rhadame — 

















250 


— gute Qualität Home ſpuns, 
Coverts und Cheviots — Eton, 
Fly Front und eng auſlie— 
Bende Facons — Jadet3 gefüttert mit 


füttert — mit neusm Bor Rüfen — zu 
83 und 843 für befiere Suits, als fie 
anderwo angezeigt werden „werth $20“. 


- re > 2242 veiß 

und 50: für neue Shirt-Waiſts — ? 
der je offerirt wurde — in den meilten Fällen deden die Preije nicht zur 
von dem Machen, Belag uſw. gar nicht zu reden — » Tugend ſpeziell für Freitag — 


etwas außerhalb des Gewöhnlichen ereignet fich hier morgen. 


der Laden-Eröfinuug 5,000 ummwendbare Golf Plaid Suits unter den gün- 
ftigften Bedingungen eingelauft, und markirt zu nie dageweſenen Preijen. 
Es ijt ein phänominaler Bargain von forreit hergejtellten Shopping-Suits 
blaue Golf Stoffe, hellgraue Golf Etofje, Orford Golf Tuch, Gadett Golf Tuch, braune Golf 
Stoffe, Marine Golf Tud, Heather Golf Tud, Ian Golf Tuch, von den regulären 82, 83 umd 
$4 ummwendbaren Golf Plaid angefertigt, mit neuem plaited oder Bor Rücken eingefügt, 
für fünf Dollars, cin Freis weldher nur im Golf Stoff Zentrum Amerikas zu ermöglichen iſt. 


Zailor:made Cton Su:t3 


53 


Zlau, 


Skirts mit Percaline ge— 


für Reverfible Regentag-Röde 
— gemadt aus din beften :8, 
KH und SH Golf Siojien — in 
Braun, 
Schwarz und Orford — neuer inverted ſchr 
plaited und Por Rücken — mit 12 Rei ner 
hen Stitching unten — alle Größen und bei 
Längen—$3 und 85 für beifere Sfirt?, 
al3 anderswo angrzeigt 


Fünfzig ertra Verläuferinnen und ertra Berlaufsraun. 


Tau, Gras, 
t5 und farbig — 
2 or Rücken —gu e 
€ mit Ioffeta und Brai 
richtiger Fullneß, Vaſſe un 
für „werth 518*. zu *24 und 882. 

und jarbige — der 


rtheſte Shirt Waiit 


Yertig bei My 


jär neue Frühjahrs- 
Kleiderröde — 13: 
* wollene Theviot3, 


Crepons Ser 


Homeſpuns und faney Novelty Stoffe in 


bemer: 
: Werth, 
Hälfte die Preiſe der Rohſtoffe, 
feine Ber 


cales, 


Madras, Orfords, Cheviot!, Pigue Dimities — einige in ſchneidergemachten Facons, andere mit fancy Stickerei-Beſatz, tuded, 


böhlgejäumt und andere hübſche Effekte — ſämmtlich mit gebügelten Kragen und Stulpen, der gegemivärtigen Mode in 
waiſts entſprechend Größen von 32 bis 44—alle zu 250 u. 50e für Waifts, von welchen es heißt, daß fie „$2 bis 33 werth« fein 


iollen. 


Shirt⸗ 





cings, 





Spiken: und Stickerei-Muſter — 


Tauſende und Adertaujende von Mufter-Streifen und LVerjuhs-Enden, 
angelommen von den erften Fabrikanten von Plauen, St. Gallen und anderen 
auswärtigen Spigen:Gentren — al die ſchönſten Effekte in. Torchonſpitzen, Me— 
dici, Cluny, Normandy Val., Point de Parız und andere Sorten von wün— 
jhenswertben Finfägen und Einfaſſungen — Handmaſchinen Stidereien, Floun⸗ 
Stirtings etc, — Tuckinss, Allovers, Spitzen-Kombination Allovers, jan: 
cv Votlinos, etc. — zuſammen mit einem ungeheuren Aſſortment t 
Flocr — unfraglıch Die größten Werthe, die jemals offerirt wurden — unzwei— 


jelbeit die niedrigiten je verlangten Preife — zu diefen jenfationellen Breijen, 


foeben 


vom Haupt-— 





be 


großen New Yorker Wholejale 
von unſerem eigenen erkluſiven 

Vard und Fancy Taffeta 
cite, Taffetas — 


tönnen wenn man bier fauft — jekt. 
Freitag zu 5300, Z5e, 15e und Ze, 


3, 3ujamn mit den 
‘B 1 > 


v 3 höne 
alle Sorten don beſſere 


— biele von dieſen ganzeır Neitern au 

Es iſt unfraglih Chicagos grüßte eider 

And nur theilweiſe bezeichnend für dier e 
R 
Ausivo 


u 


ganze Lager eines 
Eriden-Neitern 
denitoffe — bes 


ex 
ten Yard. 
taten Preiſe 
e zielt werden 
oben Anhäufung 








Chicugos Schuh Auſregung: Seinere Schuhe alS je zuvor. 


Bevorſtehende Aenderungen machen es nothwendig, jeden Schuh diejes großartigen Vorrathes abzuſetzen 


und tanjende Paar von theuren Schuhen und Orfords 


gehen ins Baſement und zu Preiſen, wie fie nie zuvor in Chicago geboten wurden. Es gibt zwingende Gründe, weshalb wir verfaufen müſſen —weßhalb Ihr kau— 


2— ® tw . Soag, Heath 
i & 60.5 Mus 
ft + @ fter = Schuhe u. 


Srfords — in 
Verbindung mit anderen Partien, wer— 
den aufgeräumt zu tweniger als der Hälf: 
te des Kojtenpreijes, gemacht von bejtent 
Viei Kid und Tongola in Schwarz und 
Tan — hübjch gefinijhed und als Mus 
fter gemacht, nach denen die Fabrikanten # 
ihre Frühjahrs = Veitellungen machten— fi 
Goin, mittlere und jchmale Zehen — jehr 
hübjch, jehr dauerhaft — zu $1.25. 
hen — gerade das Waj: 


856 
ſende für den Schulge— 


brauch — auf den neueſten Leiſten ge— 
macht — Extenſion Sohlen u. Hufeiſen— 
genagelte Hacken — nett, modern und 
dauerhaft — dieſe Schuhe ſind nie vor— 
her auf irgend einem Platz für weniger 
wie $13 und $13 verkauft worden — jo 
lange der Vorrath reiht — ohne Rück— 
halt — zu 850. 


für eine ertra feine Pa— 
tie von Sinaben = Schu= 


fen ſollt —jetzi. 


Es iſt ein großer Vorrath von 


zuverläſſigen wünſchenswerthem Schuhzeug von 
dem berühmten zweiten Floor Schuhladen— Schuhe 
bon der Art und Qualität, wie man fie felten im 
Bajement-Departement findet —zu den allerniedrig- 


ten Preiſen. 


%- ) mw f. Hoag, Heath 
N i & 60.3 Mu: 
\ di + C EI iter = Schuhe m. 


Orfords — ges 
macht don Viei Kid, Dongola und Pas 
tent Xeder—begehrensiwerthe handgewen⸗ 
dete und Welt Sohlen — Schuhe mit 
ſchwarzen und lohfarbigen Tuch und Kid 
Tops — ſchöne Militäry und franz. Fer 
jen — Schnür= und Knöpf-Schuhe in al— 
len Größen — mit Coin, mittleren und 

4 jchmalen Zehen — alle gehen zu 81.85. 
und Kinder — Mufter: 


) [2 
856 
und nicht weiter geführte 


Partien von dem Haupt-Departement, in 
Verbindung mit allen anderen Odd Af— 
jortementS — beftehend aus Knöpf- und 
Schnürichuhen für Tamen, ichwarzen u— 
lohfarbigen Orfords und ſchwarzen und 
lohfarbigen Mädchen: und Kinder-Schus 
ben. Die Preiſe find in vielen Fällen 
nicht die Hälfte von den Herftellungstos 


n 


für Schuhe und Orfords 
— für Tamen, Mäder 





Schwarze „Heiden Finifh“ Erepon-Nefler: 


Verſchleuderung —im Bafement, 


Wendhare golſing Clolh Reſſer— 


Verſchleuderung —im Vaſement, 


456 
456 


Schwarze reinwoſſene Chehiot Reſſer 
Verſchleuderung —im Bafement, 


Pariſet Kovelly Xleiderſſoſſ-Keſſer- 


Verſchleuderung —im Vaſement, 


ſten — alle zu 850. 
* 
A5t 
zz 
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Stadt-Ingenieur Eridfon ift augen 
bliclich mit der Unterfuchung einer Be- 
ſchwecde befchäftiat, derzufolge im De— 
partement für Ausdehnung des Waffer- 
Departement3 eine Zahlliften-Mogelei 
borgefommen fein ſoll. Es heißt näm= 
lich, daß ein gewiffer Edward Hartwell 
feit dem 3. Mai 1899 Lohn bezogen 
bat, ohne jemals für die Stabt thätig 
geweſen zu fein. 

In der nächſten Situng der County 
Zivildienftbehörde wird Kommiſſär 
Walter A. Lantz, das demokratiſche 
Mitglied jener Behörde, beantragen, 
daß die drei Mitglieder der Wahl- 
behörde, mie auch der Chefclert der Letz— 
teren, den Beitimmungen bes Zipil- 
dienſtgeſetzes unterfielli werden. 

* 


In dem Vorort Niles find am letz— 
ten Dienftag folgende Ortsbeamte ge= 





mählt worden: 

Gemeinde-Vorfteher, Fred Man; | 
Gemeindefchreiber, Dito Redelings; 
Polizeirihte, Henry Bierfchwale; 
Gemeinderathsmitglieder: Charles J. 
Anderfon, Theodor Kold, Edw. ©. 
Bromn, Henry 3. Ihoms, Thomas 8. 
Day und Charles Witt. 


— 99 — — 
Minftrels der Chicago: Turn: 
gemeinde, 

Zum Beften ihrer Reiſekaſſe für das 
goldene Jubiläum des Nordamerita- 
nifchen Turnerbundes, das Ende Juni 
db. J. in Philadelphia fiattfinden wird, 
veranftalten die Aktiven der Chicago- 
QJurngemeinde am nädjten Samijtag 
eine ihrer mit Recht fo beliebt gemor- 
denen „Minſtrel-Shows“. T. €. 
Hoffmann bat die Leitung der vielver- 
ſprechenden Borftelung übernommen, 
bei welcher 25 imitirte Minftrel3 und 
ein aus fünfzehn Mufitern beftehendes 
Orcheſter mitwirfen werden. Das mit 
befonderer Sorgfalt zufammengeftellte 
Programm enthält die neueften und 
fchönften „Coon Songs“ und allerlei 
böchft komiſche Szenen. Es verjpricht 
ungeheure Vergnügen. Als „Min- 
ſtrels“ werben bie folgenden Turner 
mitwirlen: 2. D. Greiner, W. M. 
Hagen, ©. 9. 9. Gold, €. J. Gold, 
€. 3. 4. Gold, J. Röpenad, J. Joſ. 
— 5———— pr San, 4. 

ol, 3. H. Freibert, 9. Herbft, Joſ. 
Pfeil, A. V. Isberg, R. DO. Kohtz, W. 
Schmidt, H. Seyer, €. H. Noble, W. 
Frankel, X. H. Starkfel, A. €. Michae- 
Ii8, ©, Alles, W. Alles, ©. K. Frei⸗ 
bert und Richard Kenlel. | 





Ein neuer Badifher Berein. 


Am nächften Sonntag wird in Kohn 
Stuhlmüllers Lokal, Nr. 3415 Wallace 
Str, eine Berfammlung ftattfinden, in 
welcher ein „Badifcher Verein der Süd— 
mejtjeite“ in's Leben gerufen werden 
fol. Die Gründer deſſelben haben für 
genußreiche Uinterhaltung der Berucher 
und auch für Redner Sorge getragen, 
melche die Zwecke und Ziele des neuen 
Vereins den Anmwefenden erklären wer— 
—— Anfang punkt 3 Uhr Nachmit— 
ags. 


Leſet Die Sounntagpoſte«. 


>>> 








Hohe Biehpreife. 


Im Derter Park-Pavillon in den 
Stod Yards ift während der letzten 
zwei Tage eine aus 96 Stüc Vieh be- 
ftehende Fairview⸗Heerde bon Hereford= 
Vieh zu ausgezeichneten Preifen ver- 
fauft worden. Der Verkauf brachte 
564,415 — $671 per Stüd. — Ein 
Bulle wurde für $7500 verfauft und 
ein 16 Monate altes Kalb brachte 
$1300. Für fieben Kühe wurden $14,- 
300 gezahlt. 








Auswahl zu niedrigjten 
Preijen, von 3 Cents die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübjcheften Derfaufs- 
Räumen des Weſtens. 


Multer : Bücher werden an 
Geihältäfreunde geliefert. 


Alles new! 


Grolh & Rlapperid), 
80-82 Haudelpf Str., 
Chicago. 


a: 


Deutſches Theater. 


Am nädften Sonntag: „Jugendfreunde“, 
£ujtipiel in vier Uften von fulda, als 
letzte Ubonnements=Dorjtellung. 

Ludwig Fuldas vieraftigem Luft: 
jpiele „Jugendfreunde“ wurde bei ſei— 
ner erften Aufführung dahier, im 
Herbit 1898, eine beifällige Auf— 
nahme zu Theil. Der Verfaffer hat in 
demjelben feinem liebenswürdigen 
Humor die Zügel ſchießen laflen, und 
wenn auch fein Elaffifches, jo doch ein 
geiftfprühendes, ſehr unterhaltendes 
Luftfpiel gefchaffen. Frl. Wirth, mel- 
che am legten Sonntag unpäßlich war, 
ift von ihrer Erkältung jo weit wieder 
hergeftellt, daß fie in der Vorſtellung 
mitwirten kann. Die Rollen des 
Stüdes find wie nachjtehend beſetzt 
worden: 

Ir. Bruno Martens . . . 2. . Albert Meter 
Philipp Winkler, Wufitichriftitelleer . . E. Fiſcher 
Dein; Hagedorn, Maler . . . . Kummwig Kreiß 
Waldemar Scholz, Tegnifer . . . Wils. Blamenau 
SO in 6,5 0 ee we Vitoria Blume 
Amalie Siebert Elifabetb Biſchoff 
Toni Yeitenberger 


Lisbetb Gerlach 
Stepbau, 


Trude Yobe 


Guſtav Hartzheim 


Die am nächſten Sonntag ſtattfin— 
dende Vorſtellung iſt die letzte im 
Abonnement dieſer Saiſon. 

Am 29. April ſchließt die Saiſon 
ab mit einer Gala-Vorſtellung unter 
den Auſpizien des deutſchen Preß— 
Klubs. Zur Aufführung gelangt: 
„Liebe von Heute“, Volksſchauſpiel in 
vier Alten von Robert Miſch. Abon— 
nenten, welche ihre Site auch für dieſe 
Vorftelung inne zu behalten wün— 
Ichen, find erfucht, den Gejchäftsführer 
des Iheaters hiervon zu verftändigen. 
Der Vorverkauf ven Sitzkarten für die 
Vorftelung am nädften Sonntag 
wurde heute an der Kaffe von Powers' 
Iheater eröffnet. 

— — — 


* Der „Mendelsſohn-Club“, unter 
Leitung von Harrifon M. Wild, gibt 
heute Abend in der Zentral-Mufithalle 
fein legtes Konzert in dieſer Saifon. 
Der Männerchor wird unter anderen 
ChHorliedern „Das Grab im Bufento“ 
bon Gernsheim, „Bauern=-Hochzeits- 
marſch“ von Gödermann, Gomez’ 
Kriegshymne“ im englifchen Tert und 
Buds „Ihe Spring i3 Come! Huzza“, 
im Driginaltert fingen. Als Soliften 
werden ber Biolinpirtuos Leopold 








Paula Wirt) | 


Fir nothleidende Soldaten« 
Familien. 


Der Kommandeur de3 Departes 
ments der See'n iſt vom Kriegsamt im 
Wafhington angewiefen worden, di 
Namen nothleivender Angehöriger d 
Soldaten, welche außerhalb der Ver, 
Staaten Dienjte thun, unverzüglich 
einzujenden, damit ihnen fofort Uns 
terftüßung zu Iheil werden könne 
| Zahlreiche derartige Falle waren beim 
hiefigen Kriegsdepartement angemeldet 
worden, doc fonnte Mangels / einer 
diesbezüglichen Verwilligung ben 
Nothleidenden hier nicht geholfen 
werden. In Uebereinjtimmung mit 
dem Erlaß des Kriggdamtes 
bat nunmehr Hilfs-Generafadjutant 
3. U. Johnſon folgenden Tagesbefehl 
ausgegeben: Es iſt zur Kenntniß des 
Departements gelangt, daß die Fami—⸗ 
lien vieler Soldaten, welche außerhalb 
der Ber. Staaten Dienft Yun, in gro- 
Be Noth gerathen find, weil die Solda= 
ten e3 unterlaffen haben, Ihnen Geld zu 
jenden. Es ift der Wunſt des Kriegs⸗ 
Sefretärg, daß die Namen und Adrei- 
jen jolcher nothleidenden Frauen und 
Kinder dem hiefigen Kriegs = Departe- 
ment der See'n übefmittelt merben. 
Das gilt auch für Dis Wittmen und 
Waifen von Soldafen, melde fih in 
Roth befinden.“ 7 


ER 





Unangenchme Berwehsiung. 


Im Hyde ParPolizeigericht war 
geſtern der Mo. 7505 State 
Straße mohte Allen Reynolds, 
angetlagt em gewifen W. 
D. Harrimen einen merthlofen 
Check aufgehingt zu haben. Es 
ſtellte ſich aus, daß der Haftbefehl 
dem Sohne Reynolds', welcher gleich— 
falls Allen nit Vornamen heißt und 

ſater wohnt, gegolten hatte. 
olds wurde natürlich vom 
taffen. Der Sohn ſoll fi 
? aus dem Staube gemadt 





* Sin nächften Freitag Abend um 8: 
Uhr Did in der Union-Halle, Nr. 380. 
Lafbre Str. behufs Gründung eines 
nein Vereins, der der gegenſeitigen 

ſtützung tie auch der Pflege deut⸗ 
\ Sitten und Gebräuche gewidmet 





Kramer und bie Sopraniftin Charlotie 
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pen fol, eine Verſammlung Ratia, f 
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Gefahrloſe Gaunerei. 


Ueber bie Felder der Bauern zu reis 
ten und ihnen die Ernte zu verwüſten, 
mar das Worrecht der adligen Jagd— 
Tiebhaber vor der großen franzöſiſchen 
Revolution. In der größten Republit 
gibt es felhftverftändlich ſolche Privi— 
legien nicht, aber dafür kann ſich ein 
berborragender Börſenſpieler ben Spaß 
machen, 6000 Arbeitern ihren Lebens⸗ 
unterhalt zu entziehen, wenn feine 
„Operationen“ dergleichen erheiſchen. 

63 kann jebt gar feinem Zweifel 
mehr unterliegen, daß die Werte des 
Trufts, der unter dem Namen „Amer— 
ican Steel & Wire Company“ befannt 
ift, nur deshalb zeitweilig geichlofien 
morben find, meil feine Antheiljcheine 
im Preife gebrücdt werden follen. Ein 
anderer Grund für die Betriebseintel- 
lung, bie ein ganzes Heer von Arbeitern 
brotlos macht, ift ſchlechterdings nicht 
ausfindig zu machen. Nie zubor ijt Die 
Nachfrage nah Eifen- und Gtahl- 
maaren aller Art größer gemefen, und 
nie zubor haben die Fabrikanten jo viel 
„berbienen” können, wie jegt. In Folge 
bes Krieges, den Großbritannien zu 
führen hat, und ber Kohlennoth, die 
auf dem europäischen Feitlande herrſcht, 
bat die amerifanifche Induſtrie neben 
einem außergemöhnlih großen ein- 
beimifchen Bebarfe auch einen Theil des 
ausländischen zu deden. Sie fann be3- 
halb Preiſe aufrecht erhalten, die unter 
anderen Umftänden „unmöglich“ fein 
würden. Jeder richtige Geſchäftsmann 
ſucht natürlich dieſe Sachlage To viel 
wie möglich auszunützen, aber die Her— 
ren, die an der Spitze der „American 
Steel & Wire Company“ ſtehen, glau— 
ben offenbar, durh die Schließung 
„ihrer“ Werke noch größere Geminnite 
erzielen zu können, als wenn fie diefel- 
ben Tag und Nacht arbeiten ließen. 
Statt des ſpröden Eifens „hämmern“ 
fie die Aktien ihrer Geſellſchaft. Ob 
fie bereit3 eine Menge diefer Aktien 
„berfauft” haben und ſich am Iage der 
Lieferung „decken“ mollen, oder ob fie 
mit ber edlen Abſicht umgehen, die 
Ihmächeren Aktionäre „herauszuftie- 
ren“, ijt vor der Hand ihr Geheimniß. 
ebenfalls behaupten fie, daß es Nie- 
manben etwas angebe, ob, warn und 
marum fie den Betrieb „ihrer“ Werke 
fortfegen oder einstellen. 

In der That fünnen fie auch nicht 
gefeblich zur Nechenfchaft gezogen wer— 
ben. Verantwortlich find fie nur dem 
Direktorium, deſſen Mehrheit fie ſelbſt 
bilden, und das höchſtens nach Ablauf 
feiner Amtszeit bon den Aktionären ab- 
gejeßt merden kann. Trotzdem fie 
riefige Gehälter beziehen, um die In— 
tereffen der Gejellihaft zu mahren, 
dürfen fie ohne Furcht und Scheu mit 
eben dieſen Intereſſen fpielen. Gie 
haben e3 in der Hand, je nachdem e3 
ihnen in den Sram paßt, die Aktien des 
ihnen anbertrauten Unternehmens ent— 
meder künſtlich heraufzutreiben oder 
herunterzudrüden. Kein Geſetz ver: 
bietet ihnen, auf Die Antheilfcheine ihrer 
eigenen Korporatios zu wetten, und da 





Zn 





fte den Werth derfelben jederzeit beein= | 


fluffen können, jo liegt die Verſuchung 
fehr nahe, mit ihnen an der Börſe zu 
„operiren“. Genau dasjelbe haben vor 
einigen Jahren die leitenden Geifter faft 
aller Eiſenbahn-Geſellſchaften gethan, 
und die Folge davon war, daß zmei 


Drittel aller Eifenbahnen in die Hände | 


von Maffenverwaltern geriethen. Trotz⸗ 
dem hat die Geſetzgebung ſich bisher 
a t neranlaßt geſehen, die Geſetze über 
dit Gründung und Leitung der Korpo- 
rattonen entiprechend abzuändern. E3 
it hämlich viel leichter und volksthüm— 
licher, alte Blibe gegen die Trufts zu 
ſchlendern. 

‚Wer unter den beſtehenden Verhält- 
niffen amerifanifche Werthpapiere 
fauft, vetbeiligt fich einfach an einem 
Polerſpele, bei dem e3 nicht einmal 
ehrlich zugeht. Es kommt gar nicht 
batauf cu, ob die betreffenden Unter— 
nehmungs von Haufe aus geminn- 
bringend ind oder nicht, fondern die 
Gefahr, da: eingezahlte Kapital zu ver- 
tieren, ift grade dann befonders groß, 
E\ menn das GEſchäft fich glänzend be- 
r eb: Den: in diefem Falle ift der 
F ntrieb um jiftärter, die vielen Heinen 
2 2eute, bie fih in gutem Glauben be- 

theiligt haben, ſo einzufchüichtern,. daß 
fie ſich beſchwiheln laffen. Nachdem 
man fie durch genzende Proſpekte und 
bie Ankündigunghoher Dividenden an: 
‚gelockt hat, ruft mn eine Panik hervor, 


7 Buch bie man fie dranlaßt, ihre Aftien 


mit Verluft wiederzu verkaufen. it 
biefer Zug gelunc«, d. h. find bie 
Aktien um ein Bilses in den Beſit 
der Macher gelangt,io werfen fie auf 
einmal mieber große zewinnſie ab, ſo⸗ 
daß fie mit erhebliche Vortheil aber- 
mals verfauft werden znnen. Dieſes 
‚Spiel wird wiederhol folange ſich 
Dumme finden, Die in apmechfelnd 
anloden und in YUrd!;anen Laffen. 
-€3 bat die amerifaniton „Sicher- 
iten“ fo unficher gemach daß ſie ſich 

u eigentlichen Kapitalangen nicht 
ignen.  Daber ift auch Zinsfuß 

E wirliche Sicherheiten agende fo 
miebrig, mie in ben Ver. Exoten von 
merita. Während beifpiel,sire pie 

fe breiprogentige deutſche qn, ing. 
be matt ni h „Nil ber 
peniiche Kapitalift au Ulſtän⸗ 
big 3 mit 3 Progen an 
ien Schuldfcheine ber Ber Ei;.n, 
nur 2 Prozent tragen, Modi 
"Yufgelde. bezahlt. DEE .: 

id) daran, daß Selten, 


ber hierzulande, ‚eine ‚Unlage machen 
mil, ausfhhieplih auf Bffemtliche 
Schuldverſchreibungen angemiefen ift, 
wenn er nicht bie Gefahr laufen mil, 
fein biöchen erfpartes Geld zu ver— 


Alles Reden gegen den Börfen- 
ſchwindel ift felbftverftändlich nutzlos. 
Die Gauner, die fich fein Gemilfen dar— 
aus machen, ihre eigene Korporation zu 
betrügen, werden auch nicht durch 
Schimpfartikel in den Zeitungen ge— 
rührt. Sie werden ihren Schwindel 
weiter treiben, ſolange bie lockeren Kor⸗ 
porationsgeſetze ihn ungefährlich er— 
ſcheinen laſſen. Anderswo würde 
gerade ſo viel geſchwindelt werden, wenn 
die Gaunerei ebenſo gefahrlos wäre, 
wie in den Ver. Staaten. 


Frauen gegen das „Frauen— 
Stimmrecht.“ 

Die Frauenrechtlerinnen und ihre 
männlichen Verbündeten ſind in der 
letzten Zeit wieder ſehr rührig gewe— 
ſen und das hat auch wieder die 
„Antis“ zu entſchiedenem Proteſt auf 
die Beine gebracht. 

Wenn hier die Gegnerinnen der Bes 
fürmorter de3 Frauenſtimmrechts als 
„Anti“ bezeichnet werben, jo geichieht 
da3 nur ber Kürze wegen; e3 joll damit 
durchaus feine Geringſchätzung ausge- 
drückt werden. Die Frauen, die fi ge- 
gen ihre, die „politifche Gleichberechti— 
gung“ anftrebenden Schmweitern menden, 
würden Geringfhägung und Verſpot— 
tung ganz gewiß nicht verdienen. Sie 
handeln in der ehrlichen Ueberzeugung, 
dah bon einem Eintritt der Frau in 
das politijche Leben nichts Gutes kom— 
men würde, und wiſſen ihre Anficht 
mit ſehr guten Gründen und Ausfüh— 
rungen zu unterjtügen. 

Die „Illinoiſer Geſellſchaft gegen 
die Ertheilung des Stimmrechts an bie 
Frauen“ läßt zur Zeit eine fleine 
Flugſchrift verbreiten, in melcher ihre 
Stellungnahme dargelegt und in ganz 
portrefflicher Weife begründet wird. 
„Jede Gegnerſchaft gegen das Frauen— 
ſtimmrecht hat,“ ſo heißt es da, „zur 
Grundlage die Thatſache, daß die Na— 
tur der Frau die körperliche Kraft und 
Ausdauer verſagte, die nothwendiger 
Weiſe hinter dem Stimmzettel ſtehen 
muß. Ziviliſation und Wiſſenſchaft 
ſtimmen darin überein, daß aus dieſem 
Grunde die Frau vom Geſchworenen— 
Dienjt, welcher die Handhabung der 
Geſetze bedeutet, verſchont bleiben joll- 
te, deögleichen von dem Maffendienit, 
in welchem die gewaltfame Durchfüh— 
rung des Geſetzes zu ſehen ijt, und in— 
folgedeflen und folgerichtig auch von 
dem Stimmrecht und der gejeßgebenden 
Pflicht, welche die Schaffung des Ge— 
feßes bedeutet. Das lehrten die Natur, 
die Wilfenjchaft und der gefunde Men— 
ſchenverſtand.“ 

Wenn der Frau die körperliche 
Stärke und Ausdauer des Mannes ver— 
ſagt iſt, ſo beſitzt ſie dafür andere Ei— 
genſchaften, die ſie vollauf für jenen 
Mangel entſchädigen. „Die Macht des 
Geſetzes mag groß ſein, aber größer 
und umſaſſender iſt die Macht der 
Liebe, und ihre Prieſterin ijt Die 
Frau.“ In ihrer Eigenfchaft als 
Helferin des Mannes, als Mutter, als 
immer wachſame Behüterin der Kind— 
heit und der ich entfaltenden Jugend, 
bat fie Pflichten, die höher jtehen, als 
die des gewöhnlichen Gejetgebers und 
vollſtändig erſetzen, was ſie infolge 
ihrer körperlichen Schwäche verlieren 
mag. „Zieht man dann noch die zahl— 
loſen praktiſchen Gründe in Betracht, 
welche ſich gegen eine Betheiligung der 
Frauen an der Politik geltend machen 
laſſen, ſo ſcheint die Stellung der Geg— 
ner des Frauenſtimmrechts uneinnehm— 
bar“. Gleiches Recht bedingt keines— 
wegs dieſelben Rechte. Die verſchiedenen 
Geſchlechter haben verſchiedene Pflich— 
ten und müſſen verſchiedene Rechte 
haben. Die Natur hat die Hauptarbeit 
der Fortpflanzung des Menſchenge— 
ſchlechtes der Frau aufgebürdet, und da 
eine Nation dem Verfall entgegengeht, 
wenn ihre Geburtsrate nicht größer iſt, 
als die Sterberate, ſo folgt daraus, 
daß die Dienſte, welche die Frau dem 
Staate leiſtet, nicht dieſelben ſind wie 
die des Mannes, obgleich ſie von noch 
größerer Wichtigkeit ſind. „Die Einehe 
iſt das Mittel der menſchlichen Geſell— 
ſchaft, den Mann zu zwingen, ſeinen 
gerechten und gehörigen Antheil an der 
Großziehung der Bürger zu tragen 
und der Verſuch, einen Theil der ihm 
zugewieſenen Laſt auf die Frau abzu— 
| wälzen, tft eine offenbare und augenfäl— 
| lige Ungerechtigfeit, gegen melde wir 
| hiermit aufs nachdrücklichſte prote= 
| jtiren.” 

Die Gegnerinnen de3 Frauenftimme 
rechts jehen in der ganzen neuzeitlichen 
Bewegung, die Frauen, ſoweit ber 
Mann in Betracht fommt, wirthſchaft— 
lih unabhängig zu machen, troß eini- 
ger Kleiner Vortheile, die fie zeitigen 
mag, eine Bewegung nach rüd- 
wärts, der früheren Arbeits-Skla— 
berei der Frau zu. Langſam bat 
fih das Geſchlecht aus den Zeiten, da 
die rad das Arbeitäthier war, heraus 
gearbeitet; der jetige Zuftand ift noch 
nicht vollkommen, aber er ift viel bej- 
fer, als früher, und der Yortfchritt in 
diefer Richtung follte und wird anhal- 
ten. Der Berfuh, durch die Verwir— 
rung ber Begriffe von den Rechten und 
Pflichten der beiden Geſchlechter den 
Hortfchritt in der bisherigen Bahn 
aufzuhalten und rüdmwärts zu keh— 
ren, ift eine Gefahr für den Staat. 

Sage mir, mit wem Du umgebft, 
und ich will Dir fagen, wer Du bit. 
Das gilt für Gebanfen und Bermegun- 
gen wie für einzelne Menfchen. Und 
die politifchen Genofjen des Frauen 
ftimmredt3 find feltfam genug. Wenn 
der Srauenrechtgedanfe zuerft mit ber 
Lehre von der „freien Liebe“ Hand in 
Hand ging, fo mag das als Jugend— 
thorheit überfehen iwerden, aber auch 
fonft hatte er ſeltſame Kameraden. 
In Utah bedient ſich das Mormonen- 
thum der Frauenftimmrecht-Bemegung 
als Werkzeug; im Südweſten geht dieſe 
mit dem Populismus Hand in Hand. 
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‘alle diefe Lehren von der Maſſe des 


Volkes verworfen werden und nach der 
Veberzeugung der Einfichtigen nur zum 
Nachtheil wirlen und daher befämpft 
werben, fo follte auch der Frauen- 
ſtimmrecht-Bewegung mit allem Nad}- 
druck entgegengetreten werben. 

Nach einem kurzen Hinweis auf Die 
bereit3 gemachte Erfahrung, daß eine 
Reinigung der Politik von dem Eintritt 
der Frauen in diefelbe nicht zu erwar— 
ten iſt — eher das Gegentheil —, 
Ichließt die Flugfchrift mit einem bered- 
ten Aufruf an die Frauen des Landes, 
offen berborzutreten und ihre Meinung 
betreff3 der Frauenjtimmrecht- Frage 
fund zu thun, und an die Männer, ihre 
Vorrechte zu vertheidigen und den Ver— 
uch, die Grundlage unseres ganzen 
Staatsweſens zu verändern, nad 
Kräften zu befümpfen. Sekt ift die 
Familie die Einheit, mit der der Staat 
zu rechnen hat, Das Frauenſtimmrecht 
würde die einzelne Perſon zur 
Staatseinheit machen, und darunter 
müßte ber Einzelne, die Fämilie und 
ber Staat leiden. 

Die Frauen der Illinoiſer Gefell- 
ſchaft gegen die Ertheilung des Stimm 
recht an die Frauen find der Ueber— 
zeugung, daß die übermältigende 
Mehrzahl der Frauen des Landes 
ihren Anſichten beipflichtet, und fo 
wird's mohl fein. 








Lokalbericht. 


Um eine Erfahrung reicher. 


Frau F. G. Roberts iſt gutherzig. 
Sie befolgt gern das Gebot der Näch— 
ſtenliebe. Es fällt ihr ſchwer, einen 
Menſchen abzuweiſen, der ſie um ein 
Almoſen anſpricht. Sie hat, mie fie fei- 
ber gejtern dem Poliziften gegenüber 
behauptete, den fie nach ihrer Wohnung, 
Nr. 5717 Rofalie Court, hatte rufen 





laſſen, ſchon oft von ſolchen Almoſen— 


empfängern hinterher Undank geerntet; 
aber eine ſolche Unverſchämtheit, wie 
die, welche ſie geſtern hat erfahren müſ— 
ſen, iſt ihr noch nicht vorgekommen. War 
da ein junger, anſtändig ausſehender 
Mann zu ihr gekommen und hatte um 
einen Zehrpfennig nachgefuht. Da er 
vorgab, Elektriler von Beruf zu fein, 
gab ihm Frau Robert den Auftrag, 
eine Reparatur an der eleftrifchen Lei— 
tung der Hausalode vorzunehmen. Der 
Uebelannte ging auch an Die Arbeit. 
Etwa zehn Minuten darauf war er 
ſpurlos verſchwunden. Er hatte $7 
in Boar und einen Diamantring im 
Werthe von 8100 erbeutet und Damit 
das Weite gefucht. Die Polizei fahn- 
bet auf den Spigbuben. 


Fi 
— 


Schwer beitrafter Leichtſinn. 


Geſtern Nachmittag fand ih ein 
gewiller Sylbeſter Angelo in der Zen— 
tralftation ein und bat flehentlich, 
man möge ihm doc zur Wiedererlan- 
gung feiner jchmwerverdienten und 
jauer erfparten einhundert Dollars be- 
hilflih fein, die ihm bon einer 
Straßenfirene, mit der er eine Wirth- 
Ihaft an Madifon Str. befucht habe, 
aeltohlen worden feien. Der Mann, ein 
Eiſenbahn-Arbeiter, war geitern Vor— 
mittag aus Minneapoli3 hier einges 
troffen, um ſich Beichäftigung zu ſu— 
chen. Die Frauensperfon, deren Be— 
fanntfchaft er um die Mittagszeit in 
einem Reftaurant machte und die ihm 
die Sehensmwürdigfeiten der Stadt zu 
zeigen verfprach, hat ihm die ganze 
Baarfchaft abgenommen; mittellos 
jteht der Bethörte nun in der ihm 
fremden Großſtadt. 


* Sm St. Lukas-Hoſpital ſtarb ge- 
ftern Abend F.W. Simpſon aus River- 
five, Ill. welcher am Dienftag in Har— 
ven, Ill., durch einen Zug der Illinois 
Zentral-Bahn über den Haufen gerannt 
murde, in Folge der erlittenen Ver— 
legungen. 








* Milmard Adams, Gefhäftsführer | 


des „Auditorium“, wurde gejtern von 


feiner Ernennung zum Preisrichter für | 
die Parifer Weltausftelung in Kennts | 


niß gelebt. Er wird als eines ber 
Surn-Mitglieder in dem Departement 
für Bjihnen-Mafchinerie und deren Zu— 


bebör fungiren. Herr Adams wird mit | 
feiner Gattin, welche früher als eifrige | 


Schülerin Delfartes mehrere Jahre in 
Jariz verliebt hat, am 23.Mai von New 
York aus mit dem Dampfer „St. 
Louis“ die Ogeanfahrt nach Europa 
antreten. 


HALES 
Honey 0 
Horehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
der Natur mit ſich. Dieſes 
äußert merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Hei- 
ferfeit, Bronditis, ſchafft Er— 
leihterung bei kranken Zungen, 
befördert bie Schleimabjonde- 
tung und jtellt die Geſundheit 
in den Luftröhrer mieber ber. 
Bei Apothekern. 














Pile's Zahnweh⸗Tropfen Helfen in einer 
Minute. 





Hill's Haar⸗ und Bartfürbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 





25 Gents, 50 Gents und $1.00. Die 








größte Flaſche die billigſte 


y TEN J a 


2 Beiden Sachet 
Stüd Xoilet Seife.’ Figture für Toilet ⸗ 
Schadtel * 8 — 

Pulver. Kampher⸗ 
Chamois 

me 

ma 


Schwã m⸗ 
sum KTein⸗ 


en. hamois. 











0 


men, 


Macherlohn. 


—Ihr habt den Vortheil. 


$20.00. 


des Jahres zu 5.00, 


Kleine Profite, ichnelle Berfäufe, das ift Mandels Wahlſpruch 
Morgen 175 neue, moderne Eton— 
Suits, welche noch niemals gemacht wurden, um für weniger als 
815.00 verfauft zu werden— viele davon für $18.00—mande für 
Wir fönnen nicht jagen, wie lange der Vorrath reicht. 
Tiefe Werthe find jo groß, dag die gute Nachricht meiter — 
verbreitet werden ſollte — Eure Freunde werden Euch danken für | ! 
dieje Aniormation — freitag ift der fenjationelle Suit:Verfauf 


für von Scneidern ange: 
jertigten 318EtouSuits — 


eines New PYorker Fabrikanten 
Ueberſchuß-Lager —ungefähr 175 den Muſter— 
Zimmern eines der größten Firmen entnom— 
Sie brauchten ſie nicht mehr. 
ſino die größten Kunden—hatten die erite 
Auswahl—fauften jie für weniger al3 der 


Wir 








—— 


—— — — —— Ba En ne © 





Derfcnte Freitag-Baſement⸗Bargains. 
Neue 820.00 ſhneidergemachte Eton-Suils 5.00. 


Erſtaunliche Werthe in neuen, modernen Eton-Suit3—eines New Yorker Fabrikanten ganzes Muſter-Lager morgen zum Verkauf zu 5.00. 


7 


die feinſte Ausleſe von all' den Schnei⸗ 

der⸗gemachten Anzügen, welche letzten 

Freitag zum Preiſe von 85. 00 jo großes 

Aufſehen erregten, zuſammen mit ein— 

zelnen Partien 

Größen in unſerem zweiten Stackwerk und Keller, — bei 

Weitem einer der beiten Kleider-Bargains welche wir je⸗ 

mals offerirten, — all' die neuen Frühjahrs-Farben und 

modernen Fabrikate. Der wahre Werth dieſer iſt ſo leicht 
erſichtlich, daß man nicht lange zu ſpekuliren braucht. 

Nicht ein Kleid aus dieſer Partıe iſt weniger als 812 werth, 

und wenn wir unter den einzelnen Poiten nicht aufräumen woll— 

ten, jo fönntet Ihr auch feins für weniger als $12 faufen, mor- 








2 


gen aber nur 3.75 


Ac Yuhwaaren-Berkauf. 
Spule Käpfeide, Rouvert Stednadeln 
— Daarna⸗ Karte Hallen und 


Deien. 
tüd 
rl bennwoleme —uie Nähfaden. 


Kouvert Nähnadeln. Karte Gtopf:Garn. 





Z für $12 Schneider-gemachte 
Frühjahrs-Anzüge, 


und angebrochenen 





nicht zu haben ſind. 





























für hübſche marineblaue, ſchwarze und faney gemiſchte Cheviot, Worſted und Caſſimere zwei und drei Stücke 
Anzüge für Knaben — hübſche Moden — die beſten Werthe, die je auf unſeren Verkaufstiſchen ausgelegt 
wurden — Ueberzieher in vier verſchiedenen Schattirungen von Oxford grau 
und Tan Coverts — durchaus reine Wolle — die ſchönſten Moden, welche in 


Nach-Oer-Verkauf von RPwchen md Tünglings-Jleidern. 


Räumung der einzelnen Bartien von dem zweiten Floor — riefige Werthe in geihmadvollen Knaben-Kleidern — wir bieten Euch Werthe, wie fie in Amerika 
Gute Uhr frei. 


dieſer Saifon gezeigt werden — alle zu 5.00. 


für durchaus reinwoll. 2:Stüde doppelbrüft. marineblaue, ftahlgraue, Orford: 
graue und braun gemijchte $5.00- Anzüge für Knaben — Hoſen mit doppelten 
Sit und Knien — Rod mit befter 


nn 


und ertra gute Werthe. 


Erira: Ahr umfonf! Käufern von Anzügen und Ueberziehern wird eine Yanfee-Uhr frei ge: 
>] ° P ! J 


ſchenkt —eine Uhr, die für Männer ſowie Knaben paſſend iſt — ein gu— 
Dieſe Uhr iſt ein abſolut freies Geſchenk und hat keinen Einfluß auf den Preis des 
oder Ueberziehers — ſie iſt abſolut frei für Käufer von Anzügen. 
jeder zum Verkauf offerirte Anzug oder Ueberzieher von 82.00 bis 83.50 unter dem regulären 


ter Zeithalter. 
Anzuges 


Preiſe markirt. 


Qualität Serge gefüttert — in allen Grö— 
Ben — wir garantiren die Dauerhaftigkeit und das Paſſen dieſer Anzüge — 


Außer dieſer freien Uhr 





ze 


de 
Ac 


Reiter: Aufräaumung : 


für bis zu Ze Satine Foulards u. Marlboro Cloths — 2 Zoll breit — prachtvolles 
franzöfifches Blaw, Heliotropes etc.—in zweifarbigen Effekten — Founlard-Mufter nad: 
gebildet von importirten Seidenftoffen — reihe und hübſche Effekte. 


de 


Fleral Dots, Streifen u, Figuren 
Beſte waſchbare Stoffe — Ginghams, Tiſſues, Lawns, Dimities, Organdies, Cheviots, Zephyrs, Battiſtes, Draperien, Swiſſes, Lap— 
pets, Mulls, Silkalines, Cretonnes, Gardinen Nets etc. — wth. bis zu 25c die Yard — Auswahl zu Te und 4c. 


Vene Waſchſtoffe De: 25 Waſſhſtoffe-Reſter Le. 


für 250 bedrudten franzöfiihen Waſch-Flanell —paſſend für Damen-Raiits, Haus-Sacques, Gowns und Wrappers—ebenjo für Kinder: Kleider— 
prachtvolle Farben von Heliotrope, Gerife, franzöfiich Grau, Lavender, rofa, blau und grün—in Plaids, Roman Effekts, Parifer Entwürfe, zweifarbige Kolori- 
rung— Entwürfe find den franzöfiichen 75c und 81.00 Flanellen nahgemaht—eine außerordentliche Gelegenheit die Niemand verjäumen ſollte. Gerade 175 
Stüd— diejelben werden darum faum den ganzen Tag anhalten. 


für neue corded Früh— w 
jabrs-Dimitieg — tinted 
und weißer Grund — 


für beite Schürzen-Ging- 
hams — ChedS von allen 
Größen — irgend eine 
Länge, vom ganzen GStüd, 


ze 


9 für 1%e Garn-dyed Hemden— 
c und Kleider-Percales — 36 Boll 
breit — Shirtwaift: und Dreß- 


Mufter — echte Farben. 





außerordentlich, daß die Xeute, 


mehr zu diefem Preis beichaffen. 


+ 


jahrs = 


Breiten, werth von $2.50 bis zu $4. 





und ſchwarz — Vefting, Tuch) und ganz Leder Tops — 
gewendete, Meſay und Welt Sohlen — Patent Leder 
und Glace Tops, in hübjchen Entwürfen—einige Pa— 
tent Leder — ein großes Aſſortement von Größen und 


Die legte Gelegenheit fi morgen einige von diefen wunderbaren Schuhen zu fihern. 
ift fein Verkauf von „angebrochenen Größen“, fondern 


Schluß-Verkauf von „Jelherlole*-Schuben: 52.50 Schuhe für 1.2. 


Die legte Sendung unjeres großen Einfaufs traf am Montag ein. Dies 





alle Größen und Breiten und die Qualitäten find fo 
die legte Moche nicht 
bedient werden fonnten, am Freitag früh kommen 
follten. Wenn diefe Partie weg ift, können wir feine 


für „Netherfoler Schuhe — ges} 
macht von ausgejuchten Glazed i% 
und Vici Kid Lederjorten — 1 
weich und biegjam wie franz. \ 
Kid — in allen neuen Frühe R 
Facons — lohfarbig 


ta, 








für Damen=, Knaben:, Mädchen und Kinder-Schuhe, 

Orfords und Slippers — Odds und Ends — Werth 
verjchiedene Male mehr als der dafür von uns geforderteßreis— 
hunderte von guten Größen —Werthe bis zu $3.50. 








bige Bicyele-Schube, in ſchweren und leichten Sorten, 
BE Spring Heel und Heel—bie Partien kamen von unjerm 
2. Rloor-Schuh-Dept. — außergewöhnliche Werthe — 
2 Bartien—1+25 und Yör. 


1.9 


Beiting und Kid Tops—alle Größen. 


für Knaben: und Mädchen-Schuhe 
für Geſellſchafts- und Straßen: 
Gebrauh—jedes Paar ijt ein poſi— 
tiver Bargain — in lohfarbig und 
ihmwarz--Veiting und Leder Tops 
— ebenfalls ſchwarze und lohfar- 


für ſchwarze und lobfarbige Welt 
Schuhe für Damen — Größen 2% bis8 
und Werten von AA bi KE— Schuhe, 
welche für gute Formen und quteDauer: 
haftigfeit jeden zufriedenitellen werden 
— bie gleihen $3 und $4 Qualitäten wıe 
anderswo — bejte und meuejte Früh» 
jahre: Fagons in Fußbefleidung—zud, 














Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak meine innigft geliebte Frau 
und unfere Mutter und Schwiegermutter 

Auna Wiömer, aeb. Pepper, 
am 18. April, Mittags 12 Ahr, geſtorben if. 
Die Beerdigung findet fratt am Freitag, um 
1: Uhr, dom Trauerhauje, 539 Wajhburne 
Ave., nah Waldheim. 
John Wismer, Vater. 
. Wismer, Sohn. 


mma Stenfe, Tochter. 
Annie und Minnie, 
u 
uftad Stente, 
— Schwiegerſohn, 
nebſt Freunden und Bekannten. 











Todes: Anzeige 
Golumbia Frauen:Berein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, dab 
unjere Schweiter 
Anna Wiesmer 
539 Waſhburn Ave. am Mittwoch, den 18. April, ges 
ftorben ift. Die Beamten find erfucht, am Samftag, 
den 21. April um 12 Uhr in der Vereinshalle zu er: 
iheinen, um Der beritorbenen Schweſter die legte 
Ehre zu ermeilen. Weerdigung um 1 Uhr vom 
Trauerhauje nah Waldheim. 
Maria Hamel, Prät. 
Franzista Thun, Selr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Daniel Gramer 

am 17. April, Morgens 8:15 Uhr, im Alter von 9 
Jahren und 4 Monaten jelig im Hertn entiplafen 
ift. Die Beerdigumg findet ftatt am freitag, den 
N. April, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 564 
Weft 14, Str., nah Waldheim. Im ftille Theilnahme 
bitten: 








Elife Eramer, Gattin. 
erdinaud und Auguft, Söhne. 
ng geb. Jilta, Schwiegertochter. 


Todes: Unzeige- 
eng und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unfer lieber Gatte, Vater und Großvater 
Fri Boerit 

im Alter von 74 Jahren felig im KHetrn eutſchlafen 
iſt. Die Veerdigung findet fratt am Wreitag um 12 
Uhr vom Iranerhauje 732 W. 21. Strabe nad dem 
Concordia Friedhof. Um ftille Theilnahme bittet 
die tiefbetrübte Gattin um 

Karoline Boerſt. 

YAuguita Piper, Tochter. 


Todes: Ainzeige- 
Rihard Wagner zoge No. 23,6. 
a3. of Jus. 


mi,do 








Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, dab 
Schweſter 
Annmaga Wismer, 

een Be Beerdigung in von 
tauerbauje 5 )b de. am mftag, 
21. April, Mittags v Uhr. Die Mitglieder werden 
er ſucht, fih zahlteich eingufinden. 

Anna Bed 


—X 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein liebet Mann und unſer theurer Bruder 


Hand Otto Harms 


nach kurzer, ſchwerer Krankheit im Alegianer Brüder 
Hofpizal verſchieden ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag Nahmittag um 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 297 Nemberry Ude. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Caroline Harms, geb. Weber, Gattin. 

Elifabeth Santte, Schweiter. 

Dr. &. Harms, Bruder. 





Geitorben. Michael Haupt, 55 Eugenie Str., 
50 Sabre und 10 Monate alt, geliebter Gatte von 
Mary Haupt, (geb. Gochel), Vater von Annie und 
Tony Haupt, Bruder don Nicolaus, Matthias und 
Joſeph Haupt und Mı3. M. C. Augen und Mı3 
Mary Trauſcht. Beerdigungs-Anzeige jpäter. 


GharlesBurmeister 
Feihyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nobl,ddibie 


Alle Aufträge pünktlid und biſſigſt Beforgt. 


Theater in POWERS. 


Direktion. .aeee ............ Welb und Wach iner. 
Geihäftöführen. neuen ncnnne .... Sigmund Selig. 











Deutſches 





Sonntag, den 22. April 1900: 
30. und Auf vieljeitiges Verlangen: 
legte Der große Luftfpiel - Erfolg 


u Sgendfreunde 


ments⸗ 
in 4 Akten von Ludwig Fulda. 


Vor⸗ 
ſtellung 
Sitze jetzt zu habeu. doſaſo 





Konzert und Ball 


se 
Bayern Sänger-Bund, 
ey Bababeung lebender Bilder (Szenen aus 
ur Stiege der Boeren gegen die Engländer) 
Sonntag, den 22. April 1900, 

in Folz’s Halle, &de North Ave. u. Yarrabee Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags — Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 15 Gents, an der Ralle 25 Eents die 
Berfon. (Mitglied der Städte-Bereinigung Chicago 
des Norbiveftlihen Wrbeiter-Sängerbundes.) dojo 

des Oeſterreichiſch⸗ Bais 


Kuliko-Kränzchen >? 2 
abgehalten am Samftag, den 21. April. in Folz 








3:0 2 North ve. und —— Str, Tiei⸗ 


— 


An das geehrte Publikum! 


Die unterzeichnete Union er- 
klärt hiermit, daß die Angelegen- 
heit unferes Boyfotts gegen die 


Best Brewing Co. 


beigelegt ift, da Mr. Haſterlick in 
einer Konferenz mit den Beamten 
der „Brewers Afjociation“ und 
unferem Komite verjprochen hat, 
den zwijchen beiden Parteien be- 
ftehenden Kontrakt ftrift einzu: 
halten, und ift die Sache fomit 
gejchlichtet. Zugleich fprechen 
wir dem geehrten Publifum und 
der Alrbeiterichaft Chicagos im 
befondern unferen Dank aus für 
die uns in diefem Kampfe ge: 
leitete moralifche Unterftüßung. 
Mit herzlihem Gruß „Auf 
gut Stoff in Lake Diew“. 
Barthel Sutter, 


Seßretär der Btauer- Anion No. 18. 


ABS 


Das nenefte Erzeugniß 

der Bierbraufunft ift 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


a — 
Immergrün— Guirlanden, 
langen, Schnitiblumen 


für Kirchen⸗Dekorationen, ſowie auch 
Bouquet und Haar⸗Sprays 
für —— 
—5———— 
ge En HILAE * RS ART FLOBAL 00, 
lapimo,fobido 83907 Gottage Grove Uve. 
ne nun. 1 w 2 nenn um 


























ai 
1 ne 
PN 


— 


geſet Die „BonntiagpoR*«, 


— 


Irrthum.. 


zu glauben, daß wir 
Männer⸗Kleider nicht 
billiger verkaufen kön⸗ 
nen, als irgend ein an— 
derer Laden. 


Wir beweiſen, daß wir es vermögen, in— 
dem wir nene modiſche Worſted Früß- 
jaßrs- Anzüge für Männer ver: 
faufen zu 8.88 

SHohfeine Früßjaßrs- Anzüge für Aleine 
Anaben, mit fancy Weite, 
modern und 
up-to-bate 


KAommt herein, wenn Ihr gerade am Sa- 
den vorbeikommt und Seht Euch diefelden 
an — Ihr werdet außerordentlide 


—— 
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rn nenne mn an naar 
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ar 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
‚Oeraußgeber; THE ABENDPOST COMPANY. 
Übendpofi“-Gebäube. 
+... 3 Bilden Monroe und Adams Gtz. 
CHICAGO. 
Zelephen Main 1498 und 4046. 


Breik jede Numnter, frei in's Hans geliefert... 1 Gens 
Dreis ber Sonntagvoft „ „ x E 2 Gentd 
Yährlic, im Voraus bezahlt, in deu Ber. 

Staaten, portofrei 
Weit Gonntagpoft „sun... ........ 


Entered at the Postoffice at Chicago, IlL, as 


wecond class matter. 
na 


Gefahrloſe Gaumerei. 


Ueber bie Felder der Bauern zu reis 
ten und ihnen die Ernte zu vermüften, 
ar das Worrecht der adligen Jagd⸗ 
liebhaber vor der großen franzöfiichen 
Revolution. In der größten Republik 
gibt es felbftwerftändlich folche Privi— 
legien nicht, aber dafür kann ji ein 
berborragender Börfenipieler ben Spaß 
machen, 6000 Arbeitern ihren Lebens⸗ 
unterhalt zu entziehen, wenn feine 
„Operationen“ dergleichen erheiſchen. 

Es kann jebt gar feinem Zweifel 
mehr unterliegen, daß die Werfe des 
Trufts, der unter dem Namen „Amer: 
ican Steel & Wire Company“ befannt 
ift, nur deshalb zeitweilig geichlofien 
worden find, mweil feine Antheilſcheine 
im Preife gebrücdt werden follen. Ein 
anberer Grund für die Betriebgeinitel- 
lung, bie ein ganzes Heer von Arbeitern 
brotlos macht, ift ſchlechterdings nicht 
ausfindig zu machen. Nie zubor ijt Die 
Nachfrage nah Eifen- und Gtahl- 
waaren aller Art größer gemefen, und 
nie zuvor haben die Fabrifanten jo viel 
„berbienen” können, wie jet. In Folge 
bes Krieges, den Großbritannien zu 
führen hat, und der Kohlennoth, die 
auf dem europäifchen Feitlande herrfcht, 
bat die amerikaniſche Induſtrie neben 
einem außergewöhnlich großen ein- 
heimifchen Bebarfe auch einen Theil des 
ausländischen zu deden. Sie kann des— 
halb Preife aufrecht erhalten, die unter 
anderen Umftänden „unmöglich“ fein 
mürben. Xeber richtige Geihäftsmann 
fucht natürlich diefe Sachlage fo viel 
wie möglich auözunüten, aber die Her- 
ren, die an der Spike der „American 
Steel & Wire Company“ ftehen, glau- 
ben offenbar, durch die Schließung 
„ihrer“ Werke noch größere Geminnfte 
erzielen zu können, als wenn fie diefel- 
ben Tag und Nacht arbeiten ließen. 
Statt des ſpröden Eifens „hämmern“ 
fie die Aktien ihrer Geſellſchaft. Ob 
fie bereit eine Menge dieſer Aktien 
„verkauft“ haben und fi am Tage der 
Lieferung „deden“ wollen, oder ob ſie 
mit der edlen Abſicht umgehen, die 
Ihmächeren Aktionäre „herauszufrie- 
ren“, ijt vor der Hand ihr Geheimniß. 
Sedenfall3 behaupten fie, daß es Nie- 
manben etwas angehe, ob, wann und 
warum jie den Betrieb „ihrer“ Werke 
fortfeßen oder einftellen. 

Sn der That fünnen fie auch nicht 
gejeßlich zur Rechenſchaft gezogen wer— 
ben. Verantwortlich find fie nur dem 
Direktorium, deffen Mehrheit fie ſelbſt 
bilden, und das höchſtens nach Ablauf 
feiner Amtszeit bon den Aktionären ab— 
geſetzt werden kann. Trotzdem fie 
rieſige Gehälter beziehen, um die In— 
tereſſen der Geſellſchaft zu mahren, 
dürfen fie ohne Furcht und Scheu mit 
eben dieſen Intereſſen ſpielen. Gie 
haben es in der Hand, je nachdem es 
ihnen in den Kram paßt, die Aktien des 
‚ ihmen anvertrauten Unternehmens ent- 

meder künſtlich heraufzutreiben oder 
berunterzudrüden. Sein Gefeß ver— 
bietet ihnen, auf die AUntheilfcheine ihrer 
eigenen Korporation zu wetten, und da 
fie den Werth derjelben jederzeit beein- 
fluffen fönnen, jo liegt die Verfuchung 
fehr nahe, mit ihnen an der Börfe zu 
„operiren“. Genau dasjelbe haben vor 
einigen Jahren die leitenden Geifter faft 
aller Eiſenbahn-Geſellſchaften gethan, 
und die Folge davon war, daß zmei 


— 








Drittel aller Eiſenbahnen in die Hände 


von Maſſenverwaltern geriethen. Trotz⸗ 
dem hat die Geſetzgebung ſich bisher 
Be peranlaßt geſehen, die Geſetze über 
bie Gründung und Leitung der Korpo— 
ralionen entiprechend abzuändern. Es 
iſt himlich viel leichter und volksthüm— 
licher, kalte Blike gegen die Trufts zu 
ſchleudern. 

‚Mer unter den beſtehenden Verhält- 
nilfen amerikaniſche MWerthpapiere 
tauft, detheiligt fich einfach an einem 
Polerſpele, bei dem e3 nicht einmal 
ehrlich ugeht. Es kommt gar nicht 


batauf cn, ob bie betreffenden Unter- | 


nehmungs bon Haufe aus geminn- 
bringend ind oder nicht, fondern die 
Gefahr, da: eingezahlte Kapital zu ver- 
tieren, ift grade dann befonders groß, 
A wenn bas Gſchäft ſich glänzend be- 
4 We: Den in diefem Falle ift der 
ntrieb um ſiſtärker, die vielen einen 
En basın in gutem Glauben be- 
iligt Haben, io einzufchüichtern,. daß 
fie ſich beſchwiheln laſſen. Nachdem 
man fie durch genzende Proſpekte und 
die Ankündigunghoher Dividenden an- 
2 gelockt Hat, ruft nn eine Panik hervor, 
Durch bie man fie dranlaßt, ihre Aftien 
= mit Verluft wiederzu verkaufen. Iſt 
= diefer Zug gelunc«, d. h. find die 
- Aktien um ein Bilzes in den Befit 
bee Macher gelangt,io, merfen fie auf 
eirimal wieder große ewinnſie ab, fo- 
daß fie mit erhebliche Vortheil aber- 
"mals verfauft werden zunen. Dieſes 
Spiel wird mieberho!. folange fich 
Dumme finden, Die in apmechielnd 
anloden und in Furch jagen Iaffen. 
&3 bat die amerifaniten „Sicher: 

beiten“ jo unficher gemacı 

be tlichen Kapitalan 

- Daher ift auch ı. 
wirkliche Sicherheiten 1, 

heig, wie in ben Der. Exoten von 
erifa. Während beifpielneite pie 
J dreiprozentige deulſche Reichs⸗ 
EEE kai 1 Bei dl, Der 
che apitali ‚au — ftäne 
Sicherheit mit 3 Peüger I 
1. zu fein braucht, Wert, pie 
2 Prozent tragen, Mod: 


— — 


der hierzulande, eine Anlage machen 
mil, ausſchließlich auf Öffentliche 
Schuldverfchreibungen angewieſen ift, 
wenn er nicht die Gefahr laufen mil, 
fein biöchen erfpartes Geld zu ver— 


Alles Reden gegen den Börfen- 
ſchwindel ift felbftverftändlich nutzlos. 
Die Gauner, die fich fein Gemiffen dar- 
aus machen, ihre eigene Korporation zu 
betrügen, werden auch nicht durch 
Schimpfartifel in den Zeitungen ge— 
rührt. Sie merben ihren Schwindel 
meiter treiben, folange bie Ioderen Kor— 
porationsgefege ihn ungefährlich er- 
fcheinen laſſen. Anderswo würde 
gerade ſo viel geſchwindelt werden, wenn 
die Gaunerei ebenſo gefahrlos wäre, 
wie in den Ver. Staaten. 


Frauen gegen das „rauen: 
Stimmredt.‘‘ 


Die Frauenrechtlerinnen und ihre 
männlichen Verbündeten find in ber 
legten Zeit mieder jehr rührig gewe— 
fen und das hat auch wieder bie 
„Antis“ zu entſchiedenem Proteft auf 
die Beine gebracht. 

Wenn hier die Gegnerinnen der Be— 
fürmorter des Frauenſtimmrechts als 
„Antis“ bezeichnet werden, jo gejchieht 
das nur der Kürze wegen; es joll damit 
durchaus feine Geringſchätzung ausge- 
drückt werden. Die Frauen, bie ſich ge— 
gen ihre, die „politifche Gleichberechti— 
gung“ anftrebenden Schweitern menden, 
würden Geringfhägung und Verſpot— 
tung ganz gewiß nicht verdienen. Sie 
handeln in der ehrlichen Ueberzeugung, 
daß von einem Eintritt der Frau in 
das politifche Leben nichts Gutes kom— 
men würde, und miffen ihre Anficht 
mit ſehr quten Gründen und Ausjüh- 
rungen zu unterjtüßen. 

Die „Illinoiſer Gejelihaft gegen 
die Ertheilung des Stimmredts an die 
Frauen“ läßt zur Zeit eine kleine 
Flugſchrift verbreiten, in welcher ihre 
Stellungnahme dargelegt und in ganz 
portrefflicher Weife begründet wird. 
„Jede Gegnerfchaft gegen das Frauen— 
ftimmrecht hat,“ jo heißt es da, „zur 
Grundlage die Thatfache, daß die Na— 
tur der Frau die körperliche Kraft und 
Ausdauer verfagte, die nothmendiger 
Weiſe hinter dem Stimmzettel jtehen 
muß. Zivilifation und Wiffenichaft 
ſtimmen darin überein, daß aus dieſem 
Grunde bie Frau vom Geſchworenen— 
Dienft, welcher die Handhabung der 
Geſetze bedeutet, verſchont bleiben joll- 
te, deögleichen von dem Waffendienit, 
in welchem die gewaltjame Durchfüh- 
rung des Geſetzes zu jehen tjt, und in— 
folgedeffen und folgerichtig au) von 
dem Stimmrecht und der gefeßgebenden 
Pflicht, welche die Schaffung des Ge— 
jeßes bedeutet. Das lehrten die Natur, 
die Wiffenichaft und der gefunde Men— 
ſchenverſtand.“ 

Wenn der Frau die körperliche 
Stärke und Ausdauer des Mannes ver— 
ſagt iſt, jo beſitzt ſie dafür andere Ei— 
genſchaften, die ſie vollauf für jenen 
Mangel entſchädigen. „Die Macht des 
Geſetzes mag groß ſein, aber größer 
und umſaſſender iſt die Macht der 
Liebe, und ihre Prieſterin iſt die 
Frau.” In ihrer Eigenſchaft als 
Helferin des Mannes, als Mutter, als 
immer wachſame Behüterin der Kind— 
beit und der fich entfaltenden Jugend, 
bat fie Pflichten, die höher ftehen, als 
die des gewöhnlichen Gejeßaebers und 
vollſtändig erſetzen, was fie infolge 
ihrer körperlichen Schwäche verlieren 
mag. „Zieht man dann noch die zahl— 
lojen praftifchen Gründe in Betracht, 
melche fich gegen eine Betheiligung der 
Frauen an der Politik geltend machen 
lafien, jo fcheint die Stellung der Geg- 
ner des Frauenftimmrechts uneinnehm- 
bar“. Gleiches Recht bedingt feines- 
wegs dieſelben Rechte. Die verſchiedenen 
Geſchlechter haben verſchiedene Pflich— 
ten und müſſen verſchiedene Rechte 
haben. Die Natur hat die Hauptarbeit 
der Fortpflanzung des Menſchenge— 
ſchlechtes der Frau aufgebürdet, und da 
eine Nation dem Verfall entgegengeht, 
wenn ihre Geburtsrate nicht größer iſt, 
als die Sterberate, ſo ſolgt daraus, 
daß die Dienſte, welche die Frau dem 
Staate leiſtet, nicht dieſelben ſind wie 
die des Mannes, obgleich ſie von noch 
größerer Wichtigkeit ſind. „Die Einehe 
iſt das Mittel der menſchlichen Geſell— 
ſchaft, den Mann zu zwingen, ſeinen 
gerechten und gehörigen Antheil an der 
Großziehung der Bürger zu tragen 
und der Verſuch, einen Theil der ihm 
zugemwiejenen Laſt auf die Frau abzu— 
| mälzen, iſt eine offenbare und augenfäl— 
| Iige Ungerechtigfeit, gegen melche wir 
| hiermit aufs nachdrücklichſte prote— 
| jtiren.“ 
| Die Gegnerinnen des Frauenftimm- 
rechts jehen in der ganzen neuzeitlichen 
Bewegung, die Frauen, ſoweit ber 
Mann in Betracht fommt, wirthichaft- 
lih unabhängig zu machen, troß eini- 
ger kleiner Vortheile, die fie zeitigen 
mag, eine Bewegung nach rüd- 
wärts, der früheren Arbeits-Skla— 
berei der Frau zu. Langſam bat 
fih das Geſchlecht aus den Zeiten, da 
die Frau das Arbeitsthier war, heraus— 
gearbeitet; der jebige Zuftand ift noch 
nicht vollkommen, aber er ift viel bej- 
fer, al3 früher, und der Yortfchritt in 
diefer Richtung follte und wird anhal- 
ten. Der Verſuch, durch die Verwir— 
rung der Begriffe von den Rechten und 
Pflichten der beiden Gefchlechter den 
Fortſchritt in der bisherigen Bahn 
aufzuhalten und rückwärts zu keh— 
ren, ift eine Gefahr für den Staat. 

Sage mir, mit mem Du umgehft, 
und ich will Dir fagen, wer Du bift. 
Das gilt für Gedanken und Bewegun—⸗ 
gen vie für einzelne Menfchen. Und 
die politifchen Genofjen de3 Frauen 
ftimmredt3 find feltfam genug. Wenn 
ber Frauenrechtgedanke zuerſt mit ber 
Lehre von der „freien Liebe” Hand in 
Hand ging, jo mag das ala Jugend— 
thorheit überfehen tnerden, aber auch 
fonft hatte er ſeltſame Kameraden. 
In Utah bedient ſich das Mormonen- 
tum. ber Frauenſtimmrecht⸗ Bewegung 
als Werkzeug; im Südweſten geht dieje 
mit dem Populismus Hand in Hand. 
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nothwendiger und urfprünglicher Be⸗ 
ftanbtheil jener fyorm des Sozialismus, 
melcher auf die Zerftörung aller be 
ftehenden nftitutionen abzielt. Wie 


‚alle diefe Lehren von der Maſſe des 


Volkes verworfen werden und nad) der 
Ueberzeugung der Einfichtigen nur zum 
Nachtheil wirlen und daher bekämpft 
werden, fo follte auch ber Frauen- 
ſtimmrecht-Bewegung mit allem Nach⸗ 
druck entgegengetreten merben. ' 

Nach einem furzen Hinmeis auf bie 
bereitS gemachte Erfahrung, daß eine 
Reinigung der Politik von dem Eintritt 
der rauen in diejelbe nicht zu erwar— 
ten iſt — eher das Gegentheil —, 
Schließt die Flugfchrift mit einem bered- 
ten Aufruf an die Frauen des Landes, 
offen berborzutreten und ihre Meinung 
betreff3 der Frauenjtimmrecht-Tzrage 
fund zu thun, und an die Männer, ihre 
Vorrechte zu vertheidigen und den Ver— 
fuch, die Grundlage unseres ganzen 
Staatöwefend? zu berändern, nad 
Kräften zu befämpfen. Jetzt iſt die 
"Familie die Einheit, mit der der Staat 
zu rechnen hat, das Frauenſtimmrecht 
würde die einzelne Perfon zur 
Staatseinheit machen, und darunter 
müßte der Einzelne, die Familie und 
ber Staat leiden. 

Die Frauen der Illinoiſer Gefell- 
ſchaft gegen die Ertheilung des Stimm— 
rechts an die Frauen find der Ueber— 
zeugung, daß Die übermältigende 
Mehrzahl der Frauen des Landes 
ihren Anſichten beipflichtet, und To 
wirb’3 wohl fein. 








Lofalberidt. 


Um eine Erfahrung reidher. 


Frau %. ©. Roberts ift gutherzig. 
Sie befolgt gern das Gebot der Näch— 
ſtenliebe. Es fällt ihr ſchwer, einen 
Menſchen abzumeiien, der fie um ein 
Almofen anjpricht. Sie hat, wie fie jei- 
ber gejtern dem Poliziften gegenüber 
behauptete, den fie nad} ihrer Wohnung, 
Nr. 5717 Rofalie Court, hatte rufen 


PRREHEN N." 





laſſen, Schon oft von folchen Almoſen— 


empfängern hinterher Undank geerntet; 
aber eine jolche Unverfchämtheit, mie 
die, welche fie gefiern hat erfahren müj- 
jen, ift ihr noch nicht vorgefommen. War 
da ein junger, anſtändig ausfehender 
Mann zu ihr gefommen’und hatte um 
einen Zehrpfennig nachgefucht. Da er 
borgab, Elektriker von Beruf zu fein, 
gab ihm Frau Roberts den Auftrag, 
eine Reparatur an der eleftrifchen Lei— 
tung der Hausglode vorzunehmen. Der 
Uebefannte ging auch an die Arbeit. 
Etwa zehn Minuten darauf war er 
ſpurlos verfchwunden. Er hatte $7 
in Boar und einen Diamantring im 
Werthe von $100 erbeutet und Damit 
das Weite gefucht. Die Polizei fahn- 
bet auf den Spigbuben. 





Schwer beitrafter Leichtſinn. 


Geitern Nachmittag fand fih ein 
gewiller Sylbeſter Angelo in der Zen- 
tralftation ein und bat flehentlich, 
man möge ihm doch zur Wiedererlan- 
gung feiner fehmwerverdienten und 
ſauer erfparten einhundert Dollar be- 
bilflih fein, die ihm bon einer 
Straßenfirene, mit der er eine Wirth- 
Ihaft an Madifon Str. befucht habe, 
geltohlen worden feien. Der Mann, ein 
Eijenbahn-Arbeiter, war gejtern Vor— 
mittag aus Minneapolis hier einge— 
troffen, um ſich Beichäftigung zu ſu— 
chen. Die Frauensperfon, deren Be— 
kanntſchaft er um die Mittagszeit in 
einem Reftaurant machte und die ihm 
die Sehensmwürdigfeiten der Stadt zu 
zeigen verfprach, hat ihm die ganze 
Baarfhaft abgenommen; mittellos 
jteht der Bethörte nun in der ihm 
fremden Großſtadt. 


* Im St. Lukas-Hoſpital ſtarb ge- 
jtern Ubend F.W. Simpfon aus River- 
fide, Ill. welcher am Dienftag in Har— 
bey, IU., durch einen Zug der Illinois 
Sentral-Bahn über den Haufen gerannt 
murde, in Yolge der erlittenen Ver— 
leßungen. 

* Milmard Adams, Gefhäftsführer 
des „Auditorium“, murde gejtern von 





feiner Ernennung zum Preisrichter für | 
die Parifer Weltaugftelung in Kennt= | 


niß geſetzt. Er wird als eines ber 
Jury-Mitglieder in dem Departement 
für Bühnen-Maſchinerie und deren Zu— 
behör fungiren. Herr Adams wird mit 
ſeiner Gattin, welche früher als eifrige 


Schülerin Delſartes mehrere Jahre in 


Paris verlebt hat, am 28. Mai von New 
Porf aus mit dem Dampfer „St. 
Louis“ die Ogeanfahrt nad Europa 
antreten. 


HALES 


Honey 0 
Horehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diefes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei- 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er—⸗ 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert bie Schleimabſonde— 
rung und jtellt die Geſundheit 
in den Luftröhrer wieder ber. 
Bei Apothekern. 














Pilke's Zahnweh:Tropfen helfen in einer 
Minute. 





Hill's Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 





25 Cents, 50 Cenis und 81.00. Die 
größte Flaſche die biligfte, 


Vena, berSunden, und don Anfang. an. | 7 
* fie (und fie ift es heute noch) ein 


Barfümirte Sachet 
Sid Laile Seife 

ile 
Schachtel 


sum KTein⸗ 
machen. 


Veilchen 


Talcum 


Sachet 
Figture für Xoilets 
apier. 





hamoi3. 








Erftaunliche Werthe in neuen, modernen Eton-Suit3s—eines New Yorler Fabrikanten ganzes Mujter-Lager morgen 


für von Scneidern ange: 
fertigten 8318EtouSuits — 


.90 

eines New Porker Fabrikanten 
Ueberſchuß-Lager — ungefähr 175 den Muſter— 
Zimmern eines der größten Firmen entnom— 
men. Sie brauchten ſie nicht mehr. Wir 
ſino die größten Kunden—hatten die erſte 
Auswahl—kauften ſie für weniger als der 


ic puhwaaren · Verkauf. 

Spule Rahſeide. Kouvert Stednadeln 
Aouvert Haare Karte Halen und 
dein, Deien. 

erg, deummoleme ut Nähfaden. 

Kouvert Rähnadeln. Karte Gtopf:Garn. 





Veen Freitag⸗Baſement-Bargaius. 
Irene 820. 00 ſchneidergemachte Eton-Suits 5.00. 


zum Verkauf zu 5.00. 


7 7 für 312 Schneider-gemadhte 
Srühjahrs- Anzüge, 

die feinſte Ausleſe von all’ den Schnei— 

der⸗gemachten Anzügen, welche legten 

Hreitag zum Preije von 85.00 jo großes 

Aufjehen erregten, zuſammen mit ein- 

zelnen Partien und angebrodenen 


Macherlohn. 


— hr habt den Vortheil. Morgen 175 


820.00. 


des Jahres zu 5.00. 


Kleine Profite, Schnelle Verfäufe, das ift Mandela Wahlſpruch 


Euits, welche noch niemals gemacht wurden, um für weniger als 
$15.00 verfauft zu werden—viele davon für $18.00—mandhe für 
Wir fönnen nicht jagen, wie lange der Vorrath reicht. 
Tiefe Werthe find jo groß, dag die gute Nachricht meiter 
verbreitet werden jollte — Eure Freunde werden Euch danfen für 
dieje Information — freitag ift der fenjationelle Suit-Verfauf 


neue, moderne Eton— 











gen aber nur 3,75 


Größen in unjerem zweiten Stackwerk und Seller, — bei 
Weitem einer der beiten Kleider-Bargains welche wir je- 
mals offerirten, — all’ die neuen Frühjahrs- Farben und 
modernen Fabrikate. Der wahre Werth diefer ift jo leicht 
erfichtlich, daß man nicht lange zu fpekuliren braucht. 
Nicht ein Kleid aus diejer Partıe iit weniger ala 812 werth, 
und wenn wir umter den einzelnen Poſten nicht aufräumen woll- 
ten, jo fönntet Ihr auch Feins für weniger als $12 faufen, mor: 





nicht zu haben find. 





























für Hübjche marineblaue, jchtwarze und fancy gemifchte Cheviot, Worfted und Caffimere zwei und drei Stüde 
Anzüge für Knaben — hübſche Moden — die beiten Werthe, die je auf unſeren Verkaufstiſchen ausgelegt 
twurden — lleberzieher in vier verjchiedenen Schattirungen von Orford grau 
und Tan Coverts — durchaus reine Wolle — die jchönften Moden, welche in 


Jach-Dler-Verkauf von Funaben- und Jinglings-Sileidern. 


Räumung der einzelnen Partien von dem zweiten Floor — riefige Werthe in geihmadvollen Knaben-Kleidern — wir bieten Euch Werthe, wie fie in Amerika 
Gute Uhr frei. 


diejer Saijon gezeigt werden — alle zu 5.00. 


für durchaus reinwoll. 2:Stüde doppelbrüft. marineblaue, ftahlgraue, Orford: 
graue und braun gemijchte $5.00- Anzüge für Knaben — Hojen mit doppeltem 
Sit und Knien — Nod mit befter Qualität Serge gefüttert — in allen Grö— 
Ben — wir garantiren die Dauerhaftigfeit und das Paſſen diejer Anzüge — 


und ertra gute Werthe. 


a ) ſi ! Käufern von Anzügen und Ueberziehern wird eine Yankee-Uhr frei ge: 
Erlra: Ahr um oni! fhenft—eine Uhr, die für Männer jowie Knaben paflend ift — ein gu= 
Diefe Uhr ift ein abjolut freies Geichent und hat feinen Einfluß auf den Preis des 
Außer diejer freien Uhr 


ter Zeithalter. 
AUnzuges 


Preiſe marlirt. 


oder Ueberzichers — fie ift abjolut frei für Käufer von Anzügen. 
jeder zum Verkauf offerirte Anzug oder Ueberzieher von $2.00 bis $3.50 unter dem regulären 





ze 


Stück— dieſelben werden darum 


Reſter⸗Aufräumung: 


40 


Ic für bis zu 35e Satine Foulards u. Marlboro Cloths — 32 Zoll breit — prachtvolles 
franzöfiiches Blau, Heliotropes ete. —in zweifarbigen Effekten — Foulard:Mufter nad: 
gebildet von importierten Seidenftoffen — reihe und hübſche Effekte. 


faum dein ganzen Tag anhalten. 


de 


Fleral Dots, 
Beſte waſchbare Stoffe — Ginghams, Tiſſues, Lawns, Dimities, Organdies, Cheviots, Zephyrs, Battiſtes, Draperien, Swiſſes, Zap: 
pets, Mulls, Silkalines, Cretonnes, Gardinen Nets etc. — wth. bis zu 25c die Yard — Auswahl zu Te und 4c. 


Mene Waſchſtoffe de: 25e Waſchſtoffe-Reſter Le. 


für 250 bedrudten franzöſiſchen Waſch-Flanell —paſſend für Damen: Waiits, Haus-Sacques, Gowns und Wrappers—ebenjo für Kinder: Kleider— 
prachtvolle Farben von Heliotrope, Gerije, franzöfiih Grau, Lavender, rofa, blau und grün—in Plaids, Roman Effekts, Pariſer Entwürfe, zweifarbige Kolori- 
rung— Entwürfe find den franzöfiichen 75c und 81.00 Flanellen nahgemaht—eine auferordentliche Gelegenheit die Niemand verjäumen ſollte. 


für neue corded Früh— 
jahrs-Dimities — tinted 
und Meißer Grund — 
Streifen u, Figuren 


5e 


für beſte Schürzen-Ging- 
hams — Check von allen 
Größen — irgend eine 
Länge, vom ganzen Gtüd, 


ze 


für 124c Garn⸗-dyed Hemden— 
de und Kleider-Percales — 36 Boll 
breit — Shirtwaift:e und Dreb- 


Mufter — echte Farben. 


75 


Gerade 





außerordentlich, daß die Leute, die letzte 


mehr zu diefem Preis bejchaffen. 


1.45 


jahrs = 


Breiten, werth von $2.50 bis zu $4. 





Die legte Gelegenheit fih morgen einige von diejen mwı 
ift fein Verkauf von „angebrochenen Größen“, fondern 
alle Größen und Breiten und die Qualitäten find jo 


und ſchwarz — Vefting, Tuch und ganz Leder Tops — 
gewwendete, MeKkay und Welt Sohlen — Patent Leder 
und Glace Tops, in hübjchen Entwürfen—einige Pa: 
tent Leder — ein großes Aſſortement von Größen und 


inderbaren Schuhen zu fihern. 


Sehfuf- Verkauf von „Nelberfote“.Schuben: $250 Schule für 145 


Die legte Sendung unferes großen Einfaufs traf am Montag ein. Dies 





Woche nicht 


bedient werden fonnten, am Freitag früh kommen 
follten. Wenn diefe Vartie weg ift, fönnen wir feine 


für „Netherjfoler Schuhe — ge: 3 
macht von ausgejucdhten Glazed i® 
und Bici Kid Lederjorten — YE 
weich) und biegjam wie franz. \ 
Kid — in allen neuen Früh: N 
Tacons — lohfarbig 








für Damen-, Anaben:, Mädchen: und Kinder-Schuhe, 

Orfords und Slippers — Odds und Ends — Werth 
verjchiedene Male mehr als der dafür von uns geforderteßreis— 
hunderte von guten Größen —Werthe bis zu $3.50. 








NAT 


bige Bicyele-Schube, in ſchweren und leichten Sorten, 
Spring Heel und Heel—die Partien kamen von unjerm 
2. Rloor-Schub-Dept. — außergewöhnlide Werthe — 
2 Bartien— 1.25 und Yör. 


1.95 


Beiting und Kid Tops—alle Größen. 


für Knaben: und Mädchen-Schuhe 
für Geſellſchafts- und Straßen: 
Gebrauh—jedes Paar ijt ein poſi— 
tiver Bargain — in lohfarbig und 
ihmwarz--Veiting und Leder Tops 
— ebenfalls ſchwarze und lohfar: 


für ſchwarze und lobfarbige Welt 
Schuhe für Damen — Größen 24 bis 8 
und Weiten von AA bi8 KE— Schuhe, 
welche für gute Formen und gute Dauer⸗ 
haftigfeit jeden zufriedenitellen werden 
—bdie gleihen 83 und $4 Qualitäten wıe 
anderswo — beite und meueite Früh: 
jahrssTFagon? in Fußbefleidung—Zud, 
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Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak meine innigft geliebte Frau 
und unjere Mutter und Schwiegermutter 

Anna Wiömer, geb. Pepper, 
am 18. April, Mittags 12 Ahr, aeftorben if. 
Die Beerdigung findet fiatt am Freitag, um 
1.Uhr, dom Trauerhaufe, 539 Waihburne 
Ape., nah Waldheim. 
John Wismer, Vater. 
Ehrift. Wismer, Sohn. 
Fred. Wismer, » 
mma Stenfe, Tochter. 
Annie und Minnie, 
Schwiegertödter. 
Guſtav Stente, 
Schwiegerſohn, 
nebſt Freunden und Bekannten. 


EEE ED 
Todes: Anzeige 


Columbia Franen:Berein. 
Den Beamten und Schweftern zur Nachricht, dab 
unjere Schweiter 
Anna Wiesmer 
539 Waihburn Ave. am Mittwoch, den 18. April, ges 
ftorben iſt. Die Beamten find erſucht, am Samftag, 
den 21. April um 12 Uhr in der Vereinshalle zu er= 
ſcheinen, um der veritorbenen Schweſter die legte 
Ehre zu erweiſen. Peerdigung um 1 Uhr vom 
Trauerhauje nah Waldheim. 
Maria Hamel, Prätl. 
Franzista Thun, Sekr. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Daniel Gramer 

am 17. April, Morgens 8:15 Uhr, im Alter von 69 
Jahren und 4 Monaten jelig im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigumg findet ftatt am freitag, den 
A). April, um 1 Uhr Rachm., vom Trauerbauje, 564 
Weſt 14. Str., nah Waldheim, Um ftille Theilnahme 
bitten: 











Elife Sramer, Gattin. 
erdinand und Anguft, Söhne. 
Fohanna, geb. Zilta, Schwiegertogter. 


mi, do 





Todes⸗Anzeige. 


pe und Bekannten die traurige Rachricht, 
dab unfer lieber Gatte, Water und Grobbater 
Fritz Boerit 
im Wlter von 74 Jahren felig im Heten entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag um 12 
Uhr vom ZTranerbauje 732 W. 21. Strabe nad dem 
Concordia Friedhof. Um ftille Theilnahme bittet 
die tiefbetrübte Gattin . 
Karoline Voerft. 
Augufta Piper, Tochter. 


Todes: Anzeige» 
Rihard Wagner 20ge No. 23,6. 
a. 3. of IUu8. 





Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, dab 
weiter 


. . Mara Wismer, 

gun — Beerdigung ne Im vn 
rauerhau de. am b 

21. April, Mittags Ta ne Die Mitglieder Werden 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Mann und unjer theurer Bruder 
Hand Otto Harms 
nach kurzer, ſchwerer Krankheit im Alerianer Brüder 
OHoſpital verſchieden ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag Rahmittag um 2 Uhr, dom Trauers 
baufe, 297 Nemberry Ave. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Saroline Harms, geb. Weber, Gattin. 
@lifabeth Santfe, Schweiter. 
Dr. &. Harms, Bruder. 





Geitorben. Michael Haupt, 55 Eugenie Str., 
50 Jahre und 10 Monate alt, geliebter Gatte von 
Mary Haupt, (geb. Gocbel), Vater von Annie und 
Tony Haupt, Bruder von Nicolaus, Matthias und 
Aojeph Haupt und Mıs. M. GC. Rugen und Mies 
Mary Trauſcht. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


GharlesBurmeister 
Peihyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nodl,dbdibie 


Alle Aufträge pünktlid und Biligfl Beforgt. 


Theater in POWERS. 


Direktion. .unee ............ Welb und Wach iner. 
Geihäftsführen.. „neun seen. .... Sigmund Selig. 











Deutſches 





Sonntag, den 22. April 1900: 
30. und Auf vieljeitiges Verlangen: 
legte Der große Luftfpiel - Erfolg 


2 Sugendlteunde 


ments: 
in 4 Alten von Ludwig Fulda. 


Bor: 
ſtellung 
Sitze jetzt zu haben. doſaſo 





Konzert und Ball 


Bayern Sänger-Bund, 
NE —— lebender Bilder (Szenen aus 
u Kriege der Boeren gegen die Engländer) 
Sonntag, den 22. April 1900, 
in Folz’s Halle, &de North Ave. u. Yarrabee Str. 
Anfang 3 u: Nahmittags — Eintrittätarten im 
Vorverfauf 15 Gents, an der Ralle 25 Cents die 
Verfon. (Mitglied der Städte-Vereinigung Chicago 
des Norbiveftligen Ürbeiter-Sängerdundes.) dojo 


Yalıe-Krinhen >> Same. ne 
:Unterftügungsd-Berein, 








er ſucht, ſich zahlreich nden 


un Samfag, den 2. peil, in Holz’ 
* Korth pe. un Larraber Str % 
' 26 die — Unfana 8 Us. 


An das geehrte Publikum! 


Die unterzeichnete Union er- 
klärt hiermit, daß die Angelegen- 
heit unferes Boykotts gegen die 


Best Brewing Co. 


beigelegt ift, da Mr. Hafterlic in 
einer Konferenz mit den Beamten 
der „Brewers Afjociation” und 
unferem Komite verjprochen hat, 
den zwijchen beiden Parteien be- 
ftehenden Kontrakt ftrift einzu- 
halten, und ift die Sache fomit 
gejchlichtet. Zugleich ſprechen 
wir dem geehrten Publifum und 
der Arbeiterichaft Chicagos im 
befondern unferen Dank aus für 
die uns in diefem Kampfe ge: 
leiftete moralifche Unterftügung. 
Mit herzlichem Gruß „Auf 
gut Stoff in Lake View“. 
Barthel Sutter, 


Seßretär der Braner-Anion No. 18. 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 
der Bierbraufunft ift 
Pabſt's Select. Es 
iſt von unerreichlter Güte und 
wird den —— wie auch 
WE bem importi jener Dorgezogen. 
Immergrün: Guirlanden, 


Pflanzen, Sdmittblumen 
für Kirchen⸗Dekorationen, jomie au 
Bouquet und Haa us 
für ——— 
find zu u billigften — —* on. 
lapimo,iobido ER Grove Une. 


urunn = m mon men mn 
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‚Zefet Die „Bonntagpon«. 





Irrthum.. 


zu glauben, daß wir 
Männer⸗-Kleider nicht 
billiger verkaufen kön— 
nen, als irgend ein an: 
derer Laden. 

Bir bemeijen, baß wir es vermögen, in» 
dem wir neue modifhe Worſted Früß- 
jaßrs- Anzüge für Männer ver- 
faufen zu 8.88 

Hohfeine Früßjahrs-Anzüge für Rleine 
Anaben, mit fancy Weite, 
modern und 
up=to-bate 

Kommt herein, wenn Ihr gerade am Sa- 
den vordeikommt und feht Euch diefelden 
an — Ihr werdet außerordentlide 


JJ 
8NorthAve. 





78 WABASH AVENUE. 





Wir habeu immer behauptet wir geben Euch mehr Groceries für Euren Dollar, als ihr an: 
derswo erhalten könnt — und um Ench zu beweifen, daß wir Euch mehr für Euere Gent3 
geben als irgend ein anderes Geſchäft, haben wir eine Anzahl Artifel ausgewählt die wir 


5 CENTS. 


Wir bieten dem Publikum Chicago’8 jeden Tag im Jahı Bargains, die anderswo nicht 


o fferiren für 


zu haben find. Macht 
morgen für Euch Fauft. 


Hetrock 
on 5 Cents}. 


Galifornia gedörrte Birnen, 
California ſchwarze Zwetſchen, Größe 60 bi! 70. 


Se per Padet für Folgendes: 


Büchſen mit Maple Syrup. 
Stein Nofe Jars gefüllt mit Honia. 
Stein Roje Yars gefüllt mit Curtant Präjerven. 
Pint-Flaſchen Tomato-Catſup. 
American Piut-Flaſchen ſüße gemiſchte Pickles. 
Ar * - Vini-Flafchen weihe ——— eln. 

d.⸗Packete gelbes cder weißes Cornmeal. 
En Fairbants Fairy Seife. 
Drei 1-Pfd.-Packete Backh-Soda. 
Glas-Zucker-Bowls, gefüllt mit präparirtem Senf. 
Glas Tumblers, gefüllt mit Currant Jelly. 
Thee — 3. Laden in der Stadt. 
Ungefärbter japaniſcher Thee, 
Thee, 29c per Pfund, oder 4 Pfund für 


Pickles — Amerikan.? 


weiße Zwiebein! — per 


oder Chow Chow, per Flaſche 
Engliſch Style Pints Pickles, 


Engliſch Style Q 

per Flaſche 

Getrocknete Himbeeren, per Pfund 

Kaäſe. 

.30 Cents 
15 Cents 
5 Cents 

. 12 Cents 

. 13 Gents 


Roquefort, per PVid. 

De Brie oder De Iſigney 
Neufchatel, 2 für — 
Brick oder Limburger, ver Bid... 
Amerilanifcher Schweizertäſe, per Pfd. J 
MWeitern Zul Cream Kaſe . 12 Cents 
Edam, in Staniol, per Stüch. . 75 Cents 

Hausausſtattungswaaren, 2C. 


10-Tooth Malleable eiſerne Rechen . . 11 Gent 
Stahl Garten: Haden 15 Cents 
Stayl-Schaufeln mit D-Griffen .... 55 Cents 
Garten-Sets, 3 Stücke 15 Cents 
Ar. „0? Yamdenzplinder, 1 Eent; Nr. 5 Gent 
Maſon's Schuhwichſe 3 Cents 
Starke Waſchbretter . 14 Cents 
gancy ladirte Spucdnäpfe . 9 Cents 
Doppeſklingige Hadınefler 7 Gents 
Sinfadhe Had meſſer > 2 2.0 000. 3 Cent 
3-01. Vichkeffel 6 Conts; 1-01... . . — 
Ertra große galvaniſirte Tubs 
Große galvaniſirte Waſchzuber 
Ertra große ganz aus Weiden geflochtene 
Waſchkörbe .. 
Ertra -jchwere galvanifirte eiferne Eimer, 
14 Quart 24 Cents; 12 Ouart 19 Gents; 
10 Ouart . 
Blech⸗ Duroſchläge, iozoͤll., 
Weißer Leim, per Pfd 
Bleiweiß, per Pfd.. 
Wand-Pinſel 
Whitewaſh Pinſel 
Kalſomine Vinſel .. 
Pint Möbel Varniſh 
Pint Hard Oil Finiſh 
Gallone Hard Oil Finiſh 
Varniſh Vinſel, das Stück zu 2 
Anftreicher Duſters, des Stüd zu' . 30 Cents 
Smoothing Bruſhes für Tapezierer . 80 Cents 
Kommt und holt Euch eine ColorsKarte für Yarbe, 
Wir führen die beite Paint in der Stadt. 
Kitt, in Del, das Pfund zu ; 1 Gent 


Tabat. 
Koſtenpreiſe kommen gar nicht in 


59 Cents 


u Gent3 

10Gents; 123011. 12 Gent3 
15 Cents 

. 8 Cents 

9 Gent3 

. 10 Cents 

.o «+ +12 Ent 
... 15 Cents 
. 19 Cents 
$1.00 

2 Cents 


Spezielle Preise; 

Betracht 
Battle Are : 
Duko's Mirture 
Childs Zigarren, 
Moos Zigarren, 
Kismet Plug, per Pfd. 
Wineberey ug, per Bid. 
16-Unz. Glimar, per Pfr. 
Premium Fig, per Pd. . — 
Corner Stone Plug, per Pr. 
Duke's Mirture, 8 und 16 Uns. 
Senjation, White Navy, Faſhion, per Pid. 
Blaͤdwell's Durham, 16 Unz. Se, 3 1:3 

Unz. 54 Cents, 1 2:3 Uns. 57e, 1 Uns. . 60 Cents 
NYuton oder Wigwam Rauciabat, Did. . . 23 Cents 
Seal of North Carolina, 1 2-3 Unz., gras 

nulirt, per Pd. = R 
Miners und Ruddlers’, 16 Un;, 3 1:3 

Unz., 12:3 Unz., per Pd. . u 
Ewe "Elippings tauchtabat, per "Bir, . 18 Gent3 

Wir legen 100,000 Sigarren zum Berfauf aus, 
Koftenpuntt ſpielt feine Rolle. Kommt und bejeht 
fie Euch und dann macht uns ein Angebot. 


H. R. EAGLE & C0., 


78 Wabash Avenu:. 


. 30 Gent3 

ee ne SDR 

per Kiſtchen von 50 .. $1.65 
per Kiitchen von 50... . 81. 44 


. 32 Cents 
. 36 Gent3 


35 Cents 


40 Cents 


. 28 Gents 


Ahr Ench diefe Offerte zu Nuge? 





Quarts ſüß gemifchte Pickles, Amerifan. Quarts 
Flaſche 


Engliſch Style Half Pints Gherkins, füß gemiſcht, weiße Zwiebeln 





> | Bintflafchen Ammonia 
„41 Cents | Ri alle 


. 33 Cents | 
. 26 Gents | 
. 29 Cent | 





Seht was ein 5 Cent-Stüd 


Singemade 5 GConts Kiare. 


3-Pfd.-Büchſe rothe reife Tomatoes. 
2⸗Pfd.Büchſe Zuderforn. 
2:Pfd.-Büchie String: Bohnen, 
2⸗Pfd.⸗Büchſe weiße Wahsbohnen. 
2⸗Pfd.-Büchſe Himbeeren. 
2:Bfd.-Büchie Heidelbeeren. 


5 Cents für Folgendes: 
4 Badete Cudahy Wajchpulver. 
Enoch Morgan’s Sapolıo. 
3 Stüde Huftler Yaundry Seife. 
6 Bid. Sal Soda. 
2 Neuchatel Käſe. 
Head Reis per Pfd. 
Sonnenblumen: Samen, per Pfd. 


Zu den niedrigiten Preiien— Profit kommt nicht in Betraht—mwir unterbieten 


englijcher Braeffait-T 


5 Cents 
6 Cents 


weiße Zwiebeln, afjortirt, j 
jauer gemijcht, oder — * —* —* ne 


Sehr fancy gejhälte und gedörrte Birnen, 
per Piund . — 

Sehr fancy geihälte gebörrte pfirſiche, per 
Piund 

Froots’ 


12 Cents 


.- Cents 
Premium Checolate, per "Bund . 22 Cents 
.. —. u a per — 
Deviled Schinken. 
Deviled Zungen 1 Tents 
Potted Zungen . — 3% C 
Bay Leaves, per Pfund....-. 7 Cents 
Mohnſamen, per. Pfund . —— 
Importirte Lentils, per Pfund . 6 Cents 
Sranzfiiche Capers, per Flaſche. 9 Cents 
Große 27-Unz.-Flaſche Hanee Queen⸗ 

Oliven ie Cents 
Halb-Fab-Säde Dceident Patentmehl 81.65 
Viertel-Faß-Säche Oceident Patentmehl . 85 Cents 
Achtel-Faß-Säcke Oecident Patentmehl . . 44 Cents 

. 19 Gent3 
. 12 Gent3 


Quart-Buͤchſen Ohio Maple Syrup . 
Glas-Jars präjervirte Piirfiche . 
Bene ——— Bann — Duart- 


Saltone i . 3 Cents 
Gall.-Büchſen Te uneflee Sorahum . . . .% Gent3 
Halb-Gall.-Büchſen Tenneffee Sorghum . 15 Eent3 
L-Gall.-Vüchſen dunkle Koch-Molaſſes . . 24 Cents 
5⸗Pfo.⸗Töpfe Curraut-Jelly . . 13 Cents 
10: Pfd.-Kiften mit flachen Eiernudeln . . 49 Cents 
Gebrochene Maccaroni, per Pfund . . 34 Gent: 
Gebrochene Spagbetti, per Pfund . . 8} Cent3 
Gedörrte Aepfel, per Pfud . 64 Gents 
1-Pfd. hohe Vüchſen Red Salmon . . 10 Gents 
1-Pfd. flache Büchſen Salmon Steel. . . 13 Cent! 
4 NReam, 120 Bogen, Notizeapier . 9 Cents 
Halbe Pints echtes Arnolds Writing Fluid 10 Cents 
Salatöl Gallonen *1.00;3. halbe Gallonen, 

60 Gents; Quart-Büchſen 
Suart Blchbüchien Yucca — italieni— 

ſches Oliven-Oel . . . 49 Cents 
25Pid. Fincu faney calif. Ziwetſchgen $1.35 
3: Bir. Gimer Apfel-, Pfirfih:, Pflaumen: 

und Avbrikoſen Autter 19 Cents 
John Bull MWorceiteribire Sauce . . . 10 Cents 
Roll Butterine, per Pfd 13 Cents 
Faney reine Cream Creamery —— 19 Cents 
3 Cents 


30 Cents 


Gallonen-Jugs Waſchblau 25 Cents 
3-Pfd. Kiſten Soda-Crackers. — Cents 
25: Pd. Kiſten Soda Crackers .. $1.25 
Fancy Marſhmallow Gates, per Bir. . 10 Gents 
3 Wadete beſte Kornſtärke . . 10 Eent3 
Neuer Ohio Maple Zuder, per Pd. . . . 10 Gent3 
Grape Nut3, per Packet 11 Gents 
Gemablener Eenf, per Pfund . 2»... . 9 Kent! 
Semablener Pfeifer, per Pfd...... 9 Eents 
2:Pid. Büchſen N. 9. Pincapples . . . 10 Cents 
Galtonenbüchjen Aepfel oo... Dun 
2:Pfd. Büchſen Marrow Erbjen 8 Gents 
3-Pfd. Büchſen Gierpflaumen . . . .9 Gent3 
Z:Pıd. Büchſen Greengages 9 Kents 
SKternenloie u. gewajchene Rofinen, Padet . 8 Cents 
Californiſche gedörrte —— — Ti. 7 Gents 
1-Pfd. Büchſen —— 7 Cents 


H. R. EAGLE & C0,, 


78 Wabash Avenue. 
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Grohe Bargains für Sreilag. 








59e Qualität 


hegenfhirme. = ſchwarze Re: 


genſchirme für Damen Stahlitangen und 
jancy Congo-Grifj—Jreitag 
per Stüd 


Sirumpfwaaren, 29 Sp 1 
ichwarze baummollene Damen: 2 
Strümpfe, per Paar 

50 Groß fancy gra— 


Slechnadeln. 5,505 ano 


tirte Beauty: Pin 2 für 
Lies 22 Dgd. requläre dc Qualität 
reinſeidene Kravatten 


für Männer— Stüd 
Beite Qualität Cot: 


Beinkleider. ton Flanell Beinkleis 


der für Damen—jo jan: * an⸗ -13c 


halten zu 
Fancy Mercale Arbeits: 


Hemden. Hemden für 
Männer, volle Größe, zu 

f Knaben: Kniehofen, ‘ 
Holen. Größen 4 bis 13, für 12c 


fin 1500 Yard 36 Zoll breite 
Niuslin. gebleichte Muslin, in Ic 
Reitern, Freitag die Yard 


It:Ent. won Yard Reiter von 


eitem 514 fanc 
Tafel-Deltuch, die —— 10e 
i j 100 Dupend 
Kiflen-Neberzüge. 12.2230: 
ſäumte Kiſſen-Ueberzüge — ut 
20c werth Stüd, Freitag FR 12ie 
200 Dutzend ſchwere 


Handlücher. rein-leinene Hud: 


WERT, ‚—bie reguläre 10c Sorte 7e 



































Von 8:30 bis 9:30 Morgens. 


500 elegante 
Damen⸗ 
Wrappers, 
von ſchweremPer⸗ 
cale und feinem 
Lawn in allen 
Größen und Far: 
ben angefertigt, 
mit Braid und 
Nuffles bejekt, 
„Flounce“ Rod, 
Corſet Gürtel- 
Sutter, wie auf 
A nebenjtehendem 
N Bild, werth 


$1.25, 
*69e 


1800 Yards feine Qualität 
daleen. Kleider = Sateen hüb ſche 


Muſter und — vn 18 
Berfauf nur. * c 








Groceries. 
Allerbeſter Wisconſin — * 
Käſe, per Pfund. 1% 
Unfer 15c —— Santos Rat: 1 1c 


fee, per Pfund ..... 

A. B. oder E. 3. Dfenfhwärze 

die Fiaſche zu... — FE de 

Proctor & Gamble Ivory Seife, 

3 Stangen für ...cce000 10€ 

Alle Arten Garten:Samen, das 1 

** TOR DE nen se c 
\. C. Lutz & Co.'s beites xxxx Minnejota 

—X Mehl, den 244 Pfd. Sad 4 5 c 


· 222 


·*28222 








— Macht der Gewohnheit. — Gaſt: 
„Aber warum wird das Bier fo arg 
gefprigt, man fann ja gar nicht trin» 

fe en bor lautet Schaum?“ — Kellner: 
„Ja, wiſſen's dös hat der Schänftell- 
ner noch in der Gewohnheit, ber iſt 

nämlich der — Beug- 
— 





— Zeitgemäßer Stoßſeufzer. — 
Raum iſt in der kleinſten Hütte für eine 
politiſche Demonftration, dachten bie 
Engländer in Schiller? „Jungfrau von 
Orleans“ hinter den Kouliffen, da 
foufflirte der Souffleur auß Haß kei- 
nem Engländer, — nur den 


Franzoſen. 








dest EHER No. — 


Unter Mitwirkung des „Groß Rarf- 
Liederfranz“, des „Louife-Damen- 
chors“ und einer großen Anzahl bon 
leiftungstüchtigen Soliften veranftaltet 
die Groß Park-Loge, vom Orden ber 
Hermanns-Schweſtern, am nächſten 


Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags bes | 


ginnend, in ber Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und PBaulina Str., 
zur Feier ihres zweiten Stiftungsfeftes 
eine große Unterhaltung mit darauf- 
folgendem Ballfefl. Die Groß-Präfi- 
ventin, Frau Maria Hammel, wird bie 
Feitrede halten, und Frau Maria Her= 
zog, die Präfidentin der Groß Park— 
Loge, hat einen Vortrag übernommen. 
Die Mitglieder des feftgebenden Ver— 
eins ftehen mit der fomifchen Szene: 
„Die alten Jungfern“ auf dem Pro- 
gramm. Der „Groß Barf-Lieder- 
franz“ ift mit den Chorliedern: „Sonn= 
tag iſt's“, und „Mutterliebe“, ver 
„gouife-Damenchor“ mit dem Dreg- 
ert’jchen Liebe: „Zieh hinaus”, auf 
bemfelben verzeichnet. Worträge bes 
aus den Herren Fritz Jenkel, Hugo 
Kofel und Theo. Vosgerau beitehenden 
fomifchen Terzetts, von Frau Adelheid 
Rhoden und bon mehr als einem 
Dutzend anderer Goliften werden dazu 
beitragen, das Felt zu einem genuß- 
reichen zu geftalten. Mit den Vorberei- 
tungen find die Damen Frau Auguſte 
Ruten, Frau Elifabeth Reinke, Frau 
Martha Gehrke, Frau Ida Franz, 
Frau Ida Simon, Frau Katie Kalt 
vor Frau Marie Prill emfig beichäf- 
igt. 

3 u 


Gütlid beigelegt. N 


Richter Burke hat auf Veran: 
laffung der „Illinois Truſt & Sap- 
ings Bant“, Teftaments = Vollitrede- 
tin des verftorbenen Generals David 
T. Torrence, angeordnet, daß dem 
Sohne des Erblaffers, Joſef T. 
Torrence, aus der Erbſchaftsmaſſe 
die Summe von $50,000 auszu— 
zahlen ift, wofür derſelbe allen 
weiteren Anfprüchen auf die Hinter— 
laffenfchaft zu entfagen hat. DerTefta- 
tor hinterließ fein ganzesBermögen im 
Betrage von $430,000 der Tochter aus 
zweiter Ehe, während Joſef T. Tor: 
rence, welcher der erſten Ehe ent- 
ftammte, mit $250 abgefunden mwurbe. 
Der Enterbte ftrengte behufs Anfech- 
tung des Teſtaments eine Klage an, 
welche nun durch obige Abmachung er= 
ledigt iſt. 





* Als gejtern mehrere in Hyde Park 
anſäſſige Wirthe dem Polizeirichter 
Porter unter der Anklage vorgeführt 
wurden, ihre Lokale der ftädtifchen 
Ordinanz zumider, nad Mitternacht 
offen gehalten zu haben, beſtanden fie 
auf ihrem Recht, von einer Jury abge— 
urtheilt zu werden. Die Geſchworenen 
ſprachen in allen Fällen die Beſchul— 
digten frei. 

* Der während der Vorbereitungen 
zum letzten SHerbitfeit vielgenannte 
Herr Chas. Truax ift von dem hiefigen 
faufmännifhen Verein „National 
Bufineg Leaaue” zum Spezial- 
Kommiffär ernannt und beauftragt 
worden, im Intereſſe des Vereins in 
europäifchen Großſtädten Studien 
über Geſchäfts-, Munizipal- und 
Eifenbahn = Verwaltung zu machen. 
Truax reifte gejtern Abend nach Nem 
York ab; am 25. April mwird er fi 
dafelbit nach Europa einſchiffen. 

— Aus der Schule. — Lehrer (in 
der Religiosſtunde): Jeſus hat alſo das 
Waſſer in Wein verwandelt, kann das 
auch ein Menſch machen? —Fritz (Sohn 
eines Weinhändlers): Jawohl, Herr 
Lehrer, mein Vater macht es auch ſo! 

— Hinweis. — „Wie, Ihre ſieb— 
zehnjährige Fräulein Tochter wiegt 
bloß fünfundachtzig Pfund?“ — Mil— 
lionär: „Ja, ſo leicht und doch ſo 

— Unruhige Ruhe. — A.: „Was 
treibt denn Ihr Bruder nun den ganzen 
Tag, ſeitdem er ſich zur Ruhe geſetzt 
hat?“ — B.: „Jetzt ſitzt er den ganzen 
Tag auf dem Rad.“ 














Erfolg im 
Leben 


iſt ohne völli * Rn mung faum 
mie. Und wenn der Er: 
folg t ausbleibt, fann man 
ihm io nicht genießen, es ſei 

denn, Ihr Br Bräftig und be- 
findet Euch körperlich wohl. 

Iſt Euer Blut in gutem Zu- 
ftande ? 

Sind Euere Nerven ftarf ? 

Iſt Euer Appetit gut und 
Euer Schlaf ruhig? 

Salls nicht, jo —24 


Johann Hoff's 
Malzextrakt. 


Es wird Euch wieder zu * 
ler Geſundheit verhelfen. 
wird Euch die Elemente liefern 
an welchen es mangelt, um 
Euch gefund und ftark zu ma. 
hen. Johann Hoff’s Mlalzer. 
traft ift heute, wie es fhon vor 
einem halben ‚Jahrhundert ge: 
* iſt, das größte Belebungs⸗ 
* —— * * 

erſcha uch den echten Jo⸗ 
hann hen Mal on ei 
und air r werdet an den Keful- 
taten Peine Enttäufchung erfah- 
ren. 


Johanun Hof: 
New Nork, Berlin, Paris, 




















Bargain-Fireitag. 
Morgen ift wiederum 
ein denfwürdiger Bar: 
gain = Tag — Werthe, 
wie fie ficherlih eine 
Aufregung unter den ers 
fahrenen Hugen Käufern 
berurfachen werden. Wir 
benugen jeden Tag im 
April, um unverdleich⸗ 
lie Werthe zu bieten. 











Etablirt in 1875. 


THE FAIR 


State, Adams und Bearborn Strafe. 


Silbernes Aubiläum Jahr e tag- Ber fanf 
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mung und Ausvertauf 
von Reftern und Weber: 
bleibjeln, Enden u. an 
gebrochenen Partien, die 
von d. legtwöchigen rie⸗ 
ſigen Verlaäufen übrig ge: 
blieben find. Eine große 
Bargain: Demonftration, 
die einen Beſuch morgen 








Männerhemden-Offerte. 


Sebügelte 


farbige Hemden für 
Diänner, cemaht aus Garner’s 
Percales, offene Front und Rüden 
—mit angebrahten Manſchetten, 


andere jeparat— 





Männer-Halstradten. 


Neuefte Facons in den neuen Ted3, | 5 


Neue Flanelle. 


Outing und Tennis Flanellſtoffe von guter 
Qualität und in neuen Muftern — 

ebenfo bedrudte Wrapper Flanells mit 

duntlem Untergrund und geblümten 
Entwürfen — ierden jeden Tag zu 5 
einem viel höheren Preiſe verkauft — 

morgen, die Yard — 


Großer Korb-Berfauf. 


Umfaflend zablreihe Facons — ſpeziell 

paflend für Näharbeit — gemacht von 

neuen Werden in fancy Facons — C 
Auswahl fftr 


Bargaine 
Greitag — 











FourzinsYands, Imperials, eng- 
liſchen Squeres, Puffs etc., Dots, 
” 
Deraeerı, 
But gemachte Hojenträger 


Figuren und Defigns, pracdptvolles- 
Männer — in fanch Streifen = 
einfacher erben, eine Sorte, die 
5 gut trägt — Bargains 


Afortiment— 
reitag — 


Wrapper-Flanelle. 


Deutſcher Wrapper Flanell-die feine 
ſchwere Oualität — hübſche Muſter in 
neuen Paſtel-Farben — alle von ertra 
guter Qualität und übernotirt auf — 


per Yard — 


BicyeleTires, 


gina nt up} — auız gdnog — agnz du 


löchern — ſehr zäh — ichnell 
u. leicht geflict — Schroeder 
1900 Valves — iede garantirt 
von dieſem Jahr — ® 


ver Vaar — 














Damen-Strumpfwnaren 


Feine baumtollene 
Strümpfe, 


Daunen: 

echtſchwarz und loh— 

farbig, extra elaſtiſche Tops, 
enger um die Knöchel, mit ver— 


ftärkten Ferſen, ganz nahtios — 


Spihen-gatdinen, Pauut. 


Echte Spitzen-Gardinen — ger de Calais, 


Brüffeler, Cluny, Point 

Paris, Renaiffane uud nn 
Effekte — leicht beihmust, 
jonft aber perfelt — Verlaufs: 


Preis per Stüd — 


Der Perry Sattel. 


Der Verry pneumatische Sattel-auf ftrift ana⸗ 


tomiſchen Grundjägen gebaut 

empfoblen von den belannteften 

Aerzten — ein barter, mittlerer C 
oder weicher Sattel > Einem — 


2 Größen — per Stüd 














Kinder-Strumpfwaaren 


Baumwollene Strümpfe für Mäd— 
cheu und Knaben, fein und ſchwer 
gerippt, mit doppelten Knieen 
und verftärkten Ferſen Fir Beben, 


ganz nahtlos, Spezial-Preis — 





Männer-Soden. 


Schwarze und fohfarbige Män— 
ner-Socken — feine 2-Thread — 
chtes Maco Garn — dopelte Fer: 
fen und gehen — voll regulär ge: 


maht — Spezial: Preis Freitag — 


Hut-Garkirung. 


Natürliches Laubwert— eine große 
Partie wurde von uns Weit unter 
ibrem wirkl. Werth gelauft für 
diefen Bargain: Freitag — per 


Bündhen 3Se, 25e, 15c und 


Bicgele:Campen Hferle. 


Gas und Del — einjchliehlih die berühmte Ads 
late, X:Ray, Panner, 20tb Gentu= 


ry, etc etc. — alle durchaus zu 
verläflig und garantitt — us: C 
wahl von allen für — 


iu Ihe Fair fehr profis 
tabel macht. 
® 

Große Spiben-Offerte. 
Point de Paris Epigen und Einfäte für Trim⸗ 
mings — fowie ſchwärze feidene Chan⸗ 
tilld und Boint de Veniſe Ginfäge etc. 
— bis zu 6 Zoll breit — 
Auswahl — C 
ver Yard— 

Federn und Couverts. 
Auswahl aus einem Dutzend guter 

Cualität Stablfedern, in aflort. Größen 
oder ein Packet weiße Kouverts, ‚ei 
Gut“, XX x Cualität, Größe Rr. 0 
Bargaiı = Freitag für 

. . 

Spißen-Shelf-PBapier. 
Fünf Yards von fancy Spisen Edge Shelf⸗ 
VBapier, in verjchiedenen Farben, 11 

Zoll breit, volle Yänge Bogen, 

gerade der Artikel für Shelfs 

in der Speijefammer—in diejem 


Verlauf — 











Künſtliche Blumen. 


Tas Lager eines Importeurs von ſchönen Rofen 


für Belag, in natürliden und in 
fancn Schattirungen — eine große 
Partie zum Verkauf gebraht am 
gern per Bündchen 4Se, 


e, 29e und 


Bagange- Träger. 


für Bich- 
fertig zum Anbringen — 


das Stüd— 


Der Featherweight Yuggage Carrier 
eles — ftart gemaht — nicht unbe: 
quem, fjondern klein und Tompatt — 
trägt einen großen Bündel — 














Tapeten-Bargaind. 


Ungefähr 25 Mufter von 9, 30 und 40 
Nollen Partien Gold: u. Glimmer-Ta— 
peten, die zu böberen Preifen verkauft 
wurden — gehen am Bargain: Freitag 
zum Berfauf zu, 

per Rolle, 


Wafferfarbiges Papier. 


Größe NAxXx40 Zoll — für Malen 
mit Waflerfarben — rauber und 
glatter Finiſh — fuperior Qua— 
lität — zu einem herabgejegten 


Preiſe für Freitag, 


Bichcle Su; Pumpen. 














Tapeten, ſpeziell. 


Neue Sitting-NRoom-, Schlafzim: 


mer=, Store: und Hallen-Tapeten — 
völlig 100 Mufter um davon zu wäh— 
len— verfehlt diejen Bargain nicht — 2 


per Role — 


Jupaneſiſche Servielten. 


Eine neue Partie foeben angekom— 


men — eine Million Servietten, ent: 
weder in einfach weiß oder fanch bes 
drudt, zu einem Preis weit unter den 


Herftellungstoften — per Hundert — 














Korjet-Bargains. 


Sprech-Maſchinen. 


Ihe Vitaphone — eine neue Sprech-Maſchine, 
mit ungerbrechlichen Records— reproduzirt ebenfo 
gut wie irgend eine 

Sprehmaihine im Handel 

— wird vollitändig zufrie— 

denitellen — jpezieller 9 

Preis — 














Graphophone Records. 


Spezielle Notiz — wir führen ein vollſtändiges 
Yager von Columbia Records — 

all die neueften Stüde fortwährend 

an Hand — beachtet die Preife: 

per Dutzend 5.00— 

per Stüd — 














Taſchentücher. 


für Damen und Kinder—faney Rand— 
Effekte — gute Qualität Tuch — ) 
ausgezeichnete Taschentücher zu dem C 
Preis, wofür wir fie offeriren— 
Auswahl— 














Waſchſtoffe. 
gante Entwürfen ebenfalls Cambrie— 
Neue Waſchſtoffe. 
bergrau und neuem Blau — dieſe aus— 
500 Stücke neue Frübjahrs - Kleiderftoffe, ein— 
Yard— 





Gemufterte Korfet3 für Damen, 
zart garnirt, in hellen Schattiruns 
gen, alle Größen, ein Bargain, 
7 Eurer Aufmerkſamkeit werth 
— 
1000 Stüde Penang Perecales, heller und mittler 
Grund, Shirt Waiſt Muſter; Organdie Popu— 
laire, ein neues Tuch; ſehr ſheer, ele— 
Vercales, das feinſte einheimiſche Tuch 70 
nd bergeftellt wird — Auswahl — 
500 Stüde neue Mufter in Kleider = Ginghams 
und befter Qualität Schürzen-Ging- 
hams und Kalitoes, in Schwarz, Sil- Ay 
erlejene Partie für morgen marfirt, 
die Yard— 

. . 

Farbige Kleiderſtoffe. 
ſchließlich 54zöll. engliſche Tailor Cheds und 
Plaids, ſeidengemiſchte Novelties, hübſche Plaids 
in neuen Farben und ganzwollene 
importirte franzöſiſche Challis, 
in hellen und dunklen Farben— 

Auswahl — die 
. ” . 

Ein Seide-Bargain. 
Freitag-Bargain in Seide: gemufterte China 
bedrudte Sa⸗ 


Grepes, Pelin geftreifte Satins, 
tin Foulards, geftreifte Taffetas 


J tü 
Taſchentücher. 
f. Damen u. Männer—ſheer, Spitzen 
beſetzte und beſtickte Effekte für Da— 
men — große Sorte fancy beränderte “ 
und einfach weiße für Männer — 
Auswahl für 














PA) ”„ d 
Haar-Bänder, 

für Kinder, für Schul-Gebrauch — 
Trimming Drees, Hüte und Haar— 

Länder — gute Qualität — pradt: £ 
volle Gffelte — Preis für morgen — 

per Yard — 














Neue Seidenbänder, 


Einige fünfundzwanzig Mufter in neuen reine 


feidenen BVändern — fancp Effekte 
in vier und und vier und ein halb 
goll breit — eine Quantität von C 
u. teduziren wir auf 
d 


per Yard— 

















Stirtings, 36 Zoll breit, in 











und corded Kailai Seide — all die > 4 
beliebten Stoffe, nah denen ge— e) 
genwärtig verlangt wird — 
Futter-Canvas in grau, lohfarbig, 
braun und weiß, garantirt ganzleinen, 50 
zial-Preis, per Yard— 
. ® 6 
Stirting- Dargains. 
Taffeta, Seide-Finiſh, nur in ſchwarz 
und feine Qualität Weaift = Futter: . 
Domeſtic⸗Reſter. 
In ſolch' beliebten Stoffen wie Waſch— 
Stoffen, Futterftoffen, Flanellen, Do— Rc 
Vards von unjerem Jahrestags-Ver— 
tauf— Auswahl, per Yard— 
Standard Muslin. 
volle Yard breite Standard Stoffe—io= 
wie brauner Ganton Flanell in ſchwe— 
rer Qualität mit langen Raps—genuq 
Samen und Knollen. 
Raſen⸗ — — beftmöglihde Miſchung — 
per Bid.—1 
Fancy große Dahlia Wurzeln Stüd—15c. 
Fancy Veonies —weib, roth oder rofa— St. 120. 
Fancy Lilly of the Ballen—Rnolien— St. 210. 
Ausdauernde Hpbruid Rofenfträuger—E&t,. 150. 
ae: Cherth⸗Currant Büihe—St. Se, 
baben ebenfalls eine volle Auswahl von 


Auswahl, per Yard — 
Futterſtoffe, ſehr billig. 
ferner Grinoline für Zwiſchenfutter, 
in grau, lobfarbig und braun — Epe: 
Einboffed Verlour 
Pau, Roth und Burpur — Efirting 
Silefia, in fhwarz und grau — für 
diefen Verlauf — per Yard — 
meftics und Muslins—übrig gebliebene 
Gebleichte und ungebleihte Muslins — 
5], 

für den ganzen Tag und der Preis 
ift per Yard— 
Ale Gemüfe: und Blnmenjamen—per Padet 10 
— per Dutzend Badet-—10e. 
Fancy frühe Richmond Kirihbäume, Et, 880. 
Fancy Pfirfihhäume—St. 250. 

Fruhtbäumen und blühenden 

träudern zu den mögliäk niedrigen Rreiien, 





Smyına Rugs. 
Grhe 16x32 Zoll — eine hocelegante Kollektion 
von Muftern und Farben — eine 
Partie jener Matten, welche wir 
bedeutend berabjegten von einem 8 


höheren Preiſe — jegt herunter: 
markirt auf— 


Die Bridoeport Fußbpumpen — mit großem Zy— 
linder, ftarter Gummi = Tube und 
— hochfein nidel: 
plattirt⸗ 
M. & W. Inner Tubes. 
No. 2 für 75c— * 31 für 
> 2 
Silberne Thee⸗Sets. 
Ausgezeichnete Qual. vierfach 
dre Stücke — aut plattirt auf 5 
bartem Weikmetal— Preis für > 
Batgain-Freitag — 
Butter = Mefler und Zuckerſchalen 
— Rogers und Smith's ertra plat- 
tirt — und fommen zum Verfauf 
drigen Preiſe — Verkaufs: Preis 
®. u... 
Plattirte Theelöffel. 
Ausgezeichnete Qualität Silber-Plattirung auf 
1 Dugend für 
Große Gürtel-Offerte. 
Gine Partie von durchaus hochmodernen Gürteln 
Preiſen, auf 
” .. 
Shirtwaiſts-Sets 
für Damen— eine ausgezeichnete Partie von No— 
auf 
Nene * Herzen. 
Nicht die dünne Sorte, ſondern gute, 
volle Schwere — neue Entwürfe — 
tönnen das richtige Graviren aus— C 
Partie morgen für 
. r 
Ein Bürſteu-Verkauf. 
Fingernägel-Bürften, mir beſſerer Qualität Bor— 
pinſeln von auserleſenen Bor— 
ſten, mit Griffen aus Knochen— 
a große Partie 


Swivel = Verbindungen — ftart 
demacht — ein jehr ftarter Drud —8 
für Bichele-Tires — Morgan & 
Wriabts TFrabritat— die drei beiten 
Qualitäten zu den —— 
Preifen— Mo. 1 für $ 
plattirt — neuefte Defians — 

Flache Silb 

Flache Silberwaaren. 
am Freitag zu einem ſpeziell nie— 
Nickel-Silber — fancy Griffe — 
verfaufs in Ein-Dutzend-Partien 
zu einem wirklich bemerkenswer— 
then Preiſe für morgen — 
für Damen, gemaht cus echtem 
Seal, Marccco und Suede — ver: 
fchiedene Styles — Pulleys etc. — 
alle beruntermarfirt von höheren 
vitäten in goldgefüllten Gffeften 
— neue Waaren, nicht „ſhop worn“ 
— blos für Freitag 27 gt C 
als ein „Leader“ 
balten — Auswahl von einer großen 
ften und Holz - Griffen — Raſir— 

ür— 


Lederwaaren⸗Offerte. 
Golf Purſes für Damen, in der neueſten Nodi⸗ 
tät, mit ftarfem inneren Rabmen 
und VBortemounaies, Purſes, Cha⸗ 
telaines und Shopping Bag, in 
Seal und Moroco — Auswahl 
von der großen Bartie— 
® 
Shopping⸗Bags. 
Shopping Bags für Damen, mit 
äußeren Taſchen, hübſch gepreßt, 
Tuch⸗Obertheile, und Xeder:Griffe 
—ebnfall$ importirte Twine 
Shopping Bags — Auswahl 
von allen für 
Gute Schreibmaterialien 
Shreib - TabletS für Tinte, in Notes, Padets 

und Briefbogen:Größen — ausgezei 
nete Qualität Papier — in diden 
und dünnen Duftern—gute® Bapier 
zum Korreipondiren — Auswahl 
von Dielen für 

”. 

Handtücer:Berlanf. 
Gejäumte Hud Handtücher — ein jehr feines und 
weiches Gewebe von der abſor— 
birenden Sorte, die gemacht 
wurden um für einen viel hö— 
beren Preis verfauft zu wer— s 
den — der Stüd — 
Rurze Längen und Refter-Enden von 
mehreren verſchiedenen Fabrikaten von 
Handtuchftoffen für Küchengebrauch — 
Hunderte vd. Stüden am Freitag zum 
Verkauf gebracht — per Yard — 

Drapery:Reiter. 
Reiter und Abſchnitte aus unjerem Arbeits— 
raum — Zapeitın Velours. Sei— 
den-Miſchungen und Brocatelles, 
paſſend f. Neubezug v. Moliter: 
Möbeln — Verkaufspreis — 
Ausrabl — 
* . 

Reiter von Leinen. 
Einzelne Längen von gebleihtem Tiſchtuch-Da— 
meſt, in einer aus gezeichneten Qua⸗ 
lität vom ſchweren jchottijchen Stof— 
fen — zwei und ein halb Yard: . 
Stüde, STe — 2 Yard Etüde C 
jür 
Serviellen: Verfhleuderung. 
Narfins in Halbougend = Partien 
außergewöhnlich feine Qualität — 

Satin Damast in irijchen und ers 
tra ſchweren ſchottiſchen Fabrikaten 
—bei dieſem Verlaufe 6 für 
[2 
Waſchleinen. 
Für den Gebrauch im Hauſe — 15 Fuß lang — 
gemacht aus ſtarker braided Baumwolle 
— mit zwei Patent-Haken — können 
augenblicklich heruntergenommen und 
angebracht werden — bei dieſem Ver⸗ 6 
taufe— 
ri 2 e⸗ 
Dover Eierſchläger. 
Die wohlbekannten Dover, jeder Haus— 
frau als einer ver beiten Schlä— 
ger im Handel befannt — ein ſpe— 
zielleer Preis für diefen Bargain— C 
Freitag für 
Theefejlel. 
Aus der echten, Graniteeiſen 
emaillirten Waare gemacht, wird 
nie leden noch roften, und hält 
länger vor, wie zwei aus Blech 
oder Kupfer — nur für 


Breitag für 











. ®. . ” 
Silfalines, billig. 
Eine ausgezeichnete Qualität in den 
neueſten Karben der Saijon — eine 
große Anzabl don Yards fommt zum c 
— diefen Bargain = freitag 


Ein Kamm-Verkauf. 


Ein guter Horn Drefiing » Kamm, mit Me: 
Zoll lang — Auswahl von 


tal = Nüdfeite und gute India 
Rubber Drefling Kämme — volle 


‚191 
beiden Kämmen morgen b⸗ 


Aus der echten®ranite emaillirten 
Waare gemadht, volle 2 Cuart: 
Größe, gibt dem Thee feinen üblen 
Geſchmack und ift die befteSorte die 
man gebrauchen tann—ipezieller 
Preis für Bargain = Freitag— 











v . 

Hübſche Bilder, 
Platino Prints in verjchiedenen Sujets mit Mat 
Boards in affortirten Farben — jehr 
bübjh aufgezogen — Größen 8 bei 10 
und 11 bei 14 Zoll — mir find feit *— 


überzeugt, daß Euch die Sujets ge: 
fallen werden — 


Eine Partie v. Zahnbürften offe⸗ 
rirt für Bargain-Freitag zu einem 
lächerlich niedrigen Preis, 4: Rei: 


Zahnbürſten. 
ben Superior Dual. Borſten, — 


Bein-Handariff—Ausw, von allen 








Aufgekfeble Pholograpfien. 


Gin großes Affortiment von Fe Sujets— 

aufgezogen auf — 

board Framing — Größen * bei 

17 Boll — zu einem jehr ER. En 
Breife für morgen — 

nur — 


Damen-Beitd. 


Ausgezeichnete Qual. Cotton, Ri— 
&elieu gerippt, Crochet finijbed Hals 
und Arme, pradtvolles Futter — zu 


4A 


Halb: Paar Porxkieren. 


Eines Fabrifanten Mufter = WM 
Vortieren, in den neueiten Ef: 


fetten — türfifche, Empire: 2 
und Blumen-Mufter — für 
GCoud = Ueber ʒüge und einzeimg‘ . 


fie don feinen 


Thüren— Verkaufs: Preis— 











Borhang:Puslin. 
Gardinen — niedliche Pr — 
Teppifteiter. 
Längen und neuem Irben-Effet— he 


Fiſh Nets, Art Muster) beftidte Swiſſes, 
paflend für Saib u Inge 1 
alle martirt für mor 20 
die Vard, zu 

2 * 
und Muſter-Enden, dyprächtige Rugs abgeben, 
eine prächtige Außipa/ im guten 
ten, — waren bed höher mar: 
titt als 





Papierkörbe. 


Eine riefige Auswahl der verſchie⸗ 
denften Formen und Größen — 
ebenjo ein Affortiment von far- C 


bigen, für Offiegebraud, & Dau ſe 
oder im Nähzimmer — Uus wahl 





Möbel-Ausklopfer. 


Ein ſehr notbiwenidger Artitel für die Rein 


mache⸗Zeit — diejelben find mit pen 
* Stielen — und 60 gt 
macht und merben — C 
Fr al ht befriedigen — 





über haupt angeben 
Vard— 





einem ganz jpeziellen Brers für Bars 
gainsfreitag * 

Damen-Veſts. 
Vaumwolle, einfache u. fancy Do 
tes. weiß oder ecru, Richelicu oder 
ichmal gerippt , ganz ſeiden-einge- 

Stiderei-Offerte. 

Odds und Ends von Furzen Reitern von bes 
ihmusten und zerdrüdten Etide- 
Pargain = Freitag aufgeräumt — 101 
die Yard zu 
und 
183ö0. ſchwarze Turebo id Reg-Shleier: 
Hoffe mit ſeidenen Chenile Dot — 
deren früherer Preis würde bedeutend St 


An einer feinen Dual. eguptijcder 

ee 19 
fabt — jpeziell zm 
reien werben dieſen kommenden 
Seidene Schleierſtoffe. 
übertrieben a ge wir ihn 





Groegies, billig. 


Friſch geräud, Fnan Haddies— per Bid.Se. 
Friſch gepötelte Äsrimpg— per Ot.—12e. 
Fancy jühe el Orangen per Ded. 250. 
Ertta Spargel-ver Bündhen—10e . 

Extra groke Gberren— Pint Bor— Se. 
Raffer—Ofd doverument Java u. Molta Rafs 

fee—3} Pı für —1.00. 

Thee eine / Dolong Thee—3 Bid. für 1.00, 
Feine calif Iwetichgen— ner Bid.—Se. 

ones fol/ ade» Tomatoes—per Büchje-—de, 
Englifche Juppen—3: Bid. Lühje—16e. 

Ful GA Bridläje— per Bid.—i2e, 


Bremne, Dule's oder Liberty Datmesl aber 
— Geadert 1: Bi0. Padıt- Be. 


| 


b2c; 


nn 





edes unferer 22 Deparlemenls 








bringt morgen feine Opfer, die Berühmtheit unferes 


regulären Bargaitn : 


zu verbreiten. 


Freitags noch weiter 








Motions— Fanchy Goods. 

ie 
3c 
‚6c 
‚10e 


Clover tipped Kleider: ao 8 we, 
fpeziell Freitag . . > . 
Elimar Strid- und Site, Seide, 

per Epule 


Vardbreitet — Zutterftoff, 
Die-löe Sorte, per Yard . . .'.. 


Leder „Bullen“ Gürtel, in ſchwarz und 
farbig, 25c werth, Freitag - . . 


Spiben. 


5000 Vards orientaliihe Spiten, 2 bis 5 >c 
Sol breit, 106 werth, per Yard . . . ‚o 


Anterzeug. 
Kameelshaar Unterbemden und Hofen 
für Männer, gut 25c werth, zu. . 
Gerippte Leibehen für Damen, in ecru, 
ehne Aermel, 10 werth, U... 0... 


Knaben-Kleider. 


1000 Paar Kniehoſen für Knaben, von braunem 
wollenem Cheviot gemacht, gebrochenes 100 
Aſſortment v. Größen, 25e wth., Paar. . 


Jackets und Wrappers. 


Damen-Jackets von reinwollenem lohfarbigem 
gemacht, 


2.98 


75 Dutzd. 
dunkle 
Percale 
Wrappers für 
Damen, 
hübſch 
garnirt 
mit Braid, 
$1.00 
wert — 
Freitag 
für 
nur 


65€ 
Shirtwailts— Hüte. 


50 Dusd. gebügelte Vercale Waifts für 
fpezieller Bargain für Freitag 

zu an 36 
1500 Strohhüte für Damen und Mädchen, in 
Ihiwarz und — Aus — 5e 
das Stüd zu . . . 


‚15e 
5e 


175 D 
Covert Tuch und ſchwarzem Cheviot 
durchweg mit Seide —— 

ſpeziell Freitag zu 


Damen, 
>» 


Bomeltics— Gardinen. 


Gine Kifte Fabrik-Reſter von Yard breiten Gar: 
dinen Scrims, gute — 6 — lc 
3 ards — 


per Yard 

100 Spigen: EI 

werth bis zu 8.50 d. Paar, per Stüd.. 48: 
Beite fancy Kleider Ginghams in yoben Sic 
von 2 bi3 8 Verds, per Yard £ 

Fancy Kleider Lawns, alles neue grüße 4ic 
jahrs-Muſter, Te werth, per Yard . 
Größtes Lager von Tapeten, über — 2e 
Muiter zur Auswahl, per Rolle . $ 


& 
Schuh⸗Bargaäins. 
Arbeitsſchuhe für Männer, 
init Schnalle und — — 
ſolid, alle Größen, das Pa 1. vv 


ic lohfarbige Knöpfſchuhe für Rab es, 
Größen 3 bi3 6, per Paar . » 19e 
1.00 Grainleder Haus-Slippers für "Samen, 
durchaus jolide, Größen 4 bis 8, 6e 
per Paar . 5 A 

1.50 e&te Dongola Shnürichube für Damen, mit 
ſoliden Vorſteh⸗ — alle —— 1.00 
per Paar . 


Nützliches für Haus umd Rüdje 
alle — l1e 
Große Einf - Bürften, 


+ — TR 1c 


Knöpfe für Toget. gei- — — gatiet · ie 

topf = Dedel, 2 für. . 

Gekupferte Gifer u Sad Lügeleien: 

Unterfäge, Stück . . — ie 
Ic 
Ae 


1.39 Grain-Leder 


Del-Defen = 


Dochte, 
Stüd ; 


Asbeſtos Ofen-Matten, mit Metall einz 
gefaßt, Stitf “ 
Gekupf erte Draht Rod Hänge, 


Stüd 
Zuverläffige Groceries. 


Liberty Ginger Snaps, 
2 Piund . er 

Fancy Garolina Rost Reis, 

per Pfund 

Old Home Badjoda, 

per Pachet. . . 

Frucht \elly, 

5Pid.Topf 

Armours Toiletten-Seife, 

3 Stüde . 

Gute Parlor 

Schachteln 

Größtes timent von ——— Gemuiſe⸗ 

Samen, per Packet 1e — 

Dutzend Packete . . Iuc 
Auch Strauch Sn und Rofen-Sträuder, 


‚se 
ge 
‚se 
8e 


Sureicbotzer per Durend 


Aſſor 








Vergnügungs-Wegweiſer. 


The Little Miniſter“. 
ter3s.—.3 Bagliacci“ 
nd Galatca“. 2 
pera Houſe.—Siſter Mary“. 
i € er3.—,Glcopatra*. 
—,Sapho“ und „Ihe Mufic Hall Girl“, 
EN orthbern.—.nclo, Bill“, 
orn.—QA3 nou life it”. 
iterion.—Kiduapped in New York“, 
Rienzi“. — Konzerte SonntagNahmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend, 


Lokalbericht. 


und „Pyoma⸗ 








* Zahlreiche Geſchäftsleute in 
Evanſton haben ſich durch ihre Unter— 
ſchrift unter ein diesbezügliches Rund— 
ſchreiben verpflichtet, ihre Läden in Zu— 
kunft Sonntags geſchloſſen zu halten; 
nur Einer hat erklärt, wenigſtens bis 
32 Uhr Mittags auch Sonntags feine 
Kunden bedienen zu mollen. 


Kleine Anzeigen. 











Symphonie⸗-Konzerte. 


Als Solift der Konzerte, welche mor⸗ 
gen Nachmittag und Samftag Abend 
im „Auditorium“ ftattfinden, wird 
Herr Leopold Kramer, der erjte Kon— 
zertmeifter des Orcheſters, mitwirken; 
er hat ſich die intereffante „Spanifche 

Symphonie“ des ungarijchen Violin— 
Virtuofen und Komponilten Lalo zum 
Vortrag gewählt. Als Novität ſteht 
die für Blasinjtrumente gejchriebene 
Serenade von Richard Strauß auf dem 
Programm, muthmaßlich ein Pendant 
zu der von Tſchaikowsky für Streidh- 
orcheſter gefchriebenen Serenade, Opus 
—J 48. Als von großem Intereſſe dürften 
ſich, außer den Wagner'ſchen „PBarfi- 
fal“Orcheſternummern, auch die drei 


Säße aus Berlioz’ dramatifcher Syme | 


honie „Romeo und Julia“ ermeifen. 
ieſes Werk, welches hier noch nie voll- 
ſindig zur Aufführung gebracht wor— 
De ift, befteht aus fieben einzelnen 
ilen, in welchen Gefang und In— 
1*— mit einander abwech— 
Die drei befanntejtien Orchefter- 
\die Perlen der ganzen Partitur 
5 Symphonie, ſind 
bie, dlche von Theodor Thomas und 
feinen trefflichen Orcheſter zu Gehör 
gebrad werden: Die Ballizene, in wel- 
er au nie Liebesflage Romeos (aus 
Mm Elen, bier noch unbekannten 
Safe), rtiffimo von den Pofaunen 
geblajen, mit ver reizenden Ballmufit 
bereinigt ı, die Balfonizene‘ (Scene 
" d’amour): nd das fih unmittelbar an 
” bieje, anlliehende Orcchefter-Scherzo 
Fee die Liebesſzene gili als 
die —* ſeelenvollſte, das 
Scherzo als ie glänzendfte, genialfte 
Mufit, = Baio überhaupt geſchrie⸗ 
ben hat. Das;oflftändige Programm 
biefer Konzerte aulet wie folgt: 


nk Szene, Liebeb:S\, 5 
ınd „ce Mab* 
‚aus Nr Evmpbon Romeo und Julia”, 


ie Ehmpbonie Berliog 


Vieline und Drche⸗ 
— alo 
or non le: ianvon Andante. Rondo. 


oli: X: Id Sframer. 


abe, Opus 7... 
ns dem Bühnenweih-Fe & Raiffale, Borfpiel, 
nd Glorification 


Seneslormations : &y 


Be 5 en ar 


— — 
Hatten bir. 


In ihrer Wohmun‘ Metropoli- 

e esontel, ift geſtern Md die — 
Elara B. Keator bon PIn Sheriffs- 
en unter der Anti des Betru- 
von ber Jumelier- ie, Hhman, 
Er Co. ae t, is Millio- 
närın ausgegeben unb au Pfe Meife 

B42 auf 

beißt, 

deren 

große 

ben, 

tten 


quer 














Berlaungt: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Buſhelmen, nur _erfter Slaffe Männer. 
Nahzufragen im Stleider = Departinent, 2. Floor, 
State Str, Mariball Field & Co., Retail, State 
und Wafhington Etr. 


al 1 Xelden Ape. 





Ein Rainter, 


Rerlangt: 
Stetige Arbeit. Gu— 
Top Floor. 

dofrſa 


Verlangt: Guter Aufbelman. 
ter Lohn. Nachzufragen 270 Fifth Ave., 


Buſhelman und Preffer. — 
dofr ſa 


Agenten und Händler, um die Orna— 
mental Folding Jardiniere-Stands zu verkaufen. 
Faltet ſich zuſammen wie ein Fächer. Etwas Neues. 
M. Johnſton & Co., Room 448, 39 LaSalle Str. 

domomifr 








Verlangt: Griter Klaſſe 
Gloude, 4128 S. Clart Str. 





Verlangt : 





Lediger Mann für Oarbage:Wagen. — 
Str., binten. dofr 


Nerlangt: Rerfäufer, 
ſpricht. Muß willig zur 
partment zu belfen. Neferenzen 
Grable, 6 Majonic _ Temple. 


Verlangt: 
1722 State 





der enaliih und 
Arbeit jein und mir im De: 
verlangt. M. N. 
19, apl 


Rerlaugt: Fin aufacwedter junger Mann mit ei 
niger Erfahrung in Retail Bücher-Geſchäft und Kor: 
reſpondenz. Nachzufragen mit Referenzen 77 €. Ban 
Buren Str. 

"Rerlangt: Ein Schuhmacher für Beſtech-Arbeit. 315 
Tearboru Str., Zimmer 1315. 

Verlangt: Rocſchneider. 16 N. 

Verlandt; Cabinet⸗ Malers. Lohn 82.50 für neun 

Nachzufragen 152 Michigan Ave., vierter 


Stunden. 
Floot. dfrfa 





State Str. 


Stider?, Eäger, an 


- Maici nen bände, 
Nadhzufragen 


Lohn 83 für 9 Stunden, 
152 Michigan Ave., 4. Floor. 


Verlangt: Weber an Rugs: nur ftetige Leute 
brauchen fih zu melden. 1497 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gin junaer Mann, der fih alfen n Ar: 
beiten eine Fabrikationsgeſchäftes unterzicht. 
Schriftliche Offerten unter N. 514 Abendpoit. 


“ erlangt: Fin Läder als dritte Hand oder ein 
ftarter Junge, der ſchon in einer Bäckerei gearbeitet 


bat. 879 W. North Ave. 


Verlangt: Guter ftetiger Mann um Mierde zu 
reiniaen und Kutichen zu fahren. Caledonia Liverp, 
0 Ban Buren Str. 


"RBerlangt: Ein guter Lunchmann; muß Fleiſch 
ſchneiden können. Guter Lohn und Behandlung. — 
146 E. Madijon Str. 

Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brod. 
Wentwortb Ave. 

Verlangt: Guter Rodmaher bei Henry Schulze, 
445 Xarrabee Str. 


Verlangt: 
Pandiäge etc. 














4509 





| Board. Jos. F. 





deutich | 


Berianght Wänner und Kunden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, I Gent das & Wort.) 





Berlangt: Delivery⸗Junge, Butler Bajement, 138 
Etete Str. Referenzen, Lohn 3 die Woche. 


Verlangt: Starter Iunge. 503 Lincoln Ave. 


Berlangt: Starker Junge an Brot und Gaf.3 zu 
um. 88 Lohn. Keine Koft. Tagarbeit. 304 Sedawid 
tr. 





Junger Mann als Porter im Salvon. 


" Berlangt: 
399 Lartabee Etr. 


Mub engliih ſprechen. 


Verlangt: Zwei Hoſen 


Preſſers und Trimmers 
für | gute Arbeit. Eder, 474 N. NRobey Str. 


"Verlangt: Ein Vladjmith. 300 Divifion Ste. _ 








Verlangt: Griter Klafle Nod macher und ein Mann 
für Hofjen und Weften. 2476 Ärcher Ave. nahe 
Halfted Str, dofejafo 

_Verlangt: Ein Bladjmith. 769 Armitage Ave 


Berlangt: Kin junger Mann um im Saivon zu 
belfen zmuß ſchon im Saloon gearbeitet haben. — 
230 Clybourn Ave. doft 


Verlaungt: Täler, an Zrot und Cafes zu belfen. 
Tagarbeit. 851 Elybourn Ave. 

Verlangt: unge, im Butcherſhop zu helfen. 
Wrightiwood Aven, nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Storfer Junge an Brot und Rolls. — 
1805 W. North \ Abe. 

Verlangt: Ein. Junge, um Bäderwagen zu fahren. 
409 Roscve Str, 

Verlaugt: Gin Daun zum Nöde-Bügeln. 
Paulina Str. 














1332 











30 N. 
dija 





Anftändiger feäftiger Junge, 13--14 
Beitungstragen. Elternlojer vorgezogen. 
Nahzufragen 31 Roſe Str., Nach— 


Verlaugt: 
Nabre, zum 
Gute Heimftätte. 
mittans. 


Berlangt: Frauen und —S 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


x2äden und Fabriten. 


{ 
— — 





sp: Rüberinnen ie 
men=&arderobe. Wochenarbei 
Floor, Etate Str. 

Mar ſhall Field Co., Retail. 
2 erfahrene Heftet an Tamen: Anzügen 
Depattment, 


Aenderungen an Da— 
Nachzufragen dritter 


Verlangt: 
und Jacken. Raczufragen im Ylteration © 


3. Floor, State Etr. 
u Mariball Field & Co. 
Berlangt: Erjahrene Fittet im Alteration Depart: 
ment. Radzufragen im dritten Floor State Str. 
Marjhall Field & Co., Retail. 


llap* 


— 











Verlangt: Eine jüdiſche Wittive als Korrefponden: 
tin und Rafligerin. or. N. 516 Abendpoſt. 


Verlangt: Damen jeden Standes lönnen ſich durch 
Vertauf eines in jeder Familie gebrauchten Ärtikels 
hübſchen Verdienſt verſchaſfen. 23) Burling Str. 





Verlangt* Sandmädden an Coats; auch Finiſhers, 
um Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Preis Ic für Fil— 
ling von Aermel utter. 127 Haddon 1 Ave. Topfloor. 





Mehrere Damen zum Singen für eine 
Guter Lohn. 1965 RN. Glari Sır., 
lTaplo 


Verlangt: 
Sängertrupve. 
Zimmer No, 7, 





Sausarbeit. 
Verlanet: Haushälterin, ungefäht 30 Jahre alt, 
Luuch zu kochen 58 La Salle Str. 
BVerlangt; Gutes Mãdchen für r allgemeine & Hausar- 
beit im Ieiner Familie. Guter Yohn. Bender, 3350 
Ellis WUve., 1. Flat. 


Knöpfe, Heine Mädchen zum Lernen. 


* — — 


er 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubeil, 1 Gent dad Wort.) 


— —— 


- Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 26 Gent da3 Bart.) 





Ein Mann, der einen Coat Shop füh— 
auch Maſchinenmädchen für 
Handmädchen für 
870 Lincoln 


Verlangt: 
ven fann. Scampreiier, 
Tafhen an Röden zu jteppen, 


Str.. 


Verlangt: Gin guter Vorbügler, Hand: und Ma— 
idinenmädcen an guten Nöden, 44 Keenon Str. 


de Nortb Ude. 











Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort ) 
Köhin 
1aplw 





erfahrene Lund = 
Abendpoit. 


Geĩucht: 


ſucht Stelle. 
Geſucht: Mädchen ſucht Gtelle_im 
aud) flohen. 355 Gornell Str., 3. Floot. 


Eine tüchtige 
“dr. G. 55 





Saloon, kanun 


Geſucht: Anftändige 5 Wittwe, 27 Jahre el et, Jucht 
Steliung- als Hausbälterin in gutem Hauie, Hotel 
oder Roomingbaus. Nicht unter $4 per Woche. Ge: 
ſchäfts frau. dr. W. 700 Abendpoft: 


Gejuht: Eine gute Köchin fucht Stelle. 
en. 


24 Elybourn Ave. 
Geindt: Eine ältere deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, wo die rau fehlt, auch mit Kindern. 
98 Orchard Str., Top Floor. 


. Geimdt: Alleinftebende Wittiran ſucht Stille. 
N. Ablaud Ave, vorne, unten, 

Wafhpläge in und außer dem Hauſe. 
Str. 


Vor zuſpre⸗ 





453 


Verlangt: 
ol Burling 
Geſucht: Kranfenwärterin | fugt Stelle. 

de, 49 Wells Str. 
72 


Ge ſucht: Mädchen ſucht Stelle für "Hausarbeit. : 312 
Garjield Ave. 


Mrs. Wil⸗ 








Verlangt: Schneider zum Bügeln. 335 W. Chir 
cago ve., Färberei. 


frleißiger Aunge zum Order-Austras 
Str. 





Verlangt: 
gen. 143 21. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 1923 W. Madiſon Str. dir 


Verlengt: Mädchen | für - allgemeine e Hausarbeit. 92 
Carroll Ave., Gde Robey Str. dofrja 





Verlangt: Gin erfahrener Junge an Gates. 941 


N. Nobev et £ 
„oPeriangt: Fine dritte Hand an Xrot. GuterLobn. 
29) Eliten Ave, e 


Gin junger 1er flinfer Mann al⸗ Waiter, 
.Canal Str. 





"Bert angt: 
ter auch Bartenden kann. 526 S 


Verlangt: Kunſtſchloſſer, Seroll-Blackſmiths, Seroll 
Arbeiter, Chandeliermacher, Arbeiter aı Venetian 
Nron — Spinners für Chand lier-Arbeit, nach 
Cincinnati, Nähere * kunft auf Anfragen, mit 
«ohne ufprlichen, ertheilt: B. Schaefer, 318 20. Sir.. 
Louisville Ky. do tſa 

Verlangt: „Ungefähr l4jähriger Junge in der Apo— 
. Halfted Str., Barwig. 


thete, 36599 S 
Verlangt: Bäder an Brot ; dritte Hand. 2163 Ur: 


her Ape. 
erlangt: Gin Geſchirrwaſcher. 215 W. Kate © Str. 


Junger deuticher Verkäufer in Dip 


ui ve. 


inner-Wa! ier do d die © Woche. 
Saement, 








“ PBerlangt: 
Goods. 247 €. 
Verlangt: ©: uter 
135 Monroe Str., 
Eine 


Verlangt: 
Clart Str. 





dritte Sand an Brot. 1 N. 





erlangt: Junger Konditor oder Bäcker an Gates. 
wm R. Glarf Str. 





u Auihelman. Stern Glotbing Co., 276 


. North Ave. 


— Erſahrener 
Van Buren Str. 


Portere im m Saloon, 


n. 219 19 €. 


Perlangt: Suter deutscher Stnabe um das Paint: 
geihäft zu erlernen. 1617 W. Chicago Ave. 
Mann um werd zu beiorgen und ſich 


Verlangt: 
3941 N. Clark Str. 


im Haufe näglich zu machen. 


Verlangt: Schmied; muß Pluo⸗ Reparatur ver: 
ſtehen. Feſte Stellung für den rechten Mann. Muß 
nüchtern fein. Adr.: Thomas Johannſen, Hioh⸗ 
lands, And. mitdonje 


Sir auß 
—2lap 


Verlangt: Ruibelman, 

Pros., 233 Market Str. 
Verlangt: Blumengärtner, 825 per Monat und 
Klimmer, Tesplaines Ave. und 
gegenüber dem Friedhof Waldheim. 
mido 


Yurihelman, « auter Lohn. 
Top Floor. mdo 


muß dute und fleißiger 
nıdo 


Stetige Arbeit. 





Harriſon Str., 
Verlangt: Erfehrener 
Nachzufragen 20 Fifth Ave. 
Wurſtmigcher. 

72 S. Halſted Str. 


472 N 


Erſter Klaſſe Holzarbeiter an an ı Maichinen, 
und O,fire Fir: 


Verlangt: 
Arbeiter fein. 


Verlangt: 
jowie gute Gabinetmafers an Banf- 
tures. Maſchinenhände 3 für 9 Stunden: Gabinets 
— $2.50 fir 9 Stunden, Nachzufragen: 152 

Michigan Ave. 4. F oor midoft 


Rerlangt: Ein Junge von ı ungefähr. 7 Jahren, in 
der Bäckerei an Cakes zu helfen und ſich ſonſt nütz— 
lich zu machen. Einer der ſchon in Bäterei gearbeitet 
bat, vorgezogen, Guter Yohn. Tagarbeit. Weſt Bull: 
man Qaferd, 7465 120. Str. mido 


Verlangt: Rodmacer, welche I30 Röcke pro Tag 
su machen im Stande find. Straus Btos., 29 
Marker Sir. 17—2lap 


Verlangt: Ein Junge der ſchon in einer Bäderei 
gearbeitet hat, an Cafes. U. Churam, 664 Lincoln 
Ave. mido 








Verlangt: Badediener, Maſſeur, muß Woiler be— 
ſorgen. Mineralſsprings Sanatorium, Spencer, Ind. 
— 





Säumer an 
midofr 


Preſſer an Weſten und 


Ceuter Ave. 


erlangt: Ein angenehmer, geſunder, junger 
Mann, am liebiten geweſener Soldat, kann in einer 
Anſtalt für Heilgymnaſtit Stellung finden und hat 
Solegenbeit die Maflage zu erlernen, Adr. ©. 550 
Aben dpoſt. modfjjon 


Verlangt: Gin Gakebäder-VBormann Nach arbeit. 
1A pro Woche. mdo 


Adr.: 2. 300 Aben dvoſt. 


Zweite Hand an Brot. Muß am Wiener 
$9 pro Woche und Board, -- 
mdo 


ſprecht 


Verlangt: 
C oats. HM. 





Verfangt: 
fen arbeiten können. 
idr. P. 305 Abendpofi. 


Männer, welche Arbeit fuchen; 
fihern Pläße als Wächter, Janitor, 
(levatorleute, Yagerbausarbeiter, Männer für alle 
Geſchäfte und Office-Arbeit. Sprecht bei uns vor. 
Schnelle Neiultate. National Agency, 169 Wafbing: 
ton Str., Zimmer 12 und 14. di,mi,do, ft 


guter Lohn. Roß' 
13ıP, lm 


Verlangt: Erfahrene Kkeider: Zuſchneider u. Mar: 
fers, und Warth Majchinen: Operators. Stetige Ar: 
beit und gute Bezahlung für — Männer. Nach— 
zufragen Schwab Giotbing Co., 1132—1140 Wafbing: 
ton Ave., St. Yonis, Mo. tal&jon,— Map 


Verlangt: Griabrene Goat Preſſer, erfahrene Ho— 
ſen-Prefſer, erſahrene Weſten-Preſſer. Stetige Ar— 
beit zu ausgezeichneten Preiſen. Nachzufragen 
Schwab Elothing Go., 1132—1140 Waſhington WAve., 
St. Yonis, Mo. talkjon, — Rap 


£ 
* 





Verlangt: 
dor. Wir 





10 Farmarbeiter; 


erlangt! 
3 Market Str, 


Labor Agency, 








Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Barkeeper, fleißiger flinfer, der jein Ge: 
ſchäft in jedem Fach dursaus verfteht, mit Refe— 
renzen, wünſcht Stellung irgendivo. Adr. Seveniah, 
379 Wentwortb pe. dofrja 


Gefucht: Aeltlicher verbeiratbeter Bartender ſucht 
Stelle. Nimmt jede Arbeit. Beſcheidene Anſprüche. 
N. 712 Abendpoſt. 

Haus- oder Möbelſchreinerarbeit verlangt beim 
Tag oder im Aftord. 429 Blue Au land Ave. dfrſa 


Geſncht; Junder Deutſcher mit t Oificearbeiten fo: 
wie Buchhaltung vertraut, jucht Stellung. Selbi— 
acer kann 'hon ziemlic) Engliich. Kleines Salair 
beansprucht. Adr.: U. 111 Abendpoft. 


Geſucht: 2. Send an Brot und Rolls ſucht Stelle. 
143 Hudjon Ave., binten, oben. 

Geſuch: Anftändiger verheiratbeter Mann ſucht 
Stelle in einem Store oder Hotel. Spricht mehrere 
Spraden, nur wenig Englijch. Kubicet, 696 ©. Jef— 
ferjon Str. 

















Geſucht 
Stelle als 
Ablisferungsivagen. 


Being: 
Schloſſerei, 
ten, ſucht Beſchäftigung. Adr.: 


Junger Mann mit Empfehlungen ſucht 
Driver für Söder:, Milch: oder jonftige 
Drobner, 127 Wells Str, 


Junger Mann wit Griabrung in der 

Maſchinen-Shop und eh-ktriichen WArbeis 

A. 114 Abendpoft. 
dofr 


Verlangt: Alte der stiche Frau um auf zwei Sin: 
der aumzupafien. Gutes Heim. Katie Marſchall, 2509 
Vrinceron Are, 


Rerfangt: 
Hausarbeit. 


"Perlangt: 
474 Yarabee 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarb: it in 
Heiner Familie; friſch Ging: wanderte vorgezog 
163 E. North Ave., Vondorf's Halle. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 317 North Ave. 


“ Berlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 614 
Wells Str., 2. Flat, Front. 


Verlangt: Mädchen Pr allgemeine Hausarbeit. 583 
LaSalle e Ave. 2 2. Glocke. 


„Perlaugt: 3 _ Mädchen für $ Sausardeit. 2 in Familie. 
675 Wells Str. Store. 


Verlangt: Frau, jeden Sonnabend reinzumachen. 
Stetig. 68 N. Glart S 


8ir., 2 Flat. 


„erlangt: Mädchen für Sausardeit. 
Dreien. 317 E. North Ave., 1. Flat. 


3weites Mädchen, 
$t. Kindermädchen S. 


37 6. 


Verlangt: Eine Haushälterin, vor zuſprechen zwi⸗ 
24 Holt Str., Ecke Fry 
doiria 


- gewöhnliche Arbeit, auch 


Mädchen, 16—1S Jahre 
663 ©. Halfte 





Dentiyer ° Mädchen für gewöhnliche 


428 va Salie ve. 
Junges Mädchen für leichte Handarbeit. 
otr., 3. Floor. 





mn. 

















Familie von 


Familie von Vieren. 


2 
Rorth Ave., 1. Flat. 


ſchen 6 und 7 Uhr Abends. 
Str. 

Verlangt: 2Madchen für 
eine Köchin und ein junges 
alt. Guter. Lohn. Economy Hotel, 


Str. 





Verlandt Mädchen für aligemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Guter Yobn. 519 Eddy Str, nahe 
Yincoln und Addiſon. doft 


Gates deutict es 3 Mädchen für allgem ine 
3400 Wabaſh Are. deft 


— : Weltliche Freu oder er Mädchen, deutſch 
oder polniſch, in Kleiner Familie für allgemeine 
Hauserbeit. 15 W. Randolpb Str. 


Verlangt: MWaichirau, die gut waschen und bügeln 
kann. Jeden Montag. au erfragen 284 Belden Ave. 


en: 
Su ascrhbert 





Verlangt: Madchen für "gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Sedowick Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Sedo wich Str. 


8.0. — 304 





Veriangt: Mädchen Für Diningroom:Yrbeit, 542 
Lincoln u Ave. nabe Shefi ield Ave, 


erlangt: Tücptiges deoutſches "oder ſchwediſche 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 
4349 Foreſtville Ave. 
Jundes Mädchen für Hausarbeit in Fa— 
milie von 2 Merjonen. Kein Waſchen. afın zu 
Haufe ſchlafen. Lohn HI die Woche. 256 Vurling 
Str. erſter Floor. 


Ver langt: Ein tüchtiges ehrlishes Mã dchen jür all: 
gemeine Hausarbeit in Heiner Jamie. Ma 3 eng⸗ 
liſch ſprechen. 553 Orchard Str. fi 


„zsiangt: Mädchen für allgemeine. — — 
Milwaulee une. 


Verlanz t: Sutes Mädsen, für "allgeme: ine Hau als 
beit. Familie vor Dreien. Keine Kinder. 33 Bur— 


sing Str., 2. Flat. 


Verlongt: Mädchen fir aligemeine KHau: 


Keine Harsreinigung. 149 Potomac Ave., 2. 


Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
512 Tearbern Ave. 





Verlangt: 


rbit. 
Flat. 

Veriandt: 
Hausarbeit. 


Der langt: 
Belden Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für "allgemeine Hauzar: ar⸗ 
beit. 4059 Indiana Ave. 
Eine alleinffcbeute 


"ger langt: 
terin bei alter Dame. 124 W 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
nahe Belden Abe. 


Aelteres Mädchen oder Frau für Haus— 
Tauber, 449 Maribfaeld 


Mädchen zur Stühe der Hausfrau, 304 


Frau als Haussäl- 
Huron Str. 

Verlangt: 369 Bur: 
fing | Str., 


"Berlangt: 
arbeit bei einem Wittwer. 
Ave. 


Verlangt: Ein tücßtiges 
muß wachen und bügeln fünnen. 43 M. 
u Flat. Klinkoſtröm. 


er lanat: Mädchen oder Frau für, Hausarbe it, und 
Wäſche. eKin ſtochen. 593 E. 55. Str., Reſtaurant. 


Ver ztangt: sin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 W. Tivifion Str., im Store. 


Verlangt! Aeltlice ; Frau oder Mädchen, deutjch od. 
polniſch. in Heiner Familie, für allgemeine Hausar— 
beit. 155 W. Randolph Str. 


„grlancr: Mädchen für Sausarbeit. 400 Lincoln 








M adche n für Dau Sarbeit; 
Robey Str. 
dofr 








Verlangt: Jundes  Mädden, i 
mitzubelfen. Kleine Fomilie. 
Haufe ſchlafen. 56 Burline Str. 


Verlanot: Madchen für allgemeine Hausarbeit. : 2 
in der Familie. DER Fullerton Ave. 


Werlangt; Radchen für Saloon und Boarding- 
Haus. Gi Fullerton ve. dift 


Verlangt: Mädchen, am Tiih aufzuwarten. 48 
Reftaurant. 


Fullerton Ade,, 

Verlangt: Mädden für | Suusarbeit. 57 Grant U. 
nabe e Cleveland Ave. 
Verlangt: Für einen Meinen Haushalt ein tüch— 
hen, das aut waſchen und oügeln kaun. Nachzufra⸗ 
gen 126 Yincoln Ave., 1. Flat. 


- Mädchen für leihte Hausarbeit . 205 


in der Haus arbeit 
Lohn 14. Muß zu 














Verlangt: 
Lincoln ps, 





Terlangt: Mädchen für 
Sauje ſchlafe 1210 Lincoln 


Rerlangt: g adchen für gewöhnliche, Hausarbeit. — — 
Guter Lohn. 6 Augufta < Str. 


h erlangt: 
in Familie. 


Hausarbeit. 


Muß zu 
Ave., Store. 





- Mädchen für alfgenteine Hausarbeit. 3 
4832 S. Aſhland Ave. dfr 


Terlangt: Wädden für allgemeine Hausarbeit. — 
* Fowler Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Haus sarbeit in Familie don 3 erivachienen Perfonen. 
Leichte Arbeit. 131 Powell Ave., oben. Nahzufragen 
mach 4 !!br oder Sonniaes. 

Terlano Ein fartes Mädchen für u sarbeit.— 
322 Archer ve. l8aplio&ion 


Perlangt: Eine gute Köchin, die auch gut twajchen 
und bügeln tann, in eine Heine Privat: yamilic. 81 
W. Monroe Etr, dfr 














 Seuct: 
Pak auf dem 
ibenfer, 237, 


Huf: und Wagenjchmied jucht ftetigen 
Lande, nahe Chicago. Adr. Wein: 
Diviſion Etr. mido 





Verlangt: Baiſter an Shop Coat3. 69 Churchill 
Etr., nabe Hohne Ave. doir 
“ Rerlangt: Nod:, MWeften- und Hofen:-Schneider bei 
2502 Wentworth Ave. 


Nichk Stirn, 
Nunger Wann als Vorter, muß aud 


Verlangt: 
Bar tenden können. 479. S. Clark Str. 


erlangt: Junder Mann Yon 16-18 Jahren um 
Pferde zu tenden und SFlafchen zu wajchen; muß am 
Blaze ihlafen. 1742 W. 12. Str., binten, 


Rerlangt: Junger Mann von | 10 Jahren um um 
im Saloon zu belfen. 818 N. Halitcd Str. 

Berlangt: Preſſers an Röden, guter ter Lohn. 127 
Hadden Ave, Top -Floor. 

Verlangt: Gin junger Mann als’ 3. Hand an Brot. 
304 Nortb Ave 

Verlangt: 2 ÜUrbeiter in Gärtnerei. Belmont und 
Meftern de. dofr 

Berlangt: Gin Juhge für Bäderei. Muß etwas 
Erfahrung baben. 62 Eugenie Str., nahe Sedawichk 
Str, 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. — 
Stetiger Pak. 3 Genter Str. 

Verlangt: Tüchtige Agenten für einen in jeder Fa— 
milie notbiwendigen Artikel. Hoher Berdienit. 239 
Burlina Str. 

Verlangt: 5 Männer zum Haus-Moving. 413 R. 
Welt Str., W. N. Roeder. 
 PVerlangt: Yufhelman. 
16-00 Market Str. 

Berlangt: Ein Heibiger I SER zum ae und 
Arbeiten in einer Yäderei. 0 E. “ 

; Berlangt; han 40 — * —— 
für Reparatur. 98 





























8, Loewenftein & Sons, 
dofr 

















Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeiger unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





2äden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Knie— 
bojen, eine Mädchen zum Lernen und Shoparbeit 
zu tbun. 472 Hermitage Ave., Ede Emily Ave. dir 


Verlangt: Kleine Mädchen, Kuöpfe an Damen: 
Wrappers zu näben. 325 Yıncoln Ave. 

"Berlangt: Grfabrenes Mädchen für Majchinen: u. 
Handarbeit. Goftume:Tailor. 865 Lincoln Uve. 


Verlangt: Mafchinen = Mädchen an Hojen. 707 W. 
19. Str. modofria 








Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Mrs. Trud, TIM. Rodwell Str, dındo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Gmopfeblungen verlangt. Zable Garfare, ob en: 
gagirt oder nicht. Nach zufragen 3 Woodland Part, 
gegenüber 34. Place und Cottage Grove Ave. _mdo 


Re” Yngt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar: 
beit. 122 Oudſon Ave. mido 


Verlangt; Mdachen in der Hausarbeit bebilflich zu 
fein, 4833 St. Yatorence Ave., S. Greeny. mido 


erlangt: Alleinftebendes Mädchen Hader ältere Fran 
für allgemeine Hausarbeit. Muß lochen lonnen. Fire 
Wäſche. H pro Woche. 107 31. Stı., Flat 4.  mdo 


Verlangt: Gin Vienftmädeen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie, 3708 Wabajb ? Ave. mdo 


Verlangt: Nettes zweites Mädchen im Heiner | ga: 
milie. 495 LeSalle Ane. mido 























Rerlangt: Stiderinnen an Bonaz- und Braiding: 
Tambonrier-Maihinen. Novelty Braiding & Gm: 
Lroidery Go., 165—167 Market Str. Nehmt Elevator. 

midoft 


Verlangt: Vier Handmädchen an Röden. 48 W. 
2, Place. midort 


% Majhinenmäddhen an Nöten. Guter 
47 Brigbam Sitr., zwiſchen Wib: 
di—ije 


1271 8. Glart 








Berlangt: 
Lohn. Dampflraft. 
land Ave. und Bauline Str, 


Verlangt: Mädchen zum ı Vügeln. 
Sir., Plaza Dove Houſe. dınıdo 





| 474 Yarrabee Str., 3. Floo 


_ Verlangt: Fin Hanshälterin, nicht über 40 ) Iabre 
alt. 3 die Mode. TA 1%. Str., Weit BPallman. 

mido 

dad? Engliſch 

fein Wachen. 








Verlangt: Deutiches Mädchen, 
fpricht, für allgemeine Hausarbeit; 
Bringt Empfehlungen. 871 Damilton Gourt. 
(Larrabee tr.) midofrja 


 Rerlangt: Junges ne für leichte Hausarbeit. 








Verlanat: Gine un e — als Hauspälterin. 
36 W. Madifon Str. * Flat. aplw 





Verlangt: 6 Maſchinenmädchen an Hoſen. 1297 
®. 17. Ste. — Dampffraft. liap, 1m&jon 


—— Operators an Coats Dampflraft. Cha: 
loupta, 50 Jowa Str., nade Weitern und —** 
Ave. Hap,im 


Verlangt: Kellnerin für Reftaurant und Saloon. 
Sonntags —* ——— Ede Randolph Str, und 3. 
* afeme anidofe 














Terlangt: Ein Mädchen in Heiner Familie; guter 
Lohn. 64 61 Digeoa 5 2, Flat, Late View 
dimido 


Verlangt: Starkes lompetentes Mädchen für allge: 
Mi — Guter Lohr. 5759 SEE. — 
Slat. 4 


Fellers. Das ai öhte deut la⸗ 
niſch⸗ I; Seins Jah "tn * — 








mido 





Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 da? Wort.) 


Zu verfaufen: 20 Pferde aller Art, ebenfalls Stu: 
ten ftet3 an Hand. Einziger. Pla der Stadt für eärz 
lichen Bierdebandel. 705—707 NR. Wood Str., zwi: 
ihen Milwaukee und W. Nortb Ave. Mar Tauber. 

Zomzimtgikion 








Bugoy, Wierd und 
Waſhburne 
dimido 


Ein zweiſitziges 


Zu verkaufen: i 
oder zujammen. 206 


Geſchirr, einzeln 
pe, 





Verde, Wagen, Gejhirre, feines 
Fahr-Pferd. 248 W. North Ave. mido 
Zu vertau fen x Verd, Wagen und Qugey. 8 E. 
Fu u ton NUN. mido 
Gutes Pferd (8 Nahre alt) und Wa— 
18.) Milwautee Ave. beit 
1200 Pi. : 5310 
dofrja 
Bu verfanfen: Gin gutes Pierd. 1050 Pfund. Yu: 
guft Hartmann, 520 Newport Ave. 


en: Great Tane Puppy, 


Zu verfaufen: 








u verfar auien: 
gen; bi. 3. Huber, 
Zu verlauſen: Starkes Pferd, 
S. Adian xive. 





Zu verfaujen 
Sedawi Str. 


Aus wah ahl Nollerhähne, 83. 732 Wells Str. 
N ran = 
12—3lap, didoſa 


Dunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Autichen wud Gejkirren werden geräumt zu 
Furen eigenen Preis. Sprecht bei un? vor, wenn 

br einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaj) Ave. 5ap,Imt,&jon 


billig. 421 





Shöne 


Sanver’jhe Edelroller, 











Harfe: und VBerfaufs:-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gineganze Xeibftall - ECinridtung 
auf Auftion 

Samitag, den 21. April, um 11 Uhr Vormittags, 

auf dem Grunditüde 531 Sheffield Ave., nahe 

Yincoln Avenue. 

reine beinahe neue Funeral Gar, Cunningham Fabri— 

fat, zwei feine 5 Glas Landau Carriages, Mandaville 

Fabrikat, 1 Garriage, Stone Fabrilat, 1 Garr age, 

Cunningham Fabrikat, 4 Sets Garriage- Seid. rre 

ſilberbeſchlagen, 18 feine Carriage-Pferde, „2 Sur’eys, 

2 Runabouts, 2 Sets einfache Geſchirre, 2 feine Zug: 

pferde, Noben, Blankets, Office Firtursg, Sıje ete. 

Carriages baben alle Rubber Tires. 

Hearſe und Carriages werden auf Zeit verlauft. 
Verkauf pofitiv.— Nicht rejervirt! mido 
D. 8 Kong Auftionator. 

Zu verfaufen: 
Heiner Waarenvorratb, 
WO W. Harrijon Str, 


Grocery— und Butcher-Firtures, Row 
Muß jojort verfauft werden. 





Zu verlaufen: 2 Barbier-Stüble. 2 Epiegel. Nach— 


zufragen 973 Milwaufce Ave. 








Shelfing und Shot 
110 Sigel Straße, nabe 
—3iun,tgl&fon 


Counters, 
ver Fuß. 


Zu verlkaufen: 
Caſes; 90 Gent: p 
Wells. 








Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeig: n unter diefer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


„Diner, Grumdeigentbums: can — Geisä: :t3mafler. 
59 Dearborn Str.. verfauft Brandeigentznin und 


an.ar M safttonent. 
„Seiäfter. Säuelle, rertte Tem * Hin, Int&fon 


Zu verlaufen: Gutjablender Rutberktore für 82%. 
Wochrncinnabmen 830: ſchöne Einrichtung. Waren, 
Bierde. Miethe 830: ſchöne Wohnung. Her’u its 
grund: Rheumatiiches Leiden. Adr.: F. 45 Mbend 
voft. . fſrſoudid⸗ 








Bäckerei mit Bricofen. 
Nur Storegeſchäft. Täglt 
Ponte Sy). Preis KW. 


Zu verfaufen: 
tain, Friejer. 
nabme 13-825. 
2. 310 Abendpoit. 


Adrefie 

Dido 
Zu verfaufen: Gute Züderei, | ſeht bvimo uur 
Store Trade. Adr.: D. 302 Abendpoͤſt. do ſa 


Zu verfaufen: Ein ſchöner Ealoon in deutſcher 
NRachbarſchaft billig, wegen zwei Geſchäften. Adr. DO. 
446 Abendpuft. dpa 


Zu verfanf en: Xüderei. 230 Wentwortd Abe. hu 
ſache 2 Beigäfte, — do ſa 
villio, Grocervftore, wegen Auf: 

1685 R. California Ave. ie 
Abendzeitungs-Ronte. RN. 861 
dofr'a 


e Gele gen 


Zu verfauien: et 
gabe des Geſchaftes. 


Zu ve rtaufen: 
Talman Ave. 


Zu verfaufen: 
beit. Adr. W. doir 
Zu verkaufen: Salson, fichere Eriſtenz, billige 
Miethe. Su erfragen 48 Yarrabee Str. dit 


Saloon, 


Gr ocery und 
19 Adendpoft. 


und Mo rgen= ei 
Bode. Lange., 


Zu verkaufen: Eine gute Abend 
gun gsroute: bringt » Dollars Die 
31 1 Wentiwortb Y Avbe. 





Wooleſale- u. 

: altes Geſchäft; 

Wagen: Weitjeite; 
Saloon. 


au: verfaufe u: : Sample Room, 
Retail: Weinbandlung Nord 
515083. Bäckerei mit "Werd 1 
SW. Guſtav Meyer, 10 3. Ade. 


Thee- und Kaſſee 


mit 


u verta ‘fen: Butter-. 


Altes Gejhäit. 795 Milwaukee Ave. 

gu verfaufen: Hotels, Saloons, Reſtaurants, 
dereien, Weatmarfets, Groeries, furniihed 
Däufer, Zigarren nud Delitateffeon- Stores, Gefhärte 
aller Art, was man verlangt. Guſtav Mayer, 107 
Fifth Ave., Saloon. 

31:5 But!er Str, beit it 


market, billig. 10 W. 2). 


Saloon. 


Vleatmarket, 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 
Str. 


Store, al: 
doju 





und Delikateſſens⸗ 


8 36 Ubendpoit. 


u verkaufen. oder zu vertauſchen gegen. Privat: 
Fidenthum: eine gutgebende Grocery und Market. — 
Adr.: N, 510 Abeudpoſt. 


Zu verfaufen: Meat: Martet- Weitjeite, gutes 
Gaihaeichäft, billige Miethe. Kranfheitsbalber „billig. 
Für Baar. Vorzuiprehen 134 Cornelia — 3. Fl., 
nahe Aibland Ave. 


gu verfaufen: Grocery und 3 
Geihäft. 1593 Armitage Ave, 

Zu verfaufen: Meat Market, 
-_ aufgeben trautheits halber. WE. 
Apeuu 1 


33 verfaufsn: Groce up: 
ur Tas, 50. dr. 








hartet. Gutes Gajb- 
mido 


alter Platz, billig; 
Fullerton 
mido 











Muß vertaufen: Binng neuer, aut gehender But— 
ter: und Kaffee-Store, gute Gelegenheit für einen 
Deutichen. Näheres 232 Belmont Ave. m dfr ſa 


56 :te Gele: 
mo 


5 Lannen Milchgeſchäft 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
genbrit. Wor.: ©, 55 


ve. 
dimido 


Zu verfaufen: Milchseſchäft. 3025 Armitage 


Nordieite, nur 
Geihäfts. Adreſſe 
apliwkion 





Gute Büderei, 
Aufgabe des 


Z3u verfaufen: 
Store Irade, wegen 
G. 552 Abendpoſt. 


Zu dertaufen. Gute vagerei auf der Nordieite, 
&H Tageseinnahme; Miethe *253; billig abzugeben; 
ihwerer Krankheitsfall. Adr.: N. 28 Abendpoſt. 

l3aplwujo 

u verfanfen: Griter Klaſſe 

1) Vormittags. — 
Sheffield Ave. 

13ap, IwKſon 


Zu vermiethen oder. zu 
Salvon, NRadzufragen von 8 bis 
Peter Hand Brewing Go., 37 








Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter biefer Rubril. 2 Gents das Bort.) 
für den beiten Sa— 
Viel Geld zu 
dofrja 


Ge ihäftstbeith aber 
Zeutruui. 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
loon mit Lunch, im Stedt 
verdienen. Adr. N. 519 N 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Flat an Gde, Die 
Hoyne Ave. 

neues 6 Sinmer 

Nordweitjeite 

erEiſenbahn; ii 
Nachzufragen 

nehmt El— 
14—2lap 


4 


Zu vermietben: 5 Zimmer 
neueften Juiprovements. 1023 

Zu vermietben: Für $15, ganz 
Haus mit Yad: moderne Plumdir 4. 
Sc Fahrgeld mit eleftrijcher Gar; Ge 
Din. Fahrt von der unteren Stadt. 
beim Eigenthümer, 1819 Bernard Ave.; 
fton und Belmont Ave. Gars. 





Zu de rlaufen: Kochofen, in gutem Zuſtand. 56. — 


434 Wells Str. 








Nähmaſchinen, Beeyeles 2c. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Die beite Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maſchinen von *10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maichinen von H aufwärts, — 
Meitjeite = Office von Standard =» Nähmajchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Dan Buren Str, 5 Thüren 
öftlich don Halſted. Abends offen. Til* 

Ahr könnt alle Arten faufen zu 
Wpolefale-Breiien bei Alam, Eir, Neue 
filberplattirte Singer $10, $12. Neue 
eilior *10. Spredt vor, Tieb* 





Näbmaihinen 

2 Adams 
Hioh Arm 
che Ihr kauft. 








Pianos, mufifsliine Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Ent '5 da? Wort.) 





Dein großes Upright Piano, jo 
Kachzufragen No. 1015 N. 
dimido 


Muß verkaufen: 
gut wie neu, ſehr billig. 
Halited Etr., 1. Flat. 





Nur 0 für ein ſchönes Roſenholz Piano, $ mo: 
natlich. 317 Sedgwid Str., nahe Diviſion. lrapiw 








Perſönliches. 
Ar Anzeigen u unter diejer | Ru brit, 2 Gent3 das Wort.) 
nder’S Geheim Poliygei- 
B und 95 F.itb Mve., Zimmer 9, 
in Erfahrung auf privativem 
unglüdlihen Yanriienver: 
bältniffe, Fbeitandsfällfe m. j. mw. und faınmelt Bes 
were Diebjtäble, NRäubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und Dis Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Auſprüche auf S adenerjag für Ver— 
legunaeıt, Anglüds fülle a. deral. mit Erfoig ‚geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir find vie 
einzige deutsche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2!m®* 





Alera 
Ugentur, 
bringt irgend etivas 
Wege, unterjucht alle 





Lohne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
tolleftitt Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent: 
fernt. Hypotheken foreclojed, Keine Vorausbezablung. 

Greditors3 Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmier 9, nahe Madifon Str. 
F. Schultz, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, Konitabler. 

28jeb,1j 





AUnglo:Amerisan Noofing Co. reparirt irgend ein 
Led in irgendwelchem Dache für 81. Schidt Poſtkarte 
nach 107 Dearborn Str., oder 702 Chicago ve. 
12ap, Io, tgl&fon 

Gbarles Olattli und rau, früher Sophie Teitge, 
185 Nelion Str, Nacob Ernſt und Frau, friiher 
Emma Theef, Larrabee Str. Genannte werden gebe: 
ten in der Goedendorff ſchen Agentur vorzujprecen. 








Fvangeliſche St. Lukas-Gemeinde, (2, und Green 
Str.— Tır Sonntaos-Gottesdienit wird, wie gewöhn: 
lich, ieden Sonntag ſtattfinden und dazu ſind alle 
Freunde und Delannten auf'3 Herzlichſte eingeladen. 

—Der Kichenratb. dofria 


Mrs. 
vor. Teine Tochter. 





Caroline Magat: Ach ache fort. Bitte jpreche 
Bes. E. K. Cowan. 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Reelles Heiratbigejuh. Wittwer, Carpenter, 59 
Jahre alt, kinderlos, mit etwas Vermögen, wanicht 
fih wieder zu verbeiratben und ſucht desba:b die Be— 
fanntichaft einer Perjon mit erwas Vermögen. Re: 
fleftirende wollen Namien und Stand unter O. 453 
an die Abendpoft jenden. Heirathävermittler verbeten. 

mido 





Seiratbigeich: Mann, 34 Jabre, vermögend, an— 
gejebene Erſcheinung, uch auf dieſe Weiſe die Be— 
tanutſchaft einer jungen Dame zweds Heirath. An: 
gabe näherer Verbältnifie, wemöglih mit Photogra- 
pbie. Wenn nicht übereinftimmend werden jelbige 
unter Verichwiegenheit zurüdgefendt. Apr. W 707, 
Aben dpoſt. 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 





Engliidbe Sprache für Herren oder Da: 
men, in Kleinklaſſen und privat, jowie Süchhalten 
und Kandelifücher, befanntlih am b-ften gelehrt im 
N. W. Bufineh Gollege, 92 Milwautee Ave., nabe 
—— Str. Tags und Abends, Vreiſe mäßig. 
Segiant jest Prof. George Zenfien, Brinzipal, 

lvag,ddja* 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Luthet 2. Miller, Batent-Anwalt. Brompte, forg= 
fältige Bediurung; rechtsgiltige Patente: mäzige 
Preife: Konfultation und Buch frei. 1136 Moncdaod. 

Nian, tgl&kjoni* 


Wim. R Rumnmle t, Batentanwalt. — Feſte 
sro, ertheile — — be Batent $75. 
achſuchung im entamt betreffs tent feit, 
5 Nr. 2-83 Med Viderd Gebäude * een 
Eir. 7Aad 














Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter Dieter Rabeit, 2 * das Bert.) 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


wrontzimmer, 2 Block 
5H Wells 


gu vermtietben: Schönes Fr 1 
vom Lincoln = PBart— $1.50 wöchentlich. 
Str, 

Zu vermietben: Andenehmes mdblir tes Frontzim⸗ 
mer. $2 die Woche. 201 Wells Str 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu mietben — Zimmer Cottage. $10 bis 
$12. Nordſeite. X. A. wi Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Store mit Brid:! 
Apr. ©. H. 318 Abendpoſt. 





Badojın. — 
mido 








NRehtsanwälte. 


(Anzeigen | unter dieſer Nubrit, 2Ceuts das Wort.) 
Falle 
Recht ⸗ 


M 
Ver— 


Walter G. Kraft, —— Advotat. 
——— und vertheidigt in olien Gerichten, 
geihäfte jeder Art zufriedenitchend vertreien. 
jahren in. = enterottiällen, Gut eingerichteies Kollek— 
tirumgs- Departement, Auſprüche überall dDurchg: fett 
Löhne ſchnell folleftirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 154 Wajhington Str., Zimmer SH. 
Tel. Mm. 1843. a ot* 

Mir unterſuchen Abftrafte fe un Dokumente 
(Iruft, Warranty und Relcaje Deeds) aus, bejorgen 
Beusrrerfiherung. Wlles ſehr prompt und billig. 


NRichard A Rod & Co 
Simnier 314, Flur 8, 171 Laſalle Str., 


Gde Monroe. 
Imz,talkfjou* 

Eöhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt ftolleitirt. Schlecht zahlende Mietber hinaus 
gejegt. Keine Gebühren, wenn wicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, Advokat, 95 Glarf Str., Zimmer 
69. Ziehe am 1. Mai nach 1015 und 1017 Aflociation 
Gebäude, 153 LaSſSalle Str., um, Snov,lj 


Fred Nlotfe Rechtsa 

Ale Nechtsſachen prompt beſorgt. — S 

Unitwy Buileing. 79 Dearborn Str, 
Osdoed Ste. 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt. 725 Reaper Block, 
Nor doſt-Ecke Wafſhington und Clart Str. — Deutich 
deſprochen. — Rath unentgeltlich. lnov,tgi* 


Fiider & Lead, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte jergjältig und prompt 
bejorgt;, Schadenrriaganjprüche für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigeuthumsſachen gefichert: Banfes 
tottjälle geregelt; Abitrafte unterſucht; Nahlabjahen 
erledigt; Koheltionen bejorgt in den ganzen er. 
Staaten wrd Canada. Panf:Referenzen. Rath frei. 
Exite 363-304, 160 Waſhington Eir. 

Tap, imo, tal&ſon 








nmwalt. 
uite 848 
Wohn: ng 105 
23nov,ii i 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rabbtik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg ver: 
leibt PBrivat:Kapitalıen von 4 Bro;. an ohne Kom: 
miſſion. Vormittags: Refidenz, ZT NR. Hoyne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenne. Nachmittags: 
Office, Zimmer 16141 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

131g, tgl&jon* 





_—— Geld 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund: 
eigenthum ju verleihen. 
Erſte Hypothek zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 . Vormittags. 
Ri Hard. ſtoch Co, 
171 -LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 8, Flur 8. 
12dey,tgl&ion* 





Geld ohne Rommijjion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiflien, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bi3 6%. Häuier 
und Yotten ſchnell und vortheilbaft verfauft und ver: 
tanicht. — William Freudenberg & Co., .14) Waib- 
ington Str., Süpdojtede LaSalle Str. gfb,ddja* 





Wir verleihen „Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Fomutifion. And fünnen wir Eure Häujer und Lot: 
ten jchmell verfaufen. oder vertanihen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau: 
fie Ave, nahe North Ave. und Robey Str. 

3ot,ddja* 


Bezahlt Feine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brozjent auf Grumdeigentzum und zum Bauen, 
Adr.: D. 356 Ubendpoft. Fap, Imo, minja 


Su verleihen anf Grundeigentbum: Privatgelder zu 
dem — Zins ſuße, ohne Kommiſſion. Adolph 
Ze is ler, 79 Dearborn Str, Amz, miſamo, Im 


Zu verleiben: - 82000 -auf Grundeigenthum in 
Summen von 500 oder mehr, zu niedrigen Inter 
chen, ohne Komimiflion; von Privatverfon. Adreile: 
O 430, Abendpoft. ZAmzimtgikijon 

Leute in Stellung fünnen Geld an einfahen No- 
ten —— ohne Sicherheit. Zimmer = 121 Ya 
Sale S Hapiwkfon 


Gute garantizte erfte Gold-Mortgages cuf bebau⸗ 
= Chicaco einge * Veträgen von 8200 


3 30. 
Sinner an Bi ja ; —— ee 

















— — EN 


lauft « 








> 


EEE, 


Grundeigenthine nu Dänfer. 
—— SE ET 


Dermländczeien. 
Farmlaud! — Farmland! 
Waldtand! 

Eine günftige Grlegenbeit, ein 
erinerhen, 

Gutes, beholztes und vorzüglich zum Ackerbeu ge: 
ciqnetes Yand, gel in Dem berühmten Mara: 
tbon= und dem fü en Ikeile von Yincoln Gow 

is con, ju derfaufe n in 
y x,‘ 





eigenes Heim zu 


us B F er Lage und Des 
e 

Um Ioeitere Aus⸗ funft, freie Landlerten, cin illu— 

ftrittes „Sa ch Sei uftärtejuger- 5 

Ihreibe man cn “. ©. ‚Kocbier, Wauja u, 

Wis.“, oder beffer 

gweigojfice im zweiten 

Ave, Gde Elvbor 

anı Tienfiag, den 24. April, vor 

bis 9 Uhr Abends f inen Tag zu jpredhen 

wird. Herr Kochler Diejer Gegend auf 

varm grob gew id tann Deswegen 

genaue Auskuniteg u. MM er iſt bereit, 

Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
I. S. Noehler, 

Wis. Kiste Dieje ‚Zeitung 


>05 6. Str, Wauſau, 
ju erwähnen. 
jan>v, 


ae jadido, Into 
Zu vertaufen: 4 
ten-Lale vom Yale N 
gend, viel Wald, ı 
mer-Reſorts? ned 
Stall, > Wder 5 r 
* un gr mitVoot. 
hapiere. Aus Ent 
brie tich. Adr. 105 Wells 
: 100,000 Acker gutes 
nfin, Slarf Goumtn 
auftwärt3 per Acker 
de man jih au U. 
denthümer, Zimmer 64, 163 Rande 





Holz = yarınland in Wisconin 5 per Adler: 
lange Zeit; leichte Ad; zablungen; freie F s 
unabhängig bon Kapitaliften; jeid Euer eig 
eine Farm. F. S ring & 6o., 

Yate Str. 





gwang:s = Bertauf. 
Acker, Farm. Vferde, Gerätbichaften, 
Stall, aroßer Therl unter Nil. > 
Henry Ullrich, 3 Clark Str., Sim 
sap 


mer Wl. 
lmkjon 

25 der gute Farm, mit Gebäuden und Vich und 

alleı u Zubebör, für Kl LUIR dr. W. Ds Aben dpoft. 


Fruchtbares Waldland in W ⸗ 
Peter Wehrley, 937 a 





30 verkaufen: 
n. Deutſche Anſiedelung. 
tr. 





Prachtvolle Getreide⸗ oder Fruch Farmen, 2) bis 
160 Ader. Ullrich, 1906-18 Oft Waſhington Ste. 
Aan, j 





Nordweiifeite. 
Bernard Ave. nabe Belmont Ave— 
22 neue zweiitöfige Häuſer. 


IT fe 


—— 7 Familien find eir 


rtig. — 13 verfauft 


igezogen. — 


Gebt und icht fe: zählt fie. 


Tie Häufer He, alter 6 und 7 Zimmer, Oak Mans 
tels, Hard 6 u Bine Finijb, Marmor:Wajchbe 
den, porz auzgelcgte Padewannen, vvden 
Plumbing, Gas, Waller Sewer etc. Breis $210U bis 

-Monarlide Abzahlung li. — 
Kleine Anzahlung. 


Nehmt Elſton und velmont Ave. Gar bis Be 
nard Ave. und gebt einen balben Blod ſüdlich. 
Häuſer offen in der Woche und Sonntags. e 
und jebt fie, 


Sechſter Floor . — Maſonie Temple —21lap 
Au verfaujen: Neue 5 Zimmer 
rahe den Elſtonzund Belnent Une, Straßenbahnen. 
s140: So bear; $12 monatlich. Gruft Dielms, 
ilwaufee Ave., zwiſchen Fullerton und Cali— 
{ Abe. Znz,tgi® 


Häuſer mit Wajler, 





»Sordjeite. 

2 freie Lotten für Atöckiges Frame— 
Flats; nehme „uch Dortgage; Reſt 
Belmo nit und Diverſey Str., öſtlich 
23 30, Abe nDdpoit. 


Du vertaufchen: 


Eü>weitjeite. 

gu verfaufen: Beim Gige enth ümer: 326 Hamilton 
Upve.; neues gen reßte Front Haus; Abmwajler 
und Wafler in der Straße und mit dem Hauſe Der: 
bunden; kann für zwei Familien eingerichtet wer⸗ 
den. Preis nur *516003 nehme *5100 baar und *10 per 
Monat: vi tzuideeden Wosentags oder Sıun’ag:; 
nehmt Ar ve pe. oder 35. Str.:Car bi Hoynellv. 
und geht einen Blood nör lich und einen Blof weit: 
lich 11—2lapl 





Beriniedeneh, 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaujchen oder 
au dermietben? Kommt für gate Wejultate zu uns. 
Ysir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9212 —* Vormittags. — 

RMRichard A. Koch & Co, 
New Vork Life Ge Hände, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
1203,t91&fon® 





Gigenihbum verkaufen oder vertanfhen 
will, kann bei unz auf ſchneu Ye und reelle Bedienung 
vehnen. Get legenhei itsvertän ftsts an Hand und 
Hypoibelen zu 5 und 6% Deic gt. Geo. J. Schmidt 
& Son, 222 Yincoln Ave, Ede Webiter. 

aplt4,iamodo,Imo 


Wer jein 








Geld auf Wiöbel zc. 


(Anzeigen un:er diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 








Geld! Geld! 


Seld! Y 
Yoan Compand, 


Shicaco Mortaage 
175 Dearborn Sir, Zimmer 216 und 217. 
Sbicago Mertgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Hoymarket Theater Building, 

161 W Madiſon Str, dritter Flur. 
en Euch Seid in großen und Meinen Be— 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend welche gute "Siiperbeit ja den billigiten Bes 
dingungen. — Darlchen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an— 
— wodurch die Koſten der Anleihe verringert 

Werde: 
C b i eo a ER 0 
375 Deurborn 


Wir lei! 


Mortgage loan Company, 
Str., Zimmer 216 und 217. 
1lan® 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianes, Pferde, Wagen u. f. w. 


Kleine Anleihen 


von 20 His 8400 unſere Spezialität. 
nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lajlen Diejelben 

in Eurem Beſitz 


W dir 


Wir haben des 
größtedeuitſche Geſchäft 
in ver Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, konımt zw uns, 
wenn Jhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gureı n Qortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiyerfie und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


French, 10ap,li&jon 
Straße, Zimmer 3, 


A. 9. 
13 LuaSalle 





Wenn Ihr Geld borgen rollt, dann bitte ſprecht det 
uns ver, 

Das cinzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
GagleSoanCo., 70 LaSalle Str., Zimmer #. 
Otto E. Woelder, Manager, 

Cüdieelt- Gde Yandoiph und XaSalle Str. 


Anleiben in Summen nah Wunich anf Möbel und» 
Bianos, zu den billigiten Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


"Unfer Geichäjt ift ein verantwortfiches und reelles, 


lang ctablirt, vöfliche Behandlung und firengfte 
Verſchwiegenheit gefichert. 
Amytslkfon 


Xhr nicht vorfprechen könnt, dann bitte. Shift 
dann ſchicken wir einen Manu, 
der “elle Au stanft gibt. 


Wenn 
Adreile und 


sago Credit Compaund, 

Str., Zimmer 304: Brauch-Office: 
>24 kincoln Wos., Late View. — Geld gelichen zu 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, 
Jirtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir— 
men, Zahltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böflihe und zuvorfommende Pr: 
bandlung gegen Iedermann. Geſchäfte unter ftrenziter 
Verſchwiegendeit. Leute, weiche auf der Nordjeite und 
in Late View mohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unierer Office, 534 Lincoln Wp., geben. 
Main-Offiee 99 Waizington St., Zimmer Wi. 5j«* 


Chi: 
9 Waibington 





Nortbwetern Mortgage Soan Go, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ane., über Schrorder’3 Apothelke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Zinſen; rüdzablbar wie man 
wünscht. Jede Zahlung verringert die Koſten Gin⸗ 
twobner der Nordjeite und Nordweitfeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 2 

17mı 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Bianos, 
Pierde, Kutſchen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und auch einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
ift mein Motto. Zeit und Abzaplung nah Belieben 
des Borges. U. H. Williams, 69 — an 











Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Dr. F. Bigelow, älteftee 
Ehircagos für "Srauenkantbeiten als 
(greihe und fehmerzioje Behandlung 
Gutes ee x Bent or. 
> io ate I 

tbindung. i te at 





Frauen-Kofpital. 
praftifcher Arzt 
ler Urt. Sch 
obne —— 
alte dor und nach ver En 





Dr. Ehlers, u3 Str., a * 
Sch —5 3 ha Nieren. eber⸗ und Mas 
und Uns 


:, Saut-, Blut: 
‚Ronfultation 
u RER EEE BEE 





— re —E ER en Ehe rn FREE TERN 





rss Bark-koge, No. 0.0.0.6, 


Unter Mitwirlung des Groß Parl⸗ 
Liederktanz““ des „Louiſe-Damen⸗ 
chors“ und einer großen Anzahl von 
leiſtungstüchtigen Soliſten veranſtaltet 
die Groß Park-Loge, vom Orden der 
Hermanns⸗Schweſtern, am nächſten 
Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags be— EEE 
ginnend, im ber Sozialen Tuhale, | ehe 
Ede Belmont Ave. und PBaulina- Str, wie fie fierlih eine 
zur Feier ihres zweiten Stiftungzfeltes ee ee 8 
eine große Unterhaltung mit darauf- verurfadhen werden. Wir 
folgendem Ballfefl. Die Groß-Präfi- 














78 WABASH AVENUE. 


Bir habeu immer behauptet wir geben Euch mehr Groceried für Euren Dollar, als ihr an- 
* erhalten könnt — und um Ench zu beweiſen, daß wir Euch mehr für Euere Cents 
geben als irgend ein anderes Geſchäft, Haben wir eine Anzahl Artikel ausgewählt die wir 


o fferiren für 
5 CENTS. 


jeden Tag im Jahı Bargains, die anderswo nicht 
Seht was ein 5 Cent-Stück 











BSargain-Firreitag. 


Morgen ift wiederum 


Wir bieten dem Publikum Chicago’s 
zu haben find. Macht Ahr Ench diefe Offerte zu Nutze? 
morgen für Euch Fauft. 


Bere & = ent S 


Galifornia gedörrte Birnen. 
California ſchwarze Zwetſchen, Größe 60 bi3 70. 
5e per Padet für Folgendes: 

Büchſen mit Maple Syrup. 

Stein Nofe Jars gefüllt mit Honig. 

Stein Moje Jars gefüllt mit Curtant Präjerven. 

Pint-Flaſchen Tomato-Catſup. 

American Piut-Flaſchen ſüße gemiſchte 

ha nerican Pini-Flaſchen weiße eln. 
Pid.-Packete gelbes cder weißes Cornmeal. 

Stücke Fairbants Fairy Seife. 

Drei 1:Pfd.:Padete Back-Soda. “ RER . Mg 

Glas-Zucker-Bowls, gefüllt mit präparirtem Senf. Head Reis per Pb. — 

Gles Tumblers, gefüllt mit Currant Jelly. Sonnenblumen-Samen, per Pid. 

T N Zu den niedrigiten Preiien— Profit kommt nicht in Betraht—mwir unterbieten 

c jeden Paden in der Stadt. 
Ungefärbter japaniicher Thee, englijcher Braekfaſt-Thee, 
Ihee, 


29c per Pfund, oder 4 Prund für. 
N Amerifan. Quarts ſüß gemifchte Pickles, Amerifan. Quarts 
Pickles — weiße Zwiebeln —per Flaſche 
Engliſch Style Half Pints Gherkins, füß gemiſcht, weiße Zwiebeln 
oder Chow Chow, per Flaſche 
Engliſch Style Pints Pickles, weiße Zwiebeln, aſſortirt, ſ 
ſauer gemiſcht, oder Gherkins, ae — * 
Engliſch Style Quarts weiße 3 
per Flaſche 
Getrocknete Himbeeren, per Pfund.... 
Kaäſe. 











inge e 
—— Eu 5 Cents Fiat. 
um 3-Pid.-Rüchje rothe reife Tomatoes. 
Pfd.Büchſe Zuderkorn. 
Pfd.-Büchie String Bohnen. 
Pfd.-Büchſe weiße Wahsbohnen. 
Pfd.-Büchſe Himbeeren. 
Pfd.Büchſe Heidelbeeren. 


5 Gents für Folgendes: 
4 Packete Cudahy Wajchpulver. 
Enoch Morgan’s Sapolıo. 
3 Stüde Huftler Yaundry Seife. 
6 Pfd. Sal Soda. 
2 Neuchatel Käje. 


Bargaine 








2 Ww ıV * Io) 








Pickles. 

















8 * 
6 Gent? 














Feine baumtollene Damen: 
Strümpfe, echtſchwarz und ioh— 
farbig, extra elaftiihe Tops, 
enger um die Knöchel, mit ver: 
ftärkten Ferien, ganz nahtlos — 





— 
>,» 


Gütlidh beigelegt. 








Sehr fancy gejhälte und gedörrte Birnen, 
. 39 Cents per Pfund . . 
35 zus Schr fancy geihälte gebörrte pfirſiche, per 
5 Gent3 Pfund . 18 Cents 
ET 8 a Eroots’ Premium Checolate, per Piund . 2 Gents 
pe mn ai Gentg Votted Bahr 5, 26 ——— per Kanne 
75 Gentg | Zeviled Schinken . 21 
Deviled Zungen F uts 
Potted Zungen . 3% * 
7 Cents 
7 Cents 


Day Leaves, per Piund , VF 

Mohnſamen, per Pfund . — 
Importirte Lentils, per Pfund R . 6 Cents 
Franzſiſche Capers, per Flaſche .. . » 9 Cents 
Große 27-Unz.-Flaſche ——— Queen⸗ 

Dliven . . . 19 Gent3 
Halb: Fa: Sade Dccident "Ratentinehl A 
Viertel-Faß-Säche Decident Patentmehl . 
Achtel-Faß-Säcke Oceident Patentmehl . . 44 Cents 
Quart-Buchſen Chiv Maple Syrup . . 19 Gent3 
Glas-Jars präjervirte Piirfiche . . . 12 Gent3 
Fancy Tafel-Syrup — Quart— 

Büchſen 6} Cents; halbe Gall. 13 Cents; 

— . +. Cents 
Gall.-Büchſen Te ennefle e "Sorghum . oe... Eent3 
Halb-Gall.-Büchſen Tenneffee Sorahum . 15 Eent3 
1:Gat. Tüchien dunkle Koch-Molaſſes . . 24 Cents 
5⸗Pfo.⸗Töpfe Currant-Jelly . + 13 Cents 
10-Pfd.<Ktiften mit fladen Giernudeln . . 49 Cents ° 
Gebrochene Maccaroni, per Pfund . . 34 Gents | welche nun dur obige Abmachung er⸗ 
Gebrochene Spaghetti, per Pfund . . 34 Cents Yedi - ift per 
Gedörrte Aepfel, per Vud . . 64 Gents g ® 
1-Pfd. hohe Vüchſen Ned Salmon . . 10 Gent3 + 
1-Piv. flache Birhjen Salmon Steck . . 13 Gent$ * . 

Anſtreicher Dufters, das Stüd zu . 30 Gent? | 4 Ream, 120 Bogen, NotizePapier . 9 Cents Als geſtern mehrere in Hyde Park 
Smoothing Bruſhes für Tapezierer . 80 a Halbe Pints echtes Arnolds ee Be 10 Cents anſäſſige Wirthe dem Polizeirichter 

Kommt und holt Euch eine Color-Karte für Farbe Salatöl—Gallonen 81.00; halbe Gallonen, .. 
Wir führen Die beite Paint in der Stadt, 6 Gents; Quart-Büchſen Porter unter der Anklage vorgeführt 
Kitt, in Oel, das Pfund zu 1 Cent oQ Be rn Lucca — italieni— wurden, ihre Lokale der ſtädtiſchen 

ches ve ie . . . 
Evesietle Witte: 8 — a ——— DH Bd. Kiſten fancy calif. ‚gwetiänen SEEN Ordinanz zuwider, nach Mitternacht 
Spezielle Preiſe; Koſtenpreiſe Io e c —8 Eimer Apfel-, Pfirſich-⸗Pfiaumen-— — 
veracht BE Aa" Apritoien Muster 19 Gents offen gehalten zu haben, beitanden ſie 
Battle Are . . . 30 Gent3 John Bull Worcefteribire Sauce . . . 10 Cents | auf ihrem Recht bon einer Jury abge⸗ 
Duke's Mirture . rear CentsRoil Zutterine, per id 13 Cents 2 h ’ h 
Ghilds Zigarren, per Kiſtchen don 50 .. 81.65 | Fancn reine Cream Greamery DRuR, Di. 19 Gents urtheilt zu werden. Die Geſchworenen 
ſprachen in allen Fällen die Beſchul— 
digten frei. 
* Der während der Vorbereitungen 
zum letzten Herbſtfeſt vielgenannte 
Herr Chas. Truax iſt von dem hieſigen 


12 Cents 





Roquefort, per Mid. 
De Brie oder Te I fancy 
Neufchatel, 2 für . es 
Brid oder Yimbur ger, per Pfd 
Amerilanifcher Schweizertäje, 
Meitern Full Cream Hält. . 
Edam, in Staniol, per Stüd . 
Sausausftattungsiwaaren, 2C. 
10-Tootb Malleable eijerne Rechen . 16 
Stahl Sarten-Haden 15 Cents 
Siahl-Schaufeln mit D-Griffen . . . . . 55 Gent 
Garten-Sets, 3 Stüde 5 Cent3 
Nr. „O* Yampenzplinder, Nr. 1. 5 Cents 
Mafon’ 5 Schubwichie 3 Cents 
Starte MWajchbretter Gent3 
Fancy lackirte Spudnäpfe 9 Gent3 
Doppeſtlingige Hachkmeſſer Cents 
Fiufache Hackmeſſer . 
2Ot. Blechkeſſel 6 Cents; LOL . ... 4Cents 
Ertra große galvaniſirte Tubs Cents 
Große galvaniſirte Waich juber » Cents 
Ertra große ganz aus Weiden geflochtene 
Waſchkörbe . . — 
(rtra schwere galvanifirte eiferne Eimer, 
14 Quart 24 Cents; 12 Quart 19 Cents; 


12301. 


Richter Burke hat auf Veran: 
laffung der „Illinois Truſt & Sap- 


Kinder-Strumpfwaaren 
ings Bant“, Teftaments = Vollftrede- 
tin des verjtorbenen General® David 


Baumwollene S Strümpfe für Mäd— 

—— ee 1 
3. Torrence, angeordnet, daß dem und verſtärtten Ferſen und Zehen, 
Sohne des Erblaffers, Joſef g. ganz nahtlos, Spezial-Preis — 
Torrence, aus der Erbſchaftsmaſſe 
die Summe von $50,000 auszu— 
zahlen ift, wofür derſelbe allen 
weiteren Anfprüchen auf die Hinter— 
laffenfchaft zu entfagen hat. DerTeſta— 
tor hinterließ fein ganzesBermögen im 
Betrage von $430,000 der Tochter aus 
zweiter Ehe, während Joſef T. Tor: 
rence, welcher der erſten Ehe ent- 
ftammte, mit $250 abgefunden wurde. 
Der Enterbte ftrengte behufs Anfech— 
tung des Teſtaments eine Klage an, 





Gent3 











1 Gent; 











59 Eent3 








7 Gent3 
2 Cents 
5 Gent8 


10 Ouart . 
Blech⸗ Durichläge, iozoͤll. 
Weißer Leim, per Bd Fents 
Bleiweiß, per Bid. . . 3 Cents 
Wand Pinfel ee IR 
Whitewaſh Binfel . 0. + . . . 10 Cents 
Kalſomine Vinſe . 12 Gents 
Pint Möbel Yarnifh ... 15 Cents 
Pint Hard O il Finiſh . 19 Cents 
Gallone Hard Til Finish $1.00 
Varniſh Pinjel, das Stüd zu 2 Cents 


10€ ent3 ; 

















30 Cents 
49 Gent3 
$1.35 














Drapery:Reiter. 





RS mg. 
die einen Bejuh morgen 
lihe Werthe zu bieten. Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn — in The Fair jehr profi⸗ 
309g, die Präfidentin der Groß Park— Mä h -Of N F If ß 3 f O 
Rn ea ännerhemden-Offerte. ene Tlanelle. Großer Korb:Berlauf. | Große Spiten-Offerte. 
59 für 
* rn mit F rt * — ofen, 8 Bront,une Ken 49€ een Re k. une Si ai MT neuen Werben in fan Barus -— — dom —— Ginfaye ci. 
„Die alten Jungfern“ au em ro⸗ — —— ten Manſchetten nn meet 255 — a ae en FC Freitag — — bis zu 6 Zoll breit — hc 
D per Vard— 
franz“ ift mit den Chorliebern: „Sonn- en Vi Bi y ⸗ 
ichcle⸗ Tires. 
„Louiſe-Damenchor“ mit dem Dreg- Federn und Couverts. 
ert'ſchen Liede: „Zieh hinaus“, auf Nexefte Facons in den neuen Teds, ee en er pr Auswahl aus einem Dusend guter 
Versen ERS DE | amıse sure gras a u ei Zu 
* e — Be 
aus ven Herren Fritz Jenkel, Hugo Gigusen und Defans, praßtvolles: neuen Baftel- Farben — alle von ertra C der Ranr — 20 " —— Größe Rr. 
n = — per Vard — 
komiſchen Terzetts, von Frau Adelheid 
Rhoden und bon mehr als einem — 
Pe Sattel ftritt ⸗ 
beitragen, das Feſt zu einem genuß- | Minnet‘- nr fanca eich —“ ” 1 mifden orunbfünen gebaut — Qun e Ehe 
& — Echte Spitzen-Gardinen — we. de Calais empfoblen von den belannteſten 
reichen zu geftalten. Mit den Vorberei- Wrüffeler Ghunp, Point * | Merzten — ein barter, mittlerer E gerade der Mrtitei für heile 
Freiteg— " sie SR i 1. 50 oder weicher Sattel I Einem _ In er Speijelammer—in diejem C 
- — — t * 
Ruten, Frau Eliſabeth Reinke, Frau A > 
Martha Gehrke, Frau Ida Franz, D 
amen⸗Strumpfwagaren Bichcle: Lampen Hferle. | Kederwanren-Offerte. 
tigt. : 
te ete. — alle vutchaus zu- n 3 © 
getites Saubmeck sine se Ba SL) | DEE SE 2lc 
ne, organ etug ae bon der großen Partie— 
ündden 380 c, e und Pr 
Baggage-Träger 
gaage-<tüger, Shopping-Bags. 
zu — Yuggage Carrier 
— — äußeren Taſchen, hübſch gepreßt, 
Das Lager eines Importeurs von ſchönen Roſen trägt einen großen Bündel — * Tuch⸗Obertheile, und Leder⸗Griffe 
für Befag, in natürlichen und in fertig zum Anbringen— 
fancy Schattirungen — cine große 19€ das Stüd— Shopping Pags — Auswahl 
Partie zum Verkauf gebraht am 
Freitag, per Bündchen 4Se, 7 
® * 
— Bichcle Juß Pumpen. | Gute Schreibmaterialien 
Wafferfarbiges Papier. Hnbır, = Kate au Shreib - TabletS für Tinte, in Note, Padets 
Smivel = Verbindungen — ftart > nete Qualität Papier — in diden 
Größe 27x40 ol — C und dünnen Muftern—gutes i 
plattirt— 
M. € W. Inner Tubes. Handtücher: Berlanf. 
Gejäunte Hud Handtücher — ein jehr feines und 
wurden um für einen viel hö— 
beren Preis verfauft au wer— 
Silberne Thee⸗Sets. 
Ausgezeich: Qual. vierf 
ee ba I 09 Rurze Längen und Refter-Enden von 
wmebreren verjchiedenen Fabrikaten von 
hartem Weikmetal— Preis für * Te 
WEN Re Verkauf gebraht — per Yard — 
— Rogers und Smith’3 ertra plat= 
tirt — und fommen zum Verkauf 


Bargaiu- Freitag. 
Eine allgemeine Aufräus 
mung und Ausvertauf 
von Reftern und Ueber: 
bleibjeln, Enden u. an⸗ 
gebrochenen Partien, Die 
bon d. legtwöchigen rie⸗ 
ſigen Verlaäufen übrig ge— 
blieben find. Eine große 
benugen jeden Tag im Pargain-Demonitration, 
ventin, Frau Maria Hammel, wird Die tabel madt. 
Die Mitglieder des feftgebenden Ber- Gebügelte farbige Buting uub Yeanit Bieneßbefie don guter ee Point de Paris Spitzen und Ginfäge für Trime 
ebenfo bedrudte Wrapper Flanells mit Auswahl Hr C 
. Auswahl — 
gramm. Der „Stoß Park⸗Lieder⸗ einem viel höheren Preiſe verkau —— 
A 
tag ift’s“, und „Wutterliebe“, ver Männer-Haldtradhten. 
Wrapper-Flanelle. :pana ne? up] — quaız qobnoi — agnz bug 
2 ⸗ Four⸗ inzpands Imperials, eng: . leicht geflidt — Schroeder 
demfelben verzeichnet. Vorträge bes ——— Ki 20 
Koſel und Theo. Vosgerau beſtehenden guter Qualität und übernotirt auf — 
[2 ® 
* Der Perth⸗Sattel. Spitzen⸗Shelf-Papier. 
Dützend anderer Soliſten werden dazu Spiken-Jardinen, - Paar. 
Männer — St 
einfaser ee ze u 10€ gJoll breit, volle Yänge Bogen, 
& gut trägt — Bargains Marie 9 
tungen find die Damen Frau Auguſte o Paris, Renaiſſane und ee 2 Größen — per Stüd —* 
Preis per Stüd — 
Frau Ida Simon, Frau Katie Kalk 
” 
* Gas und Oel — ein ſchließlich die berühmte Ad⸗ 
10c Hut-Garkitung. Ki Een Bee EI gilt Mer Jar Denen, 1 Da mm 
wahl von allen für — Seal und Moroco — Auswahl 
Künſtliche Blumen. Fe. Shopping Pags für Damen, mit 
quem, jondern ein und Tompalt — 
—ebnfalls importirte Twine 4 C 
von allen für 
3Se, 29e und 
Die Bridgeport Fubpumpen — mit großem Zy— 
und Briefbogen-Größen — ausgezeich⸗ 
für Malen gemaht — ein jehr ftarter Drud Papier 
mit Waflerfarben — rauber und 15c zum RKorreipondiren — Auswahl C 
glatter Finifb — fuperior Qua— 
lität — zu einem bherabgejegten 
für Bichele = Tireg — Morgan & 
Wrights HFabritat— die drei beiten 55 weiches Gewebe von der abſor— 
Qualitäten zu den niedrigften E 
Breifen— No. 1 für BBSBe— 
75 1 °C 
den — ver Etüd — 
plattirt — neuefte Defians — 
Sandtuchftoffen für ſtüchengebrauch — 
—8 — 
Flache Silberwaaren. 
am Freitag zu einem ſpeziell nie— 


April, um unvergleich⸗ 
Feitrede halten, und Frau Maria Her= 
und Frau Marie Prill emfig beichäf- 
Miä 
änner-Soden. 
Schwarze und an Män⸗ 
ner-Socken — feine 2-Thread — 
echtes Maco Garn — —* Fer⸗ 
fen und Zehen — voll regulär ge— 
maht — Spezial: Preis Freitag — — bodfein nidel: 
von dielen für 
? Preife für Freitag, 
Tapeten-Bargaind. 
Beute 25 gg von X ° 30 und 40 . 
ollen Partien Gold: u. limmer: Ta⸗ J ſiſch 5 ‚ if 
peten, die zu —— — —— 3c apane | e ErDIE en. 
wurden — gehen am Bargain- Freitag re z f 
zum — zu, Eine neue Bartie foeben angekom— birenden orte, Die gemacht 
olle, men — eine Million Servietten, ent: 2 *⸗ 
weder in einfach weiß oder fanch be— 5 — RR 
drudt, zu einem Preis weit unter den 
2 i * If Herftellungstoften — per Hundert — 
apeten, ſpeziell. 
‚ 1065 Handtuchzeng-Keiter. 
Neue Sitting-Roonm-, Schlafzim— S :M 
mer-, Stores und Hallen-Tapeten — te 2 a iuen. dre: Stüde aut plattirt auf 
pöllig 100 Mufter um davon zu wäh: N 
len— verfehlt dieſen Bargain nicht — The Bitaphone — eine neue Sprech-Maſchine, 
per Role — 2 mit unzerbrechlichen Records— er ebenfo Hunderte dv. Stüden am Freitag zum 
gut wie irgend eine 
Sprehmajhine im Handel 
. —wird vollitändig zufrie— 
Korſet-Bargains wu. — jpezieller L} 
1 . Preis — 
Moos Zigarren, per Kiftchen von 50... . $1.4 | Nintflaicen Ammonia 3 Cents Me derichal 
Kismet Plug, der Pd... . . a Eents Galbnen Jugs Wafchblau — Cents Gemuſterte Korſets für Damen, Butter⸗ efler und Iuderiüalen 
Wineberry Plug, per ; . 32 Gents | 2.9fd. Kiften SovasCrader3 . 2... zart Oaıniet, in heilen Schattirun: [ 
16-Unz. Glimar, per Pfr. 235: Bid. Kiſten Soda Graders . . gen, alle Größen, ein Bargain, 
Rremium Fig, per Pd. . . . ı Fancy Marſhmallow Gates, per $ v. der Eurer Aufmerkſamkeit wert G ph ph R ds if ; i 
Goriter Stone Plug, per Pfd. | — ee Rornftärte . wi it — * in D out ecot SERIEN 
Spezielle Notiz — wir führen ein vollſtändiges 
Lager von Kolumbia Records — 


Duke's Mirture, 8 und 16 Unz. — ts 
Senſation, White Navy, Faſhion, per Pfd. 35 Cents 


. 17 Cents 
. _ $1.25 
. . 10 Gents 
10 Eent3 


. 10 Gent3 
11 Gents 


den-Mifhungen und Wrocatelles, 


Reiter und Abſchnitte aus unſerem Arbeits- 
paſſend f. Neubezug v. Polſter— 
Möbeln — Verkaufspreis — 


raum — Tapeſtry Velours. Sei— 
Yuswabl — be 





Neuer Ohio Maple Zuder, per Pd. . . 
Grape Ruis, per Packet 








Blaͤdwell's Durham, 16 Unz. He, 3 1:3 

Unz. 54 Cents, 1 2-3 Unz. 57e, 1 Unz. . 60 Cents 
Yuton oder Wigwam Raudiabat, Er . +23 Cent3 
Seal of North Carolina, 1 2-3 1 —— 

nulirt, per Pfd. NE +40 Gent 
Miners und Vuͤddlers 16 Unz, 3 1:3 
Unz., 23 Unz., per Pd. . . 28 Cents 
Sweet Clippings Rauchtabat, per "po. . 18 Cents 
Wir lenen 100,000 Sigarren zum Berfauf aus, 
Koftenpuntt fpielt feine Rolle. Kommt und befeht 
fie Euch und dann macht uns ein Angebot. 


H. R. EAGLE & 60., 


78 Wabash Avenu:>. 





(He 
Gemablener 
2:Pid. Büchſen N. 
Salt onenbüchfen Aepfel 

2-Pfd, Büchſen Marrow Erbjen.. 
3-Pfd. Büchſen Gierpflaumen . 
3 Pd. Büchſen Greengages 


Ke 


Galifornische gedörrte — 
1-Pfd. 


9 Cents 
ee 9 Kents 
. 10 Cents 
19 Cents 
8 Cents 
.9 Cents 
9 Cents 

8 Cents 

7 Cents 

7 Cents 


mahlener Senf, per Pfund .. 
Pfeffer, per Pfd. 
H. Pineapples .. 


rnenloſe u. gewaſchene Roſinen, Padet . 
IR Wu: 


Büchſen — 


H. R. EAGLE & C0,, 


78 Wabash Avenue. 








1000 1002 & 1004Mitwaukee\ Ave 


2 Lutz&(o. 








Grohe Bargains für Steilag. 








325 59c Qualität 


Kegenfchirme. ganz Ichwarze Re: 


genſchirme für Damen Stahlitangen und 
jancy Congo-Griff— Freitag 
per Stüd 


Slrumpfunaren, Sn * 


ſchwarze baumwollene Damen— 2 


Strümpfe, per Paar 
50 Groß faney gra— 


Slechnadeln. 50.6708 fan ie 


tirte Beauty: Pin 2 für 
Lies 22 Dpd. reguläre 25c Qualität 
° reinjeidene Kravatten 


für Männer— Stüd 
Beite Qualität Cot— 


Beinkleid . ton Flanell Beintlei- 


der für Damen—jo — ſie an: 13c 


halten zu 
Fancy Mercale Arbeits: 


Hemden 

ul Ne Hemden fü 

Männer, volle Größe, J 16€ 
Knaben-Knieh © 

Holen. sa-guihien, 1%c 

Musſin. 1500 Yard 36 Zoll breite 


a gebleichte Muslin, in I 
Reiten, Freitag die Yard 


Hl: Tuch. 1200 Yard Reſter von 
Tafel-Deltuch, ——— 10e 
Kiſſen⸗Aeherzüge. 190, „Dusa 


jänmte Kijjen Ueberzüge — er 
20c werth Stüd, freitag zu.. 122C 
200 Dutzend ſchwere 


Handlücher. rein-leinene Huck— 


Handtücher, — die reguläre 10c Sorte 
id 7e 



































Von 8:30 bis 9:30 Morgens. 


500 elegante 
Damen⸗ 
Wrappers, 


von ſchweremPer⸗ 
cale und feinem 
Lawn in allen 
Größen und Far— 
ben angefertigt, 
mit Braid und 
Ruffles beſetzt, 
„Flounce“ Rod, 
Corſet Gürtel— 
Futter, wie auf 
A nebenjtehendem 
Bild, werth 


*69e 





Saleen 


Muſter und — dieſem 
Verkauf nur. 


1800 Yards feine Qualität 


Kleider⸗ Sateen hüb 1 
dc 


... 1.0». 





Groreries. 


Allerbejter Wisconfin Cream Brid 
Käje, per Pfund ; 1% 


Unfer 150 Bourbon Santos Raf- 1 1c 


fee, per Pfund 


A. 
di 


P 
3 


Alle Arten Garten-Samen, daB. 


D 


16. 


P 


·2⸗ 


B. oder E. 3. ‚Diesiiphne 
e Fiaſche zu.. 


roctor & Gamble ‘oo exik, 

Stangen für N 10€ 
utzend 10c, per Padet........... 1c 
& Co.’ beſtes xxxx Minnejota 
ehl, den 244 Pid. Sad “45c 


.——— nn nennen. 


.u.o rn... 


atent: 








— Macht der Gewohnheit. — Gaft: 


„Aber warum wird Das Bier fo arg 
gefprißt, man kann ja gar nicht trin» 
k en bor Jautet Schaum?“ — Kellner: 
„a, wiſſen's dös hat der Schänkkell⸗ 
ner noch in der Gewohnheit, der iſt 
nämlich bei Bet —— Drum 


mie ER 





— Beitgemäßer Stoßſeufzer. — 


Raum ift in der Hleinften Hütte für eine 
politifche Demonftration, dachten Die 
Engländer i in Schillers „Jungfrau von 
Orleans” hinter den Kouliſſen, da 
foufflirte der Souffleur auß Haß kei- 
nem Engländer, fondern nur den 


I Franzofen. 





faufmännifhen Verein „National 
Bufineg Leaaue” zum Spezial: 
Kommiffär ernannt und beauftragt 
worden, im Intereſſe des Vereins in 
europäifhen Großſtädten Studien 
über Geſchäfts-, Munizipal- und 
Eifenbahn = Verwaltung zu machen. 
Iruar reifte geitern Abend nach Nem 
York ab; am 25. April mwird er fi 
dafelbjt nach Europa einfchiffen. 


— Aus der Schule. — Lehrer (in 
ber Religiosftunde): Jeſus hat alfo das 
Waſſer in Wein verwandelt, fann das 
auch ein Menſch machen? —Fritz (Sohn 
eines MWeinhändlers): Jawohl, Herr 
Lehrer, mein Vater macht es auch fo! 

— Hinweis. — „Wie, Ihre jieb- 
zehnjährige Fräulein Tochter wiegt 
bloß fünfundachtzig Pfund?" — Mil: 
lionär: „Sa, jo leiht und doch fo 

— Unruhige Ruhe. — A.: „Was 
treibt denn hr Bruder nun den ganzen 
Tag, feitdvem er ſich zur Ruhe gejegt 
hat?" — B.: „Jetzt fit er den ganzen 
Tag auf dem Rad.“ 











Erfolg im 
Leben 


ift ohne völlige * kaum 
möglih. Und wenn der Er— 
folg nicht —— kann man 
hr do — es ſei 
denn, 8 r an Bräftın und be: 
findet Euch förperlid) wohl. 
Iſt Euer Blut in gutem Zu- 

a? 

Sind Euere Nerven ftarf ? 

Iſt Euer Appetit gut und 
Euer Schlaf r uhig? 

Salls nicht, jo ER 


Johann Hoff's 
Malzertrakt. 


Es wird Euch wieder zu * 
ler Geſundheit verhelfen. 
wird Euch die Elemente —— 
an welchen es mangelt, um 
Euch geſund und ſtark zu ma. 
hen. Johann Hoff's Malzer⸗ 
trakt iſt heute, wie es ſchon vor 
einem halben een ge: 

ift, das größte Belebungs. 
und Stärfungsmittel der Welt. 
Derfcha Eüch den echten Jo. 
hann ff'ſchen Malzextrakt 
und W r werdet an den Reſul⸗ 
taten Peine Enttäufchung erfah- 


ven. 
Zedann Hofj: 
New Hoct, Berlin, Paris, 











all die neueſten Stüde fortwährend | 
an Hand — beachtet die PBreife: 
per Dutend 5.00— 

per Stüd — 








Taſchentücher. 


für Damen und Kinder—faney Rand: 

Effekte — gute Qualität Tuch — 
ausgezeichnete Taſchentücher zu dem * 
Preis, wofür wir fie offeriren— pe 
Auswahl— 


Plattirte Theelöffel. 











Taſchentücher. 


f. Damen u, Männer—ſheer, Spitzen 
beſetzte und beſtickte Effekte für Da— 
men — große Sorte fancy beränderte * 
und einfach weiße für Männer — 


Auswahl für 

















PA) - d 
Hnar-Bänder, 

für Kinder, für Schul-Gebrauch — 
Trimming Drees, Hüte umd Saar: 

Pänder — gute Oualität — pradt: C 
volle Effelte — Preis für morgen — 

per Yard — 














Neue Seidenbänder. 


Einige fünfundzwanzig Mufter in neuen reine 


feidenen Bändern — fancy Effelte 
in vier und und bier und ein halb 
goll breit — eine — von c 


Dards reduziren wir auf 
per Yard— 





Reſter von Leinen. 
meit, in einer aus gezeihnetenO ua⸗ 
lität von ſchweren ſchöͤttiſchen Stof— 
fen — zwei und ein halb Yard: C 
jür 
> . 
Serviellen:Verfchleuderung. 
Narkins in Halbvugend = Partien 
Satin Damast in irifchen und er: 
tra ichiver: n ſchottiſchen Fabrikaten 
—bei dieſem Verlaufe 6 für 
Für den Gebrauch im Hauie — 15 Fuß lang — 
gemacht aus ſtarker braided Baumwolle 
— mit zwi Patent-Haken — können 
angebracht werden — bei dieſem Birs C 
faufe— 
F Mn . .. 
Dover Eierſchläger. 
ſtau als einer ver. beſten Schlä- 
ger im Handel befannt — ein fpe- 
zieller Preis für diejen Bargain- 


Einzelne Längen von eebleihtem Tiſchtuch-Da⸗ 
EStüde, STe — 2 Yard Etüde 
außergeroöhniie feine Qualität — 
ß ® 
Waſthleinen. 
augenblicklich heruntergenommen und 
e wohlbekannten Dover, jeder Haus— 
Freitag für C 














Stirtings, 


Suyına Rugs. 


Grhe 16%X32 Zoll — eine hocpelegante Kollektion 


von Muftern und Farben — eine 
Partie jener Matten, welche mir 
bedeutend berabjegten von einem * 
höheren Preiſe — jest herunter: 

marfirt auf— 


Nidil-Silber — fanch Griffe — 

verfaufs ın Gin: Tugend- Partien 

zu einem wirklich bemerkenswer— 

then Preije für morgen — 

für Damen, gemaht cus echtem 397 
Preisen, auf 

auf 

Partie morgen für 

pinfeln von auserlejenen Bor: [ 


1 Dugend für 
Große Gürtel-Offerte. 
Seal, Marccco und Suede — ver: 
ſchiedene Styles — Pulleys etc.— 
[2 . 
Shirtwaifts:Set3 
für Damen— eine ausgezeichnete Partie von No- 
12 
Nene jilberne Herzen. 
Nicht die dünne Sorte, jondern gute, 
volle Schwere — neue Entwürfe — 
tönnen das richtige Grapiren aus: Hc 
. v 
Gin Bürſten-Verkauf. 
Fingernägel: Bürften, mir befferer Qualität Por: 
ften, mit Griffen aus Knochen— 
eine große Partie 


Ausgezeichnete Qualität Eilber-Plattirung auf 
Gine Partie von durchaus hochmodernen Gürteln 
alle heruntermarfirt von höheren 

vitäten in goldgefüllten Effekten 

— neue Waaren, nicht „ſhop worn“ 

— blos für Freitag herabgeiegt C 
als ein „Leader“ 

balten — Auswahl von einer großen 

ften und Holz - Griffen — Rafir: 

für— 


Theeleſſel. 


Aus der echten, Graniteeiſen 

emaillirten. Waare gemacht, wird 
nie leden noch roſten, und hält 
länger vor, wie zwei aus Blech 

oder Kupfer — nur für 

Freitag für 














Silfalines, billig. 


Eine ausgezeichnete Qualität in den 
neueſten Farben der Saijon — eine 
große Anzabl don Yards kommt zum C 
ang diejen Bargein = fFreitag 


Gin Kamm-Verkauf. 


Kamm, mit Me: 
Zoll lang — Auswahl von 


beiden Kämmen morgen b⸗ 1 GL 


Ein guter Horn Drefling - 
tall = Nüdfeite und gute India 
Kubber Drefiing Kämme — volle 8 


Granit Theetor . 


Aus der echten®ranite emaillirten 
Waare gemacht, volle 2 Cuart- 
Größe, gibt dem Thee feinen üblen 
Geihmad und ift die beiteSorte die 
man gebrauchen tann—ipezieller 
Preis für Pargain = Freitag— 














Hübſche Bilder, 
Blatino Prints in verjhiedenen Sujet3 mit Mat 
Boards in affortirten Farben — jehr 
hübſch aufgezogen — Größen 8 bei 10 
und 11 bei 14 Zoll — mir find feit C 


überzeugt, daß Euch die Sujets ge: 
fallen werden — 


Cine Partie v. Zahnbürſten offe⸗ 
rirt für Vargain-Freitag zu einem 
lächerlich niedrigen Preis, 4: Rei: 


für — 
Zahnbürſten. 
ben Superior Dual. Borften, — 


Bein-Handgriff—Ausw, von allen 











1000 Stüde Penang Pereales, heller und mittler 
Grund, Shirt Waift Mufter; Organdie Popu— 
Vercales, das feinfte einheimische Tuch 
Ye bergeftellt wird — Auswahl — 
500 Stüde neue Mufter_ in Kleider = Ginghams 
und befter Qualität Schürzen-Ging- 
erlejene Partie für morgen marfirt, Ic 
die Yard— 
ihließlih 54301. enaliihe Tailor Cheds und 
Plaids, feidengentifchte Novelties, hübſche Plaids 
Yard— 
[2 ® . 
Ein Seide-Bargain. 
tin Foulards, geftreifte Taffetas 
und corded Kaitai Seide — all die 
beliebten Stoffe, nah denen ge: 5 
genwärtig verlangt wird — 
Futter-Canvas. in grau, lohfarbig, 
braun und iveik, garantirt aanzleinen, ) J 
zial-Preis, per Yard— 
. . ” 
Stirting- Bargains. 
Taffeta, Seide-Finiſh, nur in ſchwarz 
und feine Qualität Waift = Futter: . 
Domeſtic⸗Reſter. 
Sn ſolch' beliebten Stoffen wie Wach: 
Stoffen, Futterftoffen, Flanellen, Do: Bc 
Yards von unjerem Jahrestags-Ver— 
tauf— Auswahl, per Yard— 
® 
Standard Muslin. 
dolle Yard breite Standard Stoffe—io- 
wie brauner Canton Flanell in jchme- 
ree Qualität mit langen Raps —genug 
Samen und Knollen. 
Naſen-Gras ſamen — beftmöglihe Miſchung — 
der Pid.—15c. 
Fancy große Dahlia Wurzeln Stüd—15e. 
Fancy Peonieg—weik, roth oder rofa—St. 120. 
Fancy Lilly of the Vallen—Rnolien— Et. 210. 
Ausdauernde Hpbruid Rofenfträuger—Et. 150. 
Stobe Cherry:Eurrant Büihe—St. Se. 
Wir haben ebenfalld eine dolle —— 


laire, ein neues Tuch; ſehr ſheer, ele— 70 
ard— 
hams und Kalitoes, in Schwarz, Sil- 
” . 
Farbige Kleiderſtoffe. 
in neuen Farben und ganzwollene 
importirte franzöſiſche Challis, 
in hellen und dunklen Farben— 
Freitag-Bargain in Seide: gemuifterte China 
Auswahl, per Yard — 
ferner Erinoline für Zwiſchenfutter, 
Emboſſed Berlour 3 Zoll breit, in 
Silefia, in fhwarz und grau — für 
für den ganzen Tag und der Preis 
Alle Gemüfe: und Ylnmenjamen—per Vadet 1e 
Fancy frühe Richmond Kirfhbäume, Et, 880. 
enbäumen, F umen. und blu 
zu 


Waſchſtoffe. 
gante Entwürfe ; ebenfalls Cambrie— 
Neue Waſchſtoffe. 
bergrau und neuem Blau — dieſe aus— 
500 Stücke neue Frübiahrs -Kleiderſtoffe, ein— 
Auswahl — die 
Crepes, Pelin geftreifte Satins, —— Sa⸗ 
. . 
Futterſtoffe, ſehr billig. 
in grau, lohfarbig und braun — Spe: 
Pau, Roth und Purpur — Efirting 
diefen Verfauf — per Yard — 
meftic und Muslins—übrig gebliebene 
Gebleichte und ungebleihte Muslins— 
ift per Yard— 
— per Dutzend Vadet 100. 
Fancy Pfirſichbäaume —St. 250. 
ruchtbã 
den möglich niedri 





Aufgekfeble Pholograpfien. 


Fin großes Affortiment von beliebten Sujets— 

aufgezogen auf farbigem Mat— 

board Framing — Größen 14 bei 

17 Boll — zu einem jehr —— c 
Preiſe für morgen — 

nur — 


Damen-Veſts. 


Ausgezeichnete Qual. Cotton, Ri: 
chelieu gerippt, Crochet finiſhed Hals 
und Arme, prachtvolles Futter — zu 


4 


Halb: Paar Por 


Eines Fabrifanten Mufter = 
Mortieren, in den neueiten Ef: 
fetten — türfifche, Empire: 
und Blumen-Mufter — für 7 
Goud = Veberzüge und einzelne) 


eren. 


bon feinen 


Ihüren— Verkaufs: Preis — 





Vorhang⸗Muslin 


Fiſh Nets, Art Muslins Id beftidte Swiſſes, 
paflend für Saſh undzfige 1 
Gardinen — niedlide Effr — 

alle martirt für morgen, 20 
die Vard, zu 








und Muſter-Enden, di 
eine prächtige Yusipe 
Längen und neuem 7 
ten, — waren bedeute 
tirt als 





Papierkörbe. 


Eine riefige Auswahl der verſchie⸗ 
denften Formen und Größen — 
ebenjo ein WAffortiment von far C 


bigen, für Offiegebraud, de er 
oder im NRäbzimmer — 





Möbel-Ausklopfer. 


2 ſeht notbwenidger Artikel für die Rein: 
Regent — dieſelben find mit lan 
ven. Stielen verſehen und 4J ke 
—* und werden c 
nn befriedigen — — — 





überbaupt angeben wollten— 
Vard— 





einem ganz jpeziellen Preis für Bar: 
gainsfreitag * 

Damen-Veſts. 
Baumwolle, einfache u. fancy %o- 
tes. weiß oder ecru, Richelicu oder 
ſchmal — a feiden einge: 

2 * 
Sticlerei⸗Offerte. 

Odds und Ends von kurzen Reſtern von bes 
ihmnsten und zerdrüdten Sticke- 
Pargain = freitag aufgeräumt — 101 
die Yard zu 
und 
18;3Ö1. ſchwatze Turedo —* Ru: Schleier: 
#offe mit —— EChenile D 
deren früherer Vreis würde —— It 


An einer feinen Dual. eguptifcher 1% 
fabt — ſpeziell 

reien werden dieſen kommenden 
Seidene Schleierſtoffe. 
übertrieben ———— wenn wir ihn 





Groceies, billig. 


Friſch geräud. Fnan Haddies—per Pid.—Be. 
Friſch gepötelte Arimps— per Ot.—12e. 
Fancy fühe Vel Drangen— per Dyd.—2be. 
Ertra Spargel’ ver Bündhen—10e . 
Ertra große @beerren— Pint Bor— Se. 
Raffee— Old hvernment Java u. Mofta Kafı 
fee—34 9 für —1.00. 

Thee eine OQolong Thee ⸗·3 Bid. für 1.00, 
Feine catifäwetjchgen— per Vfd. S60. 
Jones fol/daded Tomatoes —ber Büchie-—De, 
Eneliſche ppen—3:Piv. Büchſe ⸗· 160. 
Full Ct |. np u * 
Bremn mie’3 oder Liberty 

fah/ Gtaders— 1: Bid. Badıt- Be, 








| echte Dr. Sanden Eleftriide Gi —— 


auf Brobe für 30 Tage! Ä 


Dreißig Jahre lang Habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 


Warnung. 


veraltet oder Nachahmungen. 


behandelt. 


Ailapparate ift meine Lebensaufgabe. 


benützt zur Heilung von: 


Das Studium und die richtige Anwendung elektro-galvanijcher 


Mein Gürtel wird jegt allgemein 


Uervenſchwäche, ſchwachem Rüden, 
Lenden- und Hüftenweh, Rheumatismus, 


Hieren-, Leber- 


Magenleiden, u. ſ. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiedererhal⸗ 
ten durch Anwendung bes einzig natürlichen Heilmittel — Elektrizität. Ich 
fann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erfegen durch den 


Br. Sanden’s elektrifcren Gürtel 


mit den neueſten Berbenerungen, Kein Brennen oder Mlafenziehen. 
Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichfommt. 


Der mirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gefchäften zu haben. 
Vermittelft des Suspenforiums heilt diefer Gürtel ale Schwä— 


Alle andern find 


Shen, welche von Zugendfünden oder Ausfchweifungen herrühren. Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 
ber Gürtel heilt allein während des Schlafes. 


BEE Miein reich iMuflcictes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. "TEE 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samftag bis 9 Uhr Abends offen. 











8* —E Unterſuchung der Augen — Genaue An: 


meflung von Brillen und Uugengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normalpımft 


erhöht. 


Unfere Preiſe für auf Beſtellung gemadhte Brillen und Au⸗ 


gengläfer jind niedriger al3 die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


mit der Thurmtuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





| Liebe? 
' Flamme über alle Schranten, für fie 
ı gab es fein Hinderniß . 








Brüde. 


Mein nen erfunbes 
ned Bruchband, von 
;3 \ämmtlichen deutichen 
J Profefloren empfoh⸗ 
J len, eingeführt in der 
* deutſchen Armee, iſt 
BE ein.jeden Bruch an heilen das beite. Keine falſche 
peu feine Einſpritzungen, feine Eleftri« 
gität, feıne 
tt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüdhe, 
Keibbinden für jhwaden 
Unterleib, utterſchäden, 
— unb fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüd- f 
grates, der Beine und Füße 9 
x. in reichhaltigſter us· 


wahl zu | Fabrikpreiſen — deim größten deut⸗ 


—— Dr. Rob't Wolfertz, 60 Fifth Abe., 
nahe bolpb Str. Spezialift für Brüche und Vers 
hen des Körpers. Je jedem Falle pofitide 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Dame” 
werden non einer Dame bedient. 


ichen 5 





WORLD’S MEDICAL 


i INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber air, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene dentiche Spe- 
onen und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garant . 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 





beiledung, verlorene Mannbarkeit ꝛe. Operus 
tionen don eriter Klaſſe Operateuren, für radikale 


Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele | 
(Hodenkrankheiten) 2. Konfultirt ung bevor hr heis | 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer | 


Pribathoſpital. raueıı werden bom Frauenarzt 

(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet dies aud.— Stunden: 

8 Ir Morgens bis 7 Uhr Abends; 

12 Ubr. 





Das Blut. 


Dffene laufende Wunden und Sfros 
fula find das Nejultat unreinen 
Blutes. Es gibt feine beffere Blut⸗ 
reinigungstur, als 


AGAR 


die berühmte deutſche Medizin. 
haben in allen Apotheken zu * 
81.00 und 82.00 die Flaſche. 





4 4 * ya 

Wichlig für Männer und Frauen ! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge: 
fhlechtstrantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Manubarteit, Monats: 
ftöorung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus⸗ 
ſchlag jever > Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u. ſ.w. — Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufbören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
dUhr Abende. — Privat: Spredzimmer.—Herzte 
fteben eher zur Verfügung in tglufon 

Behlte’3 Deutihe Apotheke, 

441%. State Str.. Ecke Ped Court, Ehicagc. 


N DR. 3. YOUNG, :@ 
Deutiher EpezialArzt 
für Augen, Ohren:, Naſen⸗ und 


Salsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und ſchnell ber mäßigen Preifen, ſchmerzlos m. 
nad wrübertrefflihen neuen Methoden. Der 
—— Naſenkatarrh und Sciwers 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angevabt. een und Rath frei. 
init: 261 Lincoln Ave., Stunden: 

8 Uyr Dormittags big 8 Uhr Abends. Sonn» 
tag# 8 biß 12 Uhr Vormittags, 


Optiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von 2 und Unpaffung 
von Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Ronfultirt 





Barsch 








uns bezüglih Eurer Augen. 
103 Adams Str, 
«DT» Deutiher Optiter. 
French 
geift Euch el 3 
Kraxikhei« 
nn —— ver 


BORSCH & Co., 
gegenüber der KoftsOffice. 
N.WATRY, 
89 E. Randolpk Str. 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Gameras u. photograph. Material. 
beıltims 
mer alle 
beein! Entleerungen der Harn: Or, nn. 
“ter. Volle Anweifungen mi 
— * — * —* 
Dres 
— * 5. — 


nterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung t 
' Qual fih in Worten nit ausprüden läßt. 


Krankheiten leiden 
ſchläge, wiederhergeftellt zu werden, entmuthigt find, 
ſollten nicht verzweifeln, 
; trauen faffen und den einzigen Mann aufſuchen, der 





! heiten, 
Frauens | 
Leiden und Menftruationsitörungen ohne Opes | 
ration, Sautfranfheiten, golgen von Selbit« | 


Weshalb leiden wir? 


: Wüfen wir immer (dwad und krauk fein? 


Dies find Schmerzensrufe, die täglih von taufens 
den und Abertaufenden leidender Menſchen — Män— 
ner und Frauen — ausgeſtoßen werden, deren ganze 
Exiſtenz ihnen jelbit eine Bürde ift. Sie ſchaudern 
vor dem Tod und daS Leben bedeutet nur Dual. 
Weshalb follten fie dieſe Leiden außftchen, deren 


Wenn Ihnen Heilung angeboten wird! 
Leute, die an Nerven, chroniſchen und geheimen 
und durch wiederholte Fehl— 


fondern auf's Neue Bus 


ihnen ein neue Unrecht auf Leben und Glüd bietet, 


Der Dann ift der Wiener Epezialift bes 


New Gra Metical Ynftituts. Seinen unübertrefilis 
hen Ruf hat er fich erworben durch feine gejchidten 
Heilungen in Fällen, wo andere Werzte ſich als hoff: 


| nungsloje Feblihläge erwieien hatten, Er veröffent: 


licht feine Namen feiner Patienten, noch ihre Krank— 
fondern heilt fie, und Niemand, der ihn 
fonfultirt, hat zu befürchten, daß fein Vertrauen ge: 
täujcht oder daß irgend etwas, was fich auf die ärzt 
lıhe Behandlung beziebt, anders als ftrift geheim 
gehalten wird. Der Wiener Epezialift zählt unter 
feinen Hunderten von Patienten viele der hervor: 
ragendften Gejchäftsleute der Stadt, die Die That: 
ſache zu ſchätzen wiſſen, daß er feine Verfprehungen 
in jeder DBerkbeng wahr macht. An der Behandlung 
der folgenden Krankheiten hat er ftet3 guten Erfolg 


I bei der Heilung gehabt. 


; Nieren. 
Sonntags 10 biä | 
tgLie” 


Entzündung | Katarrh, Dys- 

der Nieren, | ı Magen. *pcpfie, Schmer— 
Verftopfung, Gravel, | gen und Drud nah dem 
Steine, werden wiſſen- Eſſen, Sodbrennen, heilen 
fhaftlih und erfolgreich | wir mit unferer neuen 
bebanbdelt. | Methode. 

Entzündungen, Ale chroniſchen 
lafe, cn: oder chro⸗ 'Lebir. > nn er 
nifche, Blafenfatarrh, | Leber, der Gingemeide, 
bie ſchredliche Rrantbeit | Verftopfung, Diarrboe. 
derſchwindet immer un Br Schwindel, 
ter feiner Behandlung. teroen. Shwäde i 
Ko f Neuralgie, Mi- Körper und Geift, Mat: 

p ° gräne oder ner=| tigkeit, Rubelofigkeit, 
vöſe KRopfihmerzen, der) Schlaflofigleit werden bei 
dumpfe Drud, Verluſt 


———— uns geheilt. 
e edächtnifies = 
Ehmwinde werden ge Männer-Krankdeifen 
|in jedem Stadium, ob alt 
Ratarrh Ar oder neu, heilen mir, wo 
Kehle,  Ent=| Andere e8 nicht vermögen. 


Krane und Seiferkeit, Grauen Krankbeiten 


Verluft der Gtimme, | | 
Shleim in der Kehle. | Damen, die an irgend eis 
ner der nachbenannten 


0 Katarrh, 
Lungen. Pronditis, | Krankheiten leiden, wie 
trodener, loſer Quften, | Fallen oder Verſchiebung 
Ehmerzen in der Bruft, | der Gebärmutter, unters 
Aſthma. Atbemnoth. drüdte oder jchmerzhafte 
der Schwaches und! Menftruation,, Entzün⸗ 
verfettetes Herz | dung, Schhmwür, Leucares 
und langfame girkulas | hoe cder Weibfluß, erhals 
tion beilen wir fofort. !ten dauernde Heilung. 


Schiebt es keine Stunde auf. Schenkt ihm Euer 
Vertrauen und er wird Euch ficher heilen. — Konz 
jultation frei. — Stunden 9—12, 2-7, Gonutags 
10—1.30, Mittwochs nur 9—12. 


New Era Medical Institute, 


Ecke Harrison, Haisted u. Blue Island Ave, 


Gesundheit und kratt 


für Ale, die an anftedenden Krankheiten, ſowie 
an jugendlichen Berirrungen leiden und in fFolge 
defien geplagt mit: Schmerzen in den Gliedern, 
Ropfihmerzen, Vebensüberdruß, ſchlechien Träue 
men, jhwädhenden Ausflüffen, Magenbeihiwerden 
elle Stublgang, — ober mit 
irgend jonftigen Uebeln behaftet 
chreibt an pub air ein deutiches Dottorbuß mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine Qurmeihode 
niedergelegt ift, welche fi felbft in den verzweifele 
ften Fällen ftet3 bewährt und — bon vor⸗ 
eitigem Tode gerettet hat. —* wird für 25 


t8. gut verpadt, ne HEIL IN 
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Jadwiga. 


Roman von Fritz Pöring 


(Fortfegung.) 

Und dann fam es mie ein greller 
Blig über ſie. Was fie hätte thun 
mögen, mußte fie faum, vielleicht auf- 
fchreien in wildem Weh, vielleicht wei— 
nen, vielleicht ihn züchtigen aus 
Schmerz und Scham. Wenn er fol: 
che Erwägungen fannte und alle dieſe 
nüchternen und praftifchen Geſichts— 
puntte hatte — fonnte er fie dann lie- 
ben? Oder was mwar das für eine 
Die ihre ſchlug wie eine große 


. und er — 
Ihre Hände legten ſich ſchwer auf 


| feine Schultern und verframpften ſich 
| dort in dem- Tuch feines NRodes, als 
| wollte fie ihn zornig Schütteln. 


„Kurt,“ fchrie fie auf, „du liebſt mich 


(janidt...“ 


Uber das Schreien klang mie Stöh- 
nen. 

Er zuckte zurüd. 

„Ich ſchwärme nur nicht wie du,” er= 
widerte er halb troßig, „und fehe das 
Leben, wie es ift. Willſt du mit dei— 
nem Stolz etwa einen Mann heirathen, 
der für alle deine Freunde ein Unterge— 
bner iſt?“ 

„Davon kann feine Rede fein. Papa 
muß ung ein Gut faufen.“ 

„Rein,“ ſagte er furz und beftimmt, 
„ih mill nicht abhängig fein. Wenn 
du mich lieb haft, ſchweige davon.“ 

Sie ließ die Arme langfam von ſei— 
nen Schultern finken ‚indeß einSchauer 
durch ihren Körper ging. Ihre Blicke 
Tchmeiften über ihn fort in graue Län— 
ber der Ferne. 

„sch verftehe dich doch nicht,“ ant— 
mortete fie dann fopffchüttelnd. „Wenn 
ihr da3 Liebe nennt — wie flein und 
ſchwach muß fie fein, daß fie nicht ein 
mal ein Gefchent annehmen will!" 

Und plöglich flammten ihre Augen 
auf und in wilden Sätzen ſprudelte fie 
hervor: „Weißt du denn, was das ift: 
Liebe? Wenn Einer nur noch ſtam— 
meln fann, und das Herz fliegt und 
brennt, und man bat Durft nah Küſ— 
fen — immerzu, immerzu, — und man 
möchte leben und jterben zugleich . 
Diefer Sturm, diefe Leidenihaft — 
das läßt fich ja nicht Jagen, da gibt es 
ja nicht3 Andres mehr — nichts, nicht3! 
Sie ift wie ein Raubthier, wild, uner- 
ſättlich, — und fo liebe ich dich — ſo — 


jo 

Sie umflammerte ihn. Es ſchien 
faft, als wolltne fich ihre weißen, ſchar— 
fen Zähne, die zwischen ihren blutrothen 
Lippen herporleuchteten, in fein Geficht 
ſchlagen. Und dann füßte fie ihn wie 
ſinnlos. Nur einmal ftammelte fie 
noch ein paar Worte. Sie waren pol- 
nifh. Die hohe Erregung gab ihr die 
Mutterfprache zurüd. 


ihr 108 und preßte die Lippen zu ſam— 
men. Gie fam ihm plößlich por mie 
ein fremdes Wefen. 

„Aber du,” Sprach fie dann melter, 
mit fliegendem Athem, „bei dir ift e3 fo 
ganz anders, jo gemöhnlih, fo gar 
nicht8 Beraufchendee und Mächtiges. 
Du hätteft fehen follen, mie mich bier 
ein Anderer gebeten hat, mie fich fein 
Geficht verzerrte, wie die Leidenfchaft 
ihn durchtobte, wie er zitterte! Das 
war allerdings fein Deutjcher . . .“ 

Sie hielt, mie vor fich ſelbſt 
ſchrocken, inne. 

„So?“ entgegnete er, erjtaunt und 
verlegt. „Jedenfalls paßte er beffer zu 
dir, und mich wundert nur, daß — daß 
du ihn nicht erhört haft.” 

Eine bange PBaufe entjtand. Ihre 
Augen murben ftil. Sie Jah ihn groß 
und flehend an, und mit einem Male 
war fie ganz demüthig und jchmiegte 
18 | ſchüchtern wie in leifer Angſt an 
ihn. 

Keiner ſprach etwas. Ueber ferne 
Felder 30g ein Vogelſchrei. 

„Herr vonDaczynski — nicht wahr?“ 
fragte er endlich. 

„sa,“ anmwortete fie leife. 

„Und du haft ihn abgewieſen?“ 

Sie nidte und drängte fich bittend 
an ihn. 

Und nun mieber 
ſchweres Schweigen. 

„Euer Verkehr ift dadurch nun wohl 
für immer abgebrochen? Das ver: 
ſchmerzt er doch nicht.“ 

„Er ift mir furchtbar unangenehm,“ 


er⸗ 


eine Zeit lang 


fie ſtill, und wenn es heute wäre, | X 


ſa 

safe oder. aß * anders zu 
war t 
tn 


Aber damals — ich. 





gang ent“ 
Sein 2 Wie freifte hr von der Seite. 
Es iſt die Pa "ee Pakt in der Ge⸗ 
gend. Eigentlich —“ 

wase fuhr fie auf. 

„sch meinte nur, ein Zufammentref- 
fen muß doch ſchreclich peinlich für 
euch ſein.“ 

„Deshalb fürcht' ich mich faſt vor 
morgen. Daczynskis find ganz ſicher 
beim Probſt, und wir fünnen doch un- 
möglich da vorbeifahren. Am beiten 
iſt's ſchon, wir thun Alle jo, als ob 
nicht? paffirt märe.“ 

Sie fah vor fich Hin, finnend und mit 
berfchlungenen Händen. Und während 
fie an den Tag im Garten dachte, ro 
Daczyhnski ihr feine Liebe offenbarte, 
verglich fie ihn mit Kurt. 

„a,“ fagte fie dann, als ob ihr Ent- 
ſchluß nun feftftände, „es ift das ein- 
zig Richtige ;ich werde freundlich fein 
wie früher. Du braudjt dich des— 
bald gar nicht zu beunruhigen,“ fügte 
fie wie bittend hinzu. 

„sh? Ja, was geht bag mich denn 
an?” 

Sie fah ihm fonderbar in die Augen. 

„sch meinte nur fo. — — Uebrigens, 
Kurt, du fönnteft wohl nie eiferfüchtig 
werben?“ 

„Auch eine Frage,“ lachte er. „Auf 
wen denn?“ 

Sie fühlte fich durch feine Gemißheit 
beinahe verlegt. 

„Run erlaube mal: Daczynski —“ 

„Aber du haft ihm Doch felbjt einen 
Korb gegeben.“ 

„Das allerdings, doch ich brauche nur 
den fleinen Finger auszuftreden und 
ich bin überzeugt, er füme wieder. Er 
iſt entſchieden auch ein ganz hübſcher 
Mann, dazu jung, reich adelig, ein al- 
ter Freund von una Allen — —“ 

„Sib dir feine Mühe, Kind, und 
wenn er noch taufend andere gute Ei- 
genjchaften hätte — zum Othello hab’ 
ich halt feine Anlagen.“ 

„Du bift ja fehr ficher,“ fagte fie, 
während fie mit den Schultern zudte. 
* bog ihre Hände nervös hin und 
ger 

„Damals,“ fuhr fie dann faft un- 
vermittelt und haftig fort, „ala ihr 
Beide am Fenſter ftandet, du und Fräu— 
lein von Reigenftein, und ich fo daſaß 
und es mit anjehen mußte, wie du dich 
über fie beugteft, wie ihr lachtet und 
plaudertet — damit du’3 nur meißt, 
damals zitterte ich am: ganzen Leibe. 
Ich ... ich alaube, ich hätte euch Beiden 
die Augen ausfragen können, fo hab ich 
euch gehabt. Da drinnen — hier — 
da hat es gebrannt wie Feuer und mich 
gepeinigt und mir bie Kehle zuge— 
Ihnürt, daß mein Herz bald mild 
ſchlug, bald ganz zu ftoden ſchien. Aber 
du — du lachit einfach, dir fann das 
nicht paffiren, du bift der ruhige, nüch- 
terne, befonnene Menſch — immer der— 
jelbe — ad), manchmal weiß ich nicht, 
ob ich dich liebe oder bafle... 

Sie zitterte. 

„Man fann fich wirklich vor bir 
fürchten,“ antwortete er nach einer Pau— 
je und zwang fich zu einem Lächeln. 
„Wozu jetzt wieder dieſe ganze Auf- 
tegung? Ich bin eben fchon etwas 
ruhiger geworden und weniger himmel: 
jftürmend als bu.“ 

„Ich münjchte, du märejt es nicht,“ 
jagte fie bebend. „Das bringt mich 
ja grade zur Verzweifelung diefes ewige 


Trunfenbolde 
leicht 
furirt 


Iran Howard Tarleton wünfdt, daß jede 
Seferin diefer Zeitung erfahren möge, 
wie fie ihren Hohn rettete. 








Wandte ein geruchlofes und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Speife an, wodurd er 
oßne fein Zuthun ſchnell Rurirt wurde. 


Ein Probe:Padet dieſes Mittels wird frei per 
Poft verichidt, um zu zeigen, wie leicht 
ed Trunkſucht heilt, 


Jede Frau in diefem großen Yande fann Hoffnung 
ſchöpfen aus den Worten von Frau Howard Tarle: 
ton, deren Adreſſe Bor 646, Lebanon, Obio, ift, und 
welches zu der yrößten je dageiveienen Temperenz=: Be: 
wequng führen muß, Sie furirte ibren Sohn dom 
Irumf, nachdem er ein Trunkenbold und ein ge— 
wöhnlicher Bummler geivorden war; jetzt ift er ein 
befehrter guter Bürger, der fi) über Diejes wunder» 


! bare Nejultat und über diejes wunderbare Heilmittel, 
j twriches Dieje großartige Wendung in feinem Leben 


Er machte fich faft mit Gewalt von | 


vollbracht, mit jeiner Mutter freut. 

„Ja, ich Aurirte meinen Sohn vom Trunf“, jagte 
Frau Tarletan, als fie darüber befragt wurde. „Ob- 
gleich ich feine Mutter und ftolz auf ibn bin, muß ich 
jagen. daß er viele Jahte lang ein zügellofer Dann 
war. Er war, was die geitungen einen Vagabunden 


Frau Howard Tarleton. 


oder einen Saloon-⸗Bummler nennen, tranf 
und doch war er gut zu mir. Ich jchleppte dieje Lait 
weiter, ‚aber. es war ein jchrediicer Kampf, keine 
Naht konnte ich fchlafen, bis in ihn micht fider im 
Bett wußte, Er fam beinahe nie vor Tagesanbruch 
zu Haufe, und wie er es alle dieje Jahre aushalten 
konnte, ift mir unbegreiflih. Was ihn kuritte, war 
ein Deilmittel, genaunt Golden Specific, ein Pul— 
ver, welches in Kaffee oder Speije oder irgend einer 
Dekan: or —. werden fann. Ich gab es ihm im 
cbeimen lag einen Artikel in einer 
Zeitung über *. Heilmittel und es ſchien mir das 
rechte zu fein, Ich dachte Tag und Nacht eine Zeit 
lang darüber nah und beſchloß danit; es zu ver— 
ſfuchen, mochte fommen, was wollte. Ihr wißt das 
Ende diefer Geſchichte. Nur ein paar Tage waren 
verfloflen, als er jagte: „Mutter, ich habe beichloflen, 
das Trinken aufzugeben“. Er ſchlang feine Arme 
um mi, fühte mich leidenihaftlih und mit Thra— 
nen, die ihm die Wangen berunterliefen, bat er 
mich, ibm für alles Glend, das er mir bereitet 
batte, zu verzeihen. Und er hörte auf. Das Mittel 
dat e8 vollbracht, und wenn je eine otihaft direft 
dom Himmel tam, jo war es der Wrtifel in der 
Beitung, weldger mir ijagte, Golden Specific anıu: 
ang “ Das Heilmittel ift die Entdedung des Dr, 
Sa ines 1893 Glenn. Gebäude, Gincinnati, 

Shin und er fchidt jeder Frau, die danach fchreibs, 
ein freies —— von Golden Specific, damit 
ke an u Gatten, Sobn * Bruder verfuchen 
don ei Leben 


= else 


keBadet ıu ihreiben * °8.19,100 


wetten, 


hat genug _ 


fr ' 
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| biefes Nich —— on 
Menn bu mich nur * enter Mal 
füffen möchteft, daß es meh thut, daß 
mir die Lippen bluten, daß es mie ein 
Sturm ift und mie Feuer — Herr des 
Himmels, wie mollt’ ih jauchzen! 
Aber nur damals warſt du fo, als bu 
mich niederrangft, als ich bor bir im 
Staube lag, ala der wilde Zorn aus 
deinen Augen ſah — und damals warft 
bu fo groß, Kurt, daß ich mich an bei= 
nen Hals geworfen hätte und menn 
Hunderte neben und geweſen mären . 
Und % möcht” ich dich noch einmal, 
möcht’ ich dich immer ſehen, damit ich 
müßte, daß du mich lieb haſt, — und 
du müßteſt vor Eiferſucht raſen und 
mir nie erlauben, einen Andern anzu— 
blicken, weil ich allein dir gehören ſoll— 
te, ganz allein dir, und — du,“ ſchloß 
fie plöglich, „ich wollte, Du möchteft mich 
lieber Schlagen, anftatt Alles jo ruhig 
zu betrachten.” 

Wie ihre Lippen fich leife vorſtreckten 
und bürfteten! Und ihre Augen hatten 
einen Ausdrud, gramfam und fehnfůch⸗ 
tig. 

Er ſagte keinen Ton. Fortwährend 
ſchüttelte er nur den Kopf und ſah ſie 
von der Seite an. 

Rings war nicht ein Laut hörbar, 
nur ihr Athem. Er ward immer 
ſchwerer und unruhiger. Und dann 
warf ſie die beiden Arme vor ſich auf 
den Tiſch, legte das Geſicht darauf und 
fing an, tief und trotzig zu ſchluchzen. 
Wie ein Fieber ſchüttelte es dabei ihren 
ganzen Körper. Und beinahe ſchroff 
ſtieß ſie ihn zurück, als er ſich über ſie 
beugte und fie beruhigen wollte. — 

* * * 


Daczynski war nach der entſcheiden— 
den Unierredung mit Jabmwiga halb 
ſinnlos Davongeritten. Raum, daß er 
fich noch aufrecht hielt, folange ihn ei— 
ner fehen konnte. Aber daß er allein 
war und von feinem Menfchenauge be= 
obachtet werden konnte, ftöhnte er laut 
auf und taumelte faſt bin und ber im 
Sattel. 

Den Kopf vorgebeugt ritt er langfam 
dahin. ES war Alles jo dumpf in ihm 
und fo öde. Er fühlte fich wie zer- 
ſchlagen, und mandmal fröftelte ihn 
unter den glühenden Sonnenftrahlen. 

Als er dann den Wald erreicht hatte, 
ſprang er ab, band fein treues Pferd 
an einen Fichtenbaum und jtredte ſich 
lang auf den trodenen Boden hin. Die 
Hände bald unter dem Kopf, bald vor 
den Augen, ftarrte er reglos nach oben. 
Ueber fich jah er das Laub des Hafel- 
ftrauches ſchwanken, fern rief ber 
Kudud, neben ihm fnirfchte der Gaul 
in die Zügel. Faſt mechaniſch nahm 
er das Alles wahr. Und dabei erin- 
nerte er fich mit unheimlicher Deutlich- 
feit des Tages, mo er zum erſten Mal 
unfelig geworden — auch eines Weibes 
wegen. Damals Batte er gerajt und 
geweint und gemüthet, — heute fraß 
Alles nach innen, und nur ein Stöhnen 
fam bin und wieder über feine Lip— 
pen. 

Weshalb war er nicht gleich abgereift, 
als er fein Herz Tchneller ſchlagen fühl- 
te, weshalb mußte er warten, bis er 
fih zum zweiten Male die fürwitzigen 
Singer, die ſich nach dem Lichte aus— 
geftredt, verbrannt Hatte ? Und mar 
es nicht eine Vermeffenbeit, Daß auch er 
hatte glüdlich werden mwollen, war e3 
nicht thöricht, daß er nach all den frü— 
heren Enttäufchungen noch immer an 
feinen Stern geglaubt hatte? 

Er lachte leife und qualvoll auf. 
Eine bittere Selbftironie erwachte in 
ihm ftärfer ala je; er zerpflüdte feine 
Liebe, er höhnte fich und den verfluch- 
ten Eietelfeitsteufel, der ihn wieder ein- 
mal geritten hatte, er höhnte Jadwiga, 
höhnte den Schöpfer. Dann wieder 
ftarrte er vor fi bin. Er mußte es 
ja noch von damals, es half meber 
Spott noch Hohn, die Wunden wurden 
aber immer tiefer dadurh. Und mit 
einem Male fchüttelte ihn eine entſetz— 
liche Furcht, — Die Furcht vor der Zus 
funft, ihren Qualen, ihrer Dee . . 

Meshald war er überhaupt zurüd- 
gelehrt? Weshalb reifte er nicht gleich 
morgen wieder ab? 

Mit nervöfer Lebendigkeit ſprang er 
auf, fnüpfte das Pferd los, ſchwang 
fih darauf und fegte ihm die Sporen 
in bie Flanken, daß es toll aufftieg und 
dann wie der Sturm bahinbraufte. E3 
war ein baldbrecherifcher Ritt. Aber 
was’ hatte er jegt noch zu verlieren? — 

Bor einem Zufammentreffen mit jei- 
nen Eltern fcheute er ſich. So ging er 
nach feiner Ankunft jchnurftrads auf 
feine Stube. Den ganzen Abend über 
befam ihn Keiner mehr zu jehen. 

Er ſchlief die Nacht fehr wenig. Am 
anderen Morgen ließ ihn feine Mutter 
zu fich bitten. Er athmete tief, ala 
er ihrem Wunjche Folge leiftete. Nun 
bieß es den Kopf oben behalten. 

Die gute Frau machte nicht viel Fe— 
derleſens. Gleich nach der eriten 
Begrüßung fragte fie: „Du mwarft ge— 
ftern bei Czerskis?“ 

„Ja,“ fagte er, und rollte den Fau— 
teuil, auf dem er faß, mehr in ben 
Shatten. 

„Run — darf man hören — —?“ 

Er beugte fich mit zufammengepreß- 
ten Lippen tiefer in den Seflel. 

„Eigentlich lohnt es fih gar nicht, 
darüber zu reden. Wir hatten eine 
e Verftimmung, und da ich nad 


en, mas Fräulein Jadwiga fo 


en passant fallen ließ, die Ueberzeu- 
gung gewann, daß ich zu ungünftigfter 
Stunde geflommen war, fo zog ich es 
bor, mich ſchnell zu verabjchieden. Mit 
den Eltern ſprach ich überhaupt nicht 
— nur ein paar Worte mit Pan Ezer3- 
fi. Er läßt dich grüßen.“ 


(Hortfegung jolgk) 

— Stimmt. — %.: „Sagen Sie, 
Herr Profeffor, wer ift glügflicher, der 
Mann, der eine Million Mark beſitzt, 
oder der, welcher fiebefi Töchter bejigt?“ 
— 3.: „Natürlich der, welcher fieben 
Töchter beſitzt!“ — A.: Wieſo denn?“ 
— 3.: „Na, ver Mann, der eine Mil- 








aber ber, welcher: fieben 


lion Mark befißt, de Sad — Herrn Pastor E. Stubenvoll, 








für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 
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darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
‘*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi«' 
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In —— Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Können die Boeren ihre Minen 
jerftören? 
Es wird befanntlich viel davon ge- 
Tprochen, daß die Boeren in ihrer höch- 


iten Bedrängniß einen legten Trumpf | 


tem verhaßten Feinde gegenüber da— 


hannesburg gleich einem zweiten Mos- | 


fau in Schutt und Afche legen und die 
Goldminen zerftören. Hierzu äußert 
fih nun in bemerfensmwerther Weije ein 
amerifanifcher Fachmann im Parijer 
Figaro folgendermaßen: „Sohannes- 
burg zu zerftören, würde ja jchließlich 
für die Boeren zu einer ftrategifchen 
Nothmwendigkeit werden. Wenn man 
diefe "große, moderne Stadt zerjtört 
bat, könnte fie leicht in ein vorzüglich 
verfehanztes Feldlager umgewandelt 
werden, zumal fie gegen Pretoria hin 
durch die hohen Hügel eines natürli- 
chen Schutes fich erfreut. Doch darf 
man nicht vergeflen, daß Johannes— 
burg jehr ausgedehnt gebaut ift. Wie 
ın den meilten englifchen Städten, be- 
finden fich auch inohannesburg mehr: 
ftödige Häufer nur im Innern der 
Stadt. In den Vorjtädten dagegen — 
und hier wohnen über 10,000 Men: 
Then — trifft man faft nur einftödige 
Häufer an, welche immer nur von einer 
Familie bewohnt werden. Es würde 
alfo eine außerordentlich ſchwierige 
und zeitraubende Arbeit erforberlid) 
fein, um eine Stadt, welche ſechs Kilo- 
meter im Umfang mißt, völlig zu zer- 
ftören. Feuer wäre ja entfchieden das 
geeignetjte Element, um das Zerftö- 
rungswerk zu fördern. Doch da die 
Straßen fehr breit find, fo erfcheint es 
menig glaubhaft, daß die Feuersbrunſt 
auch mirflid von Haus zu Haus 
fpringt und die ganze Stadt in einen 
rauchenden Schutthaufen ummanbelt. 
Was nun dieMinen anbetrifft, jo fann 
man bei ihnen ja hauptfächlich nur die 
Einrichtungen zerjtören: die Motore, 
die Quftdrud = Dynamos u. |. w. Das 
wirkſamſte Mittel, um alle diefe Ge— 
genftände außer Gebrauch zu fegen, ift 
fiherlih da3 Dynamit. Auch würde 
e2 feine großen Schmwierigfeiten berei- 
ten, in den Minen die nöthige Menge 
bon Dynamit anzulegen, da in denFel—⸗ 
fen durch die Brunnen natürliche Gän— 
ge, welche feiner künſtlichen Stütze be- 
dürfen, ausgehöhlt find. Doch diefem 
Zerſtörungswerke fteht wieder ein an— 
deres Moment entgegen. Die Un: 
brauchbarmachung derMafchinen hätte 
nämlih feinen großen praftifchen 
Werth. Die Minen erftreden fich von 
Randfontein bis Modderfontein auf 
eine Fläche von achtzig Kilometer. Je— 
de Mine mit dem Wuſte der zerftörten 
mafchinellen Anlage tönnte für bie 
Truppe be3 fremden Eindrinalings als 
Schlupfwinkel garniht in Betracht 
fommen. Die Entfernung außerdem, 
melche die einzelnen Minen von einan= 
ber trennt, macht es unmöglich, daß fie 
bon einem fo großen Heere, wie das 
des Lord Roberts iſt, ftrategifch be— 
nußt werden. Man kann es ja verfte- 
hen, daß die VBoeren in ihrem Haß ge— 
gen die Engländer auch zu diefer ganz 
nußlofen Rache greifen. Uber beklagen 
rüßte man e3 doch auf das Tiefite, 
wenn ein Krieg, welcher auf Seiten der 
Boeren fo viele »dle Thaten aufzumei- 
jen hatte, mit einem derartigen Akt des 
Vandalismus fchlöffe, welcher in kur— 
zer Zeit das vernichtete, woran taufen- 
de von Menfchen lang: Jahre gearbei- 
tet und fo eine Induſtrie gejchaffen 
haben, wie fie blühender und großarti— 
ger auf, der ganzen Welt nicht mehr 
eriftirt.“ 


+9 





Salten was fie verſprechen. 

Sie fehen nur unfcheinbar aus und Niemand traut 
Ahnen die außerordentliche Heilkraft zu, welche fie 
tbatiächlich befigen und welche fie in Tauſenden und 
Abertaujenden von Krantbeitsfällen bewährt haben, 
nämlih die St. Bernard Kräuterpillen. Liegen doch 
unzählige Zeuaniffe von _Perfonen, die an Rheuma— 
tis mus, an allgemeiner Körper ſchwäche, au der Blaſe, 
an den Nieren, an der Leber, am Magen, an Ber: 
ftopfung, an geftörter Herz: und BVerdauungstbätig- 
feit jowie an vielen anderen Störungen der Körper 
organe gelitten haben, vor, daß fie durch die Pillen 
vollftändig furirt worden find. Die Pillen haben fi 
als vortrefflides Hausmittel überall — 

ido ſa 


— Der Segen ber Großftabt. — A.: 
„Nur bie Großftadt kann einem Manne 





die Mittel zum ſtandesgemäßenLebens⸗ 


unterhalt gewähren. — Als ih nad) 
Berlin fam, hatte ich feinen Heller in 
ber Taf..." — B.: „Und jetzt!“ — 
A.: „Seht habe ich achtzigtaufend Mark 
Schulden!” 





Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 


durch ausfpielen wollen, daß fie Jo— Möbeln, Teppichen, Oefen und 


Haushaltungs-Gegenſtünden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch überzens 5 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als die 7 
niebrigiten find, 10jpdgi} 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aſſiſtenz » Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts Arauk⸗ 
eg trifturen w. @letirigität geheilt. 

ice: 18 State Str., Roo —Sprehftunden: 
.. 8, 1-5, 6—7. Sonntags 10—11, 5no,ibb* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier limited © em dent —5** zwiſchen Chi 
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a. St. Louis nad New York und Boſton, dia Waba; 

Eijenbahn und Nicdel-Plate-Bahn nit eleganten 

und Buffet-Schlatwagen dur, ohue Wagenwechſel 
Züge gehen ab von wu * folgt: 


Vi ash. 
Abfahrt 12.02 Mta3. Anfuaftı ın lei Vort 30 Na 
„ Bofton 5:50 Abb 
Abfahrt 11:00 Abds — JRew Dort 732860 Borm. 
j turn 10:20 Vorm. 
Dia Nidel Plat 
Adf. 10:35 Borm. Ankunft in New Dort 3:00 Nam. 
er » Boiton 4:50 Nachm. 
Abf. N:15 Abds. „  „ Rew York 7:50 Borm. \ 


ri „ Boiton 10:20 Vorm 
Züge gehen ab von St. er wie folgt: 


ia Wabafh. FE 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nam. 
* .Boſton 5:50 Abde 
Abf. 8:40 Abds. 5 Ne York 7:50 Borm, 
Megen weiterer Gingäieiite Bat, —— 
egen Weiterer Einzelheiten, Raten, a 
Plag u. d w. iprecht vor oder ſchreibt an 
. @. Lambert, General« affagier-Uigent, 
5 VBanderbilt Ave., New York, 
J. J. MeGarthn, Gen. Weitern-Pafla agier-gent, 
205 ©. Elarf Str.. nz 
Sohn W. Coot, Tidet-Agent Glarf Str, 
Ghicago, ZU. 


—— 
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Surlington⸗Einie. 

Chicago», Burlington · und Quinehy · Eiſenbahn. Tel 
No. 3831 Mein. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams, 

. rt wry 

Lokal na 
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Ottawa, Streator und La Salle.. 10% 
Rochelle, Rockford und Forreiton.. 2.0 % 
Lotal⸗ Punkte Alinois u. Jowa . 
Alle Orte in Texas 
Clinton, Dinline, Rod zu. 

ort Madıfon und KKeofuf.. 

ender, Utah, California ...... 
Galesbarg und Onincy 
Dttawa und Streator 
Sterling, Rogelie und Rodford.. 
Omaba, 6. Bluff3, Nebrasta 
Kanſas Eity. St. Joſeph 
St. Paul und Minnenpolid. ...... 
St. Paul und Minneavolis 
Quinen und Kanſas City... .. .... 
Quinch, Keokuk, Ft. Madifon. — 
Omaha, Lincoln. Denver >. 
Salt Lake, Ouden. Selternia. — 
Deadwood, Hot Springs, ©. D *1]. 

"Täglid. +Tüglid, ausgenommen Sonntag 
lid ausgenommen Samftaqs. 


Züge 
Burıa ion, Jowa u 8.20 
8.208 


— 
It 00 


il . — 
44-2773 
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Illinois Zentral:Eifenbahn. 
u en Züge —— den Zentral ·Bahn · 
12. Str. und Park How. Die Züge nad dem 

Siben fönnen (mit Ausnahme des —— 

an der 22. Str... 39. Str.⸗ Hude Park: und 63 

Etr.-Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Offie 

9 Adams Str. und | 

Durchzuge: Abfahrt 
Nerv Orleans & Memphis Spezial * 8.30 8 
New Orleand & Diemphis Limited * 53I0N 
Monticello. In. und Decatur. ...." N 
St. Louis Diamond Spezial 9 
St. Louis Daylight Spezial 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
Mempbrs, em Drieong Boftang 
Bloomıngaton & € — —— J u 
Southern Erpreß.. ET 
Rankakee & Slam iaiaıı 3, 
made, BDubuque Siou Ey & 

Eiour alla —— * 
Omaha Eprei U. 
Rodford, Dubuque & Sıour Eıty.. 10. 30 
Rodford Paffagierzug * 1.40 
Dubuaue, ;rt. Todae uud Lyle.. 

Nockford & Tubugue 
Täglich. jZäglih, außenommen Sonntag 
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cket Oflice, 101 Adams ßt. 
“Daily. tAx. 2 
Prairis State Er —53— 
The Alton Limited for * —— 
The Alton Limited—for Peoria.. 
Pacific Vestibuleud 
Joliet Express 
Joliet 

Kansas —— Denver, and 
Peoria Fast Mail 
Bt. Louis‘ “Palace Exp 
Kansas City, Colorado, and Utah Express‘ 
St. Lonis he — Midnight Special. 





Dwight Accommodation 
and California .. 








MONON ROUTE-Searborn 
Tidet DOffices, 332 Elarf Str. und. 


ndianapolis u. Gincinnatt.. 
afayette und Louisville 
ndianapolis u. Eincinnati.. + 
ndianapoli u. Gintinnati.. 
ndianapolis un. Cincinnati 
afayette Accomodation. 
Lafayette und Louisville 
— u. Eincinnati.. z 
* Zäglid. + Sountag audg. [E 
— 
+ 
ei a Eri-@ijenbann. 
fficeß: 
torıum 


r Sonntag. 





otel und 


—— got 
und Yuffalo.. 
Aeconio 
8 Soſton.. 


i 
T Täglich. fe —— 


CHICAGO God 


u MapleLeaf Route.” 
ra € 
Gitn Tefal Bas dan er 


m 230 Mai 
"Tä q 
— 
Min ous l, Du he 68 rl. LOR 


Penn 9.8) U 
ze und a —— 2108 


Sonntags. 








Ein deutſcher Prediger, 


defien Lebensaufgabe darin befteht, Unglüdlichen zu 
beiten, ift in der Lage, allen Dinjenigen, welche an 
Shmwädezuftänden leiden, duch uneigennügigen Rath 
behilflich zu fein, eine fihere Heilung zu erlangen. 

Die übermäßige geiftige und körperliche JZnaniprud: 
nahme und Anftiengung in unjerem heutigen Er— 
werbsieben, jowie mande andere Urſachen, reiultiren 
bei vielen Männern ſehr bäu..g in einer vorzeitigen 
Ubnahnie der beſten Kraft, woraus dann oft uns 
olüdtihes Familienleben entſteht. 

Wo Dersttiges wahrgenommen ader bejürdtet 
wird, jchreibe man aljo an 
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B 8 abe f: — Tidet 
ahnho Sitral Vaſſagier⸗Statign Fi 
ätr. und Auditorium. Keine © 

Sapepreife — Limited 3igen., Ende 14 
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ſdington Beiti ai 


heeling Erpreä..- 
ttöburg Erpreß..-- so ñ 





2 — Die Rew Hort, Chicago md 
st. Lonis:Eiienbahn. 
In Buren Str., nahe Slarf Gtr., am Loop. 
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% 














- — * 

— — * 
10c für 25 Taſchentücher 
Siebenhuudert Duzend Mufter-Taihertücher - für 
Männer und Frauen, feinfte Sorten in rein Leinen, 
bohlgeläumt, neue Amitation Ducheh mit Spigen 
an den Eden — und große rein leinene boblgeilümite 
weiße und feinſte engliſch farbig: beränderte Taſchen. 
tücher für Männer lee, 2% und 35: Dualifätten, 
alle geben zu 100. 


sr 
Bietfeitig.“ 


RER « \ . ——— 
:10c für 39e Rleider-Befak 
Applique Kleider-Garnirungen — eine jpcjielle Bar: 
tie von feinen PBarijer Applique Kleider-Garnirun: 
en, neuefte Farben-combinationen, billig zu 38c, 

ehr jpeziell morgen zu 100 die Yard. 

23e wid 49e die Yard für große Muſter-Partie 
jhwarzer Taffeta Applique Yands, werth aufwärts 
bis zu $1.25 die Yard. 





10c für 25c Bänder 
Bänder, 3 bis 5 Zoll breit — Neuefte reinfeidene 
fancy Bänder, corded, gefteeifte Perſian und Plaid 
Effelte — Schwarze und farbige Taffeta, Moire 
und Satin Bänder — alles 20c und 25c Qualitäten 
— zum Verfauf jpeziell morgen für 106 die Yard, 


10e für echte 50c Spiten 
Gine fpezielle: Partie allerfeinfter Bruſſels schwarze 
und. weiße ſeidene Spigen, neuefte Point de Paris, 
Balenciennes, Oriental und Point de Veniſe Eins 
fäge, Bands und Spitzen, 5 bis 10 Zoll breit, werth 
von 25c bis 50c die Yard, Auswahl aus der ganzen 


Partie zu 106. ISCHILI) 


| Da3 Bafement ift voll von großartigen Freitag-Bargains 


Die verjchiedenen riefigen Departements diefes großen Ladens haben mehr und größere Bargains für den morgigen Bafement-Derfauf geliefert als feit vielen Sreitagen. Käufer wijjen daß fie 
J hier nie getäufcht werden. Hunderte von Gelegenheiten, ſaiſonmäßige Waaren zur Hälfte bis einem Drittel des wirklichen Werthes zu kaufen. Ein requläres Paradies für Bargain-Sucher—ein 
9 geräumiger Laden in Abtheilungen, gefüllt mit erfter Klafje Waaren, die wir zu verfchleudern willens find. 


Bänder, Taſchentücher Spitzen und Yalstradjten Handtudjftoffe, Bomeflics, Anterröcke, Beinkleider, 


für eine 15c Spule 10 Yard Baby Nibbon, 2 für 10c Spigen, ſchwarze und weiße Chan— Wafdjftoffe, eic. Korfetslleberzüge 
beinahe alle Farben. tilly jeidene Spiten, feine deutſche und eng: — —— 
liſche Torchon-Spitzen und Einſätze und kurze für Ge Craſh Handtuchzeug, einfach und fancy 39: für 6x echtſchwarze Sateen FE > "985 
Längen von feinen Balenciennes und orientaliihen geitreift vöde, mit großen Ruffle, ſchwet rn n 
Epigen, 15c die Yard werth. Keine Poitbeitellun: 4 für Eure Auswahl von einer Partie $1.00 
gen werden ausgeführt. Umbrella Damen-Unterhoſen, leicht be: 
9. für 50e Halstrachten — alle Arten einzelner ſchmutzt, bejegt mit zwei Neihen Torchon Spigen 
Er Partien Halsttachten, Damen Etvd Kragen, Inſertion oder breiten geitidten Ruffles. 
Puff Ties von Seide und Müdras, String Ties, 
Vand Bows, Four-in-Hands, Ascot3 uſw., frühere 
Se und 50e Halstrachten, Auswahl für 2c. 


Glaswanren-Bargains 


das Stüd für 15c Waſſer-Pitchers aus nad: 
gemachten geſchl. Glas. 


S. George D’Efjauer angeblich ein Abenten: 
rer -gefährlichiter Sorte. 


Bis jet ift es noch nicht gelungen, 
aud) nur die geringfte Spur von ©. 
George D’Effauer aufzufinden, welcher 
bejchuldigt ijt, Bonds in Höhe von 
$100,000 gefälfcht zu haben. Es mird 
behauptet, daß der Flüchtige auch eine 
in Evanfton mohnhafte Schmwieger- 
mutter, Frau Elizabeth Harvey, ges 
börig hineingelegt bat. D’Effauer 
mußte fich ihr volles Vertrauen zu er= 
werben, jo daß fie ihm %52,000 zur | W 
Verwaltung übergab. Als Sicherheit | d— 
Einterlegte der Schwiegerfohn Bonds | F 
ber „Leavenmworth Light & PBomer | BR 
Co.“, welche angeblich ihren Si im | IJ 
Staate Kanjas hatte. Als D’Effauers | 
Schmindeleien an den Tag famen, 
ließ Frau Harvey die Bonds prüfen |} 
und machte die Entdedung, daß eine | B 
Korporation mit obigem Namen gar | 
nicht eriftire. Ihre Tochter hatte Sich 
übrigens ohne ihr Wiſſen mit dem 
höchft gemandten Menfchen verheira= | 3 
thet, während fie in der Stadt New 
York auf Befuch weilte. Die Mutter |E 
erfuhr erit durch ein Telegramm, daß | 
die Trauung ftattaefunden hatte. | 
D’Effauer aab fich, mit feiner Gattin | F 
nach Chicago übergefiedelt, hier als 

















= reguiare Be Daart- oder Kleider-Pür- 


2e 
dc 


4c 
Dt für 100 Kleider Ginghams, in fancy Streifen, 
Plaids und Checks, alle begehrten neuen Früh: 


jahrs-Farben. 

6c für 8 Standard gebleichte Cottons, als Far: 
mers Choice, Lonsdale und andere Marten, 

für feines Unter: Mustin. 


7 für 10c belle engliiche bedrudte Shirting und das 
“c Shirtwaift Percales, 35 Zoll breit, in far— 10€ nüſſe. 


Sc 

3c für i0e und L5e Refter von feinen jeidenen 
Rändern, einfachen und fanch ſeidenen 

Bändern, in allen Weiten zu allen Preijen. 

3c für 10 und 15e Taſchentücher für Herren 
und Damen, etwas beſchmutzt oder zer— 

drüdt durch das Anfaſſen während der groben 

Tajchentuh: Verkäufe von letzter Woche. 


Begenfdirme 


49e für T5c Negenidirme — für Herren und 
Tamen, Stabl Rod und englische Gloria 
Regenſchirine, verſehen mit Sterlingfilber be: ”, 
ſchlagenen Naturholz: Und Congo = Griffen — [3 I 
dicht zufammenrolibar, dazu paſſende Futterale, * — 

1!e das Stüd für de einfadhe und fancy Waſ⸗ 
2 jergläjer. 


Die beiten je gemachten T5c Regenſchirme, nur 
einer auf jeden Kunden. 

10€ das Stüf für 25c hübjhe Gas-Glocken 

aus nachgemachtem geihl. Glas, nie für 


Hotion-Bargains weniger. al3 25c berfauft 


Schnürſchude für 


für 5c Merrimad Shirtwaift Prints, garanz 


Geif 
tirt echte Farben. 


Größen 17% bis 5). 


für Te Standard Indigeblaue Kleider Prints, 


in fancy Scrolls, geblümt und Polka Dots, - un BR 
* 25c für Odds und Ends in bochfeinen Gorjets, 
0 


in fancy Entwürfen, mit doppelten Side 
Steel3 und mit Spiten bejeßt. 


Bucerwaaren-Bargaitıs 


10€ das Pid. für handgemachte Vanilla Chocolate 
Creams. bis 
Erd» 43er für Monarch weiße gebügelte Hemdin, et 
was beihmust, nicht in allın Grözen, re: 
suläres $1.0) Hemd. 
6c für 12)e cbtibiwerze feine baumivoliene Da— 
were und Kinder: Strümpfe, ganz nah:los, 
alle Eröken. 
Rinder-Bracelets 


6 für 23° ſilber- oder goldplatt. Chain Chaſed 
Link Bracelets für Kinder, mit Schloß, 


21 oc 
werth. 
de fü 


R 


ohne Bott 


. — _ + * 
Schuh⸗Vargains Toiletten-Artikel 
Ze für 81.59 Dongela Kid Schuhe für Da: Me für Lie Fingernggel-Bürſten,“ mit Griff 
850 men biegſame Sohlen, Vatentleder- und oc aus Iverben Kr— i. 
Spitzen, die Sorte, welche regulär für $1.50 V 
verfauft wird, I 
U) 
gBe für #159 Satin 3c 
oO; z 
Knaben, Erp Leben, 2 
69€ für $1.00 Dongola Kid Schuhe für ins se; 
der, Natıntleder = Spizen, Spring-heeis. | A 
Z f ench Waaren 
Hemden und Strumpfivaaren a —— 
25 für Farbige Knaben-Hemden mit ſteifem paſend um Sofa Kiffen 
Buſen, in Percales und Madras Cloths, 
hübſche Mufter, mit dazı paſſenden jeparatın Link 
Cufjfs, einige baben 2 Kragen, elle Grösen, Werthe 
zu S1.00 


Did. für gejalzene ſpaniſche 


x 1 % Größe 4 
für. 12} weibe Naiuſoots, Lawus, Dimities fhungen. 
— und Swiſſes, Fabrik-Enden. 


— 


Strumpf-Supporters, in 
mit faney 


Spulen (30 VPVards) Näbh— 
mit fancy Zaffeta = Futter, neue 
Giiette. 

59€ für $1.00 Percale- und Lawn-Wrappers, 
* ganz mit Braid beſetzt, Moden dieſer Sai— 

















Aus wahl von mehreren verſchiedenen Muſtern in feinen vierfach 
plattirten Theekannen, Zuckerdoſen, ECreamkrügen, Yöffelbeltern 


Bonbon-Löffel, 
und Butter-Doſen — ſaney ſatin gravirt und jedes 
— 2 
. T5c 


60e bis 1.00 


Butter-Spreaders, 
60 


Stück earantirt, 
: Aırz 

e bi3 1.00 Auswahl 
Flaret- oder Lemonade Jugs, 


Große Sorte Cracker Jars, 
Unterlage aus gepreßtem Glas, Unterlage aus gepreßtemGlas, 


Sardinen:Gabeln, 
60e bi: 1.50 
Gabeln fir faltes Fleiſch, 
60e bis 1.40 
Buttermeſſer, 60e bis 1.35 
Butter Spears, 60e bi! 1.00 
Zuder:Löffel, 600 bis 830 
Cream Ladies, 600 bi: 1.00 
Meerrettig-Löffel, 
60e bis 1.00 
60e bis 1.00 
60e 
60e 


werth 
>C für Männer-Hemden mit fjarbigem Bu— 9.00 
jen, mit weißem Körper (ungebügelt), 
modiſche Mufter in Streifen und geblümt, alle 
Größen, werth 75c. 


Fa: 


Bertram mar nämlich vorfichtig — 
genug, einen Detektive mit der — 
Aufgabe zu betrauen, ſich über den ür Bat n Hemden 
ä ihres |, „Ni —— 
Verehrers zu vergewiſſern. Dieſer Rn aut gemagt a * 
berichtete als Ergebniß ſeiner Yor= | P 

fhungen, daß D’Effauer ein achtbarer J 29 
und anfcheinend fehr reicher Mann jei. | B 
Frl. Bertram befiand darauf, bevor fie | M 
das Jawort gab, daß der Freier vor der | Ü 
Hochzeit die Zukunft ihres Anaben, | m 
melcher der Ehe mit ihrem gejchiebe- 
nen Gatten entitammt, ficher jtelie. | @ 
D’Effauer erklärte fich hierzu bereit 
und übergab ihr für den Knaben in 
Gegenwart des Schaufpielers Henry 
Clay Barnebee Bonds im Btrage von 
$25,000. Es ift faum daran zu zwei— 
feln, daß auch dieſeBonds gefälfcht find. 
Hierauf verlobte fih Frl. Bertram in 
“aller Form mit D’Effauer, Erjt ge: 
ftern erfuhr fie, wie ſchmählich fie hin— 
tergangen worden war. Das verfebte 
die Sängerin in ſolche Aufregung, daß 
fie geftern Abend in New York — wo 
bie „Boſtonians“ gegenwärtig fpielen 
— nicht auftreten konnte. 


8.25 bi3 13.75 
Bonbon-Behälter, 
2.00 bis 20.00 
Zigaretten Jars, 
2.75 bis 5.00 
Gummi Pot3, 
1.10 bi3 2.00- 
Senf-Behälter, RN 
2.75 bis 450 Nut an 
en Vierfach filberplattirte, hand=burnifhed Fünfs Flammen Kandelaber —, 


‚50 bi3 4.00 fancp Bevel cdged Border, für . . 


Hüte für Kinder — 


Rand und langen Ties — 


bigem Unt it fancp Fi Strei 
De für eins rg = reinwerßen * on i igem Untergrund, mit fancy Figuren und Streifen. Se für 15 Stangen reinen Candy. 
Perlmutterfnöpfen, alle Größen, für eine Flaſche Weftern Zement, reparir *F 
aa * rs * “ nn Te Glas oder Porzellan und verleiht dem Ar: öc Bracelets und Gürkel 
franzöfifher Edelmann aus und lebte 5c für 15 tikel wieden den natürlichen Klang — erhielt Die ee LIE tür De Slouſen für rasen. 
auf ehr roßem Fuße Seine San ge für 15c" geblümte Lawus, in dunklen und 15 für 50e filber- oder goldplattirte Ketten: 
Woh Ina im Haufe ——— Pr Jackets, Wrappers een a Ba ee a aan | 0 Weine und Liköre 
ohnung ım Haufe No. or Str. & 2 schen En er We— 
ü ; daran befeftigt, mit Vorlegeihloß und Schlüſſel oder 2 * 
or ü 9 J für 8.98 Covert Gloth Nadets für Da— p . ; ’ * 2 üe Ouart s Kat ER DR DEN 
2 u ic En; 2.98 men, gang mit Geide gefüttert, einige Polfterwanren-Abtheilung Spring Ring Faftening. . 65c ——— Fiaſche alten Gudenheimer 
Der Umſtand, daß er verheirathet ür 3 {pe -Ginfaf 10 für Ze merzerifirte Satin Pulley Gürtel, “ye Wobistey. 
y: , : 2 die Yard für 5c Velveteen Rock-Ein faß⸗ 7Ie c b 5 
war, — > a. nicht ar LE and. ESpigen:Gardinen, feine Sorte, Hirten Ringen und Vand Schleifen. Rinder-Rappen Gin. 4 
ö entli er pere emzangerın ge⸗ die Yard für kurze Odds und Enuds von fei— ü 95 filberplattirte Pulley Gürtel: / für 29% Frübjahrs:Sfappen für Knaben und = für Flaſche Galiforni ort:, Sberrv⸗ ) 
M * 5e Schuh⸗Schnüre. fon. 8c nen Cretonnes, wirklich 15c die Yard Be 10€ A mit farbigen Steinen eingefabt. 14: und Kinder, aflortirte Muſter. 1% ad — *2* Mn ce fe 
und fich nach allen Regeln der Kunſt 
R . ” * —— 
ee eeeeeurnen auglutumgen Großer Verkauf von Sterling-Silberwaaren reg ar 
‘ . 2 3 
Dies ſind Freitags-Bargains, bezeichnend für B u bies-% Bi ch en 
i 3 Rothſchilds — Ihr könnt nicht ihresgleichen fin— —* * a: R — * — NZ 
Kolleginnen oft au eleganten Soupers Maſſive Sterling-Silberwaaren, Rogers Bros.' echte Silberwaaren und die beſten vierfach plattirten Waaren in der Welt, werden während dieſes Verlaufs in den Bereich eines für feine Flannelette Skirts für 
ein und warf überhaupt mit demGelde a Da \ a 
um ſich, als wäre er ein ſchwerreicher Zafigentücher u en i eds, mit Waift, werth 2e, 
für Männer— } a ur — 
no ‘ Gewicht, zu 750 per Unze verkauft, was 5 Prozent per Unze weniger iſt als der Preis des Fabrilanten, und 50 Prozent weniger als wie fie irgend ein Juwelier verlauft oder verkaufen d ERS a 
fol der Theaterbame borge]pie= —— vn Rand, BIs fann. Eure Auswahl von vier Muftern. — Theelöffel jo billig als 84.50 per Dutz end. — Die Entwürfe find alle neu, ſchöne Mufter von der neueiten Sorte, Jedes Stüd garantirt 925-1000 6 D Senniis für Sin, 
gelt Haben, er merde ſich bon verth 121c. fein. Jedes Stüdfreigrapirt, : für A 
ſei ie i ankreich lebe — 
ſeiner Frau, die in Frankreich 1Oe für, feine bau 
ber Hälfte eines rieſigen Vermögens echt ſchwarz, tan und Rüge und Pom⸗ 
. arbig, lo3, Surfen-Gabeln, 1.00 »v vertb Die 
gelangen. Als die Operetten-Gejell- ni PN u — — un Ban | von, month 2. 
Ihaft fi) von Chicago mad) Butte— Stüd oder 6 für Crumb Travs, 10.50 16€ G:.. 
ß : trachten für Männer, — } . i gemacht in Biſhop 
haber berfelben, vorgebend, er beſitze in A Importirte Madras Ginb Tutter-Zelt, 11.00 or 
der Nähe Bergwerke, die er bejichtigen ) String Ties, waſchbar, Nauch⸗Sets filberplattirter Ize fldervlattirter Ze | mel beiist mit 
f cr — — Oberiheil⸗ 
wolle. D'Eſſauer hielt ſchließlich um 10° Stüd. — 
Gurken Trans, Vierfach ſilberplattirte, ſatin ſiniſſhed und hand-burniſhed 1Te Pr fine 
N : 8 Fräulein 8.25 bis Fünf-Flaſchen Tiſch-Caſter, 1 73 Be . an 
t Pr. hit . cahns ir ies, 
diefe fich Bedenkzeit aus. Fräulein Salat: Schüfieln, un ist nn SHE 
Saucen Bvats, Vierfach plattirte Baking-Diſhes, ee, 
5) — ER r jür I 
1847 Rogers' Bios Waaren SIE mi: Wreid 
Jedes Stück deutlich geitempelt 1847 Nogers Bros., welches das | 


— höchſten Prämien bei der Weltausſtellung. 
k 1c Köpfen. mit weißen Polta -Dot3 und Streifen. Bracelets, mit in Stein gefahtem Herzen 
war höchſt luxuriös ausgeſtattet. 
Frühjahrs⸗ De * 
das Baar für Regulation $1.50 Nottingham mit filber-, golpplattirten od. ſchwarz email: 506 für die Heide importirten SHoland- MM 
z für ein Dutzend Tubular 
lene Bertram den Hof zu machen, | # 
; en r 
den „Boſtonians“ auftrat, und ihre 
den in Chicago. 
‚ tn bübjchen Streifen und 
\ i iti Ho per Unze für Sterling Silber Löffel aller Sorten, einſchließlich Theelöffel, Ehlöffel, Ehgabeln, Deſſert-Löffel, Deſſert Gabeln und Suppen = Löffel — vor Euren Augen gewogen und beim 
Mann. Der bielfeitige Menſch — 
i i i Slerling-Silber Sad ierfach plaltirte Wanren re 
[Seiben lafjen unb bann in ben Deiiy frümpfe für Männer, — er ing er a Jen V p < fter, mit großer 
£ “ [24 | 
Mont., begab, folgte der feurige Lieb— I Zie für SDals: Crumb Ecrapers, 7. 25 Elips für Babizs, 
a A A ne 22.00 bi3 33.00 Ruffle. werth 25. 
die Hand der Sängerin an, doch bat 
ertra Qualität, für — 
12.50 bis 20.00 1 88 ange Pin Blankets und geſtrickte Zerhyt 
Juſide-Rim und porzellaugefüttert . u Sacques — jedes 
beite Nogers Fabrikat ift. 


Fe Ha ee 


25: für Ralbriggan Hemden und Unterhoſen 
09 I» 


ür mwollene NReefers für Kinder, Bor: 
h Front und Strap Nüden, großer Matros 
en-Kragen, mit Braid bejegt, werth $1.25. 


Oliven-Löffel, 
Orangen-Löffel, 
Oliven-Gabeln, 
Pie Servers, 1.75 
Zuder- Zangen, 1.00 
Gabeln für kaltes Fleiſch, 
große Sorte, 1.40 


Tafel-Gabeln, faney Muſter, Sa— 


Theelöffeln, ſanch Muſter, Sa: Tafel-Ge 
tinFiniſh, Set von 6, $2.30. 


tin Finifb, Set von, #1.15. für Kilt Suits für Baby-Boys, in hüb- 

Yen Gingbams, edged mit w.ißer Pers 
voll plaited, mit großen Matrofens 
Strap Belt, werth $1.50. 


für Golf Neoligee-Hemden für Männer, 
in Garners Percales u. Madras Cloths, 
neue Mufter, bejondere dazu paſſende Manſchet— 
ten, alle Größen, werth Töc. 


Niedliche Fleifh-Gabeln mit | cale 


Gravy Ladles, Fancy Griff, $ J 
faueyGriff, Gold Zinten, DDe. | Kragen un) 











Runde oder Box Qurbans in Hadjfrage Jackels, Suits und Bleiderröde 


Spezielle Auslage und" Verlauf Freitag von Damen-Jackets, Suits und Skirts, fertig zum Tragen — 
autergewöhnlich gute Mleidungsitüde zu ausnahms weiſe niedrigen Preiſen. 
Venetian Clotb3 


für 95,09, Covers für ein Jadet, 
Cloth Jachets — 9 gemacht aus ex⸗ 6 98 
[0] in verſchiedenen [} tra qutem@svert a und Chevio:s — 


„Herricherin Mode“ hat entſchieden, daß der runde oder Bor Turban der Hut für die Satjon ift. Die 
Nachfrage nad Turbans war jo groß, daß wir ein fpezielles Korps unſerer erfahrenen Putzmacherinnen an 
diefe Hüte ftellten, und jest ungefähr 1000 davon haben, in all den für Eton Iadet3 

— gemadt au? 


für 75e Waiſts und | 
Blouſen für Knaben, alle 
Größen, leicht bes 
ſchmußt; Waiſts mit | 
abnebinbarem Kragen; 





| 
für 2.09 reinwollene Knie: | 
| 
| 
| 


Preife, den mir dafür bezahlten, 

D} 98 für 8.00 Efirt5 für Damen, gemaht 
— aus ganzwollenen Serges und Cheviots, 
in den neueſten Facons, poſitive Bargains zu die— 
ſem Preiſe. 


in Schachtel, SOe. | 
Freitag Bargains im zuverläfliger Männer: und Knaben: Kleidung — Alles auf das 
Tanerhaiteite angefertigt — und zwar jo gut, daß wir jedes Stück bedingungslos 
zufriedengejtellt jeid. FE 
S * PER für &1.59 ichofen: 5 
Schattirungen Cloth, Fly oder großer Satin Kragen u. Neveres 2 05 dt ag ug ri ‘ Si 
fancy Taffeta, nur 45 davon zu gefüttert und werth beinahe das eine genaue Nachbildung unierer 39. . Sabre, i 
an ei h a enau Jahre, z/ilen be 
diejom Breije. * Doppelte des Preiſes. 20 Etons. liebten Farben, lee —— 
— ——— A Vloujen mit großem Matrojenfragen. - für a7 dl —— —— 
gefitttert und, eine ſeltene Schönheit zu dieſem Preiſe. Wäre es nicht / 50 4.0 — ir Ben Be 
wegeif der Verzög.ınng der Saifon, würde er für $15 verfauft werden. en 1.3 r reinwo 3 10 Yab u 
° bojenz Anzüge Für Nmaben, | reimwollenen Stoffen, in den ber IN 
licbten Frühjahrs-Muſtern. 
popnlärften Stoife ter Saiſon — elegant geichneidert und ga— op 6 ! 
$ Fi — N . — 1 et E y op Coats f. Mäns 
dauerhaft und ftark. Für den morgigen Berfauf rantirt, gerade jo gut zu paflen, wie ven unten: für 87 Anzüge und im —— 
p IT 2 ( nien 64 9 — te⸗ Top Coats für Män— 
Wir wunſchen, wir hätten cin Tauſend zu dem händler können dieſen Suit micht für den Vreis in A h ner; Anzüge gemacht | zen umd farbigen Clay und geftreifs 
der Fabrik iaufen, für den wir ihn offeriren. ® aus Gajfimeres und ten Worfteds, mit ein- oder doppei— 
Cheviot3, 
x 2 h Muſtern: Top Coats gemadt aus loh: | aus MWHipcord! oder rford Vi— 
Unter = Nuffle und Yranjen = Brjas— farbigen Eoverts und Orford Chev- | cuma, mit garantirtem Satin Aer— 


” .. ir ** 
> BR = 9 4— — ®. K 
Sommer-Rleider für Männer und Ruaben 
garantiren und Euch anfordern, Euer Geld zurüdzufordern, falls Ihr nicht vollitändig 
bon Tan, durchweg gefüttert mıt Bor Shape Front, mit Seide aus Taffeta Seide, full ftitched, Größen 3 bis 15 
füg, Arien beſetzten Brocdeiotb Eton Jacget, verjchen mit dem breiten Byron und mit bübjchen doppelbrüfiigen Veſts. 
Depici Kragen — Applique trimmed. Diefer Coat ift ganz mt Seide 
[1] 
he ode — ßen 14 bis 19 Jahre, gemacht aus 
für $16.50 Tailor-made Suits für für 820 durchweg mit Taffetı RETTEN — Di 
Damen, aus BenetianGlothe, Chrs 1 2 gefütterte Suits für Damen, —— 3 bis Pe en ven 
intz Sy ii —— ie 9 2 € > uſtern, in mittleren, yellen und — = 
21 viots und Homeſpuns die drei = find gemacht aus Cheviots Dunlien Darben, ere elle 7 9 für 812 Anzüge und 
. Fr ww ww ® 244 . fl * r * | 
baben wir fünfzig diejer eleganten Kleidungsſtücke. ſchneidern gemachteKleidungsftüde. Andere Kleider: | e n aus Eerge, ſchwar— 
= 2 — — PIE in kleidſamen Yrübjahrss | brititiner Weite; Top Coats gemacht 
3:00 für bübjche Grepon Skirts, mit fancy | 
iot3, gut gejihneidert. | mel: Futter, 








tuded Effekte. — Diez ift ein 810 Werth, 
Carpels und Rugs 


für Ertra Super ganzivollenen Ingrain 
Garpet, oder einen guten 36-zölligen Pro 
Brufiel3, Columbia Brend. 
60c 
35c für Smith's Arminfter oder Noval Wılton Vel: 
det — mit oder ohne Borders, wie gewünſcht — 
einſchließlich Machen. 
Fertigegemachte Carpet Nugs — Reiter von feinen Bruj: 
fels, DVelvets und Wilton Velvets — in Rugs gemacht 
don verjchiedenen Größen — nichts berechnet für das 
Machen oder Aendern. 
6x9 Fuß, 84x10} Fuß, 9x12 Fuß, 102x12} Fuß, 
8 [24 2: ® 
6.75 12.00 13.50 16.50 
9x2 Nugs, um eine Aufregung in der Nug-Welt zu halten, zu dem Preiſe den wir dafür bezahlten. E3 ift 
verur ſachen — | der Anfang der Sai—⸗ 
9x12 Royal 9x12 Royal 9x12 Smith! 9x12 rom: | fon für Schuhzeng, 


Wilton. Arminiter. Arminfter, leys Emyrna, wo lohfarbige Schuhe 53 
äußerft begehrt find, d 
Thatſache ift, dak wir um 
diefe Art Schuhe hal- 54 
ten und Euch die Ge: . 
Iegenheit bieten, mo— Männer: 
derne „up=to=date* Schuhe 4 
ur 











Niedrige Breife für 
hochgradige 
Pianos. 


nvergleichbare Werthe in Lyon & 
Healy's. 


Tan:Schuge für Männer zur Hälfte 


Beim Durchleſen dieier Anzeige wird diejer 
Verfauf ficherlich Eindrudf auf End mahen— 
dieje Preije find poiitiv halbirt, wodurch e3 
den Männern ermögliht wird, 83.00 und 
$4.00 lohfarbige Schuhe für 1.95 zu faufen. 


für Sanfords ertra Sorte Tapeſtry Bruſſels — 
dazu paſſender Border, wenn gewünſcht. 





3;3 


3,975 Paar lohfarbige Männerſchuhe, in Viei Kid und 
Nuſſia Galf, hand-welt-Sohlen und jede Facon von 
geben, Waaren, die für $3.00 und $4.00 verfauft wur: 
den, morgen für 1.05. Gin reiner Zufall, deß dieſe 
Schuhe um dieſe Jahreszeit zu uns kamen. Es verhielt 
ſich folgendermaßen: Der Fabrikant verlangte Baargeld 
und wir hatten es. Zu diefer Saiſon ift es für uns 
eine ungewohnte Sache, ſolch prächtige Waaren zu er: 


Bir. für 
Government 
Moda 








für Nem 
State Full 
Cream Käje. 
B5e für 4 Berl. Cere⸗ 
fota oder Red Shield 
Vatent-⸗Mehl. 


200 für 10 Pfd. Sed 
beſtes OGrahamz oder 
böhmijches Roggen: 
mehl. 


15e für 10 Pfd. vom 
beten granulirten gel: 








für Parlor Stands wie diefe Wbbils 
dung, in Eichen oder Imitation Mas 
bagony, morgen zum halben Breije, 
folglid, 39e. 





Se für ertra 
h Gas = Mantles, 
mit Asbeſtos Loop. 





30.00 27.00 17.00 13.50 
$3.00 und $4.00 


9x12 Nubia Ix12 Empire Ix12 Wilton 9x12 Royal 
Schuhe für 1.95 zu ! 


Wilton, Smoprna, Velvet, Armiuſter, 
erſtehen. 
für 83.00 Cambridge Schuhe für Damen — In Verbindung 


= - 
0) — — 
12.00 17.50 24.0 
. 1, die Rolle für gute Küchen u. 
Bargain 1—2:c — >. die 1 95 ' 
es nd , ‚nit dem obigen unvergleichlichen Verfauf räumen mir alle 
übrigen ipiez berühmten 83.00 Gambridge Schuhe aus zu 1.05. E3 find 
acht Facons in Vici Kid und Vatentleder, und wir erflären dies ohne 


Rolle werth. 
im ® —4!c die Rolle für Gold Parlor: 

Bargain 2 2° und GhzimmersZcpeteu, volle Zögern als Eure fette Gelegenheit, Euch ein Paar diefer prächtigen 

Stube zu ſichern zw dieſem lächerlich niedrigen angezeıgten Preiſe. 


12}c die Rolle werth. 











für „The Pro= 
menade*, — ein 
. entjchieden mo— 
derner QTurban, * 
für alle Semi-Dreß-Gelegenhei— ber Stroh-Tur— 
ten, nur in ſchwarz — ſehr nett ban in der korretten Facon, gar— 
garnirt mit Nets u. Chiffons, nirt mit Net, Seide und Blumen, 
Aigrettes u. Blumen, wth. #3. wertb 8*85. 00. 
3 50 für „Ihe Pariſiau“, ſehr hübſch, nur in ſchwarz, der runde 
* Turban Eifett, garnirt in derſelben Facon wie unſere beſte 
Sorte Hüte, gerade der paſſende Hut zum Tragen mit den Pedeſtrian 
Nöden — Werth. $6.50. 
4 75 für „Ihe Gleopatra”, ein feiner ſchwarzer Turban, gemadt 
+ aus fancy Strob:Gefleht, in der runden oder Bor Yacon, 
garnirt mit Chiffon, jehr hübſch tuded oder jhirred, werth 8. 
für „Ihe Sapho”, entfchieden nett und hochmodern, ein 
ungebeures Wforturent in ſchwarz und Farben, ein 
pafiender Hut für Treß- oder Straßengebraud, ſchön 
” garnirt mit Blumen und Chiffons—ivertb 312.00. 
. ”. * 
. ! 4 ⸗ 6 
April Möbel-Herkauf Farben, Gaslampen, Groceries zum Koftenpreis 
für die Kleinhändler 
. f 24 bi⸗ 06 r 5 3 ; iz 
Euer Geld taujt bier morgen mehr und beffere Möbel al3 an irgend ei— Hausausflattungswaaren 110 Pd. für Nelfon | 25e für 3 Pd. 
nem anderen Freitag diefes Jahres. Morrig’ = 
59 orris Supreme fancy etrodnet 
N ‚de Gall. f. Schinken (immer der A 

— Wir find das einzige fertige, ge: beite) Aepfel. 

Geſchäft das dieſe ſchönen .. ven — 
© Betten offerirt, in irgend ) Farben. — ——— ——— 25e für E an⸗ 
welchen Farben, zu dieſem SDe fi. 10 Shweinefleiih. jenes — * fancy Toma⸗ 

Preiſe. Es bat ſchwere Pfoſten, außerge— ne ü toe8 oder Zucker⸗ 
wöhnlich große Meſſing Mounts, und die — * oe fi -Mi Corn. 
funftvollen Meſſing Nails, jo ſchön gebo— Fuß galva⸗ — u für 10:Pib. Eis 
! \ 3 — — * — niſirte * mer Silver Leaf = 
f n — F | - | * gen, welche das Kopfſtück und das Fuß— Geflügel: Esymalz 23e 
n yon & Healy's ift daS größte und voll: 3 | 4 ende des Bettes verzieren, machen es zu Netting » i Old 
4 igite Lager * Pianos verſammelt. welches 2 4 33 einem Kunſtwerk. zöll.Maichen. 1.00 für 5-1fd._ Eis 200 und 
Ywo in der Welt unter einem Dach geſehen 44 U 9 >= bis 8.50 — Morgen zeigen wir 23e Bund für mer Rod falls Geea: affee. 
Hunderte von negen Pianos don ausjchlich- 5 we ld 385 eiſerne Wettitellen, alles St Louis mery Butter (frisch Eik- 5 Galan 
MMtvftern, jriih von zehn tonangebenden Fa— Odds und Ends welche fih während des Winter in unferem Waaren: AuticTruf jeden Morgen), —— ———— 3 
Mengelangt, werden zu einem viel niedrigeren banje angejanımelt haben. Diejelben waren alle ſchön emailfirt und Vleiweik 13 R jchr ii P 

Merirt wie bisher. Außerdem ift ein Spezial: wir räumen biejelben morgen zu von 2.75 bis 8.50. Ihr mögt glauben, 5 Y 7 Ti. ? 

lim Gange in dieſer Woche, don Upright dab Diele Betten berlauft terden zu einem Berjchkeuderungs = Preis, Se ver Fuß f. > 29e für einen 
auoboelche täglich von Leiten zurüdgejandt weißer für und einen Berium bedeutet. Trittleiter aus großen Noe Shad. 
werden Jelche während des Sommers den Haushalt ftained Bine. Bew. für 
uibrech Hier können einige außergewöhnliche 344 U 

"Vargain: n Pianos gefunden werden, welche wirf- C ü 
er find. E3 werden ebenfalls eine Anzayl 2 ı23e %2id. für 
2 Fmente geboten von Moden, welche von —— fanch Halibut 
 amferen RMlogen geftrichen wurden leinſchließlich 8. 75 für echte Haar-Matragen—alle Gröben, re⸗ Steats. 
Br ns iſchetrs und Sterlings) zu einer wirklich duzirt nur für morgen von $12.50. a 2 . 
zoBen Kellıion. Außerdem find verſchiedene Ver: eo für die bei — J S u. > me 
— LION, ! CEIDLEDENE SCH? 2 für die beite Bett Spring ın der Stadt DR 
ufsräume \riaden mit gebrauchten Wianos, welte 3.65 für diefen Breis. vn. Nr. 2 Forellen. 
mmen Wurden, welche wir alle zu | 4 J er 8* — 
zeit baben, die eine jehuche Aufräumung ! 15 7> für den prachtvollſten Hall Tree den Ahr 4 \ de —* * 
deruzjaden fol, Spatfam veranlagte Käufer follz * „je für das Geld geiehen habt; herab: 3 IN E Vor naeh: befte Badpulver. Haddies. 
ten einen Bei gei Kyon und KHealys nicht ber: deſetzt von 922.50. — — 
— fäumen. Kohlen find jehzt billig 
Beſte Sorte Indiana Nut Kohle, - 
per Tonne, abgeliefert . .:. . 2.75 


neueiten Facons und Farben. Um ftrift nach der Mode zu fein, müßt 
ben Coͤrnmehl. — 
* b Se GB. für 
R * 
Wir haben nu gay zur Angabe von wenigen 
Tiefer Breis gilt nur für morgen. 


49e für No. 8 galvanifirte eijerne 
Waih = Keflel, Die. jtäirkiten Die 
gemacht werden. 
250 für Ancandescent GaS » Lampen, vollſtändi i 
Mantle, Schirm und Glas. — ge Ka 


9 95 — Kauft fein Muſit-Kabinet anderswo bevor Ihr nicht die 
. 0 


unjrigen geſehen habt zu 9.05. 


Ihr einen haben. 
für „Ihe Boule⸗ 
vard“, ſchwarz u. 
. farbig, fancy rau 
19e Pfd. für das fancy geräuderte 
Men ha: dei iellen Offerten. Darunter bes 











16 25 — Zweiundzwanzig Parlor Suits, alles 3:Stüde, morgen 
Pins von verfchiedenen gut bes > zu einem Drittel des regulären Preijes, folglich 10.25. 
von 875 aufwärts. 
de ") und Knabe Uprights * 8250, 
Fi . Fine Anzahl juperber Inſtru⸗ 
mente in — v Rubrit angegeben. 
er Weit cine llen Partie neue große Ups 
se zu SO m anfzuräumen. 








Söhlenbewohner. bon Wegelagerern bei Ausübung ihres | Aurora-Turnhalle, Ede Milmautee Die Strafrechtspflege. Pontiac. Frau Plinsfa gab an, daß | tigt.“ Richter Hutchinfon nahm Gele- 


iindere Bargaing fi: 
. ‚Garieton Mabogany „tight, $150; Leland Mabo: 
5 Aprigbt. 8150; 4 Upright, 8; New York 
; „td Uprigbt, $125; Spaaf 
Iht, $165; Arion ilprigbt, 
, DlichWernenert, geftrichene 
3900. orahes Mncı\| 0 seeuett, gefridene 
' : uy sn prigbt 8350; 
x en wargain: Grand, geftridene Ma: 
D —— — Finway Upriaht. $250, 
pübjdes : Marjball und Wen— 
2 Mpeigbt, mar" vermicn Nie Mabogany Kra: 
Upright, ſeht niedrig; Stor — a 
vb iprlobt, 8100; Menn.ı start, Fl; Brad 
er —— sEieinway Bart Mahogany Alps 
; » Sazleton Maboganı, nd, ja aut wie 
a inmen Uptigbte no.L?tigdt, 8225; zii 
wie Shleuberpreife: von any trihenen Moden 
Anabe Sof Baby Grand, 3450; {> Zauar, 2 ©; 
75: Norris und OHpdı \, „upe 
“ licher Upright, 81505 gcD0tann Uprigbt, 
: nd Up: Nabagony lv: 

$ Knabe Mebagony Up, . 
; ’ : 375; feine. neuefteg Mo: 
war vermiethet, $3 tueh. GeRghhihe 

Mrihcher, e niedrio, und viecee richen 

Rei te " Übjahlungs = Termine |" R 
Xde a uns einfach die An'i arrangirt 
änbigen Betrag entrichtet. und ('*T Tür den 
"Hierdurch den uneewöhnliche we 
«Gaipe-Preiie. Ein Scarf . Xqqhemel iſt 
, Nuswärtige Race fol heute für 


halten 


ihr Sohn ihr fürzlih $16 geitohlen 


genbeit, die Jury wegen des Verdiktes, 





Der Poliziſt Robert Lind bemerfte 
geftern, wie ein junger Burfche vor den 
Frümmern de3 abgebrannten Me— 
Elurg:Gebäuded, an Madifon Str. 
und Wabaſh Avbe., eine Planke in die 
Höhe bob und durch die Deffnung ber= 
fchtwand, nachdem er daS Brett wieder 
in bie friihere Lage gebracht Hatte. Lind 
folgte jpäter nach und gelangte durch 
einen unterirbifchen Gang an ein eijer- 
nes Gewölbe, unterhalb des abgebrann= 
ten Gebäutes. Darinnen befanden ſich 
fieben Burjchen, welche ſämmtlich ding⸗ 
feft gemacht wurden. Die Arreftanten 
gaben ihre Namen al? Sohn Gachowski, 
Sofef France, Lawrence Glinn, Auguft 
Gebhard, Henry Prince, Sohn Kohen 
und Louis Smith an. Im Innern des 
Gewölbes befand fi) er tleiner Petro⸗ 
leum = Kochofen; a 
dienten Planten auf welche Kleidungs- 
ftüde gelegt waren, und eine Kiſte vet- 


trat die Stelle eines Tifched. Am Bo- 
‚ben. Er en: in To 


1 .’ J J 


Lagerſtätte 





Handwerkes benuht werden. Die Po— 
lizei vermuthet auch, daß die Sieben 
dem Straßenraub nachgingen. Da aber 
eine genügenden Belaftungsbemeife 
gegen die Burfchen vorhanden waren, 
fo konnte der Bolizeirichter fie nur un— 
ter der Anklage des unorbentlichen Be⸗ 
tragens beftrafen. 


Für den „„Metiterringer der 
Belt‘. 

Der Däne Bech-Olſon gilt zur Zeit 
al der Meifter unter den Ring- 
tümpfern der ganzen Welt. Obmohl 
in Dänemark geboren, hat Bech-Olſon 
doch den größeren Theil feines Lebens 
in Hamburg zugebracht. In Berlin 
bat er mehrere Größen bed Ring- 
kampfes befiegt. Auf feiner Reife durch 
bie Vereinigten Staaten ift dieſer mo- 
berne Herkules vor. Kurzem auch nad) 
Chicago efommen, und iſt von ſeinen 
biefigen Sands anbsleuten in Schönhoefens 

lich empfi \ den Am 
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Ade. und Huron Str., eine Benefiz- 
Vorſtellung für Herrn Bech-Olſon 
ſtattfinden. Als Hauptnummer ſteht 
ein Ringkampf auf - dem Programm, 
ber zwiſchen Bech-Olſon und 9. P. 
Hanfen, einem. Chicagoer,. zum Auß- 
trag gebracht werden fol. Die anderen 
Mitwirkenden find außer 9. P. Han 
fen, der aud-in Kraftleiftungen fich 
zeigen Wird, die Sängerin Maude 
Harrifon; Auguft W. Johnſen, „Cham= 
pion der Welt“ im Stemmen von Ge- 
michten; Chas. Lapine, „Champion 
Bag Punder“; Maud und Did Gar⸗ 
nella in Charafterfzenen, und John 
Wille, Ringtämpfer von Chicago. 


Zu 





* Die Union Traction Companh 
wird die geplante Verlängerung ber 
elettrifchen "Straßenbahnlinie. an 
Weftern Avenue, von Milivautee Ave. 
bis Belmont Woe., demnäct herſtellen 
Iaffen. Geitegh wurben bereit bie 





ber ; 0 


mer, 


formel zur 


bon $11,000. 





Town Lemont, 


unbefiimmter Dauer. 
bon einer Jury fchuldig befunden 
worden, Towngelder im Betrage von 
$1594 unterſchlagen zu haben. 
Anklage lautete 


Richter Smith. wies geftern das 
Gefuh des Er - Supersifors vom 
Georg U Wei: 
um Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes ab und verurtheilte ihn 
Zuchthausſtrafe 
Weimer mar | 


auf Unterſchlagung 


Mit feinem Geſuch um Gewährung 
eine3 neuen Prozeſſes wurde auch Alfa 
Hodgman abgewieſen, welcher jchuldig 
befunden war, als Schatmeilter Des 
Diftritts-Councila 
Unien $1100 unterfchlagen zu haben. | fie 
Der Richter verurtheilte ihn dem Ber: 
pift der Jury gemäß zu Zuchthaus: 
firafe auf undeftimmte 
- Rihter Hutchinſon 


der 


Schreiner 


Zeit. 
or here den 
inäfa,_ melder von 


Urce Sams 


Kriegsschiffe 


bon | madt. 


Die 


geſtellten — es war am Ende 
ſich weigerte, 


geflagte 

— ge ‚fie gelaſſen; 
nahm nur, wma ‚man 

‚nun werde ich des 





nun 


Bern 


habe und überhaupt ein unverbefierli- 
er Taugenichts jei. — Der Burfche 
hat als Schiffsjunge auf einem der 


jpanifch = amerifanijchen Krieg mitge- 


Eine Jury vor Richter Hutchinfon 
bat die 19jährige Kate Pidelow von 
der Anklage des Diebftahls freigeſpro— 
Ken. Diefelbe arbeitete drei Tage in 
einem Reftaurant an Wabaſh Moe. 
und erhielt dann mit den übrigen An— 


Woche — den Lohn ausgezahlt. Der 
Beliger überreichte ihr irrthümlich ein 
Koubert, in welchem fich $30 befanden, 
mährend ihr Lohn nur $3 betrug. Da 
den Mehrbeträg 
herauszugeben, fo wurde fie verhaftet 
und wegen Diebftahls in Anklagezu— 
ftand —— Als der Richter die An— 

agte, ob fie ſich ſchuldig be- 


das durchaus nicht mit der Beweis— 
Aufnahme im Einflang ftehe, ſcharf zu 
fritifiren. 





Kur; und Neu. 

* Einen warmen Empfang fand ein 
Einbrecher, der fich geftern in die Woh- 
nung bon John Search, Nr. 4414 Eme- 
rald Abenue eingefchlichen hatte. Dem 
übderrafchten Herrn Search gelang es, 
feinen Revolver berborzubolen und auf 
den unwillkommneen Gaft einen Schuß 
abzufeuern. Die. Kugel verfehlte ihr 
Ziel. Der überrafchte Dieb aber ſprang 
zum Yenfter hinaus und entfam. 


* Blanche Foſter, 24 Jahre alt und 
im Haufe Nr. 210 ®. Chicago Am. 
wehnhaft, machte geftern Abend  den- 
Verſuch, durch Verichluden einer Dofis 
Karboljäure ih aus der Welt zu ſchaf⸗ 
fen. Die Lebengmüde wurde in das 
Eounty-Hofpital gebracht, woſelbſt die 





—* die Hoffnung hegen, ſie ben. ge 


n erbälten zu können. 


— 





